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Miguel und die dentſche Sand wirtschaft. 


Die deutſche landwirthſchaftliche Geſellſchaft hält zur 
Zeit ihre diesjährige Wanderausſtellung in Poſen ab, 
alſo recht im Centrum einerſeits der gemiſchtſprachigen 
Diſtricte unſeres Oſtens, andererſeits derjenigen Ge⸗ 
biete, von welchen verſichert wird, daß in ihnen die 
Landwirthſchaft am ſchwerſten zu kümpfen habe und am 
hilfloſeſten ſei. Nach beiden Beziehungen iſt es un⸗ 
zweifelhaft von Werth, daß die gedachte Geſellſchaft für 
ihre Ausſtellung und Jahresverſammlung gerade Poſen 
erwählt hatte. Es iſt das auch regierungsſeitig wohl 
gewürdigt worden und kein Geringerer, als der Vice⸗ 
präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums Dr. von 
Miquel, deſſen beſtimmende Macht weit über ſein 
eigentliches Reſſort der Finanzen hinausreicht, machte 
ſich auf, um neben dem landwirthſchaftlichen 
Miniſter von Hammerſtein an den Poſener Ver⸗ 
anſtaltungen der Poſener Landwirthſchaftlichen Gefell- 
ſchaft Theil zu nehmen und ihre Bedeutung öffentlich 
vom Standpunkte der Regierung aus zu er⸗ 
örtern. Auf dem der Eröffnung der Ausſtellung vor⸗ 
angegangenen Begrüßungsabend hat Herr von Miquel 
eine außerordentlich bemerkenswerthe Rede gehalten, 
in der es heißt: 

Wir Miniſter find hierher gekommen, nicht nur um unſer 
Intereſſe zu zeigen für das Gedeihen der Landwirthſchaft, 
ſondern auch um der Freude darüber Ausdruck zu geben, 
daß die hochverehrliche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaſt gerade 
Poſen zum diesjährigen Ausſtellungsort gewählt hat. Wir 
wollten auch unſer Intereſſe zeigen für die kulturelle Ent⸗ 
wickelung der öſtlichen Landestheile. Obwohl hier noch nicht 
eine volle Einigkeit in der Bevölkerung vorhanden iſt, werden 


mir aber boch bereinſt den Frieden in Zukunft erwarten 


durfen. Ich Tann Sie versichern, daß die Beftrebungen, 
welche der Herr Oberbürgermeiſter mir perfönlich beigelegt 
hat, vom ganzen Staats miniſterium getheilt werden, die 
deutſche Kultur fortſchreitend hier zu pflegen. (Bravo.) 

Die großen preußiſchen Könige haben ſich von jeher die 
Aufgabe geſtellt, die culturelle Entwickelung in dieſem 
Landestheile mit großen Opfern trotz der bereits beſchrünkten 
Mittel zu heben. Die befreiende Stein⸗Hardenberg'ſche Geſetz⸗ 
gebung ſchlug andere Wege ein; ſie erblickte ihre Haupt⸗ 
aufgabe in der Befreiung des Bauernſtandes. Sie ging von 
der Anſicht aus, daß der freie Mann ſich ohne Staatshilfe 
felber helfen könne. Cine lange Erfahrung hat uns aber 
gelehrt, daß zu der Selbſthilfe auch die Staatshilfe kommen 
muß. (Bravo). Nach den großen Revoluttonsereigniſſen in 
Frankreich traten dieſe Aufgaben wieder mehr in den 
Hintergrund, Preußen war nach dem Befreiungskampfe 
finanziell zu ſchwach, um diefe Beſtrebungen energiſch wieder 
aufzunehmen, Dann kamen die gewaltigen Anſtrengungen 
für die Gerſtellung der Einheit Deutſchlands. Und erſt jetzt, 


nachdem unſere Finanzen geſtärkt find — und wir hoffen, 


auf längere Zelt — können dieje Aufgaben in größerem 
Umfange wieder aufgenommen werden. (Bravo), 


Wenn ich jage, daß die Entwickelung nicht im Gegehfa | 


zu der nichtbeutſchen Bevölkerung angefirebt wird, fo betone 
ich, daß wir nichts mehr wünſchen, als mit derſelben in 
Frieden zu leben, gemeinſam gu arbeiten. Die Stärkung 
aller Elemente diejer Provinz tft von gleicher Wichtigkeit. 
Unſere Bemühungen kommen allen zu gute, welche ſich daran 
betheifigen wollen und fiğ auf den Boden dieſes Standes zu 
ſtellen bereit ſind. 


Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
l Berlin, 8. Juni. 
Die Hitze und die Bacillen. 
älligkeit aller Theorieen. 
Berlin. Die Dorfjungfrauen. 
Ariſtokratie auf dem „Brettl”,) 


n Bacillenkreiſen herrſcht großer Jubel über die 


drückende Hitze, unter der wir armen Menſchen während H 


der letzten Wochen ſo ſchmerzlich gelitten 1 wa 
reiche frohe Familienfeſte konnten von ihnen gefeiert 
werden, denn „bekanntlich“ vermehren ſich die Bacillen 
unter dem Einfluß hoher Temperaturen ungemein. 


bekanntlich“, mit welchem die Gelehrten bei 
Die y 78 Theorinen fo gerne herumſchleudern, 


Verfechtun ne | 
BA? 60 bekanntlich duraus nicht immer. 
nämlich ebenſo 


Es giebt 


die Sonne. Wir müßten alſo eigentlich in beſtändiger 
Angſt leben vor dieſen viel umſtrittenen Bacillen; wir 
satibten fie fürchten wenn die Sonne ſcheint und wenn 


es friert. Aber zum Glück ſind nicht alle Menſchen ſo 
feige, daß fie ee das Bacillengeſpenſt ins Bocks⸗ 


horn jagen laſſen, ſonſt müßten wir uns ja überhaupt 
jede Daſeinsfreude verſagen. Aus Angſt vor den 


Bacillen folen wir nichts Kaltes trinken, wenn es] f 


warm ift, und nichts Warmes, wenn es kalt ift. Bei 
20 Grad Hitze ſollen wir es ſorgfältig vermeiden, allzu 


leicht gekleidet zu gehen, und bei 20 Grad Kälte joll | T 


es womöglich ein hygieniſcher Wahnſinn ſein, ſich ein 
ee umzubinden. RE 27 8 65 bas Alles? 


amit nach zwei, drei Jahren ein neuer, ganz 


beſonders weiſer und er⸗ 


Gelehrter auftritt 
klärt, die ganze 


Bacillentheorie fet falſch und 
hinfällig und wir armen Menſchen hätten uns 
Jahrzehnte lang ganz überflüſſiger Weiſe die 
größten Opfer und Entbehrungen auferlegt. Ich muß 
ei dieſen Kampf um die Bacillen immer an einen 


Freund von mir denken, beien ſchreckliches Schigſal! 


DD 


Nationalpolen 


lio geſpanntem 


weiſe Gelehrte, die darauf ſchwören, 
daß die Bacillen keinen bösartigeren Feind haben! als 3 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Penbude, Hohenſtein, Konitz, 
Ganatukr (mit PO: aag Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 
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Es gereicht mir zur Freude, an den erſten Schritten 
der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft theilgenommen 
zu haben in einer der erfien Ausſtellungen in Frankfurt 
a. M., wo ich Oberbürgermeiſter war. Schon damals 
habe ich mich gefreut über die Bildung einer Geſellſchaft, 
die unter Zurückſtellung aller politiſchen Gegenſätze nichts 
weiter will, als wiſſenſchaftlich und techniſch die Land⸗ 
wirthſchaft fördern. (Bravo.) Trotz der ſchweren Zeiten 
ift es der Geſellſchaft gelungen, dieſen Grundſatz aufrecht 
zu erhalten und gerade in dieſer ſchweren Zeit — wie man 
nicht anders ſagen kann — iſt die Geſellſchaft am aller⸗ 
meiften nothwendig. So beſtätigt fiğ wieder die alte Gre 
fahrung: „Noth lehrt beten.“ Es ift das befte Zeugniß 
für die Kraft und Zähigkeit unſerer Landwirthſchaft, daß 
fte trotz aller Noth und Traurigkeit den Muth nicht verloren 
hat, ſondern daß ſie im Stande geweſen iſt, in der techniſchen 
und wiſſenſchaftlichen Behandlung der Landwirthſchaft die 
größten Fortſchritte zu machen, was nicht zum geringſten 
Theile der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu danken 
iſt; deswegen müſſen wir den Männern, die dieſe Geſellſchaft 
begründet haben und leiten, den wärmſten Dank zollen und 
ich bin überzeugt, daß alle intelligenten Landwirthe in 
Deutſchland das in vollem Maße anerkennen und begrüßen. 
Wir begrüßen auch vom ſtaatlichen Standpunkte aus die 
Thätigkeit und Wirkſamkeit der Landwirthſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft, die aus eigener Kraft ſich weiter entwickelt hat. Ich 
lade Sie ein, ſich mit mir zu vereinigen mit dem Wunſche, 
daß auch die Ausſtellung hier in Poſen in vollem Maße der 
Landwirthſchaft dieſer Provinz zu Gute komme. Ich hoffe, 
daß Deutſche ſowohl wie Polen gleiche Freude über 
dieſe Thatſache empfinden und uns zeigen werden, auf 
welchem hohen Standpunkt die Landwirthſchaft der Provinz 
Poſen jetzt ſteht. (Lebhaftes Bravo). Ich hoffe, daß die 
Führer der Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft nicht ermüden 
werden, daß fie immer wieder die Landwirthe auf die 
Wichtigkeit der Selbſthilfe und des wiſſenſchaftlichen Fort⸗ 
ſchrittes hinweiſen. Eine der ſchwerſten Aufgaben iſt heute 
die Führung eines großen, fa auch eines kleinen Gutes. 
Ernſte Thatkraft iſt nüthig. Daß auh alle anderen Claſſener⸗ 
kennen, daß es nicht bloß ihr Intereſſe ift, ſondern auch re 
ſtaatliche Pflicht ift, der Landwirthſchaft ſopiel als möglich 


zu Hilfe zu kommen, das muß man münſchen und ſogar 


verlangen. (Stürmiſches Bravo). Ich kann Sie verſichern, 
daß die Staatsregierung vor allen Dingen auf dieſem 
Standpunkte ſteht und ich darf hoffen, daß der Landwirth⸗ 
ſchaft Hilfe kommen wird, auch durch beſſeren Schutz ihrer 
Producte. (Stürmiſches Bravo!) 


Wie die Gelegenheit es bot, hat der miniſterielle 
Mann ſich ſowohl mit der Polenfrage, wie auch mit 
der Noth der Landwirthſchaft beſchäftigt. Betreffs der 
Polen hat Herr Miquel kein energij Hes, deutſches 
Wort gefunden, ſondern nur die ſeichte Wendung, 
daß der Deutſche mit dem Polen in Frieden leben wolle. 
Gewiß hat er damit eine Thatſache konſtatirt, die richtig 
iſt, die aber auch unbezweifelt war. Aber wir haben 
das Gefühl, als hätte der leitende Miniſter angeſichts 
der Borfommnifje der letzten Jahre, der jetzigen Lage 
und der erſt eben von polniſchſprechenden 
Preußen in Krakau verſuchten Demon⸗ 
tration, die ſebſt von den galiziſchen 
zurückgewieſen wurde, 
ganz andere Worte finden müſſen. Es macht den 
Eindruck, als ob der Ernſt, den die Regierung 
den Polen zu zeigen begonnen hatte, bereits ſich ver⸗ 
flüchtigen und die alte Nachſicht, die ſich ſo ver⸗ 
derblich erwieſen hat, wieder zurückkehren will. 
mir warnend vor Augen 105 Er war ein lieber, 
guter Menſch und hatte viel Geld. Nur das Arbeiten 
machte ihm wenig Vergnügen. Da lernte er die 

übſche Tochter eines berühmten Egyptologen kennen. 
uch ſie liebte ihn wieder, aber ſie erklärte ihm 1 9 55 
dk Vater würde als Schwiegerſohn niemals einen 
tenſchen acceptiren, der mit den Wiſſenſchaften auf 
Fuße ſtünde. Da ging mein Freund 
hin, kaufte ſich das dicke Werk eines andern Egyptologen 
und in ſchlafloſen Nüchten paukte er nun ſeinem 
widerſpenſtigen Hirn die Namen ſämmtlicher egyptiſcher 
errſcher aus ſämmtlichen Dynaſtien ein, bis zurück 
cyang Jahre 5000 vor Chrifti Geburt. Dann ſuchte er 
en berühmten Gelehrten auf, bat ihn um die Hand 


ma 


| erhalten müſſen und folen. Es find alfo dahingehende 


| 1900. 


London, 9. Juni. (W. TB.) 
General Buller meldet von geſtern aus Pellow⸗ 
boom⸗farm: Am 6. Juni nahm General Talbot⸗ 
Coke mit der 10. Brigade und der ſüdafrikaniſchen 
leichten Reiterei den Vanwyke⸗Berg. Die engliſchen 
Verluſte betragen etwa 4 Todte und 13 Verwundete. 
In der Nacht vom 6. zum 7. brachten wir vier Ge⸗ 
ſchütze auf den Vanwyke⸗Berg und zwei andere auf den 
ſüdweſtlichen Ausläufer des Inkwelo; unter dem Schutze 
des Feuers dieſer Geſchütze griff General Hildyard heute 
alle Gebirgsausläufer zwiſchen Bothaspaß und dem 
Inkwelo an. Der von General Hildyard vordurch⸗ 
dachte Angriff wurde von den Truppen, denen kein 
Berg zu ſteil war, mit ungeheuerem Nachdruck aus⸗ 
geführt. Der Feind wurde umflügelt und gezwungen, 
ſich aus der ſehr ſtarken Stellung zurückzuziehen.; Ich 
glaube nicht, daß wir irgend welche Verluſte 
gehabt haben und hoffe, daß wir eine Stellung 
genommen haben, von der aus wir Laingsnek unhaltbar 
machen können. 
Wenn Buller „hofft“, liegt die Sache für die Boeren 
ftet3 günſtig. Am Tugela „hoffte“, beim Spionskop 


„glaubte“ und, als ſeine iriſchen Regimenter am Tugela 
vernichtet wurden, „erwartete“ er alles Mögliche. So 


den betreffs der Polen geſprochenen Miniſterworten 
ſind wir nicht erbaut: es tönt aus ihnen kein feſter 
Wille und kein Kraftbewußtſein, ſondern eine auf⸗ 
fällige ſchwächliche Milde. 

Um ſo beſtimmter und klarer iſt dafür, was der 
Vicepräſident des Staatsminiſteriums rückſichtlich der 
heimiſchen Landwirthſchaft geſagt hat. Er verkündet 
die Nothwendigkeit einer unbegrenzten Staatshilfe für 
die Landwirthe, er erklärt es für ſtaatliche Pflicht aller 
anderen Claſſen — alfo des Handels, der Induſtrie 
und fämmtlicher Conſumenten —, der Land wirthſchaft 
zu helfen und conſtatirt, daß die Regierung geſonnen 
iſt, auf ſolchem Standpunkte zu beharren. Er ſelber 
gelangt zu der vorläufigen Schlußfolgerung, daß zu: 
nächſt die landwirthſchaftlichen Producte „beſſeren Schutz“ 


Beſchlüſſe im Schooße der Regierung bereits gefaßt 
und, da die Fleiſchproducte unſerer Landwirthſchaft 
ſchon durch das neue Fleiſchbeſchaugeſetz geſchüßt find, 
kann es ſich einzig um die Körnerfrüchte handeln, um 
Roggen, Weizen und Gerſte: eine alle agrariſchen 
Wünſche befriedigende Erhöhung der Zölle auf dieſe 
Artikel ift wirklich regierungsſeitig beabſichtigt und was 


Staatsſecretär Graf Poſadowsky vorſichtig und ſorg⸗ wird man wohl in den nächſten Tagen zu hören 
fältig bisher zu verbergen ſuchte, das enthüllt mit bekommen, daß es ihm wieder einm ſchlecht 
freundlicher Hand Herr von Miquel in der Rede, die er gegangen iſt. 4 Ng 
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bei dem in Poſen den fürſtlichen und miniſteriellen 
Gäſten bereiteten feſtlichen Empfange gehalten hat. 


Es iſt übrigens ein merkwürdiger Zufall, daß zu 
derſelben Zeit, in welcher Herr v. Miquel ſprach, in 
der doch wahrlich nicht agrarfeindlichen deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftlichen Preſſe der Beſitzer der 6000 Morgen 
umfaſſenden gerade dicht bei Poſen belegenen Herrſchaft 
Brody ſeine Wirthſchaftsergebniſſe während der letzten 
25 Jahre veröffentlicht: Die ganze Wirthſchaft baſirt 
auf dem Körner⸗ und Hackfruchtbau. Die Hackfrucht⸗ 
ernten haben ſich verdreifacht. Unter den Einnahmen 
fungirt z. B. der Körnerbau im Jahre 1874 noch mit] Colonien zu ziehen. 
unter 37 000 Mk., 1890 mit 101 000 Me., 1898/99 mit: b A 
235 000 Mt. Es mag fein, daß der Beſitzer des Gutes sa 
Brody unter exceptionell günſtigen Bedingungen hat ee 9 e . ie 

4 e 3 A n rer der engliſchen Liberalen, den 
w beachienśwerth find die von ihm angegebenen früheren Kriegsminiſter Campbell Banner» 
Ziffern immerhin. man in Glasgow zu einer Rede peranlaßt, in der 
er u. A. bemerkte, die endgiltige Regelung der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Frage müſſe auf dem beſonnenen Urtheil 
beider Arten von Unterthanen in der Capcolonie, der 
Engländer wie der Holländer, begründet ſein, für 
welch' letztere die größten Intereſſen in Frage kämen. 
Die eroberten Staaten müßten zum Reiche gehören. 
Aber nach der feſten Begründung der eichsgewalz 
müſſe England eine Versöhnung anſtreben und ihnen 
ſobald als möglich die Rechte der Autonomie verleihen, 
deren fih die übrigen Kolonien erfreuten. Dieſe Un⸗ 
abhängigkeit werde nothwendigerweiſe ſtark beſchnitten 
werden und werde eigentlich werthlos fein, aber er 
würde ſelbſt eine beſchränkte Unabhängigkeit einer 
Verwaltung als Kroncolonie vorziehen. 

Moraliſche Eroberungen zu machen, iſt im Laufe 
faſt des ganzen PA pa Jahrhunderts für die 
Engländer ſtets Gelegenheit geweſen. Es wird kein 
Menſch behaupten können, daß ihnen dieſes geglückt 
ijt: Capbel Bannermann hat hier Lord Salisbury 
ein Problem vorgeſchlagen, deſſen Löſung nicht gang 
leicht ſein dürfte. 


Ein freundſchaftlicher Nath! 


Zum Frieden gerathen hat dem Prilfibenten 
Krüger, wie „Reuters Bureau“ aus Lourenzo Marques 
meldet, der amerikaniſche Conſul Hollis in 
einer längeren Unterredung, indem er ihm freund⸗ 
ſchaftliche Mittheilungen der amerikaniſchen Regierung 
überbrachte, in denen Krüger gedrängt wird, Friedens⸗ 
verhandlungen einzuleiten. sing 
Der Nachricht, daß ifident Krüger 
Deut ſch⸗Süb weſta i 
ſtimmt die „Poſt“ freudig zu. Es liege wohl im 
Intereſſe Deutſchlands, Theile der Boerenelemente 
von bewährter coloniſatoriſcher Kraft in die afrikaniſchen 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Heute liegt über des Gefecht bei Senekal, 
das für die Engländer ſo ungünſtig verlaufen iſt, ein 
ausführlicher Bericht vor, aus dem zu erſehen iſt, daß 
die Engländer an Todten 36, an Verwundeten 130 Mann 
auf dem Schlachtfeld ließen und daß ſich 480 Ver⸗ 
wundete den Boeren ergaben, die am Tage darauf 
noch den Ueberreſt der Yeomanry, die fih gerettet 
hatten, umzingelten, und nach einem kurzen Geſecht, 
bei dem die Engländer 10 Mann verloren, den Reſt 
von 40 Mann gefangen nahmen. 

Von ſonſtigen bemerkenswerthen Operationen iſt 
peb nichts zu melden. Oberſt Plumer hat Zeeruſt, 

neral Warren Campbell beſetzt und zwar ohne 
Widerſtand zu finden. Rundle, der bei Senekal ge⸗ 
ſchlagen, hat gegen die Boeren nordöſtlich von Hammonia 
recognościrt und deren Poſitionen feſtgeſtellt. 

Sir Buller hat einen Vorſtoß auf Lanigs⸗Nak ge: 
macht, über den er amtlich meldet: 


N 


nicht mehr, im harmloſen Einacter ihre Künſte jpielen 
ju laſſen oder in Mikadocoſtümen nedijdje Liedchen zu 
śe. Wie fie den Schritt aus dem Leben auf die 
Bühne längſt gewagt haben, wollen ſie jetzt auch den 
weiteren Sprung von der Bühne auf's „Brettl“ 
risliren. Im Empire⸗Theater, der größten Specialis 
täten⸗Bühne Londons, werden demnächſt zwölf Ariſto⸗ 
kratinnen in einem — Ballet auftreten. Natürlich nicht 
in kurzen Balletröckchen, ſondern in allen möglichen 
modernen Geſellſchaftscoſtümen, aber tanzen werden 
te jedenfalls. Ob das engliſche Beiſpiel in unſerer 
riſtokratie Nachahmung finden wird? Es wäre 
eigentlich gang nett, menn wir die gefeierten Schönheiten 
unjerer Geſellſchaft nicht mehr blos auf der ee 
fondern auch auf der Bühne des ee e⸗ 
wundern dürften. Flaneur. 


Empfange fremder Fürſtlichteiten in weißgewaſchenen 
Kleidchen und mit ungewaſchenen Verſen zu produciren 
pflegen. Aber unfere „Ehrenjungfrauen“ übernehmen 
damit keinerlei weitere drückende Verpflichtungen. 
Sie können heirathen, wenn ſie wollen, d. h. wenn fie 
einen Mann finden, und kein Makel fällt dadurch auf 
pa Reben, Im Gegentheil, fie thun es mit Vergnügen. 
Eine ganz andere Stellung nimmt dagegen die „Dorf⸗ 
jungfrau“ in Samoa ein. Es hängt wohl mit dem 
heißeren Klima auf jenen glücklichen Inſeln zuſammen, 
daß in jedem Dorf überhaupt nur eine Dame zu einer 
derartigen Würde erhoben werden darf. Die Energie, 
mit der ſie auf alle Zerſtreuungen und Vergnüglich⸗ 
keiten verzichtet, die ſonſt den Damen in Samoa ne- 
ſtattet ſind, wird aber auch mit rückhaltsloſer Be⸗ 
wunderung anerkannt. Die „Dorfjungfrau“ hat Si 
und Stimme im Kreiſe und Kathe der Männer un 
fie wird verehrt wie die Jugend ſelbſt, die fie verkörpert. 
m alten Rom, wo es doch auch ſehr heiß war, gab es 


ſtets eine ganze Menge Veſtalinnen, auf Samoa iſt jedes ; i 18 
Dorf glüclich, wenn es wenigſtens eine N «Weiten mann an den en a eee 


sk "tak | eine j Gelegentlich der kürzlich abgehaltenen Königsſchie ßen 
ną ee ee PB A gaben der Sleiſchermelſter Nau von der Gilde zu Tirſchttegel 
beſtraft oder jedenfalls büßt fie alle Vorrechte ihrer | Mr: den Kaiſer, der Fleiſchermeiſter Güde- von der Gide 
Stellung ein und man verachtet ſie ebenſo lebhaft, wie zu Nakel für die Kaiſerin und der Friſeur Conrad von 
man fie vorher bewunderte. Meiner Ueberzeugung] der Gilde zu Tuchel für den Kronprinzen den beſten Schuß 
nach ift die Inſtitution der „Dorffungfrauen“ von ab und errangen ſomit für die Genannten die Würde eines 
einem im Geheimen wirkenden „Verein zur Hebung | Schützenkönis. Mittels eines Glücwunſch⸗ und 
der Sittlichkeit auf Samoa“ ins Leben gerufen worden. Huldigungs⸗Telegrammes wurden ſowohl der Kaiſer wie 


Wenn wir in Apia erſt eine oder mehrere Kreisſynoden 
haben, wie ſie in keiner geſitteten Ei fehlen foflten, nak aba baya und der Kronprinz um Annahme der 


werden wir ja hoffentlich auch über dieſe intereſſanten 
Zum Leibarzt des Kronprinzen 


Verhältniſſe Näheres erfahren. ; 
wurde der dirigirende Arzt des Potsdamer ſtädtiſchen und 


Anſere Ariſtokratinnen ſpielen, wie man weiß, zu: i 
weilen ſehr 11 0 Comödie auch vor einem zahlenden Auguſta Victoria⸗Krankenhauſes Sanitätsrath Dr. La Pierre 
ernannt. 0 


Neues vom Tage. 


Publikum, ſelbſtverftändlich nur zu wohlthätigem Zweck. 
Die eigenartige Atmosphäre hinter den Couliſſen übt 
auch auf ſie einen geheimnißvollen Zauber aus und 
es reizt ſie, hin und wieder es den ſonſt durchaus nicht 
als gleichwerthig betrachteten Damen von der Bühne 
ale zu thun. Da find die englijchen Ariſtokratinnen 
pop ſchon viel blafirter. Ahnen genügt es durchaus 


Exploſton. je 

In Rombach (Lothr.) verurſachte geſtern in dem Hochofen 
ein herabfallender Gußblock eine Exploſton, hei welcher drei 
Arbeiter getödtet wurden. Ein vierter Arbeiter fol in bie 
Ofenelutk neftóch und verbrennt (ela ; 


rita überſiedeln erg 


4, 


— 


pi a ar: nz 


1 
nhat 


nicht als Rebellen. 
auf die Ermordung der Miſſionäre und erklärt, daß 


unternommen fei, die die 3 


Die chineſiſchen Wirren. 

Immer weiter dringen die Boxer vor. Bereits 
haben zwiſchen ihnen und den chineſiſchen Regierungs⸗ 
truppen ſchwere Kämpfe ſtattgefunden, bei denen, 
wenn man die amtlichen Nachrichten aus dem Tſungli 
Damen lieft, die Boxer geſchlagen wurden, während in 
Wirklichkeit die Boxer ſchon unmittelbar vor Tientſin 


liehen, nachdem fie die Regierungstruppen geworfen 


haben. ; 
Waſhington, 9. Juni. (W. T.⸗B.) 


Admiral Kempff telegraphirt aus Tongin von 


geſtern: In der Nähe von Tientſin fand geſtern eine 
Schlacht zwiſchen chineſiſchen Truppen und Borers 
ſtatt. Man glaubt, daß die Boxers morgen in großer 
Anzahl vor Tientſin erſcheinen werden. 
Wie geſpannt die Situation iſt, geht aus nachſtehender 
officiöſer Auslaſſung hervor: 
S. Köln a. Rh., 9. Juni. (Pripat⸗Tel.) 
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu den chineſiſchen Wirren, 
die Lage ſei derart zugeſpitzt, daß eine ſofortige 
militäriſche Aetion vorgenommen werden müſſe. 


Die Sorge, was aus der chineſiſchen Regierung werden 


ſolle, fei eine cura posterior. Die Müchte müſſen ſich 
ſchleunigſt verſtändigen und gemeinſam eingreifen. Je 
länger es daure deſto größer werde die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß eine Macht allein die Arbeit thue. 
Von der Truppenmacht, die zum Schutz der 
Europäer gelandet worden iſt, hat England das 
größte Contingent geſtellt. Nach Londoner Blättern 
ſind von der britiſchen Flotte im Ganzen 900 Mann 


gelandet, eine Streitmacht, welche größer iſt als die 


aller anderen Mächte en e e Die 
britiſchen Marineſoldaten haben Befehl erhalten, den 
Weg nach Peking zu erzwingen, nachdem die 
chineſiſchen Behörden ſich geweigert haben, den engliſchen 
Truppen die Benutzung der Eiſenbahn zu geſtatten, 
obgleich die Engländer ſich erboten haben, die Linie 
wieder herzuſtellen, wie die Behörden es wünſchen. 
In Tientſin find geſtern 75 Mann öſterreichiſche 
und 80 Maun ruſſiſche Truppen eingetroffen. Das 
deutſche Detachement iſt um 30 Mann verſtärkt worden. 
An Kriegsſchiffen ſind in Taku nach eingetroffen, 
der ruſſiſche Kreuzer „Roſſija“ und die beiden 
franz öſiſchen Kreuzer „D' Entrecaeſteaux“ 
und „Jean Bart“. Der deutſche Kreuzer 
„Hertha“ iſt mit dem Chef des deutſchen Kreuzer⸗ 
geſchwaders am Mittwoch in Tſchifu eingetroffen. Die 
deutſchen Kriegsſchiffe Hanja” und Gejtan” find 
Donnerstag und Freitag von Tſintau nach Taku in 
See gegangen. i 
Im Ganzen befinden ſich vor Taku jetzt 24 fremde 
Kriegsſchiffe, die die Mündung des Pei⸗Ho⸗fluſſes 
beherrſchen. Die Anzahl der vorhandenen rufſtſchen 
Kriegsſchiffe ift jogar größer als die der engliſchen, was 
in Londoner Blättern als ein betrübendes Factum 
und ein Beweis für den verringerten britiſchen Einfluß 
in oftafiatifchen Gewäſſern hingeſtellt wird. 
Bisher iſt das Einvernehmen zwiſchen den 
europäiſchen Mächten noch nicht geſtört worden. 
Hoffentlich bleibt das auch in Zukunft jo: : 
London, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Dem Vernehmen nach operiren die Mächte in der 
Boxerkriſe abſolut im Einvernehmen. Die Admirale 
erhielten gleichlautende Weiſungen, welche bie 
betreffenden Maßnahmen ihrem Gutdünken überlaſſen. 
Einer Waſhingtoner Drahtung zufolge hat bereits eine 
Berathung ſtattgefunden. Entweder wird eine 
internationale Blockade von Taku vor⸗ 
genommen werden oder zeitweilig ein Gebiet⸗ 
ſtreifen von China beſetzt, wo die Ausländer 
Zuflucht unter dem Schutze der Flotte finden könnten. 
In Peking ſcheint völlige Anarchie zu herrſchen. 
Die Kaiſerin hat ein Decret erlaſſen, welches aber in 
keiner Weiſe befriedigt. Apologetiſch im Tone, ver⸗ 
theibigt es thatſächlich die Boxers. Es wiederholt die 
Anſchuldigung gegen die chriſtlichen Chineſen, die nur 
aus niederen Gründen ſich bekehren legen, und bez 
zeichnet die Borers als eine brüderliche Gemeinſchaft, 
Es vermeidet alle Hindeutungen 


die Zerſtörung der Eiſenbahn von geſetzloſen Individuen 
erſtörung unter der falſchen 
pieces als Borer ausgeführt hätten. Andererſeits 

eißt es, daß die Kaiſerin mit den Rebellen durchaus 


ſumpathiftre und bereits alle Vorbereitungen zur 
Flucht getroffen habe, um 


ſich in das Lager der Auf⸗ 
ändiſchen zu begeben. : i 
A Bonbon, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Den „Central News“ wird aus Peking gemeldet, 
das diplomatiſche Corps in Peking habe bei der 
Kaiſerin um eine Audienz nachgeſucht. 
ländiſchen Familien in Peking bereiten ſich zu einer 
Abreiſe vor. : i 
Eine Brücke in der Nähe der Stadt Peking ift 
durch die Rebellen zerſtört worden. Eine Abtheilung 
chineſiſcher Truppen war anweſend, ſah aber müßig zu. 


Der Schluß des öſterreichiſchen 

| Reichsraths. am 
Was kommen mußte, ift eingetreten. Die Seſſion 
des öſterreichiſchen Reſchsraths ift in der letzten Nacht 
nach einer geradezu jtandaldfen Sitzung von dem 


. Minifterpräfidenten Körber um 12 ½ Uhr geſchloſſen 


worden. | p 

„Die Sitzung, die um ein Uhr begann, nahm zunächſt 
äußerlich wenigſiens einen gang ruhigen Verlauf, wenn 

eich es in den Wandelgängen ſchon vorher bekannt 
war, daß die Tſchechen auf der einen und die Deutſchen 
auf der andern Seite es zum äußerſten kommen laſſen 
würden. Etwa um ſechs Uhr erklärte der Präſident, er 
werde zum Schluſſe der Sigung ſchreiten und ertheilt 
zuvor dem Aderbaumintfter das Wort zur Beant: 
wortung einer Interpellation. Nach der Beantwortung 
derſelben beantragt der Tſcheche Jamba die ſofortige 
miki i 
7 Gine Auszeichnung. 

Der Herzog von Defan geflattete der Frau Oppen⸗ 


hei m, der Tochter des verſtorbenen Barons von Cohn, den 


Namen und das Adelsprädikat ihres Vaters anzunehmen, 
nämlich: Baronin von Cohn⸗ Oppenheim. Fran Oppen⸗ 


heim ſtiftete eine Million Mark für wohlthütige Zweite in 


Die Strafenezcejje in Gaunnover 


dauern fort. Geſtern Abend und in der Nacht zogen in dem 


Bezirk der Vahrenwalder⸗Straße und am Steinthor lürmende 
Haufen durch die Straßen, zertrümmerten Feuſterſchelben 
und Laternen und warfen die Schutzmannſchaft mit Steinen. 
Letztere ſäuberte gemeinſam mit einer Militärpatrouille die 


Straßen und nahm zahlreiche Verhaftungen vor. In das 
Krankenhaus wurden 16 Verwundete, darunter 7 ſchwer 


Verletzte eingeliefert, 

Vom König Otto von Bayern (6479 
it heute folgendes Bulletin ausgegeben: „Das Allgemein⸗ 
befinden if befriedigend; der Furunkel nahezu geheilt; 
Gehen und Stehen fak normal. Wenn keine Aenderung 


des Befindend eintritt, unterbleibt die Ausgabe weiterer 


Bulletins.” 1 


zur Abſtimmung bringen. In 


bläſt auf 


tathe3 für geſchloſſen. 


Alle aus⸗ P 


. 


UTIS RINRI ŻY 2 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Verhandlung über die Anträge in Nothſtands⸗ 
angelegenheiten. Dieſe Anträge werden ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Zellinger beantragt ſodann, 
daß die Sitzung fortdaure und die Abänderung des 
$ 9 mit dem S 60 der Gewerbeordnung berathen 


9. Juni. 


Für Ku ve ſchlägt die Commiſſion einen Fixſtempel von 
1½ Mk. vor. Für alle nach dem 1. Juli 1900 ausgeſchriebene 
Einzahlungen foll der Stempel zwei Procent betragen, doch 
ſollen Einzahlungen zur Deckung von Betriebsverluſten 
ſtempelfrei bleiben. 

Abg. Richter (freiſ. Volksp.) tritt dringend für Streichung 


werde. Der Präſident erklärt, er werde die des ganzen Kuxſtempels ein, durch den die Bildung von Abbau⸗ 
Abſtimmung über dieſen Antra beantragen.] gewerkſchaften in unerwünſchter Meile erſchwert werde. 
Die Tſchechen erklären die Abſtimmung für Ueberdies ſchaffe dagegen auch die einſchränkende Beſtimmung, 


welche die Commiſſion beſchloſſen habe, feine Abhilfe, denn 
wer weiß wie oft ſei gar nicht feſtzuſtellen, ob eine Ein⸗ 
zahlung zur Deckung von Betriebsyerluſten“ diene oder zu 
anderen Zwecken erfolge. Der Kuxſtempel mache ganz den 
Eindruck, als ſollte damit im Intereſſe der Capital mächtigeren 
es Den kleinen Leuten unmöglich gemacht oder doch erſchwert 
werden Kohlenbergbau zu betreiben und ſich zu dem Zwecke 
zuſammenzuſchließen. 

Abg. Hilbck (Natl): Der Unterſchied zwiſchen einer 
Aetiengeſellſchaft und einer Gewerkſchaft beſtehe im Weſent⸗ 
lichen darin, daß der Actionär nur den Nennwerth ſeiner 
Uctie zu zahlen habe, der Gewerke aber zu Zubußen ver: 
pflichtet ſei. Die Lage der Gewerke jet aber viel ungünſtiger, 
als die des Actſonärs. Die Materie und die Reichslage 
deien jo außerordentlich ſchwierig, daß es fih empfehle, den 
Antrag Richter anzunehmen, d. h. Nr. Le zu ſtreichen. 

Pinter Brefeld: In gewiſſem Sinne könne man alle 
Koſten, die auf ein Bergwerk verwendet werden, als Deckungen 
von Betriebsverkuſten bezeichnen. Das liege im Weſen des 
Bergbaues. Die Schwkerſgkeften der Anwendung der Vor: 
ſchriften in Nr. 10 ſeien außerordentlich groß. Das beſte 
wäre, den ganzen Poſten fallen zu laſſen. Das Haus 
möge den hochherzigen Entſchluß faſſen, auf 
denſelben zu verzichten. z 

Abg. Müller⸗Fulda (Centr.): Im Intereſſe des Bus: 
ſtandekommens des Flottengeſetzes kann ich den verbündeten 
Regierungen nur den Rath geben, auf Anträge von jener 
Seite (nach links weiſend) nicht zu hören. (Gelächter links.) 
Wir haben ſchon in der Commiſſion erklärt, daß wir auf 


geſchäftsordnungswidrig. Der Präſident bleibt 
deſſenungeachtet bei ſeiner Anſicht und will den Antrag 
dieſem Moment 
fangen die Tſchechen an auf die Pulte zu 
ſchlagen und die Pulte zu zerbrechen. Einer 
einer Kindertrompete. Der 
Höllenlärm, welchen etliche zehn Tſchechen machen, 
macht eine Abſtimmung unmöglich. Der Präſident 
verharrt ruhig auf ſeinem Sitze. Die übrigen ſehr 
zahlreich verſammelten Abgeordneten verhalten ſich 
ebenfalls vollkommen ruhig. i 
Es vergeht eine Stunde nach der andern. Es wird 
8, es wird 10 Uhr Abends. Fortwährend heulen und 
brüllen die Tſchechen und verhindern durch Pfeifen, 
Johlen und Schreien die Abſtimmung. Das Lärmen 
der Tſchechen dauerte bis kurz nach Mitternacht an, 
Der Miniſter⸗Präſident Körber erkärte dann 
im Auftrag des Kaiſers die Seſſion des Reids- 


Ueber den Verlauf der Sitzung wird uns von 
anderer Seite telegraphiſch gemeldet: 
+ Wien, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Von Stunde zu Stunde nahm die Bewegung zu, 
gegen 10 Uhr kam es mehrfach zu Prügeleien, 


wobei Lueger intervenirte. Der frühere Wice: dem Kuxrſtempel beſtehen müſſen. Die Regierung hat jo 
präſident Kramarz leitete die Obſtruction, mit ihm sale ee ya 96 an En 
n 4 at, 2 2 A N i 3 + 
gleichzeitig Herold und der frühere Minifter Zweifel, Bedenken geäußert. Wenn wir das Flottengeſetz 
Kaizl. Im Uebrigen herrſchte außerhalb des 1 ſollen, PM PG LARO ch un dat Ab 
FR FR! i „ uns er nicht entgegentreten un * 
Plenums keine Aufregung. Die Tſchechen ver⸗ Dechung ſorgen! (Große Unruhe linta) Die Ne 


kehrten friedlich mit den anderen Abgeordneten. 
Um AL gericth ein Tſcheche mit einem Antifemiten 
in Streit, beide packten ſich an der Gurgel und 
ſchlugen aufeinander. Beide ſtürzten zu Boden. 
Es herrſchte eine ungeheuere Aufregung. 
Um 10 Uhr hieß es, der Reichsrath würde aufgelöſt 
werden, was jedoch erſt um 12½ Uhr geſchah. Die 
Ordnungsparteien hatten ſich auf eine ununter⸗ 
brochene Sitzung bis Sonntag früh ein⸗ 
gerichtet. Die Obſtruetion währte von 5 Uhr Nat: Br Ich ú 

CCECCCCCCCCCCCECCCC0C%C%%é/% away Mi Babe 
Kaifer berufen werden, um mit ihm zu conferiren.“ Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Es iſt bezeſchnend, wie 
Im Uebrigen ſoll Miniſterpräſident Koerber er⸗ Herr Müller gleich herausplatzt mit einem deutlichen sic 


a poż | volo sie jubeol (Bebh. Beifall.) Discreditiren Sie 
klärt haben, ſeine Geduld ſei zu Ende, er werde doch nicht ſo Ihre eigene Stellung! Sie haben ſich ſo auf 
tabula rasa machen. 


pidi 0 0 Ae e daß RA AES KAT erat. 
Was das heißt, iſt ja klar. Es ift die Herrſchaft können! Dieſe gauze parlamentarkſche Lage tft eiue charak⸗ 
des § 14, der jetzt ſobald wohl nicht wieder von der | ter fiche e e eee e 
Bildfläche verſchwinden wird. aer LABA e AL e d bia enli 
——— 2 — m 


Sie wollen der Regierung gleichwohl die Steuer quf- 
Der dritte Tag der Flottenvorlage. 


zwingen. Jeder hält eben ſeine Eule für ein Täubchen. 
Von unjerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


(Stürmiſche Heiterkeit.) Sonſt heißt es doch ſtets; im 
Zweifelsfalle macht man eine Sache lieber nicht! Sie da⸗ 
gegen geben zwar ſelber zu, daß über dieſen Kuxtempel 
Zweifel zuläſſig find, wollen aber dennoch darauf beſtehen! 
ieſe Ihre Stellung iſt fo originell, daß ich über den 
Vor die Erreichung der Tugend ſetzten die Götter Punkt namentliche Abſtimmung beantrage. 
den Fleiß. Vor die Annahme der Flottenvorlage ſetzte Hiermit ſchließt die Debatte. 
das Centrum feine Steuerprojecte. O — die Herren 
aus der Mitte find ſich ihrer Gottähnlichkeit ſchon 
bewußt; fie commandiren, daß es nur eine Luſt iſt! 
Geſtern, als man ſich erſt ganz allgemein und in der 
Theorie über Börſenſteuer unterhielt, hat Gröber, 
Schwabens großer Sohn, gedroht; heute, da man die 
Pläne einzeln durchgeht, folgt ihm darin der Rentier 
Müller, der die durch das Grabmal Sanci Bontfacii 
ſchon einigermaßen bekannte Biſchofsſtadt Fulda erſt zu 
europäiſcher Berühmtheit erhob. Die Börſe iſt in 
deutſchen Landen gewiß unbeliebt und es mag immerhin 
ſein, daß ſie auch die neuen Laſten tragen können wird. 


gierung ſoll doch wenigſtens ſelber Beſſeres ausarbeiten, 
wenn ſie unſere Vorſchläge nicht annehmen will! 

Stagatsſeeretär Frhr. v. Thielmann: Seitens der 
Reichsfinanzverwaltung it ein Rundſchreiben an fämmtliche 
deutſche Regierungen verſandt worden mit der Bitte, das 
erforderliche Material für die vorliegende Frage einzuſenden. 
Dex preußiſche Standpunkt iſt Ihnen dargelegt worden. 
Ueber den Standpunkt der übrigen Regierungen, deren 
bergwerkliche Verhältniſſe erheblich abweichend ſind, iſt noch 
nicht ſoviel Material eingegangen, daß die verbündeten 
Regierrngen daraufhin wohlbegründete Vorſchläge machen 
könnten. Ich kann nur bei dem bleiben, was ich in der 
Budgetcommiſſton gejagt habe. 

Miniſter Brefeld: Ich babe mich nur für verpflichtet 


Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) die Commiſſionsbeſchlüſſe 
zu ſtreichen, alſo den Commiſſionsſtempel auf Emmunal⸗ 
Obligationen und Obligationen von Transportgeſell⸗ 
er welche nicht Giſenbahnobligationen find, nicht zu 
N RZA nb 

Abg. Heim (Centr.) würde vielleicht für die Ermäßigung 
der Communalobligatlonen⸗Stempel ſtimmen, wenn Herr 


wie 
aufs 
da kann man doch wohl die Frage aufnehmen, ob man 
damit etwas Vernünftiges thut. ti; 
Der Regierung ward bei dem ganzen Handel ſichtlich 
bange. Sie ſuchte zu überreden, fie beſchwört, fie 
fleht. Vergebens appellirt Herr Brefeld an die 
Großmuth der Majoritüt, fih doch vorläufig mit einer 


y Die Bayern feien nichts weniger als flottenbegeiſtert. 
gegenüber dem Vorredner den Ausdruck ſeandalös gebraucht, 
was e v. Frege als unparlamentariſch bezeichnet. 
Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Der Abg. Heim habe ein 
Wuchergeſchäft vorgeſchlagen. (Heiterkeit. 
| A Fäftg A0 (Centr.): Seine Partei mache keine Wucher⸗ 
geſchäfte. (Gelächter auf der Linken.) ' A | 
Abg. Bebel (Soc.) macht darauf auſmerkſam, dafs die 
Hanſeſtädte Hamburg. Bremen, Lübeck inſoſern bevorzugt 
fein, als fie für eigentlich communale Zwecke Staat s⸗ 
obligationen ſtempelfrei ausgeben könnten 


ſie ſich ſtumm und taub geſtellt. Jetzt hat lg 


Hai dein Gebot der Mächtigen zu fügen. Aber es fin als wären fie, ſeine Unterſtaatsſeeretäre oder Geheim räthe, 


well fte nicht in jo und fo viel Tagen Materfal herbeiſchaffen 


as die preußiſchen Centrumsleute noch f nn 
t Herr 


e e „R 

206, Sitzung vom 8. Juni. 
Am Tlſche des ara Reichskanzler Fürſt zu 
Hohenlohe, die Staatsſecretäre Dr. Graf v. Pofa: 
dowsky und Frhr. v. Thielmann, Miniſter Brefeld, 
In dritter Leſung genehmigt das Haus debattelos die 


Declaration zu dem internationalen Abkommen tiber Stempeleinnahmen ein Rückgang eintreten. iffermüßig 
Maßnahmen gegen die Peſt. könne allerdings niemand heute jagen, wie viele Kunden fi 
Sodann wird in die zweite Berathung der Novelle durch die N des Stempels von An⸗ und Verkäufen 
um Stempelgeſetz eingetreten und zwar zunächſt des | ſolcher Papiere abhalten laſſen würden. 
temypeltartjś. . Auf Antrag des Abg. Richter wird zunächit nur über 
Bei Nr. 1 „Actflenſtempel“ empfiehlt den Umſatzſtempel auf Mctien u, |, w. dis cutirt. 
Abg Baſſermann (Natlib.) eine etwas andere Faſſun Der Antrag Heim wird mit 158 gegen 121 Stimmen 


um es zweifelsfrei feſtzuſtellen, daß ebenſo wie die Interims⸗ 
ſcheine, jo auch die nicht vollgezahlten Namens ⸗ 
actien nach dem Einzahlungsbetrage, ſtatt nach dem Nenn⸗ 
werthe, verſteuert werden ſollen. kada 
Der Antrag wird angenommen, ebenſo Tavit 1a und 1b. 


— OW, —— ir 


Richter für die Erhöhung des Umſatzſtempels ſtimmen wollt. 
Es folgen Bemerkungen des Abg. Bebel (Soc.), der 


— eingetroſien. Her, 


Nr. 133. 


Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. Tagesordnung: 
i. Rechnungsſachen. 2. Fortſetzung der heutigen Tages⸗ 
ordnung. 8. Seuchengeſetz. 4. Rechtsverhältniſſe in den 
Schutzgebieten. 5. Handelsproviſorium mit England. 

Schluß nach 7 Uhr. ; 


Yolitifche Cagesüberſicht. 


In der geſtrigen Berathung ber Schulconferenz 
kam zur Sprache, was zur Hebung des Unterrichts in 
den verſchiedenen Lehrgegenſtänden, namentlich in den 
neueren Sprachen, in den Naturwiſſenſchaften, der 
Mathematik und in der Geſchichte zu geſchehen habe, 


inwieweit ferner die körperlichen Uebungen, die Jugend⸗ 


ſpiele, der Waſſerſport und das Turnen mehr gefördert 
werden können. 

In Betreff des Latein⸗ Unterrichts ſoll es 
bei der im Jahre 1892 feſtgeſetzten Wochenſtundenzahl 
für das Lateiniſche an den Realgymnaſien ſein Be⸗ 
wenden behalten, doch wurde befürwortet, in der Ver⸗ 
theilung dieſer Zahl auf die einzelnen Claſſen eine 
gewiſſe Freiheit walten zu laſſen. In Betreff der 
Handhabung des Geſchichts⸗ Unterrichts hatte 
die 1890er Conferenz bekanntlich den Standpunkt ver⸗ 
treten, man müſſe die preußiſch⸗dynaſtiſche Geſchichte 
in den Vordergrund ſtellen auf Koſten der Welt⸗ 
geichichte, und die Lehrbücher wurden nach dieſem 
Grundſatz auch umgeſtaltet. Geſtern kam die Con: 
ferenz zu einem andern Ergebniß. Es wurde allge⸗ 
mein befürwortet, den Schülern der höheren 
Lehranſtalten eine umfaſſende hiſtoriſche Grundlage 
zu geben, die allen Theilen der Weltgeſchichte und 
der Geſchichte der europüiſchen Staaten gerecht 
werde. — Der Kaiſer hat bekanntlich 1890 auf der 
Schulkonferenz erklärt: Bisher hat der Weg von den 
Thermopylen über Cannae nach Roßbach und Vionville 
geführt, ich führe die Jugend von Sedan und Gra⸗ 
velotte über Leuthen und Roßbach nach Mantinea und 
den Thermopylen.“ Die Freiheitskriege ſeien das 
Wichtigſte für den jungen Staatsbürger. In der 


Sitzung am Freitag wurde allgemein die Anſicht vers 


treten, daß die Ereigniſſe, die auf die Geſchicke der 
Länder und Völker Einfluß gehabt haben, geſchildert 
werden ſollen. Erſt aus dem Ganzen heraus könne, 
beſonders in der Geſchichte, das kaa Ng richtig beur 
theilt werden. Von keiner Seite ande die Forderung 
einer beſonderen Pflege der brandenburgiſch⸗preußiſchen 
bezw. deutſchen Geſchichte erhoben. 

Bei der Frage des Unterrichts in den Natur⸗ 
wiſſenſchaften empfahl Profeſſor Slaby, mehr 
die Fortſchritt der modernen Wiſſenſchaft zu berüd- 
ſichtigen und die Schüler eingehend über die techniſchen 
und phyſikaliſchen Errungenſchaften zu inſtruiren. 

Demnächſt wurden eingehend die Bedenken erörtert, 
welche ſſich in der Praxis gegen die Abſchluß⸗ 
prüfung an den neunſtufigen Lehranſtalten heraus: 
geſtellt haben. — Zum Schluß kamen noch bie Bea 
ſoldungsverhältniſſe, die Pflichtſtunden und 
die wiſſenſchaftliche Bewegungsfreiheit 
des höheren Lehrſtandes, ſowie auf Anregung des 
Grafen Douglas auch die Schulhygiene und eine 
Reihe dahingehörigerzwichtiger Fragen zu umfaſſender 
Erörterung. — Hervorzuheben aus den Verhandlungen 
iſt, daß von allen Seiten die Nothwendigkeit betont 
wurde, auch auf den Gymnaſien für den Unterricht im 
Engliſchen nach dem Vorgange der e 
Gymnaſten in nachdrücklichſter Weiſe zu ſorgen. 

Der Miniſter ſchloß die letzte Sſtzung der 
Conferenz mit dem Danke an die Erſchtlenenen 
für ihre opferwillige Theilnahme an den Verhandlungen 
und für die reiche Anregung, welche ſie der Unterrichts⸗ 
verwaltung für die Hebung und Förderung des höheren 
Schulweſens gegeben hätten. Profeſſor Mommſen 
erwiderte als Senior der Verſammlung mit dem Aus⸗ 
drucke des Dankes für die fachkundige Leitung der 
Conferenz und ſchloß mit dem Ausdrucke der zuver⸗ 
ſichtlichen Hoffnung, daß die Verhandlungen zu Ent⸗ 
ſchließungen führen möchten, welche den öneren 
Schulen Preußens, deren Blühen und Gedeihen Allen 
trotz mancher Meinungsverſchiedenheit in Einzelheiten 
gleichmäßig am Herzen liege, zum wahren Wohle 
gereichen. NE tun 3 on a 


s Deutſches Reich. iy 
Der aifer nahm geſtern die Beſichtigung des 
Regiments Gardes du Corps und des Leſb⸗Garde⸗ 
Hufaren⸗Regiments auf dem Bornſtedter Felde vor. 
Die Kaiſerin wohnte der Beſichtigung bei. Nach Bes 
endigung der an die Beſichtigung ſich anreihenden 
Gefechtsübung ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze des 
Gardes du Corps «Regiments und führte daſſelbe in 
die Kaſerne zurück, worauf er das Frühſtück im Caſino 
des Gardes du Corps⸗ Regiments cinnafm, Abends 
um 7 Uhr erſchien der Kaifer im Caſino des Leib⸗ 
Garde⸗Hufaren⸗Regiments zum Diner. r 
— Das Waarenhausſteuergeſetz wurde 


lam Freitag in der Herrenhaus⸗Commiſſion berathen. 


Miniſter v. Miquel wandte ſich insbeſondere gegen 
die vom Abgeordnetenhaus beſchloſſene Beſtimmung, 
daß die Beſteuerung bereits bei einem Jahresumſatz 
bon 300000 Mk. beginnen ſoll. Von Mitgliedern des 
AE ELI wurde vorgeſchlagen, eine Grenze von 
eee 

— Nach einer aus Rom einlaufenden Meldung 
ſteht es nunmehr feſt, daß Freiherr v. Hertling 


6 im Laufe des Sommers wieder dort eintreffen wird, 


um zum dritten Male die Verhandlungen mit dem 
Vatican über die Errichtung einer katholiſch⸗ 
theologiſchen Facultät an der Univetfitit 
Straßburg aufzunehmen. dak. 

— Der keidstanzier benbiidjtigt, wie die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ hört, am nächſten 
Montag im Garten des Reichskanzlerpalais einen 
paxlamentariſchen Abend zu veranſtalten, zu welchem 
die in Berlin anweſenden Mitglieder des Bundes⸗ 
rathes, des Reichstages und der beiden Häuſer des 
Landtages eingeladen werden ſollen. id 
L Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem General⸗ 
Leutnant z. D. L Gſtockg auf Matzdorf ift der Rothe 
Adlerorden erſter Claſſe mit Eichenlaub, dem Theater⸗ 
Intendanten Baron Hülſen in Wiesbaden der Rothe 
AWR zweiter Glajje mit Eichenlaub verliehen 
worden. Jitan? 


Heer und Marine. 


E. Potsdam, 9. Junk. (Privat⸗Tel.) Die Maſchtneu⸗ 
gewehr⸗Abthetlung des Gardefäger⸗Batalllons hat 
eigene Baracken bezogen. Zum Commandant dieſer Ab⸗ 
theilung iſt Leutnant Graf gu Stolberg ernannt worden. 


L f 5 + ` 
Die Rheintorpedoflotille tft geſtern in Duis⸗ 
burg eingetroffen. 1 
Der Dampfer „Köln“ mit der Ablöſung für die Schiffe 
in Dftafien an Bord, Paa a Corvetten⸗Capitän 
Lautenberger, it am 8. Juni in Singapore eingetroffen und 
an demſelben Tage weitergedampft. Der Dampfer „König“ 
mit dem Ablöſungstransport für S. M. S. „Schwalbe 
an Bord, Trans portführer Capitänleutnant Scheunemann, 
it am 7. Juni in Amſterdam eingetroffen und beabſichtigt 
am 9. Juni die Reiſe forint pem S. M. kleiner Kreuzer 
Pfeil“, Commandant Capftänleutnant Lietzmann, hat am 
„Juni Cuxhaven elbabwärts paſſirt. S. M. Schulſchiff 
„Grille“, Commandant Corvpetten⸗Capitün Recke, tt am 
6. Juni Abends von Helgoland nach Borkum in See ge⸗ 
gangen und am 7. Juni daſelbſt eingetroffen. Poſtſtation für 
S. M. Küſtenpanzerſchiffe „Aegir“ und „Odin“ iſt bis 
auf Weiteres Groß⸗Ziegenort bei Stettin. S. M. Torpedo⸗ 
Diviſtonsboot „D 87 der 3. f mee (Reſ.) la 
am 7. Anni von Kiel aus eine ameitägfge ebungsfahrt nat 
cksburg angetreten. Die 1. Torpedobootsflottille, GI 
rvetten⸗Tapitän Koch, mit Ausnahme der Torpedobbote 
„8 48”, „SB 45% und „S 46%, ift am 7. Juni Mittags in Kiel 


D 
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Mr: 133. 


Leider hatten aber die bei der Feſtnahme bereits er- 
Nennen zu VBerlin⸗ Hoppegarten. 


In Hoppegarten war auch der dritte Tag des viertägigen 
Meetings, das morgen durch die Armee ſeinen Höhepunkt 
erhalten ſoll, ſehr gut beſucht. 1 
anvegend, ſoweit fie gute Beſetzung aufzuweiſen hatten, was 
aber nur von vier aus der Zahl von ſieben Rennen zu 
gelten hat, denn einmal ging ein Pferd allein über die Bahn, 
einmal wurden zwei, ein andermal drei Pferde geſattelt. 
Großartig beſetzt, mit faſt je zwanzig Pferden, waren hin⸗ 
gen das Sierſtorpff Memorial und das N e 


Memorial. Graditzer Ge 
Meter. 1. Fürſt 


mit einer echten Schönheit, ſondern mit dem 


hatte, der den Unfug in Frauenkleidern einhergehen 
Die Rennen verliefen recht 


1. Sterſtorpff⸗ 
10.000 Mr. Für Zweijährige. Diſt. 1000 
Hohenlohe Oehringen's br. St. „Zuleik a“. 

. H. 3. Major v. Goßler's F.⸗H. 
Buti”. Toto: 27: 10. Platz: 36, 172, 36: 20. Mit anderthalb d 
ängen leicht gewonnen, eine Länge zurück der Dritte. 


2. Botſchafter⸗ Rennen. Preis 4000 Mk. 
2600 Meter. 1. Herren C. v. Lang⸗Puchhof und A. Schnei⸗ 
der's F.⸗St. „Hurab“. 5 


Neuen hagener 


F. H. „Marſchall“ 
3, $tn. U. v. Oertzen's F.⸗H. „Exarch“. 
*42 180. 18 feen 5 „arc 
4. M öns heimer Handicap. Pr 
Dift. 1600 Meter. 1. Hrn. A. Beits br. St. 
v. Tepper⸗Laski's „Hat, „Goldküſte“, 
Tot: 14:10. 3 liefen. 
5. Fretgeiſt⸗ Rennen. Preis 1500 Mark. 
Gari Hohenlohe⸗Oehringen's br. St. „Hlang⸗ 


chulds⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 

1. Hrn. J. Roſenheim's br. H. „Beliſar“, 
2. H. Bleichröders Sch. ⸗H. Croque, 3. Hrn. C. v. Lang⸗ 
7 maj „Minneſänger“. Tot; 36:10. 
efen. 


: 7, Effenberg gagdrennen. Clubpreis 
. Hrn. Eltz. br. St. „Ans 
St. „Trilby 1“ Tot.: 


mann E. A. Bartz in Kiel an den praktiſchen Arzt Dr. 


polizei ſehr erwünſcht. Die Enttäuſchung des Herrn 
By der die Verhaftung Kudzinski's veranlaßte, muß 
nicht gering geweſen, als er bei der Umarmung auf 


erhalten. 


Potoky's dunkelbr. H. 
Aa nut ſehr ſpärlich regnete, fiel gegen 8 Uhr Abends 
D e 7 a 1 
Mir. 1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringens | ch ein ziemlich heftiger Regen. Leider hat er nicht 
n3, Hrn. M. v. Lutz br. St. „Artemis“, 
Tot. 23:10. Platz: 

p. | L. Kahn mit Ziegeln, 3 leer, 1 Schleppdampfer. D. „Adele“, 
PAG M Capt. Gnoyke, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
Danzig. D. „Margarethe“, Cpt. Schillkowsti, von Elbing 
mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. D. „Brahe“, Capt. 
Rochlitz, von Graudenz, leer, an F. Ick, Danzig. Rob. Greiſer 
von Thorn mit Zucker an Wieler & Hardtmann, Neufahr⸗ 
waſſer. Stromauj: 10 Kähne mit Kohlen, 2 mit Salz, 
1 mit Roheiſen, 1 mit Gütern, 2 Tankſchiffe mit Petroleum, 
4 Kähne leer, 2 Schleppdampfer. D. „Friſch“, Capt. Adler, 
von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 


Word. 2. Hrn. K. 
Hr. Freysleben. 


A. mieder's b $ 
PCC, king? 20. 10 1 Melzergaſſe 2 von dem Kaufmann Franz Carl Tornau an 
5 die Bonbonfabrikant Franz George'ſchen Eheleute für 
Diſt. 4500 Meter. 51500 Mk. Schidlitz, Oberſtraße 41, von dem Kaufmann 
e binde“, 2. Hrn. Fleiſchel's br 


10. Platz: 40, 26: 20. 4 liefe 


„Don Joſs“, der Derbyerar des Frhrn. v. Oppen: 
heim, wird beſtimmt im deutſchen Derg 
wird in Hamburg von heute ab gearbe 
kommt aus Hoppegarten die Hiobspoſt, daß „Pomp“ 


von den Bauunternehmer Otto Maſchke'ſchen Ehe⸗ 
leuten an die Bauunternehmer Franz Schiemann⸗ 
ſchen Eheleute in Saspe für 7000 Mark. Schüſſel⸗ 
[damm 15 von dem Fräulein Martha Zerwer an die 
Orgelbauer Witt'ſchen Eheleute für 27000 Mt. Eine Par⸗ 
zelle von Langfuhr Blatt 752 von dem Kaufmann Ottol 
Steffens an die Stadtgemeinde Danzig für 332 Mk. 
Weichſelmünde Blatt 77 von den Schiffszimmermann Sebb⸗ 
ſchen Eheleuten an die Eigenthümer Eduard Maaß 'ſchen 
Eheleute. Langgarten 73 von dem Kaufmann Oscar Bunzel 
an die Fran Catharina Wind, geb. Nordt, für 129750 Mk. 


Y laufen. Der Hengſt. 
itet werden. Da 


Graditzer Hengſt, dem man nach ſeinem Sieg in der Union 


an erfter Stelle Sieg⸗Chance im Derby zuſchrieb, zu huſten 


Larales. 


onalberänderungen. Der Reglerungsbaufü 
is hoff aus Elbing tit zum Nene rute AR 


* Conferenz Zur Theilnahme an der in den 
Paris abzuhaltenden 
auf welcher fait ſämmt⸗ 


eine Verſammlung ab, welche ſtark beſucht war. 5 neue 
Mitglieder wurden aufgenommen. Sodann wurde zur 
Wahl des neuen Vorſtandes geſchritten. Ein an den 


Tagen vom 12.—14. d. M 
internationalen Fahrconferenz, 
liche europäiſche Eiſenbahnverwaltungen und auch die 
grüßeren Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften vertreten ſein 

ch als Vertreter der hieſigen E 
direction Herr Ober⸗Baurath Koch von hier dorthin 


* Oſtſeebad Heubude. Morgen 
Seebäder eröffnet. 


präſidenten wurden verleſen. Die letztere Petition wurde 
einſtimmig angenommen und deren Einreichung beſchloſſen. 
Ferner wurde den Anweſenden anempfohlen, dem 
rege den ne en nd Fn u 
humaner e entgegenzukommen. äſte und Freunde i pa: Mei o. N 

| find an den Gigungstagen willkommen und können Beſows ki. — Geſchäftsreiſender Waldemar Mielke und 
neue Mitglieder ſich melden. Sitzungen finden jeden 
Freitag nach dem 1. des Monats, 8 Uhr, im Deutſchen 
Geſellſchaftshauſe ſtatt. Als Organ für die Veröffent⸗ 


werden in Heubude 
Herr Manteuffel macht 
bekannt, daß der Preis für ein kaltes Bad für die 
erwachſene Perſon 10 Pfg., für Kinder unter 12 Fahren 
Abonnementsbillets für die Saiſon 
haben Erwachſene mit 6 Mk., Kinder mit 450 Mk. 
Weiter iſt morgen Nachmittag im Kur⸗ 
hauſe des Herrn Manteuffel großes Militär⸗ 
Concert der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, 
verbunden mit Schlachtmufik. 


5 Pfg. beträgt. Nachrichten“ gewählt. 


Näheres iſt aus den 


erpart findet morgen Nachmittag ein 
Concert zum Beſten des katholiſchen 


lachtmuſtk noch den Genuß des Tages v 
einen reichen Beſuch zu rechnen ſein dürfte. 
* Waſſerſtandsbericht vom 9. J 
Kordon 0,62, Culm 0,42 Graudenz 1,02, 
Pieckel 1,04, Dirſchau 1,24, Einlage 218, Schiewen⸗ 
horſt 2,32, Marienburg 0,62, Wolfsdorf 0,52 Meter. 
Eyle's Leipziger Sänger, die ſeit den Pfingſt⸗ 
feiertagen im Cafe Behrs ihre Vorſtellungen geben, 
erfreuen ſich wie alljährlich ſehr guten Zuſpruchs. Es 
ſind ja auch alte, liebgewordene Bekannte, die man in 
ihnen befucht. Das Enſemble hat feit dem letzten Jahre 
eine partielle Umgeſtaltung erfahren. i 
Plättner und Schmidt find ausgeſchieden und haben 
eine neue Geſellſchaft gegründet, dieſelbe, die bis zum 
Juni hier im Café Behrs 
üglichkeit hat die Eyle 
echſel nichts eingebüßt; ſie 
einen ausgezeichneten Tenoriſten in der Perſon des 
Herrn Joſef Fiſcher und für 
paſſablen Baſſiſten in 
Als Salon: un 


großes Inſtrumental⸗ 
eine großartige 


erſchönen, ſo daß darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Unfugs, 


Gefunden: 1 Carton mit 6 Haarſpangen, 1 Freundſchafts⸗ 
Ring mit blauem Stein, Nummerblech zum Fahrrad 9975, 
Quittungskarte und Sterbekaffenbuch für Maximilian 
Archimowitz; am 6. Mai er. 1 Leder⸗Neceſſaire, am 8. Mat | fit 
1 Portemonnaie mit 65 Pfg. und 1 Trauring, am 25. Mai 
Contobuch für Frau Minuth; abzuholen aus dem Fundburegu 
der Königlichen Poltzeidtrection. Am 5. Mat cr. 1 gwei 
rüdriger Handwagen, abzuholen vnn der Polizeiwache im 
Stockthurm. Am 15. Februar cr. en, 75 Kilogramm Stein- 
kohlen, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Buregu zu Renz 
fahrmaffer. "Ant 8. d. Mts. gugeflogen 1 Canarfenvogel, abe 
zuholen vom Militär⸗Intendautur⸗Secretär Herrn Wirth, 
Petershagen hinter der Kirche 24.26, 2, links. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, f zur 


Kurzebrack 1,22, 


Von ihrer Vor⸗ 
Geſellſchaft durch den 
hat für Herrn Schmidt 
$ mit 22 bis 24 Mk. und idw Emai 

Herrn Plättner einen x jdonege Gmaillebrode, 1 Patet, 
errn Carl Ehrhardt er 
Grotesk⸗Komiker leiſtet Herr 
hmeyer ſehr Anerkennenswerthes, des⸗ 
gleichen Herr Albert Harvoth als Charakterkomiker 
und Mimiker. In Herrn Arthur Le w 
Enſemble einen Damenimitator beſter 
Herr Ey le junior, der das Fach de 
und ſächſiſchen Komikers cultivirt, 
letzten hieſigen Auftreten mefentli 
Als Kapellmeiſter fungirt ein Herr 
derſelbe verfügt auch Über einen wo 
den er in den Dienſt des Enſemb 
bewährten Direction des 
iſt die Geſellſchaft auf der 
ausgewähltes Prog 


tig beſitzt das 
ter Qualität und 
5 Klavierhumoriſten 
hat ſich ſeit ſeinem 
ich vervollkommnet. 
Adolf Schneider, 
hlklingenden Bariton, 


Herrn Wilhelm Ey le sen. 
alten Höhe geblieben, und 
ramm befriedigt die Be⸗ 
Beſonders die Quartettgeſänge 
tel das ſchöne „Als einſt von dir ich 
„ Don Kron, „Die Moje, nur die Nofe” 


1 Programms MA 
feiner Darſtellung hiſtoriſch berühmt 
eben bringt Herr 
ſpielsweiſe „Der 


die Neuenburger Gegend noch immer unſicher. Wie 


Nummern des 


2 


er Persönlich eiten, 


2 a“ u. a., währen 
Hohmeyer mit ſeinen Verwandlungsſcenen (Die Wacht⸗ 
mae 2c.) die Lacher auf feine Seite zwingt. Den 

u 
humoriſtiſch⸗mufikaliſches Geſammtſpiel, v 
bisher am beiten „die Soldatenliebe“ gefallen hat, 

* Der Marine⸗Transport⸗Dampfer „Eider“ hat 
am Donnerstag Friedrichsort auf der Fahrt nach 
Danzig verlaſſen und läuft unterwegs Swinemünde | R 
zur Complettirung der Inventarien u. |. w. an. Am 
14, Juni tritt die „Eider“ von Danzii 
Rückreife nach Kiel an. Das S 
Jahre noch acht Reiſen zwiſchen ) „M 
Aus rüſtungsgegenſtänden ꝛc. für hieſige Kriegs ſchiffs⸗ 


phenlinie. Die Kaiſerliche Ober⸗ 
Poſtdirection beabſichtigt auf der Landſtraße von Danzig 
eine oberirdiſche Telegraphenlinie ane 
Der hierüber aufgeſtellte Plan liegt im 
8 Landraths als auch bei den Poſtämtern 
haus vier Wochen lang 


Auf dem Holzmarkte 
erjon verhaftet, welche 


und Danzig mit 


neubauten machen. 
* Neue Telegra 


nach Carthaus ! 
machten. Als er mit feinem Pferd, auf 20 Schritte 


in Danzig, Zuckau und Cart 


falſche Schöne. 

wurde heute Nacht en 
mliche Paſſanten durch unf 
locken verſuchte. Die Perſon wu 
Vernehmung vorgeführt und präſe 


ſollen die Verbrecher in Lichtent 
Die Landbewohner erni gut thun, vor den Ver⸗ 


Vorwerk Thymau bei Peßken geboren, es iſt anzu⸗ 
ttliche Anträge anzu⸗ nehmen, daß er in der Nähe feiner Heimath, wo er mit 
heute Vormittag zur 
ntirte dem Beamten 
hmes Außeres. Kokett ſaß das hübſch 
dem Kopf, einige regelrecht ger 


aren roſenrott ſchminkt und auch auf die 
tte große Sega deren ań Die . 
trug eine hochmoderne Blouſe mit fi { 
ein chic ſitzendes Jaquet, niedrige Käferſchuhe, weiße 


iſt verbleiben wird. 


ein recht angene ſprungenen Verbrecher hat der Rsgierungs⸗Präſident 


geſetzt. In der Nacht zum 5. 


an der Weichſel verfolgt worden und haben die ger | unregekmäßig, Fonds relativ preishaltend. Greditactien matt 
ſtohlenen Sachen, welche den Eigenthümern aus auf Wien. Danziger Neueste Nachrichten“ Such s u. Cie, Sämmtlich in Danis 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Juni. in 3. 


Strümpfe und wußte fiğ fein artig zu benehmen. gehändigt worden find, zurückgelaſſen. Anſcheinend] Getreibemartt. (Telegramm der Daus ger Teneke Radi, 
haben ſie dann einen neuen Einpruch zu Rakowitz = - re CHUA 1 

bei Mewe in der Nacht zum 7. Juni verübt, dabei Bei Börſenbeginn bedentender Auſſchwung, er Weizen: 
i i i ę H preije in Nordamerika, jo daß Weizen im Lieferungshandel 
ſind von ihnen Lebensmittel, ein leichter grauer Staub⸗ bei mäßigem Verkehr reichlich 2 Mark gewann, während 
rock und zwei neue Sommerunterbeinkleider geſtohlen Roggen, nach anfänglicher Steigerung ermattend, nur ½ GRE 
worden. In Marienburg wird der Garten der beſſer blieb. Hafer feſt und höher, Rüböl unbeachtet. 70er 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt des Nachts polizeilich Spiritus 49,80 Mk. Umſatz 8000 Liter. Gewitter drohend. 


mittelten Perſonalien ergeben, daß man es garnicht 
Hausknecht Carl Kudzinski zu thun 


ſchon lange Zeit betreibt. Es liegt bis jetzt zwar nur 


die Beſchuldigung des groben Unfugs gegen K. vor, bewacht, desgleichen das angrenzende jog. Fleiſcherfeld. 2 

die Polizei iſt Ang der Anſicht, daß | 3 Verhaftete | Die beiden wieder eingefangenen Sträflinge Zielinski Rohzucker⸗Bericht. 

feine Maskerade nicht nur zu unſittlichen Zwecken. und Neumann haben nämlich angegeben, fi Bon Baul Gńroede: i 
ſondern zur Ausführung von Taſchendiebſtählen und daß fie im Falle des Gelingens ihrer Flucht ſich einen Danzig, 9. Juni. 


i . i rg wegen Gewitterſtörung ausgeblieben. 
in der Gegend vergrabenen Geldbetrag holen wollten. D enden Gi ernte gp Al 11,— 
Man vermuthete nun, daß ſich die zwei anderen Zucht⸗ naut Mk. 11,10, September Mk. 1087), October 
häusler zu dem Zwecke nach Marienburg begeben ME 9,08, November Mk. 9.57% ZONY 
werden, was jedoch nach der Ergebnißloſigkeit des Danziger Probucten⸗Börſe. 
Wachdienſtes nicht der Fall zu ſein ſcheint. Gericht von D. v. Wo rſtet n. 9. Juni. 
* Stettin, 8. Juni. Die Ausſichten zur Abbringung Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 14 R. Wind: W. 
des Dampfers „Deutſchland“ geſtalten ſich in Folge Weizen in guter Frage, Preije Mk. 1 höher. Bezahlt 
des feit geſtern eingetretenen Nordweſtwindes, der wurde für inländ. weiß 745 Gr. Mk. 148, 761 Gr. Mk. 150, 
; i 3 ünſti weiß alt 772 Gr. Mk. 152, fein weiß 774 Gr. Mk. 155, 
ein Anſtauen des Waſſers veranlaßt, etwas piinitiger. E E f ; 
3 a hg ` P ( roth 730 Gr. Mk. 148, 756 Gr. Mk. 150 per Tonne. k, 
Der Waſſerſtand hatte hier bis geſtern Abend aller⸗ Moggen feſter. Bezahlt ift inlänölſcher 782 Gr. Mr. 148 
dings erft um 13 Centimeter zugenommen; der Pegel etwas beſetzt 741 Gr M. 143, Alles per 714 Gr. per Tonne. 
zeigte um 6 Uhr 0,66 Meter, gleich 1 Centimeter über Gerſte it gebandelt inländische große 674 Gr. Mk. 183, 
Mittel, während am Freitag voriger Woche beim fein weiß 704 Gr. Mk. 136, ruſſiſche zum Tranſit große 
Abgang des Schiffes von hier der Waſſerſtand 621 Gr. Mk. 107, 680 Gr. Mk. 112, Futter Mk. 106 per To. 
7 er über Mittel betrug. — Die ee en Fra nipa 8 Ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 91, 92, 96 
der „Deutſchland“ in die Fahrt nach New Pork hat 3 pba : 2 p 14 : 
um "einige Ne verſchoben werden miga Den AE lng inländiſche kleine Bictovia, Mk. 148 per Tonne 
Reiſenden, die zum 12. Juni Cabinen auf der ża Sa ati j 
„Deutſchland“ belegt hatten, ift. zur Fahrt der am Dr 41b, feine W. 480; SAO, 4,50, 
14. Juni abgehende „Fürſt Bismarck“ zur Verfügung Roggenkleie Mk. 4,77%,, 4,80 per 50 Kilo geh. 
geſtellt worden. Einer Anzahl von Vertretern der = 
Preſſe, die eingeladen waren, die erſte Fahrt von 
Hamburg bis Cherbourg und von dort nach Paris 
mitzumachen, iſt Nachricht zugegangen, daß genaue 
Mittheilungen über das neue Abfahrtsdatum ihnen 
zugehen würden, ſobald der Stand der Arbeiten es 
geſtatte. Wahrſcheinlich werde die Fahrt in den erſten 
Tagen des Juli ſtattfinden. ARE 
— ERC GES 
Standesamt vom 9. Juni. 
' Geburten: Arbeiter Adolf Janowsfi, T. — 
Magnuſſen für 115 000 Mk. Neufahrwaſſer, Albrechtſtr. 16, Maſchiniſt Robert Gutzmann, S. — Frifenr Franz 
Derz, T. — Drechslergeſelle Emil Seidler, T. — 
A Albert Bote, S. — Schiffseigner Joſeph 
Nowakowski, S. — Arbeiter Hermann Tied e, S. — 
Kaſernenwärter Friedrich Wilhelm Romajn, S. — 
Arbeiter Carl Seegler, T. — Schmiedegeſelle Auguft 
opp, T. — Schloſſergeſelle Wilhelm Förſter, T. — 
ptak wj 1 1 Na ei SAM a 28 
onnta . rbeiter manda TOL 8 4 2 
San ge e eng an ger, e Braumeifter. weiter gemeldet wird, > ruſſiſche Ane in nod 
rang Kalb, T. — Maurergeſelle Car raszewitz, ting, i i bon efin nieder» 
PA ee Arthur Mild Ch — Unehelich: 1 G. 4 4 ting, > Mel nibli $ Br * 


Aufgebote: Stadtrath Karl Friedrich Eruſt Goerig| gebrannt. In dem heutigen Leitartitel der 
zu Görlitz ŻE IE aż er. fan „Times“ heißt es England müſſe auf ein wirklich 
mann Hugo wenſtein er un nna 0 ein 11 d 
zu PAPAG — Monteur Robert Moritz Eugen Wurm und herzliches Zuſammenwirken mit Ruß 
Alma Pako TAG wd, 1 = F Ban sj; — a land zur ſchleunigen Beſeitigung der Unruhen in 
aſſiſtent Eri albert Knopf zu Berlin und Margarethe China bedacht ſein. sm 
Catharina Rothljänder hier. — Heizer Johann David MP Ku KP i 
Ba row Li um Braniste Sami? 55 babe a Se 45 f Hongkong, 9. PIF E 75457 GR "Re" 
minde. — Schmiedegeſelle Rudo midt ie] floſſenen Nacht wurde ein kleiner Dampfer, welcher 
ins ki, beide hier. 2 Habit, mak x 
ac Arbeller Guts Noetzel Fade Hongkonger Ghinefen gehört und 4 mit Petroleum 
Noetzel. — Arbeiter Carl Ortſcheid und Mathilde beladene Dſchunken im Schlepptau hatte, welche fur 
Margaeetha A ſt mann. — Korbmachergeſelle Hugo Dyck Hauton beſtimmt waren, von einer bewaffneten Piraten 
s p r, j j n. a ga atb A ai p > 00 Dſchunke 8 Meilen von Hongkong angegriffen. Nach⸗ 
ugufte Ku el, geb. Mulawa. — miedegejelle Auguſt i i | 8 o 
Babiel und Emma Guſek. — Maurergeſelle Albert Len bie Piraten Die Oſchunken geplündert hatten 
Schütz und Marta Buddatſch. — Arbeiter Alexander] nahmen fie den kleinen Dampfer ſammt der Beſatzung 
© p 1 1 A nag Martha Potrykus, geb, Pardeſke. mit ſich und verſchwanden in weſtlicher Richtung. 
Todesfälle: _Aufiebev Carl Michael Schneider, J. Berlin, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) Am Donnerstag 
„— Abend hatte der Kaifer nach 10 Uhr noch eine 
Conferenz mit Admiral Tirpitz. Wie wir von 
zuverläſſiger Seite hören, handelte es ſich um Mapa 


iebſtählen in fremden Wohnungen aufführte. Die 
Unterſuchung wird nach dieſer Richtung hin fortgeſetzt 
wären eventuelle Anzeigen der Criminal⸗ 


em Holzmarkt bemerkte, daß er geprellt war. Auch 
einen Kuß hatte er von der Schönen erbeten und — 


Regen. Der lang erſehnte Regen kam geſtern 
Abend endlich zur Erde nieder. Wenn es anfänglich 


ange angedauert und bei der großen Dürre der letzten 
ochen hat er nicht ſehr viel genützt. 
* Einlager Schleuſe vom 8. Juni 1900. Stromab: 


— 


uz 


2... „aperialdieni 
für Drabtnadrridrten. 
Die Unruhen in China. W 
London, 9. Juni. (W. T.⸗B.) Den „Times“ wird 
aus Peking vom 7. Juni gemeldet, der franzöſiſche 
Geſandte habe die telegraphiſche Mittheilung ers 
halten, daß der franzöſiſche Conſul in Mon⸗ 
Tze und der franzöfiſche Conſular⸗Agent 
in Junnan⸗FJie ihre Poſten hätten verlafen müſſen, 
weil derVicekönſg ihnen mitgetheilt habe, er fei nicht 
imſtande, für ihre Sicherheit einzuſtehen. Am 
6. d. Mts. haben die Borers, wie den „Times“ 


* Grund beſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 


ſageſohn in Berlin an die Buchhalter Ernſt Zittlau'ſchen 
heleute für 16900 Mk. Pfefferſtadt 57/58 von dem Kauf⸗ 


* Der Verein der Fuhrwerksbefitzer hielt geſtern 


errn Polizeipräſidenten gerichtetes Geſuch jowie deſſen 
ntwort und eine Petition an den Herrn Regierungs⸗ 


lichungen des Vereins wurden die „Danziger Neueſte 


* Neuvertheilung der Holzlagerplätze in der 
todten Weichſel. Zur Neuvertheilung der Holzlager⸗ 
plätze hat der Herr Polizei⸗Präſident einen Termin 
auf Mittwoch, den 13. Juni d. Is., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr anberaumt. Der Termin wird bei] 


den Holzfeldern zwiſchen Schellmühl und Zegan beginnen AG Pu p SGBC nahmen, bie bie M ineverwaltung anläßlich der 
Be Jortfetzung stromaufwärts nach „Bognfad te udelsu pr id p ğin AE) en Wirren zu treffen beabſichtigt. 
kak” Polizeibericht vom 9. Juni. Verhaftet: 6 Perſonen, elsnamric jt B. Berlin, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) Der jetzt auf 


En. 
bee oſtaſtatiſchen Station eingetroffene Ablöſungs⸗ 
Transport für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders fok: 
nach der Rhede von Taku beordert werden, damit 
Admiral Bendemann in der Lage iſt, ein recht 
großes Detachement an Land ſetzen zu können. 


; Bom Kriegsſchauplag. 
ON London, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) Lafans 
Bureau meldet aus Pretoria: Die Stabsoffiztere 
der Gardebrigade beſuchten geſtern das Präſidlal⸗ 
gebäude. Frau Krüger empfing ſie. Sie trug ein 
ſchwarzes Kleid mit weißer Haube. Sie erſchten voll, 
kommen gefaßt und wechselte mit den Officieren 
Höflichkeitsbezeugungen. Der commandirende 
Oſſieter theilte ihr mit, daß von jetzt ab ae 


Berliner Viehmarkt. 4 
Berlin, 9. Juni. (Städt. Schlachtplehmarkk, Amtlſcher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 4870 Rinder, 
1490 Kälber, 12357 Schafe, 8289 Schweine. Bezahlt wurden 
x 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Für Rinder: Ohjen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 59—68; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 5559 
e, müßig genührte junge und gut genährte ältere 
53—54 d. gering genährte jeden Alters 49—52 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56—60; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 52—55; c, gerinp: 
genährte 48—51. Färſen und Kühe: u. vollfleiſchige, 
ausgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll: 
lleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—54; e. ältere SARAD as und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 40-—51; d. mäßig 
genährte Kühe und $ mj 45—47; 8, gering genährte 
Kühe und Fürſen 41-413. KAN 
Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 74-76 ; b. mittlere Maft⸗ und gute Saugkälber 
166--70: e. geringe Saugkälber 55—60; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 34—45. PDA ANG 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—66; b. ältere Maſthammel 55—00; , mäßig genährte 
ponme „und. Schafe (Włerzjidhafe) 5I—55;. d. Holſteiner 
iederungsſchafe ee — — ayan: 
Seren Seana a. pana ige, der feineren Raſſen und 
| Kreuzungen im er zu 1½ Jahren 467 
b. Käfer 00—00; c. fleiſchige 44—45: d. m idelte 
41—48; e. Sauen 39-41. B . gering guete 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


wegen Trunkenheit, 1 Beltler. Obdach: a 


Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
Fundbureau der 1 Polizei⸗ Direction zu melden. 
erloren: 2 kupferne Liderungs ringe, 1 graues Portemonnaie 


enthaltend einen Knabenanzug, 1 ſchwarzer Damenregenſchirm 
mit grüner Krücke, abzugeben im Punzen der Königl. 
Polizei⸗Dixection. 


Wache vor das Gebäude geftent werbe 
London, 9. Juni (W. T.⸗B.) Den Times” wird 

aus Lourengo Marquez gemeldet, die Boeren⸗Regierung 

ve Mengen von Lebensmitteln 


w 


e Provinz. „ senssa 


b. Marienburg, 8. Juni. Die heute tagende 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wählte zum Beige⸗ 
ordneten auf die geſetzliche Dauer von 12 Nea 


erhalte ſortgeſetzt gu 
über die Delagba⸗Bal. ; 
a PORY Der Aſchanti⸗Aufſtand. U r 
London, 9. Juni. (W. T-B.). „Daily Mail⸗ 
meldet aus Mecra vom 8. Juni: Nach einem Gerüchte, 
welches von Eingeborenen ſtammt, habe der Gouverneur 
von Kumaſſi einen Ausfall gemacht, ſei aber von 
den Aufſtändiſchenzurückgeſchlag 1 
und habe ſodann capitulirt. Die „Daily Mail? bemerkt 
hierzu, im Colonialamte ſei man ſehr beunruhigt. 
[Man habe ſeit einem Monat keine Nachricht aus 


3 8 8. oe, Kumaſſi erhalten. hini 
8% J Mels. | 95.20 95.30 Re 9 89 80 8025 when p: 
2 lalo. „ ranzoſen ult. 141.50 140.90 f VF : i 
17% . NA Drim, Gronau 172.25 171.— u Unruhen in Egypten 7 
; 94% Br. Goni, DR | A * London, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) Dem „Star“ 
HEN mpa Gi Mes] 77.25 | 76.— wird aus Kairo gemeldet, einem Gerücht zufolge ſei 
Mlw. St. Pr. —.— 110.— [die ſofortige Abſendung von 7000 Mann britiſcher 
gz genen EN RN en. langt worden, 1801 
Roleta w sle" zh niach Gqypten ver ang orden. „BaQ 
lm) 77 30 Berlin, 9. Juni. Privat Ta) Den „Berl. Pol. 
$orpenew 24000 203.40 Nachr.“ zufolge tritt demnächſt Herr von Miquel 
Lauraburte 40.25 280.25 einen achtwöchigen Urlaub an. a * 
„ Citt: 236.10 232.— * się 4 m 5 4 
Ab EWR V. Wilhelmshaven, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) Auf 
i Sr Brh Strg. 224.25 1920.25 | Befehl des Kaiſers wird der Inſpeeteur der Marines 
Nat. Norte 416 45 278.20 infanterie, General von $ öpffner, an der Nordcap⸗ 
London tarz | mas | 2048 | reife theilnehmen. — Der Loyd⸗Dampfer „Dresden“ 
R „AR (TOR 1 87 ift mit Ablöfungs ⸗Mannſchaft von Kiautſchou einge, 
Asy us we > troffen. e Sun (BEB) Ble Regt NG 
add Cred A.j122.75 125251. Stockholm, 9. Juni. (W. T. B.) Die Regierung 
iu: ee hat den Präſidenten der Communalbehörde von Malmoe 
beauftragt, der Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Canals 
beizuwohnen und die Glückwünſche der Regierung zu 


mit 16 von 20 Stimmen; 13 Stimmen fielen auf den 
Bürgermeiſter Krüger⸗Bobersberg. Ge 0 i 

© Graudeng, 8. Jun. Die aus dem hieſigen 2 ko o ergeſchäft verlief langſam und hinterließ 
Zuchthauſe entſprungenen Verbrecher Wierezoch cz afen Ver Ge gu ei . e a 
und Kuß find noch immer nicht ergriffen, jie machen eee verblieb. Seh weine rk! wurde glatt 


ſchon mitgetheilt, drangen fie in einer der letzten Nächte 

Mh PE R in die Panne wirthſchaft und alen 

sein, ( tapë 6 Mk. K 
e 


he 


geſtohlen, ferner in derſelben Nacht in dem benach⸗ 
barten Richlawo 400 Mk. dem Poſtagenten Herrn 


"Dang. Privatb. 129.50 
| Ann 
genommen haben. An demjelben Tage haben zwei] Disc-Eom. 182.75 
(Gutabefiger mit einer Anzahl ee ee pah il 
Perſonen auch die Sträflinge Jagd gemacht. Obgleich Deft. "KIT 

ie ihre Spuren fanden, gelang es ihnen nicht, Ile ' 
e aus dem hohen Korn herauszufinden und 
Bingfeft zu machen. Der Jufpector des Gutes | 4), Deft Gldr. 97.80 
alkau hat jie bemerkt, wie fie auf freiem Felde Feuer 4% Rumän. 94. ` 
Golbrente. | 80— f 
4% Mug. 97.— 
1880 er Ruflen | —— 
4% Ruff. inn. 94.] 98.10 
Trk. Adm.⸗Anl.] 98.50 


erangefommen war, entflohen die Kerle. Geſtern 
| PAD a ad Wi jetn. 88.10 Nh Faces 79.50 75.0 


98.10 ref. ihares "75. 
98 50 Canab.⸗Pac.⸗A. 92.80 | 90.50 
Maatol,2.Serie] 96.80 | —.— Brmiiratsconi. | 49749/514201, 
Tendenz. Der Gente bet Börſenbeginn neuerliche 
Kursſturz in Hütten⸗ aa Berara ttk han San 4—6 Proc. 
wirkte auf die Geſammttendenz zumeiſt verflauend. Die 
Spee Baya ar anden Kya und n 
wangsver e eiten einiger Bankkommiſſions⸗ een $ 4 , pan u: 
in Marienwerder eine Belohnung von 500 Mk. ans: firmen trat im weiteren en ein ſchärferer , Mastis, 4 uni, (WTB) Die Arbeiter der 
. Juni find die beiden Flächt⸗ e e e e e eee, pa 
i ei per : hieß, daß nebft den ung i | erichten au — — . — : 
art 17 7 91 re TA nt ta A aus heimiſchen Gifenmöufteiekreifen wihetiprehende "Diele |Ghefzftebacteur Guſtar Fuchs. — ae ch fir den 
ge en. Sie find in einer Kämpe bei Treul dungen über die Marktlage verlauten. Banken matt, Bahnen ; ben 


3% Chen Anl.“ 79.50 79.80 


brechern auf ihrer- Hut zu fein, Wierezoch iſt auf dem überbringen. 


+ Zürich, 9. Juni. (Privat⸗Tel.) Das Luftſchiff 
des Grafen Zeppelin wird nächſten Dienstag 


den örtlichen und Pół ETU Verhältniſſen recht bekannt 
oder Mittwoch in Friedrichshafen aufſteigen. 


nf die Wiederergreifung der ent- 


n 


„AT 


a 


— e 2 9, Juni. 


fiih Wilhelm- Scühenhuns f „Deutſches H aus 
a en A Sonntag ven 1b. Yuni 1900: 


Grosses Park- Concert. 


fährt bei günſtiger Witterung und ruhiger See 


Direction wę Königlicher Muſikdirigent c. Theil. Diners SEO: 

id Bujang ne 7 Uge Gnteee 15 Bin 2 i a % täglich ein Extra-Dampfer über Zoppot. 

IN eng Sen 75 3,00 = 195 eme erhältlich Hraftbeihe mit Omage, Abfahrt: Danzig N a 2 mu Tie wp o. Au s Di 8 Uhr den 
10 Otto Zerbe. Fahrpreis: Retourbille inder M 1, 

* . Blumenkohi-Suppe. Einfache Fahrt 90 bezw. 60 J. 


„ Neftauration an Bord. TW f 
id Am Sonntag, den 10. Juni fährt außerdem noch ein 
Frühdampfer um 7 Uhr vom Frauenthor. 

; Am 15. Juni tritt der Sommerfahrplan in Kraft. 

Die Dampfer legen bei ſtarkem Seegang nicht in Zoppot an. 


| Seebad und Heilanstalt Westerplatte, 


Am MAG” Sonntag, den 3. Juni "GRE find bereits im abe awe bie 


Moorbäder, 


i bie warmen Seebáber, Seeſoolbader und kohlenſäurehaltigen Stahlſoolbäder eröffnet. 


Möblirte Wohnungen 


| Kurhaus Westerplatte. | 
13 . Am Sonntag, den 10. Juni: 8 
Großes Park⸗Concert 

im Abonnement a 


ausgeführt von der Capelle des 5. Grenadier-Regiments unter h . 
Leitung des Capellmeiſters Herrn Wilke. 15 


Anfang 4 Uhr, Ende 10 Uhr. Entree 30 9, Kinder 10 3. 
Der Garten ift elektriſch beleuchtet. 
NB. Abonnementsbillets find am Buffet zu haben. 
Von Sonutag, den 10. d. M.: 


Täglich Concert im Abonnement. 5 


10813) H. Reissmann. 


Sehleifozello Glam Butter. 
"Halbshopf en toztna. 


Frisches Spargelgemine, 
Geräncherter Lachs: 
AN 
VV 
Rowstbeof englisch. 


der beſtrenommirten 


Pocal- u. Instrumental-Gesellschaft „Edelweiss“ i 
«8 Direct. H. Bode. (10846 | # 
i 5 Damen (in Tegernſeer Nationaltracht), 2 Herren. na 
Ja Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntag 4 u. 8 Uhr, Ende 11 Uhr. 
| a wią? de Plag 50 „, Vorverkauf 40 9, Familienkarte 3 St. 

Ar Vorverkauf 25 J, Famflienkarte 5 St. 1% 


| Osiseeb ad Zoppot, u Stuchelbeer-Compot. g e 1 SEA, 1 zu vermieihen. ade bei Herrn Zuſpector 
id aa “Theater)Seestrasse ; Gwen, < Salat. p — 
| on Sonntag, den Funi a glich: A ki PR, T Bł: 
Große Gaftjpiel-Goncerte Waaa [Seebad Westerplatte. 
9 ; 


Butter uno Höre. 


4 Couvert 4 1,50, à Couvert A 1/00, 


Eröffnung der Seebäder. 
Am Sonntag, den ad Juni er. werden die kalten Seebäder auf Weſterplatte eröffnet. 


Preiſe der Billets: 


Die Abonnements⸗Billets, welche nicht übertragbar ga find tm Bureau der untere 


Steinbutte, : zeichneten Geſellſchaft und bei Herrn Inſpector Bruchmann, Weſterplatte, zu kaufen. 


Soupers. baka gia Billets mi Erwachſene 200 A, V Kinder Aid 85 
| 1%, 3. Pag 0 A Borverfauf 25 4, Samilienkarse 5 St. 1.4 e mete va H ,00 ” 
e. pi je 18-Bi llets für die S 1900: 
| Kurhaus Offerbad Śrójen | kadm M Dr a Sein 
JAR pi 


8 Sonntag, den 10. Juni: 


Grosses Park-Concert, 


bu ien von der ganzen Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments # 
iform) unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ 


! mla UP. i M Inhaber eines e de AAA AE: AR GA Ta ift berechtigt, eine von e 
A szej ni s nachſtehenden 
bi Samce parisienne umó nono Öchwenkhaztoffel. pa BANA ur MILYA 2 Tien: Seebider. gültige DE Abonnemente tet au na Hehe 

1 % r $ Für Erwachſene 6,00 , für Kinder 4,50 M. 

Hi Kinderbillets reſp. Kinder⸗Abonnements⸗Karten fürs Bad gelten nur für Kinder 
it unter 12 Jahren. 


u Jungen Gämsehraten. 


dirigenten Herrn Ad. Krüger. Co 4. KC Hy dr i Badebillets und Badehoſenbillets werden verkauft an den Billetſchaltern auf den Landungs⸗ 
Anfang 4 Uhr. Entree für Erwachſene 25 J, für Kinder 10 J 1 wał Mi Griicfen der Tourdampfer, in der Gtraubhalle auf der Weſterplatte, am Ausgange aus dem 
jang s h 3 Kurgamen bei Herrn Albert Zimmermann und im Bahnhofs⸗Reſtaurant in Neufahrwaſſer. 
10748) G. Feyerabend. Phroich ù da Condé- oder: Butter nnb Häse Vorjährige von der unterzeichneten Geſellſchaft ausgegebene Billets haben Gültigkeit. 
NE Neue Billets und Karten Be 
à Couvert 4 2/00. ge! für die Dampferfahrt und das Bad Weſterplatte. è 


Ostseebad Brösen. 


Am Johannisthor werden in dieſer Saiſon ausgegeben: 


ns LL Combinirte Retourbillets für Fahrt und Bad 
Sonntag, den 10. Juni er.: a | pinal O, mi SAR MAE 
Gri Winter arten. —— 
röffnung Ag — — 
der kalten Seebüder Olivaerthor 10. Olivaerthor 10: 5 Rückfahrt | MB l E ar 
*|3 Specialitäten - Theater $| |; |Westerpiatte-Danzig hm: Be 1 
"A 4 Preiſe der Billets: vornehmen Ranges. i i 3 9 a i 
ky I. Platz Erwachsene 2 L Platz 
| alte Bäder: Einzelbillet für Erwachſenre 0,20 „Ali € 
3 Rajte plädar = Gingelbillet für Gewadjjene . Soßen 015 7 Jdal Abend: Gr. Vorſtellung. Preis mit 2 Opp g . 
. 1 „ „ Behnerbilletg? bhay mija NE SZ 375 y Reichhaltiges vorzügliches Programm. o d : Wi 
„EB w „ Kinder unter 10 Jahren 1,25 p Anfang: Wochentags 7½ Uhr, Sonntags Concert 4½ Uhr, => — ln 
"A "Pia Dreifigenbilet9 : ine e er ibg Paba Smo 7 Vorſtellung 6 Uhr. 8 naa AA Dampfers Beim Betreten pa ee ; 
1 BAN a HG HUANG BIT Alles Nähere die Plakatſäulen. e LI BEES 
35 Abonnementsfarten: Erwachſene . „ 6— 
$ pinag onne Kind Pera re 450 „ $ ee ag Golonnden © Panig 00 Personen Logen © welche vorſtehende Form haden. Dies Sillet koſtet: 


Warme Seebüder, Seeſool⸗ / Fichtennadel⸗, kohlenſturehaltige | 9 

„88 und Moorbäder wie annoncirt. 

KU Sa Vorverkauf find Bade⸗ und Concert » Billets bei Herrn 
i Wilhelm Otto, Danzig, Matzkauſchegaſſe, zu haben. 


NG Höchſt comfortabel ausgeſtattete 


a Wohnungen und Einzel: Zimmer 


mit und ohne Penfion, find zur Si Auswahl vorhanden 
„JB und werden zu civilen Preiſen berechnet. (10707 Enſembles am 30 Mai findet am RABY 
m G. Feyerabend. Sonnabend, ben 9. d. Mts., und darauf folgende Tage 


A aa AS Variété und Spesialitäten-Forstellnng der ersten 15 
u eee eigen „Tai iejseal „Bing, 


Specht's Etablissement. .... m au g e Kea 


Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 5 Uhr, e 20 Ra 


NG Erwachſene 1. 77 5 60 2. Platz 40 
8 o $ 40 a! 9 25 Sy 
Ferner erfolgt im Bureau Gr. Hoſennherzaſſe 6 die Ausgabe von 


Abonnements⸗Saiſonkarten nach Weſterplatte für Fahrt und Bad. 
Dieſelben können nach Belieben des Käufers jederzeit in der Badeſaiſon beginnen und 
cn einem der nachſtehenden Termine endigen. Dieſelben koſten: 


í 2. Pl. 
4 0 zł. 


Apollo Cheater. 


Inhaber Arthur Gelsz. i 
Wegen plötzlicher Auflöſung des Leipziger Barietó» 


; Nur Kinder unter 12 EA Rn die Hälfte. "TE 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und Seebad Actien-Gesellschaft, 


i pi Sunna den i Juwi 1900: N papi 5 Vorſtelung Unterhaltungsmuſik Große Hoſennähergaſſe 6 
x G M AG und Artiſten⸗Rendezvon NG — 3 
AB bro pe8? MilitirAGoncert, © 5 e agta] | | ii | | 4 Grosses ; isch-Essen 
ń | | tteunloca ehrunger 6 JE | N 
A ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regts. Nr. 128 A Sonntan, den 10. 105 NG | IN, | Sp eci ial itäts „Perpel in Gelee‘ 


Tanzkränzohen 


nG t „ unter perſönlicher Leitung des Capellmeiſters N 
AB epa RE cno Ji A " Mila Mufit.) Anfang & Ur: i Täglich: i Sonntag, den 10. Juni er., 
ambour-, Hornisten= und Schützen- Corps. 3 0 „M be ser; Hi 
Anfang 4 Uhr, Pe Adtungżwol R. A, Neubeyser.|N Wilhelm Eyle's | Kurhaus Seebad Hela. 


|| 10780) i Alvin Albrecht. 


Richters @tablifement 


I. Ranges in Ohra. 


— Sonntag, 10. Juni s sma 


Gr. Gar te Goncett. 


Entree à Perſon 25 Pfg. Kinder unter 10 Jahren frei. | 
Der Part ift feſtlich geſchmückt und durch wengaliſche en, 
und Acetplen⸗Gas erleuchtet. Montag, den 11. Juni er: 


| de. H. Manteujjet.| greg” Großes Concert en 


Ostseebad eubude. Feta Se Gapelle bes 1. nee weben 
INSP unter perſönlicher Leitung des Königlichen 
Sonntag, den 10. Juni: f Serm Ad. Krüger. Barton) | 
x 


Grifunng der Scebäber!), Sr. aa 


Mittwoch a Freitag. ftatt. 10825 | "Cats Link, 


Leipziger Sänger. 
ka Sonntags 7 Uhr. 
l: Anfang: Bogjeningsalthr. | h 
ZNA 50 J, vor⸗ 
m, Reſervirter“ 

(10635 


King 75 a 


eu. us Billets: Einzelbillet für Erwachſene 10 A, Kinder Mittwoch und Freitag at. ͤ1„%ê aa Anfang 4 un. | Erite 10 4. 
er 12 Jahren 5 g. . für die am Olivaerthor 8. 
GR Erwachsene 8 Kinder 4,50 M a el ra O PLM, Di en auer Sonntag, den 10. Juni 1900; (108414 Otto Richter. 


Großes Garten⸗Conceri 


ausgeführt von Mitgliedern der 
Capelle desßuß⸗Artl.⸗Rgts. von 
Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 0 


Ich erlaube mir auf die Na s Sal ;Haltigfeit der 
Bäder aufmerkſam zu ma habe ich Einrichtung Sonntag, den 10. Juni: (8732 


| 3 etrojjen, daß je 95 m 1164 eine Zelle unter eigenen Ver⸗ 
| a cla re ia sę Bad fe 55 ii ka A Großes Garten Concert. 


Zur Oftbahn in ira. Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. M. Grabow. Me  Sodhactungsnoll B. Krause. 
Kaom, ju Aoa Restaurant Hotel de Stolp CafèRosengarten Klein’s @fablifement Kangfab. 


Morgen Sonntag, den 10. Junis 
Grosses Concert Sonntag, den 10. Juni: von a Uhr ab naag 
mit nachfolgendem Tanakriinachen. 6714 Clavier . Concert. nie” Blu, m b KO ungilien: K 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. . Entree frei Entree frei! | 
| way kami ci des ganzen Etabliſſements. N. ae La =. 'Nitschl.| (Gimsitt in den Garten frei. 


Krause (Sandweg). 


Café 
ni Sonntag , ben 10. Juni 1900: 
Grosses amilien - -Kranzchen. 


Militär⸗Wiuſit. Anfang 4 U 


ki : PANG x 


TY Aigen 


Nr. 133. 


Die Wanderausſtellung der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. 
Poſen, 8. Juni. 
Vom beiten Wetter begünſtigt fand geiterun um 12 Uhr 
bie Eröffnung der Ausſtellung ſtatt. Es war ein überraſchend 
ſchönes, den Anweſenden unvergeßliches Bild, das die Gr- 
öffnung bot. Im Schmucke vieler Tauſende von Fahnen, 
Flaggen und Wimpeln prangte das weite Ausſtellungsgelände. 
Die Maſchinen der Gerätheabtheilung, ſoweit jie in Thätig⸗ 
keit vorgeführt werden, hatten ihre Arbeit begonnen und 
verkündeten ſummend, dröhnend und fauchend den Zweck 
ihres Daſeins. Auf der an der Langſeite des großen Ringes 
ſich hinziehenden, reich mit Stoffen in den Farben des 
Reiches ausgeſchlagenen Tribüne hatten zahlreiche 
Zuſchauer, namentlich die Damen, Platz genommen; im 
Mittelban der Tribüne, einer weiten, hoch aus 
dem Längsban aufſtrebenden und geſchmackuvoll aus⸗ 
gestatteten Halle, ſammelten fih die Ehrengäſte, 
empfangen von den Vorſtandsmitgliedern der Dentiwen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Eine vornehme Geſellſchaft hatte 
fiń Bier zuſammengefunden; man jah die Spitzen der ſtaat⸗ 
lichen ſtädtiſchen Behörden, ſowie die hervorragenſten Vertreter 
des landwirthſchaftlichen Gewerbes. Auch der Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Miguel war erſchienen. Und vor dieſer 
Halle, auf dem großen Vorführungsringe ſelber, ſchaarten 
| fig Ausſteller und Publicum in dichtgedrängter Maſſe, um 
| die Männer von Angeficht zu Angeſicht gu ſehen, denen die 
| Anſprachen bei der Eröffnung oblagen, und nichts von ihren 
| Worten zu verlieren. 1 
| Punkt 12 Uhr verſtummte Lärmen und Getöſe ringsum; 
| Prinz Joachim Albrecht, in Vertretung des bienilid) 
| verhinderten Präfidenten der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
eſellſchaft, Prinz Friedrich Heinrich, trat an die 
wiiftung und eröffnete die Ausſtellung mit folgenden Worten: 


„Meine Herren! Auf ihrem Zuge durch die deutſchen 

Lande hat die D. L. G. zum erſten Male hier im Oſten, in 

der Provinz Poſen ihre Zelte gufgeſchlagen, in einem Landes⸗ 

| theile unſeres Vaterlandes, deſſen wirthſchaftliche Grundlagen 

ſpectell in der Landwirthſchaft beruhen und wurzeln. Es 

| fann daher keinem Zweifel unterliegen, daß die wirthſchaft⸗ 

lichen Intereſſen dieſer Provinz ſo kräftig und als von ſo 

hohem Werthe erſchienen, um die Wahl des Ortes zu 
begründen. 

Angeſichts tejer großen und umfaſſenden Heerſchau 
landwirthſchaftlicher und induſtrieller Arbeit, wie fie in der 
Provinz noch nie gezeigt worden iſt, hoffe ich und hoffen wir 
alle, daß daraus in beſonderer für die öſtlichen Provinzen in 
dieſer ſo ſchweren Zeit für die deutſche Landwirthſchaft reicher 
Segen erſprießen möge. 

Indem ich Hiermit die Ausſtellung der D. L. G. eröffne, 
ſordere ich Sie auf, Ihre Blicke auf unſeren allergnädigſten 
Landesherrn zu richten und mit mir zu rufen: „Unſer aller⸗ 
gnüdigſter Kaifer und König, der Protector der D. L. G. 
burrah! — hurrah! — Hurrah! 

Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung in den Hochruf aus. 


Darauf ſprach Landwirthſchaftsminiſter v, Hammerſtein 
und führte dabei aus: Die deutſche Landwirthſchafts⸗ 
Geſeuſchaft will durch die alljährlich wiederkehrenden Wus- 
ftellungen bekunden, was deutſcher Fleiß, deutſche Thatkraft, 
heutige Intelligenz auf dem landwirthſchaftlichen Gebiet 
trotz der ca Lage der Landwirthſchaft zu leiſten 
vermögen. (Bravo). Die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
will aber auch ein Cryſtalliſationspunkt ſein, um den alle 
deutſchen Stämme ſich freudig in gemeinſamer Arbeit im 
Intereſſe des deutſchen landwerthſchaftlichen Gewerbes zu 
vereinigen in der Lage find. Wenn die Ausſtellung vor 
Allem darſtellen ſoll, auf dem Gebiete der 


mas 
Viehzucht und auf dem Gebiete der Maſchinenkunde zu 


leiſten iſt, ſo find dies zwei hervorragende Gebiete. 
Auf dem Gebiete der Maſchinenkunde tft namentlich zu er⸗ 
metien, daß trotz des Mangels an Arbeitskräften wiel: 
leicht in vielen Punkten durch maſchinelle Kraft die 
mangelnde Arbeitskraft zu erſetzen iſt. Wenn in dieſem 


zu ihrem Ausſtellungsort wählte, ſo wollte auch ſie helfen, 
deutſche Cultur, deutſche Sitte, deutſchen 
Fleiß in diejenigen Landestheile hineinzu⸗ 
tragen, die unſerer deutſchen Cultur noch in mancher 
Der TULA 8 BŁ foter er ee jen, 5 
* ph mit einem Hoch en Prinzen 
Joachim Albrecht. 3 

Der nüchſte Redner war Major Endell, welcher der 
l deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft für ihre jegensreiche 
| Thätigkeit ehrenvolle Worte widmete. 

Dann trat Oberbürgermeiſter Witting hervor. Der 
Hauptinhalt ſeiner Rede war folgender: Angeſichts der 
immer heftiger ſich geſtaltenden inneren Wirthſchafts kämpfe 
erſcheint es mir nicht richtig, nicht der Würde und Bedeutung 
des Augenblicks entſprechend, mit autgemeinten Warten eine 
Harmonie der Intereſſen zwiſchen Stadt und Land zu preiſen, 
der die harte Wirklichkeit täglich und ſtündlich fo graujam, 
ſo brutal widerſpricht. Nein, meine Herren, — was uns 
Noth thut, das iſt das beiderſeitige Kennenlernen 
von Land und Stadt, das find unausgeſetzte 


Bemühungen und Verſuche, in die Exiſtenz und 
Arbeitsbebingungen des anderen Erwerbsſtandes immer 
I mehr einzudringen. Und dazu iſt Diele land⸗ 


wirthſchaftliche Wanderausſtellung, die alljährlich in den 

i größeren Verkehrscentren tagt, unendlich nützlich. Solche 
| Ausftellung erinnert den Landbewohner, daß doch nur die 
Städte Mitelpunkte geiſtigen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Fortſchreitens fein können, ſie zeigt 
ihm Werth und Bedeutung ſtädtiſchen Erwerbslebens und ſie 
treibt uns Städter an, uns mit den ſtaunenswerthen, techniſchen 
Fortſchritten der Landwirthſchaft aber auch mit ihren un⸗ 
endlich mühevollen Kämpfen und Ringen ver 
traut zu machen, ſie lehrt uns nicht zu vergeſſen, daß die 
Urprobucentin, die Landwirthſchaft, die natürliche Grundlage 
des Geſellſchaftsbaues bildet, fte kann und fol uns immer 
wieber ein Anſporn ſein, den tiefgründigen Fragen der 
Preisgeſtaltung und einer rationellen Bodenvertheilung 
Nachzuſinnen, der Bodenvertheilung, die durch die innere 
Gliederung und Entwickelung des ſocialen und politischen 
Lebens der Völker beſtimmt, ſo hervorragend beſtimmt wird! 
Und wenn dann endlich die Fürſten, die Staatsmänner, die 


und unſerer Provinz ſich überzeugen, daß auch wir zwar 
den weltbewegenden Machtfragen des Reſches unſere leb- 
Bafteften Sympathieen entgegenbringen, daß aber doch 
ſchließlich hier im Diten, im preußiſchen Oſten, die ſtar ken 
Wurzeln von Preußens Macht liegen, und 
gepflegt und gehütet werden müſſen — wenn 
dieje Ueberzeugung nun bet hoher Stelle fih Bahn bricht, 
dann ſoll der freudige Tag ein a ſein, nicht für 
unſere Stadt und Provinz, fon 

Vaterland! 
Zum Schluſſe ſprach der Director der Geſellſchaft, von 
Arnim ⸗Criewen, den Dank für alle der Austellung zu 
Theil gewordene Förderung aus. 

An die Reden ſchloß ſich eine Vorführung im großen 
Ringe, ein ſorgfältig vorbereitetes und prächtig ausgeführtes 
Kunſt⸗Exercitum von Ulanen und Artillerie, daß die An: 
weſenden zu ſtürmiſchen Beiſallsäußerungen hinriß. Daran 
ſchloß ſich dann der Rundgang durch die Aus⸗ 
ſtellung, wobei die Herrſchaften vielfach mit Worten vit 


|  Hötel-Verkauf 
J od. Verpachtung 


mit ſchön eingerichteten Re⸗ 
ſtaurationsräumen, Vereins⸗ 
zimmer, ca. 28 modern ein⸗ 
gerichtetenFremdenzimmern, 
Centralheizung, beſter Stadt⸗ 
lage, bili., bei ein. Anzahlung 
bon ca. 30 000 Mk. zu verk. 
Nah. Auskunft ertheilt ©. . 
Albrecht, Königsberg i. Pr., 
Franzöſiſche Str. 16, 1 Tr. 
4—6 Uhr. (10600 


Hausthor 5 im Laden. 


Uy . 
| a] Warenzeichen 


atent 


Jahre die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft die Oſtmark J 


Gelehrten und Grundbeſitzer beim Beſuch unſerer Stadt 


ern für unſer ganzes 


3 4 (| Selter u. Bairiſchfl. k. Pfarrh 48. 
Jurückgekehrt. | u 


Dr. Schustehrus, 


hwein ße Ungar⸗ 
weinflaſchen werden gekauft 


Eine Decimalwaage, 5—10 Ctr. 
Tragkraft, ſucht ſof, zu kaufen 
C.A. Schmidt, Kl. Mühlengaſſe 3. 
Mittelgr. Waſchkeſſel zu kf. gej. 
Offert. unt. E 793 an die Exped. 
Alte Herrenkleid. kauft Häterg.d. f 
EinSchraubſtock nebſt gebraucht. 
Klempnerwerkzeug wird zu kauf. 
geſucht Bootsmannsgaſſe 4, vt. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


haltloſer Anerkennung ſowohl den überraſchenden Reichthum 
des Dargebotenen, wie auch die zweckmäßige überſichtliche 
Axt der Aufftellung, die eine höchſt bequeme Befichtigung er- 
möglicht, ſowie die geſchmackvolle Ausſtattung der einzelnen 
Gruppen, Hallen und Pavillons hervorhohen und den leb- 
haften Wunſch äußerten, daß die Poſen'ſchen Landwirthe 
möglichſt ohne Ausnahme dem ihnen und ihren gewerblichen 
Intereſſen gewidmeten Unternehmen ihren Beſuch abftatten 
möchten, um ſich der Fortſchritte zu freuen, welche die Land⸗ 
wirthſchaft in den letzten Jahren gemacht hat, aber auch An⸗ 
regung zu neuen Fortſchreiten, zu weiterer Vervollkommnung 
des Landwirthſchaftsbetriebes von der Ausſtellung mit nach 
Hauſe zu nehmen. 

Ueberaus mannigfaltig ſind die in einem beſonderen 


geräumigen Zelt ah zahlreichen Ghrenpreiſe © 


für alle Abtheilungen der Ausſtellung. An der Spitze ſteht 
eine mächtige Vaſe, welche von dem Kaiſer geſtiftet tft, 
für die Sonderausſtellung für gewerbliche Verwerthung von 
Spiritus. 

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen hat als 
Ehrenpreis für Merino = Schafe ein umfangreiches ſilbernes 
Beſteck mit allem Zubehör überwieſen. Ein anderes Silber⸗ 
beitet hat der Magiſtrat von Poſen geſtiftet, ferner 
ſind vorhanden ein ſehr geſchmackvolles Eierſervice, ein 
ſilberner Tafelaufſatz, ein ſilbernes Tablett, 2 fünfarmige 
ſilberne Kandelaber, eine Marmoruhr mit Bronce ⸗Adler, 


filberne Pocale in verſchiedenſten Dimenſionen, eine 
broncene Pferdeſtatuette, ein ſilbernes Thee⸗ und 
Kaffee = Service, 2 ſilberne Weinkühler mit Pferde 


köpfen als Griffe, ein ſilberner Brotkorb, eine ſilberne 
Bowle, eine Sèvres⸗Blumenſchale, zwei Sepres⸗Vaſen, eine 
Kaiſerbüſte in Bronze mit Toskana ⸗Säule, eine Prunſchüſſel, 
eine große in Holz geſchnitzte Wanduhr und viele andere 
geſchmackvolle Gegenſtände. Sehr originell ift die Aufſtellung 
von geſtifteten Geldpreiſen. Ein folder von 
56.000 Mark weiſt 56 Tauſendmarkſcheine in einem zierlichen 
Etui auf, während andere Geldpreiſe in Gold geſtiftet find, 
So liegen in Sammet⸗Gtufs Goldrollen von den verſchiedenſten 
Größen, in einem derſelben zwei lange Rollen mit 20⸗Mark⸗ 
ſtücken, im Ganzen 10000 Mark. 

Heute Nachmittag war die Ausſtellung von etwa 
6000 Perſonen beſucht. Verhältnißmäßig groß tit die Zahl 
polniſcher Landwirthe aus Poſen und Weſtpreußen. Aber 
auch aus dem Weichſelgebiete, ja aus Finnland haben fich 
Beſucher eingefunden. Allgemein und mit Recht wird ge⸗ 
urtheilt, daß die Ausſtellung gelungen iſt. Sie zeigt u. a., 
daß die inländiſchen Maſchinenfabriken den Vergleich 
mit engliſchen und amerikaniſchen Firmen nicht mehr zu 
ſcheuen haben. Nicht weniger als 76 neue Maſchinen und 
Geräthe find hier ausgeſtellt, ferner 8 Geräthe zur Ver⸗ 
wendung von Spiritus zu gewerblichen Zwecken. 

Auch die Thierabtheilung bietet des Sehens⸗ 
werthen viel. Zwar haben z. B. die ſchleſiſchen Züchter aus⸗ 
erleſenes Vieh hierher geſandt, aber auch unſere Züchter aus 
Weſtpreußen und Poſen köenen mit den Grgebnijjen ihrer 
Beſchickung vollauf zufrieden ſein. 

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen beſuchte 
heute die Ausſtellung und nahm die anerkennenswerthen 
Ausſtellungsobjecte eingehend in Augenſchein. Nachmittags 
3 Uhr trat der Prinz die Rückreiſe nach Berlin an. 

Die Deutſche Landwirthſchftsgeſellſchaft 
zählt 12 408 Mitglieder und erzielte im Jahre 1899 10700 Mk. 
Die Geſammtrücklagen betragen 1 289 548 Mk. Die vorfährige 
Wanderausſtellung in Frankfurt a. M. hat 60 000 Mk. Zu⸗ 
ſchuß erfordert. Alle Abtheilungen der Geſellſchaft entfalteten 
eine rege Thätigkeit. 3789 kohlenfreie Auskünfte wurden an 
die Mitglieder vertheilt. Die Bilanz ergiebt an Activa bezw. 
Paſſtva 1356688 Mk. Der Gewinn der Düngerabtheilung 
betrügt 155 139,45 Mk. 

m 


Der Mord in Konitz. 

Die Nachricht, daß gegen den Fleiſchermeiſter Hoff⸗ 
mann, der Stadtverordneter, Schöffe und Obermeiſter 
der hier beſtehenden Handwerkerinnungen iſt, die Vor⸗ 
unterſuchung wegen Todtſchlages eingeleitet iſt, be⸗ 
ſtätigt ſich. Heute finden in dieſer Sache bereits vor 
dem Unterſuchungsrichter Dr. Zimmermann mehrere 
r ſtatt. Auf der den einzelnen 

erſonen zugegangenen Vorladung ſtehen die Worte: 
n der Vorunterſuchungsſache gegen den 
Fleiſchermeiſter Auguft Hoffmann in Konitz 
wegen Todtſchlags. . 

Wie ein Berliner Blatt mitzutheilen weiß, ver⸗ 
muthet man neuerdings, daß es ſich bei der Strafthat um 
den 8215 des R.⸗St.⸗G. handele; derſelbe lautet dahin, 
daß Gefängnißſtrafe nicht unter ſechs Monaten einzu⸗ 
treten hat, wenn der Todtſchläger, ohne eigene Schuld 
durch eine ihm oder einem Angehörigen zugefügte 
Mißhandlung oder ſchwere Beleidigung von 
dem Getödteten zum Zorn gereizt und hierdurch auf 
der Stelle zur That hingeriſſen worden iſt oder wenn 
andere mildernde Umſtände vorhanden find. 

Gegen den Arbeiter Maslow, der die belaſtenden 
Ausſagen gegen Fleiſchermeiſter Lewy gemacht hat, iſt 
das Verfahren wegen Meineids eingeleitet und 
Maslow geſtern Nachmittag verhaftet worden. Wie 
bekannt wird, haben verſchiedene hieſige Familien un⸗ 
abhängig von einander Ausſagen gemacht, die eben⸗ 
falls Lewy belaſteten, die ſich aber als gegenſtandslos 
herausſtellten; namentlich die Ausſagen der Schwieger⸗ 
mutter des verhafteten Maslow, die am Tage des 
Mordes im Hauſe des Lewy ein verdächtiges Wimmern 
vernommen haben wollte. Kriminal⸗Inſpeetor Braun 
ſtellte feſt, daß das Wimmern das Blöken zweier 
in einem Stalle eingeſchloſſener Schafe geweſen 
ſei, Maslow, dem ſeine Schwiegermutter davon er⸗ 
zählte, erſchien einige Tage darauf im Hauſe Lewys 
und erklärte Lewy, er ſei zur Beichte gegangen und 
werde auf Veranlaſſung des Geiſtlichen nach dem Gericht 
gehen, um Anzeige zu erſtatten. Er wiſſe, wer der 
Mörder Winters ſei. „Das iſt recht“, meinte Lewy. 
Maslow erwiderte, es ſei doch fraglich, ob feine Aus⸗ 
ſagen ihm recht ſein werden. Der ter f 
ſelbſt, worauf Lewy dem Maslow bie Thür mies. Erſt 
Ende März hat Maslow ſeine Ausſagen vor der Polizei 
abgegeben. 

Daß Bürgermeiſter Deditius vom Amte beur⸗ 
laubt worden ſei, iſt unrichtig. Er hat wegen der ver⸗ 
1 Angriffe auf ihn beim Regierungs⸗Präſidenten 

ie Einleitung eines Disciplinar: Verfahrens 

wegen ſeines amtlichen und außeramtlichen Verhaltens 
beantragt Der Regierungs⸗Präſident hat hierauf den 
Beſcheid gegeben, daß zu der Einleitung eines ſolchen 
Verfahrens keine Veranlaſſung vorliege. 

Ferner wird gemeldet, daß Kreis ſchulinſpector 
Rhode, welcher gegenwärtig in Danzig eine 
Uebung als Hauptmann der Landwehr abſolvirt, in 
Anbetracht des Umſtandes, daß ſeine Familie durch 
den bekannten Fund des Taſchentuches ſeiner Frau in 
die Mordaffäre verwickelt wurde, eine militär⸗ehren⸗ 
gerichtliche Unterſuchung gegen ſich beantragt hat. 

Bezüglich der Brandſlifter der Synagoge iſt bisher 
noch nichts ermittelt. Malermeiſter Heyn, ſowie 
Kaufmann Paetzold haben einen Schaden von etwa 


MED 


Ausſtattung, befteh. in Kleider⸗ 
ſchrank, Verticow, Küchenſpind 
nebſt Bettgeſtell, Tiſch, Spiegel 
u. diverſ.Stühl. f. alt aber gut erh. 
kauf. Off. unter E 815 an die Exp. 
Gin gut erhaltener mahag. 
Kleiderſchrank wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter E 781 
an die Exped. dieſ. Blatt. (18g 
| E.jiacfe gußeit, Platte g. Bonbon: | 
fabrikation w. zu k. gej. Altſtädt. 
Grab. 10 i. Bonbong. . Feldkeller. 


Alte Sachen: Kleid Mao Belt, 
Wäſche, Fußzeug u. ſümmtl. and. 
Sach. n: żu LNG Pól basia, 
Karnath, Hausthor7, Schuhgeſch. 

D „Sch (A 5436 


(7564b 
probuction ab. 


a > 
1Flaſchenzug „Maxime“ mitVor⸗ 

elege f. 40-50 Ctr. w. zu kauf. gej. 
Of. unt. E 800 an die Exp. d. BI, 


häter ſei Lewy 


bereits gemeldeten erhielt noch 
geieuihaft einen zweiten Sammlungspreis, Herr Guts⸗ 


2 erſte und 2 erſte Siegerpreiſe 


und 1 dritten Preis, 
und in Familie 1 zweiten und einen 4. Preis, Herr 


einen vierten Preis und eine Anerkennung. 


Bunte englische 
Kupierstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an bie Exp. (10429 


zał jeden Poften trocken 


und erbitte bemuſterte Offerte 
nur franko Danzig. 

Falls die Waare convenirt, 
ſchließe ich die ganze 


Oscar Bormann, 
Danzig, Hopfengaſſe Nr. 30. 


ben höchsten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie 

Wirthschaften pp. (74985 
J. Stegemann Hausthor 1. 


je 400 Mk. durch den Brand der ihnen gehörigen 
Schuppen erlitten. Von der Synagoge ſind nur einige 
Fenſterſcheiben in Folge der Hitze geſprungen. Wie 
noch bekannt wird, wurde der von der Menge ange⸗ 
griffene jüdiſche Kaufmann Zander, nachdem er 
mißhandelt und mit Fauſtſchlägen traktirt war, von 
einer Menge Menſchen verfolgt, ſo daß er in ein 
fremdes Haus auf dem Mönchanger flüchten mußte, wo 
er die Nacht zuzubringen gezwungen war, da die vor 
dem Hauſe verſammelte Menge laute Drohungen 
gegen ihn ausſtieß. Das Konitzer Localblatt nimmt 
von dem Mohheitdact in folgender geſchmackvoller 
orm Notiz: „Der jüdiſche Kaufmann Zander, 
der ſich unvorſichtiger Weiſe ebenfalls nach der Brand⸗ 
ſtelle begeben hatte, wurde daſelbſt mit Fauſtſchlägen 
bedacht, es hat ihm aber nichts geſchadet. Ferner 
ſollen einige Feuerwehrmänner mit Steinen beworfen 
ſein, wir nehmen an, daß die Steinwürfe nicht ihnen 
gegolten haben, denn einem derartigen Benehmen 
unſerer braven, im Dienſt der Allgemeinheit un⸗ 
erſchrockenen thätigen Feuerwehr gegenüber 
würde bet ſchärfſte Tadel nicht ſcharf genug ſein.“ Der 
ſich aus dieſen Worten ergebende Schluß: „Die Juden 
könnt ihr werfen“ liegt leider nahe. 

Im Gymnaſium wurden geſtern durch den Director 
in ſämmtlichen Claſſen diejenigen Schüler feſtgeſtellt, 
melche mit dem Ermordeten in engerem oder weiterem 
Verkehr geſtanden haben. Am Nachmittag wurde ein 


Mann verhaftet, der ganz ruhig und ſeelenvergnügt 


ſich damit beluſtigte, die Fenſterſcheiben bei jüdiſchen 
Bürgern einzuſchlagen. Das hier eingetroffene Gutachten 
des Gerichtschemikers Dr. Biſchoff aus Berlin über 
den ſeiner Zeit auf dem Dunghaufen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Hoffmann aufgefundenen Darm lautet dahin, 
es ſei ausgeſchloſſen, daß der Darmtheil von einem 
Menſchen herrühre; es handele ſich entweder um einen 
Enten⸗ oder einen Gänſe⸗Darm. 

Daß eine Schändung des Winter'ſchen Grabes vor⸗ 
gekommen ſein fol, ift bis jetzt in keiner Weiſe fejt- 
geſtellt, da es in Konitz üblich iſt, die Atlasſchleifen 
durch Einſchneiden unbrauchbar zu machen, um ſie vor 
Diebſtahl zu ſchützen. Die Perſon, die den Verdacht 
auf den Sohn des Spediteurs Vandsburger gelenkt 
hat, hat nach der „Tägl. Rundſch.“ eingeſtanden, daß 


fie ſich in der Perſon geirrt habe, jedoch jet jie von] M 


Fremden beeinflußt worden. 

Während es heute in der Stadt ziemlich ruhig 
zuging, haben in benachbarten Ortſchaften wie Bütow, 
Krojanke, Schlochau, Czersk, Bruß u. ſ. w. neuerdings 
wieder nicht unbedeutende Unruhen ſtattgefunden. 


w 

Wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, 
wird die Interpellation im Abgeordnetenhaus wegen 
des Konitzer Mordes nicht ſtattfinden. In Abgeord⸗ 
netenkreiſen iſt bisher noch nichts von dem Einbringen 
der Interpellation bekannt geworden. Es ſcheint ſich 
bei der Notiz lediglich um einen Verſuchsballon ge⸗ 
handelt zu haben. 


Lorales. 


* Perſonal veränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armee⸗Corps. Zahlmeiſter⸗Aſpirant Hartung 
zum Zahlmeiſter ernannt. 

* Die Panzerkanonenboote trafen geſtern nach 
Beendigung der Schießübung bei Roſſitten hier wieder 
AŻ gingen heute gu Uebungszwecken nach Kiel 
n See. 

* Herr Stadtrath Dr. Münſterberg⸗Berlin, ein 
geborener Danziger, hatte das Amt eines Preisrichters 
für die Pariſer Ausſtellung mit Rückſicht auf ſeine 
Amtsgeſchäfte abgelehnt. Inzwiſchen iſt eine erneute 
Aufforderung an ihn herangetreten, das Amt zu über⸗ 
nehmen; er ift hierbei als Vieepräſident dieſer Claſſe 
in Ausſicht genommen. Herr Münſterberg hat ſich 
nunmehr entſchloſſen, der Aufforderung nachzukommen 
und iſt am Mittwoch nach Paris abgereiſt. 

* Im Oſtſeebad Bröſen finder morgen die Gre 
öffnung der kalten Seebäder ſtatt. Herr Feyerabend 
hat die Preiſe außerordentlich billig geſtellt, ſodaß die 
hüſch eingerichteten Bäder vorausſichtlich recht lebhafte 
Benutzung finden werden. Für beſondere Kurzwecke 
find bekanntlich auch warme Seebäder, Seeſool⸗, 
Fichtennadel⸗, kohlenſäurehaltige und Moorbäder vor⸗ 
handen. — Die Sonntagsconcerte finden künftig nicht 
mehr in der Strandhalle, ſondern im Kurgarten ftatt. 

Elbe⸗Trape⸗Kanal. Durch die am 16. d. Mts., 
erfolgende Eröffnung des Kanals wird der Anſchluß 
Lübecks an die Elbe hergeſtellt und damit ein neuer 
Waſſerweg für die nach und über Lübeck beſtimmten 
Güter erſchloſſen. Die bekannte Firma Lüders & Stange, 
Lübeck⸗Hamburg, giebt aus dieſem Anlaſſe in unſerer 
heutigen Nummer bekannt, daß ſie nunmehr in der 
Lage iſt, ab Lübeck die Verfrachtung von und nach 
ſämmtliche Elbhäfen bis nach den Umſchlagsplätzen des 
Weſer⸗, Rhein⸗, Main⸗ und Odergebiets, ſowie des 
Dortmund⸗Ems⸗Kanals zu Waſſer zu übernehmen. 
Außerdem wird die Firma regelmäßige Fahrten zwiſchen 
Lübeck⸗Hamburg ſowie Lübeck⸗Berlin einrichten. 

* Prämiirung von Vieh der Weſtpreuftiſchen 


e a auf der Ausſtellung in Poſen. 


n Ergänzung unſeres geſtrigen Berichts können wir 
unferer Freude mittheilen, daß die Weſtpreußiſche 


u 
ere auf der Ausſtellung in Bojen für 


Thiere im Ganzen 27 Preiſe erhielt. Außer den 


die Weſtpr. Herdbuch⸗ 


eſitzer Peter Wiebe in Schönhorſt bet Palſchau 
Herr Gutsbeſitzer 
1 erſten, 1 zweiten 
in Sammlung 1 Anerkennung 


Grun au in Tralau bei Neutei 


Gutsbeſitzer Vollerthun in Fürſtenau Kreis Elbing 


re Preis und 1 Anerkennung, Herr Jacobſon 


Tragheim bei Gr. Leſewitz einen erſten und einen 
erſten Siegerpreis, in Familie einen erſten Preis, 


Schultz in Notzendorf bei Altfelde 1 Anerkennun 
Wälzer =Grobgicgno bei M I ri 
Baala, 7 
reis nerkennung, ſowie 1 zweiten 
nan Rieſen in Sch 6 8 


l ontowo einen dritten 
Janhſon in Tiege bei Ladekopp ein dritten 
amilienpreis. 
njee bei Schönberg a. W. eine 
Anerkennung, Max Friedrich in Palſchau 1 Aner⸗ 
kennung, Buler in Schildberg, Kreis Schlochau 
1 vierten Preis, Stadtrath Heiſe in Konitz 1 erſten, 


Ein Material⸗ 
Schankgeſchäft 


per 1. Juli er. zu pachten gee 
ſucht, kann auch auf dem Lande 
ſein. Off. u. 07434 b a. d. Exp. (7434 b 
Suche ein Sattler: u. Taßezſer⸗ 
geſchäft zu pacht. ev. zu kauf. Off. 
b. 5. 20.d. Mis. u. AB poſtl. Zoppot, 

(75086 


pachtet 


Jahres RÓ 
(10793 


Fiottgehende Bäckerei 
— Vorort Danzig, 5 Minuten 
von der elektriſchen Bahn — 
iſt zu verpachten. Näheres 
bei Schultze, Junkergaſſe 
Nr. 1A, 2 Treppen. (7452 


anze 


e 


Die dies jäh 


an den reis⸗Chauſſeen im Kreiſe 
Marienburg ſoll meiſtbietend 
an folgenden Terminen ver⸗ 


Strecken im Großen Werder: 
Montag, 18. Juni, Vorm. 11½ 
Uhr, im „Deutſchen Haufe“ zu 
Tiegenhof, Montag, 18. 
Nachm. 3½ Uhr, im „Deutſchen 


19. Juni, Vorm. 10, im Gaſthauſe 
zu Gnojau, 2. für die Strecken 
im Kleinen Werder: Dienstag, 


Marienburg, 7. Juni 1900. 
Der Kreisbanmeiſter Cordes. , 


— — — —„ rz =" 


FOTE. 9 BA 


Sonnabend, 9. Juni 1900 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 8. Juni. 
Angekommen: „Willkommen,“ SD., Capt. Schäffer, von 
New York mit Petrolenm. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, 
von Trelleborg leer. „Othello,“ Capt. Ehrke, von Harburg 


mit Harz. A 
Gejegelt: „Aina,“ GD, Capt. Eneſtröm, nach Liban 
leer. „Britannia, SD, Capt. Nielſen, nach Lulea leer. 


„Agnes,“ GD, Capt. Roſalski, nach London mit Zucker. 
„Activa,“ SD., Capt. Peterſen, nach Bremen mit Gütern. 
„Gedania,“ SD., Capt. Vanſelow, nach Hull mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 9. Junk. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


CCC NA AE O TOY /// / YAROO ARN IEC DE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. Juni. 
(Orig.⸗Teiegr. der Danz. Neuefte Nachrichten. 


Stationen. nag Wind. | Wetter, En 


Srornoway 
Blackſod 


SO 1 bedeckt 


Shields 757,6 ) 
Seilly 757,5 W 5 | Dunſt 3, 
Isle d'Aix 764,1 SO 2 halbbedeckt 14,5 
Paris 64,7 | SO 1 wolkenlos | 14 
Vliſſingen 763,2 WSW 3 halbbedeckt 13,7 
Helder 761, WSW 2 wolkig 13 
Chriſtianſund 755,7 NRW 1 bedeckt 9 
Skudesnaes 755,8 W 4 bedeckt 8,6 
Stagen 756,2 | W 2 wolkig 11,3 
Kopenhagen 757,6 SW 2 Dunft 12,2 
Karlſtad 755,5 SW 2 bedeckt 12,8 
Stockholm 755,9 O O bedeckt 10,9 
Wisby 756,4 W 4 bedeckt 11,8 
Haparanda 764,7 | GO 2 | wolkig 7. Api 
Borkum 761,0 | NW 2 | heiter 11,4 
Keitum 758,9 W 8 bedeckt 10, 
Hamburg 760, WSW 8 bedeckt 11,2 
Swinemünde 758,2 WSW 4 balbbedeckt 13,6 
Rügenwaldermünde 759,5 SW 2 wolkig 12,2 
Neufahrwaſſer 768,4 SW 3 wolkig 13,4 
Memel 758,2 SW 1 bedeckt 13,8 
Münſter Weſtf. 2 bedeckt 
Hannover 2 bedeckt 13,6 
Berlin bedeckt 15,8 
Chemnitz — — — 
Breslau 8 wolkenlos 14,7 

etz 3 | Deiter 123 
Frankfurt (Main) 764, 4 wolkig 14 
Karlsruhe 765,7 SW 5 | wolkenlos 15,4 
München 766,7 SW 2 [heiter 14,2 

Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 

leicht. 2: leicht. 8: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 


11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Wettervorausſage. 


Mehrere Hochdruckgebiete lagern über dem Alpengebiet 
und reichen bis Norddeutſchland, während eine Depreſſion 


ſich vom Ocean bis nach Weſt⸗Rußland erſtreckt. In 
Deutſchland iſt ziemlich kühles Wetter, außer Süddeutſchland, 
e jie trübes Wetter bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden 
err „ 

In Norddeutſchland iſt ziemlich kühles Wetter bei 
mäßiger Bewölkung und ſtellenweiſem Regen, im 
e Tana heiteres und wärmeres Wetter wahr⸗ 
ſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Dork, 8. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 
l6. 8/6. 116 8/6. 

Can. Paeiſte⸗Actienſ 9314 | 938k [Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref 75 ½ 74½ Muse. of Ch [VA 
Refined Petroleum | 216 | 9.15 Weisen .... 
Stand, white NP. 7.86 | 7.86 per Juli.. . Teda | aja 
Cred. Bal at Oil Sity) 126 1 der September | 16 TONG 
Schmalz Wer per December. | — — 

Steam 7.05 | 7.25 [Kaffee ver Aug. | 7.66 TAG 
bo. Rohe u. Brothers] 7.26 | 745 per September | 7.60 | 7.40 


Chicago 8. Juni ent 6 Uhr. eee br bp? 


416. 3 16. 68, : 

Peł . ss | ada 1255 ye e ów | aii 
ver Juli. orc per Juni. N 8 
ver September | 70 | 69 4 Speck fkort cl. | 7.1243 Ts: 
* Marienburg⸗Mlamkaer Eifenbahn. Die Ein⸗ 


nahmen haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im 
Monat Mai 1900: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 30 000 Mk., 
1899: 84 000 Mk.), mithin Minus 4000 Mk., aus dem Güter⸗ 

erkehr 114000 Mk., (122 000 Mk.), Minus 8000 Mk., aus 
fonftigen Quellen 42 000 Mk. (41000 ME), Plus 1000 Me., 
zuſammen pro 
11000 Mk., bis ultimo Mai 879000 Mk., (851000 Mk., 
Plus 28 000 Mk. 


5 ET ENTE — — . — — T EE, 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 8 Juni Waſſerſtand 0,58 Meter über Nun. Wind 
Nordweſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Vadung | Bon Nach 
oder Capitäns 
~ Pireti Kahn Sfeie ; 7 
Hintze do. do. Dagat agot i 
Capt. Görgens D. um Güter Danzig bo. 
iv 
Capt. Ul!m D. Só bo, bo. bo. 
e 
Gunsti Kahn Schwed. Steine do. do. 
Grützmacher do. Rohzucker Wloclawek | Danzig 
Mauerzinski do. do. do. do. 
Pflugradt do. Harz Danzig Warſchau 
Czarſinski do. do. do. do. 
Polaszewski do. Farbholz do. do. 
Mielte do. do, do. do. 
Bierer do Kohlen do. Plock 
Jeſtorski do. do. do. do. 
— 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Pines u. Moſtowlanskf durch Aronowig 5 Traften 
mit 2563 kief. Rundhölzern. Für Franke Söhne durch 
Bednarski 4 Traften mit 2407 tief. Rundhölzern. Für 
Gygramon 4 Traften mit 1946 fief, Rundhölzern. Für 


Domeracki 1 Traft mit 575 kief. Rundhölzern. Für Lehn durch 
Zieba 4 Traften mit 2626 Rundkiefern, 131 Ruudeichen. Für 
Polliak durch Warszawski 4 Traften mit 290 fief. Rundhölzern, 
1325 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 3422 kief. 
Sleepern, 3821 fief. einfgch. und doppelt. Schwellen, 10 eich. 
Plancons, 68 eich. Rundklobenſchwellen, 9704 eich. einfachen 


und doppelten Schwellen und Weichen. Für Murawskin 

durch Gneeweis 5 Traften mit 5675 tief. Balken, Mauerlatten 

und Timbern, 7649 tief. Sleepern, 12517 Tief, einfachen und 

doppelten Schwellen, 68 eich. Plancons, 208 Rundkloben⸗ 

en 3297 eich. einfache und doppelte Schwellen und 
eichen. 


EN 


rige Nutzung der 
Obſtbäume 


werden: 1. für die 


Regelmässige 
Dampfer verbindung 


Danzig—Elbing 


et vice wersa. 


uni, 


zu Neuteich, Dienstag, 


19. Juni, Nachm. 1 Uhr, im 

Liedtke'ſchen Gaſth. zu Grunau. Abfahrt von Mag Mów: 
Die Bedingungen werden in den anzig Donnerstag gens. 
Termin. bekannt gemacht. (10840, jeden (Sonnabend : 


Güteranmeldungen erbittet 


Ad. von Riesen, 
Fernſprecher 178, 


Mai 186000 Mk., (197000 Mk.), Minus 


6 Sonnabend Danziger Neuejie Nachrichten. 9. Juni. . ; mr. 133, 
Ostdeutscher Verband F Grosse Auction mit nussh. Mobiliar Jesien fs 6. = 27 


kaufen Pfefferſtadt 67. 

A 2 7 ER JteueśBiani Fortz. [450A 
für National⸗Stenographie. Frauengasse 33, I Treppe. a 
Beginn neuer Curſe. Dauer 5 Stunden. Proſpecte 2c. Dienstag, den 12. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde -aa oe 

gratis. Anmeldungen von 1—83 und 6—8 Uhr Holzgaſſe 27, part, ich daſelbſt: „ es mit An Neue M öbel 

Sophas, Spiegel, Buffets, Paradebettgeſtelle mit Matratzen, b. birk. Mö 
Trumeaux⸗Spiegel, Verticows, Stühle, Bilder 2c. öffentlich ice e tan 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. (7634b : (76366 
A. Loewy, Auctionator. 

In der am 14. d. Mts., 10675) Kleines Grundstück 
Vormittags 11 Uhr Olivaer⸗ in guterLage — Fleiſchergaſſe — 
thor 7, ſtattfindenden Nachlaß⸗ iſt preiswerth zu verkaufen. Off. 
Auction kommen wegen Ver⸗ ev. mit Preisang. p. Im Terrain 
ſetzung zum Mitverkauf :) 10821 unt. L. M. 160 durchHaasenstein& 

Leleg. faſt neue e Vogler A.-G., Königsberg Pr., erb. 

beit. aus Sopha u. 2 Fauteuils | J ee Hila. Ah ge 

mit braunem Bijgbesug Meine Dila „Erika“, 

1 Sopha mit grünem Rips⸗ 37 Räume mit Einrichtung und 

bezug, 1 Harmonium und Stallungen, prächtige Lage an der 

1 fl. Poſten guter Rothwein See u. gr. Walde, will ich verk. 

A. Karpenkiel. Rente aus Badevermiethung u. 
— . Kata HN Mäſte rei 
: : u. kl. Viehhaltung; auch geeignet z. 
Altkatholischer Gottesdienst Soret, Gamatortum,$erien$cin. 
Sonntag, den 10. Juni, Daſelbſt noch Badewohn. zu hab. 
11 Uhr 30 Min., Anfragen Adreſſ. „Villa Erika“, 

in der (26086 | Ostseebad Colberger Deep bei 

Heil. Leichnamskirche. Papenhagen bei Colberg. (10454 
R RMeues Grundſtück, Schidlitz, 

Grundstücks-Verkehr: Oberſtraße, mit großem Hof u. 
i arat iaeaea iae aaa na Vorgarten, umſtändehalb. billig 
à | bei 3000 4 Anzahlung zu vers 

kaufen. Miethsertr. 18444 jhrl. 


Suche a. Selbſtkäufer ein aus m. pk NAA 
Wohnung.v.2 St. o. 2 t. u. Cab. m. 1 neues Grundstück mit kleinen 
Anzahlung v. 3-⸗6000 4 zu kaufen. Wohnungen, 1 Grundſtück mit 


erb. Schloſſeret und Kraftbetrieb, 
Off unt E 784 an d.Grp.d.BLerd. | F Grundſtücke mit Material u. 


Suche ein gut gelegenes Haus, Schank, 2 Villen und mehrere 
paſſend zum Reſtaurant, zu Grundſtücke und Geſchäfte in 
kaufen. Agenten verbeten Offert. Langfuhr preisw. zu verkaufen. 
unter E 792 an die Exped. d. Bl. Näheres bei 

Suche ein Haus in einer belebten Johannes Busch, 


znin ae Langfuhr, Hauptſtraße 1f. 
Z. Fleiſcherei eig., zukauf. o. pacht. 15 
ma | Off.unt.E 820 Ki b. Exp. b. Bl.erb. Grundſtück, 
|| Schmiedegrundstiick beſte Lage, in Neufahrwaſſer an 
wird zu kaufen oder pachten PAQ tod kala 
pay Grp. Hafens geleg. ahven 
geſucht. Off. u. E 803 an d. Erp Reſtauration mit vollem Aus⸗ 
ſchank betrieben wird, ſoll krank⸗ 
0 e er 5 sA 
a Pa " | und ift ſofort zu übernehmen. Off. 
Töpferg. Grundſtück m. Hof, 7% $ 
zu verk. Off. u. E735 erb. (75816 * 767 an d-Erxped. d. 5:0 hath 
Ein Hausgrundſtück mit Häkerel Gaſthaus mit 
Ging. von 2 Straßen, zu verk. Tanzſaal 
; WIĘ a | Off... E 690 an die Exp. (75696 2 Straßen Front, gute Brod- 
í in feinem 37. Lebensjahre. [ August Wegner und Frau, t 4 in kheitshalber 
die ee ee erst für um ſtille Theilnahme bitten Marie geb. Dreiske. 4 ki Grohe Bampfpegele, i Hat by 55 Keufah waer, 
, a R ; e eee ee à ahren neu erba 
Wafferleitnng> Canaliſations- u. Badeeiurichtungen Danzig, d. 9. Juni 1900. mit neueſter Maſchine einge: — Hanap Prrd 228 
richtet, 3,5 km von Danzig TE JĘZ . 
entfernt, bei ganz kleiner An» , Die Billa Ein Schreibjectet., Harmonium, 
zahlung ſofort zu verkaufen. U e li Bett. u. A. b. z. vk. Sandgr. 44, p. h. 
Offerten unter S 1903 an die oppo Inisensir ) „| A Siebgaber! Drei fleme 
Annoncenexpedition Krosoh, 5 ] Schiffe zu verkaufen Schüſſel⸗ 
Danzig, Ankerſchmiedeg.7. (10750 w tit a verkaufen. 34 damm 68, Thüre 16,2 Tre 
T? äheres daſelbſt. (76286 1 Tphotogt.Gtativappat.,/9X12,b. 
Grundſtücks⸗ ieee uot Zuerf. zw. 1.3 Poggen pf 75 
Ein 
Verkauf. Grossdestillation ene Doude-Apparat 
i m. vorzügl. Flaſchen⸗ u. Hakbiet- | (Anichafiungspreis130.A) raum 
Dienstag, den 12. Juni er.] Vertrieb,Umſatz 90 000.4 in ein. | mangelahalb. für 25 M verkäufl. 
von Mittags 1 Uhr ab werde Kirchdorſe wos Chauſſeen münd Langf. „Mirchauerweg 2a. (76216 
ich im Auftrage der Frau Hof⸗ Stunde v.ciner gr. Stadt. Das Salt neuer Kinderwagen NN 
beſitzer Wittwe Peters in Grundſtiſt50 Jahre in d. Familie zu verk. Gr Oelmüßlen 7 8 
Kl. Zünder deren Bejigung | un. w. Alters d. Beſitzers zu verk. 2 — > | KŁ 
von ca, 2 culm, Hufen im Zur Uebern. gehören 30000 % Handwagen, Arüdr,, noh nicht 
Ganzen oder in Parzellen vere Off uE 788 a. D. Exp.. Bl. (76276 | gebraucht, mittelitart Bilig gu 
kaufen. Die näheren Be- Fl. Sandgrumdiiht, paſſend für Vers Langgarten 80. Gartend.V. 
dingungen werde ich im Termin Beamten, auch penſionixten, iſt Ein gutes piro ift billig 
bekannt machen und erſuche zu verkaufen. Off. B 1000 poft: zu veri. Maitendud. 24, 1 rechts. 
Seuflesger m ber Bota | meme ee wew | Fahrrad, 
Termin erſcheinen zu wollen. Ein ut perzinólidj. Grundftiit ſehr gut erhalten, englifch 
G ünder, im Mai 1900. mit2 nene Häuſer, Mittelwohn., : 2 8 
r. Zünder im Mai 1900. fund Bauſtelle iſt zu verkaufen. Triumph, RA ufgabe des 
10467) F. Fehlauer. | Of. u. E 795 an die Exp. dieſ. Bl. e a bat NG 40. 500 
Langführ in der Nähe des Bahn-] Gaſtwirthſchaft, g. Nahrungsſt., | — 7 R uł 
6018 ein Grundſtück mit herrſch. Grundft. mekl. Mittelw., 9% vrzl., Kinderwagen zu verk. vie ahr⸗ 
Wohn., gr. Hof u. Garten, auch 3. | Landgröft., 2 Morg. O, 7% vrzl. waſſer, Kleine Straße 18, 1 Tr. 
Fahrrad, tadellos, fbil. zu verk. 
Altſtd. Graben 10, part. rechts. 


Nachruf! 


Am 6. d. Mts. verstarb hierselbst im 
84. Lebensjahre 


der Stadtälteste und Ehrenbürger 
unserer Stadt, 
Geheime Sanitatsrath 


Herr Doctor Dünard Lieger, 


Seit länger denn einem halben Jahr- 
hundert Bürger unserer Stadt, hat der 
Entschlafene Jahrzehnte hindurch ver- 
schiedene städtische Ehrenämter be- 
kleidet und bei den reichen Gaben 
seines Geistes und Herzens und seinem 
stets regen Interesse für unser Ge- 
meinwesen zur Fortentwickelung des- 
selben in hervorragendem Masse bei- 
getragen. 

Seine Verdienste sichern dem Dahin- 
geschiedenen in unserer Stadt ein 
dankbares Andenken bis in die fernsten 
Zeiten. 


` (10828 
Neuteich, den 7. Juni 1900. 
Der Magistrat, Die Sładtrerordneten. 


Erſtes Geſinde⸗Vermiethungs⸗Comtoir 
K non Pauline Usswaldt Ww. ih 
Gegründet 1879. Heil. Geiſtgaſſe 106. Gegründet 1879. 
Suche täglich männlich. und weiblich. Gefinde all. Art für 
Danzig u. Umgegend a, Berlin, Holſtein, Warſchau, u. Kappeln 
| u. and. Städte bet größ. Gehalt für d. höchſt. bis zu den einfachſt. 
Häuſer. Geſinde v. außerh. wird darauf aufmerkj. gemacht fid je 
ſchrieftl. an mich zu wend.e. Briefmarke beizul., genaueungabe 
über die gewünſchte Stellung zu machen, worauf ioh ausführl. ki 
Antwort erfolgt u. von der Bahn koſtenfrei abgeholt auch ſreie 
Aufnahme in mein. Comtoir findet und bei größ. Auswahl von 
Herrſchaften für Bezahlung von nur 1% die beiten Stell. erh. 


4 % mata kba 
a 


Gin Küchenglasſchrank, Comm. 
Waſchtiſch, 1 Tiſch, Kleiderſtänd., 
1 Bild ſehr b. zu v. Röperg 2, LL, 


ganz trockene, eichene 
300 chi Bohlen, Br. Waare, 
ſowie circa 100 Stück br. Wagens 
deichſeln verkauft räumungs⸗ 


halber ganz billig Paul Treder, 
Altſtädtiſch. Graben 108. (75316 


Eleganter Selbstfahrer, 


ſehr leicht, mit verſtellbarem 
Dienerſitz, auch nierfigig vom 
Bock zu fahren, zu verkaufen. 
Off. u. 10797 an die Exp. (10797 


Ein ſaſt 

neuer Bierapparat 
mit zwei Leitungen zu verkaufen 
Weidengaſſe 30, im Laden. (7577b 

Ziegelbetom 
hat billig zu verk. Fuhrhalter 
Woitzikowski in Emaus. (75835 
Eine Sitz badewanne 

iſt billig zu verkaufen Zoppot, 
Danzigerſtraße 66. (75920 


Herrenſattel, 
neu, mit Zubehör billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 100, (70426: 


Ein Kinderwagen billig zu 
verkauf. Breitgaſſe 99, Keller., 


Ein Spazierwagen, 
auch gleich als Fleiſcherwagen 
zu benutzen, billig zu verkaufen 
Ohra⸗Niederfeld Nr. 21. 

Eine alte gut erhaltene mah. 
Glasservante iſt wegen 
Mangel an Raum zu verkauf. 
Näheres Brodbänkengaſſe 50, pt. 
Ein gut erh. Kinderwagen bill. 
zu verk. Kl. Rammbau 10, part. 
Circa 100 Pfund amerikan. 
Speck hat billig abzugeben. 
Off. unt. E 765 an die Exp. d. Bl. 


Vom Abbruch br. Bäckerg, 18 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung theile ich 
ganz ergebenſt mit, daß ich das Geſchäft, nachdem ich 
daſſelbe käuflich erworben, unter der Firma 


A. Baumgardt Nachfl. 4 


weiter führen werde. Meine langjährige Erfahrung, d E 


Bekanntmachung. 4 

führers am hieſigen Platze betriebene 
Da den früheren Werkführer von Herrn R. Ada 

in jo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen, 

Hochachtungsvoll rer "m — 
» Iran A. Baumgardt Wwe. 4 N Donnerstag, d. 7. d. Mts. i 5 Heute Nacht entſchlief a 
Zeiden unſer innigft ges Schweſter Marie im Alter | 
Bäckermeiſter 5 an im Namen der Hinter⸗ 


Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, 4 
daß ih das von meinem Mann und nach dem Tode 
Bauklempnerei 

mann, Klempuermeiſter hierſelbſt, käuflich abgetreten 

wofür ich meinen beſten Dank ausſpreche, auf meinen 
Morgens 7 Uhr verſchied f ſanft nach langem Leiden 
liebter Sohn, Bruder, von 16 Jahren u. Monaten 

Ń i Witt pa | Bliebenen 


KN.” AR BABABA 
deſſelben ſpäter von mir unter Leitung eines Wert: & 
J jons⸗Geſchü ‘ 
und Juſtallations⸗Geſchüft 
habe. Ich bitte das meinem Manne und ſpäter m ( 
Nachfolger, Herrn H. Gerlach, gütigſt zu übertragen. 
nach langem qualvollen unſere geliebte Tochter und 
Schwager und Onkel der Dieſes zeigen tief betrübt 
Schidlitz, d. 9. Juni 1900. 


Die trauernden Eltern 
i und Bruder. 


ſowie Blitzableiteranlagen 


Die trauernden Hinter⸗ 
erſtreckt, ſetzen mich in den Stand, allen in dieſer 4 Ba 


bliebenen. 
Hinſicht an mich geſtellten Anforderungen durch ſachliche 
und fachmänniſche Kenntniſſe zu genügen. 

Beſonders empfehle ich mich für 


Jinkoruamente, hurm⸗ u. Dachſpitzen⸗Nerzierungen. 6 


Indem ich hoffe, in meinem jungen Unternehmen < 
der Beerdigung unjerer | Danzig, 8. Funt 1900 


unterſtützt zu werden, zeichnet 
9 lieben Mutter, Frau Julius Opprowski 8 


| Mit vorzüglicher Hochachtung 
A. Baumgardt Nachfl., I : 
Luise Eckermann und Frau. 
ſowie den Herren Sängern 


Inhaber: H. Gerlach, 
für den Grabgeſang und für 


74 Heil. Geiſtgaſſe 74. 
4 die vielen Blumenfpenden M 
TEE A fagen wir allen Freunden 


- u. und Bekannten unjern herz⸗ 
“Amtliche Bekanntmachungen 


A lichjten Dank. 

h h 2 i í Die trauernden Kinder. 
Bekanntmachung. 

ur Verpachtung der Berechtigung zur Erhebung der 
Standgelder auf dem diesjährigen Dominiksmarkt haben wir 
einen Bietungstermin auf 7 
Freitag, den 22. Juni cr. Vormittags 11 Uhr 
im neuen Saal gegenüber dem Depoſitorium anberaumt. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und 
können vorher im 3. Magiſtratsbureau Jopengaſſe Nr. 37, 1 
eingeſehen werden. (10808 

Als Bietungscaution wird im Termin die Hälfte der 
angebotenen Pacht erhoben. 

Danzig, den 31. Mai 1900. 


| Der Magiſtrat. 


Die Stelle des zweiten Vollziehungsbeamten und 
Schulexeentors in Obra ift von ſofort oder 1. Juli d. Is. 
neu zu beſetzen. 

as Einkommen beträgt 500 & feſtes Gehalt, Vollziehungs⸗ 
| gebühren und die Hälfte der eingezogenen Schulſtrafgelder. 
ewerbungen find nur ſchriſtlich zu ſtellen. 

Ohra, den 8. Juni 1900. (10830 


Der Gemeindevorſteher. 


Kleie⸗Verſteigerung. 


Mittwoch, den 13. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr findet 


Die Verlobung Hal 
e älteſten Tochter Gertrud 


Fe Daukſagun g. mit dem Kaufmann Herrn 


y Hans Janzen beehren 
Für die vielen Beweiſe 


| ſich anzuzeigen 
herzlicher Theilnahme bei 4 
| 


Neue Synagoge. 
Sonntag, den 10. Juni 1900, 
Vormittags 10 Uhr. 


Einſegnungsfeier. 


Nachlass-Auction 
Olivaerthor Nr. 7, Café Behrs. 


Donnerstag, den 14. Juni, Vormittags 11 Uhr, 


Geſchäftshaus paſſ. billig zu verk. Gartengr.,6 Wohn., 7% v., alles 
34015 ich ge untergebrachten Nachlaßſachen gegen baare Offerten u. E 775 an die Exped. ſehr ſchön, zu verk. Häkerg. 60, 1. 
ahlung verſteigern: Grundſtück mit Geihäft uklein. Ein Haus m. mehrer Wohnung., * 
1 ſehr guten mah. Stugilligel, 1 mah. Sopha, 1 mah. AWZ ARM vk. Agent. Miele Ait beis⸗4000 Anz. zu Hebeammen⸗kehrbuch 
zweith. Kleiderſchrank, 1 mah. Gallerieſchrank, 1 mab. verbet. Off. u. E 780 an d. Exp. verk. RAB. Johannisgaſſes8,1 Tr. nebſt Utenſilien billig zu verkauf. 
Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel, 1 mah. Pfeilerſpiegel mit ß .. ß | Ofert unt.E814 an die Exp. d. Bl. 
Gpiegeljpind, 1 Wiener Schaukelſtuhl, mah. u. birt. Rohr⸗. Gut erh. Fahrrad ſehr billig zu 


ſtühle, 1 Commode, 4 div. Bettgeſtelle, Tiſche, 1 Küchen⸗ verkaufen Altſchottl. 28, pt. t,H. 
Eine Hobelbank, Sobelbant- 


ſchrank, 4 Satz Betten; ferner: 1 Partie Gold- und pain 
Grundstiick, MA Mg NE 


nak nka Porzellan» und Glasſachen, 1 ginu. Kaffee: | 8 
ee ND AD. UA. GR. FAGEN auf welchem ohne Beſchränkung maſſiv gebant werden ||| 3.v, S. Tomkowski, Altſchotld. 89. 
kann, verkaufe (76196. | | r bree 


wozu ergebenſt einlade, 
Bauparz ell en Izu verkaufen Billardfabrik 


A. Karpenkiel, 
Vorſt. Graben 28. 
2 unter günſtigen Bedingungen zu mäßigen Preiſen 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
|| Verstellbare Hola-Jalonsie 
Fritz Lenz, 


10820) Paradiesgaſſe Nr. 13. 
1 St. 1,89 m breit, 2 St. 1,55 m 
Carthäuser Strasse No. 28. 


Bon meinem an zwei Straßenfronten in Schidlitz ge: | 
legenen 


Oeffentliche Ver steigerung breit, 2,50 m both, find Billig ab» 


3. Damm Nr. 10, EEE TIYAGA IK mma \augeben Altes Nof 6, part. 

Donnerstag, den 14. Juni er., Vormittags 9 Uhr | AA zu verkaufen Altes 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Bfandleik: | EA ; Hi Sg sd Jahrrad Roß Nr. 6. 

anſtalt von Goetz die dort niedergelegten Pfänder, welche 


ń 7 7 n 3 a a eo o Ri «|. 
u... = ik ing Pęk pac Ab yay von Pre ei d ne weder eingelöjt noch 1 370 5 Sehr günstiger , 10 TE > 95 a TĘ 

| Proviantamt. bon Nr. 79794 bis Ar, r ücks⸗ f ; ń 
5 . yon A Herren» und t bis N in allen Stoffen, NG Grunditüds Verkau "PB Regulator-Uhren 


Das Grundſtück Kgl. Bukowitz Blatt 21, ca, 55 ha Ka 
groß, (guter Acker, Wieſen, Torf, Wald, mit guten E 
Gebäuden, vollem, reichen Inventar und Saaten), p 
werde ich am Freitag den Juni 15. d. J., von 9 uhr; 
Vormittags ab, in der Behauſung des Beſitzers 
ba Drews in Kgl. Boſchpohl unter günſtigen 


Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug 2c. goldenen 
Herren: und Damenuhren, Gold: und Silberſachen ꝛc., öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verfteigern, |g 
Uhren, Gold und Silber um 11 Uhr. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auction bei der 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. < - (10465 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Auction in Langnau. 


Dienstag, den 12. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab 
perfteigere ich im Auftrage des Hofbeſitzers Alex wegen Auf: 
gabe der Wirthſchaft als: (74695 


ae Faninen-Nachnehten Wiener Stühle und 


fehr billig zu verkaufen Milch⸗ 
kannengaſſe 15, Leihanſt. (76416 

ehr gut erh. Damen⸗ Fahrrad 
billig zu verk. Johannisg. 42, 1. 


Heute wurde uns ein Kräftiges 
Mädchen geboren. 

Danzig, den 8. Juni 1900. (12g 

Oscar Lauter nebst Frau. 


ahlungsbedingungen im Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen freihändig verkaufen, wozu ich Käufer ein⸗ 
lade. — Kgl. Boſchpohl iſt 1 Meile von Schöneck, 
1½¼ Meile von Pr. Stargard emfernt und grenzt an 
das Gut Krangen. (10833 


J. B. Caspary in Berent. 


Vom Abbruch 


Weidengaſſe LA 
find Thüren, Oefen, Fenſter, 
Latten, 1½“ Fußbodenbretter 


3 


Danksagung. 


Gr. Gartenreſtaurant 
Taal u. vollſt. Inventar i.Schidlitz 


jerkaufe 


4 Hiterhferde, 5 Mingtüge, 2 Gtärte, 3 Alben, 1 Died D JE” Bretter, Treppen bili 
ne oßw fi el id 2 verkaufen. 
Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir für . 2 Wagen si W ub. Haften, 1 Spazier⸗ zur Fortſetzung auf Seite 11. pal 


die anläßlich des Hinſcheidens des Theaterdirectors 
5) Rose bewieſene Theilnahme ſowie für die überſandten 
Blumenſpenden unjern herzlichſten Dank aus. i 


Danzig, den 8, Juni 1900, (10842 
Hans Rogorsch | 
Josephine Rogorsch geb. Rosé. 


wagen, 1 Federwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 etj. Karrhaken, 

2 Pflügen, 1 Kartoffelpflug, 1 eiſ. Krimmer, 2 Eggen, kauf 
Geschirre, Futterkaſten, Futter und Streuſtroh, Richt⸗ Mein Grundstück irn enden 
fteoh Säcke und diverſes andere, Brodbänkengasse  |Langtuhr, Ulmenweg 2 
wozu höflichſt einlade mit bem Bemerken, daß am Auction: mit herſch. Mittelwohnungen ca. | Cine i. Hochtf. Kuh gu pf. Ohra, 
tako der Zug von Danzig 8 Uhr abgeht nach Kleſchkau 17 |, verzinsl. will ich mit 6-8000.4 Südl. Hauptſtr. 32. A. Tessmer. 
. i- an Verfügung nach Langnau ſtehen für die Anzahl verk. Off. unter E822 erb. | Grüner, REES Popa m. 
2 Š aſt neues herrſch. Berz. „ felbſtgearb. Bauer u, 

Eduard Glazeski, Autlions-Commiff. u. Enzater. aba Sa PER an b era | 0o pb oce bennnaffe 10a, 1. 


Zwei Engus: Apielifimniel 


Gro f a 
Genfer ke "Got INIG ab: 
zugeben Victor Woe ks 


Str 133. 


Sonnabend 


EZ En Er sn —— ERTL. 
Zwei ſtarke Arbeitsgejchirte | Biſchofsgaſſe 25 p. Juli zu vm.: 


zu verkaufen Reitbahn Nr. 6. 


1 Wohn. f. 14% u. 2 Stübch. ohne 


Für Siebhaber find gr. Bi Bilder, Küche an alte Damen für 10 % groß Vorderz., evtl. Penſ. ſof. z. v. 


Schiff darſtellend zu verkaufen 
Heubude, Seeſtraße 8, 1 Tr. 

Saub Selterflaſchen zu verk. 
Langfuhr, Johannisthal 3, 1 Tr. 


Wohnungs-Gesuche 


Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 
locale 20; zu vermiethen hat, 
wende ſich an das (10725 


Central 
Derwicthunas: Comtoit 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Wohnung gesucht 


vom 1. October in der Stadt 
(außer Niederſtadt), 5 Zimmer, 
Zubehör und Badeeinrichtung, 
zugleich mit 2 Zimmern für 
Bureaus, wenn auch geſondert, 
im Anbau Hinterhaus oder 
andere Stockwerke, 1200—1500 
Off. u. E 728 a. d. Exp. (75876 
Buche zum I. Od. eine ruhige 
hodene Wohnung in Danzig) v. 
5 Zimmern u. Zubehör, 1. od. 2. Et. 
von 900 — 1200 4 Offerten mit 
genauer Angabe d. Preiſes u. der 
Lage unt. E 711 an die Exp. d. Bl. 


Eine ältere Dame 


J. 3.1. Oetober a. d. Rechtſtadt eine 
Wohnungv. 30.2 Zimm. u. Cabinet 
u. Zubehör im Preiſe v.500-600.4, 
Off. unt. E 790 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Aelterh. Ehep.mit 1 Kind ſ. z. Oet. 
2 fonn. Stub., faub. u. hell, Nähe 
Niederſtadt. Offrt. u. E 794 Exp. 
Wittwe mit Kind ſ. kl. Wohn., St., 
Küche u. Bd., mögl. f. Pr. 9-10 
3.1. Juli. Off. u. E 818 an die Exp. 
Jung. kinderlos. Ehepaar jucht z. 


1. Juli Wohnung, Preis 12.154 B 


Off. unt. E 816 an die Exp. d. Bl. 


Kindl.Ghep.j.3.1.Dct. 2 kl. Zimm., 
Kch. u. Zub. Off. u. E 821 an die Exp. 


. AN, 
Zum 1. October ſucht älteres 
kinderloſes Ehepaar unmöblirte 
Stube nebit Cabinet, Boden, 
Kohlengelaß u. gut. Bedienung. 
Off. n. Preis u. E 763 g. sa 
Geſucht in Neufahrwaſſer 
ein gut mübl. Zimmer nebſt 
Burſchengelaß vom 1. Juli. Off. 
unt. E 759 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Herr ſucht möbl. Zimm. m. ſep. Eg. 
v. ſofort o. ſpäter. Preis 12.154 
Off. unt. E 785 an d. Exp. d. Bl. erb. 
unmöbl. Zimmer, Tobing 
gaſſe od. Fiſchmarkt zu miethen 
gel. Off. u. E 776 a. d. E. d. Bl. (76150 
Gröſteres, gut möblirtes 
Vorderzimmer, 
evtl. mit Cabinet, part oder 1 Tr., 
ſeparat, in ruhigem beſſeren 
Hanfe von Beamten geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. E 801 a. d. Exp. 


WAW ETNO 
PAT Aa ca: 


CON O O 0: 
Local wird geſucht. Offerten u.] Melzergafjell,1,f.möbl.Bordrz., 


Ein Laden zum 


E 813 an die Expedition d. Bl. 
Gin od zwei Zimmer zum 
Comtoir 
geeignet, werden in ver⸗ 
kehrsreicher Geſchüfts⸗ =; 
gegend per 1. Juli gu 
miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe u. E 806 
an die Exp. d. Bl. (10823 


Pensionsgesuche 


| Carthans. 


Aelierer Herr ſucht inCarthaus 
auf 4 Wochen Zimmer mit 
Penſion. Adreſſen mit Preis- 
angabe unter W. P. in Groß 
Fünder poſtlagernd erbeten. 


Wonnungs 


Fortſetzung auf Seite 1 


Oliv, Zopp. Ch N. Ot. Thierfeldt' s 
Hot.) n. Woh. beſt. 3 Zimm.„Entr., 
Küche u, Zub. z. Pr. v. 300 jährl. 
Nh. daf. b. Wwe. Skomrock.(7659b 
Holzſchneidegaſſe 2, 2 Tr., 
iſt eine große Stube und Küche 
für 18 4 monatlich von ſofort 
oder ſpäter zu vermieth. (7640 


Dominiksmall 2, 


ift eine hochherrſchaftliche Wohnung, 6 Zimmer, 2 Mädchen⸗ 
ſtuben, Badeſtube, Garten 2c. per 1. Octbr. cr. zu vermiethen. 
1800 Mark pro anno. Näheres Kohlenmarkt 29. 


TTT 
3 FM, 757 T 


hr. 
Näheres im Comtoir von Ferdinand Prowe. 


Langf., an d. Hauptſtr., 3. Juli 
2 St., gr. Cab. 20 4, 2 St. 17,50, 
b. m. K. u. v. Zb. Bruns höferw. 37. 
Langf., Eſchenw. 13, v. 1. Juli er. 
eine Wohnung zu bum. Krupke. 

Langfuhr, Elſenſtraße 13, 
iſt eine Wohnung von vier 
Zimmern, Entree und ſämmtl. 
Zubehör vom 1. Auguſt zu vm. 
Pr. 450% N. b. Diss now. (7641 b 


Oliva 


herrſchaftliche Winterwohnung, 
5 bis 8 Zimmer, Balcon und 
Nebengelaß, per October zu 
verm. 1. Etage, nur allein die 
ganze Etage, im Parterre, auch 
nur eine Wohnung. Auf Wünſche 
kann jetzt während des Baues 
Rückſicht genommen werden, 
eventl. Stallung. (10838 
Beyer, Carlsberg 10. 


Neufahrwass., Albrechtstr. 20, 


Wohnungen von Zu. 3 Zimmern 
mit reichl. Zubehör per Oetbr. 
zu verm. Nih. bajelbjt. (76386 
Eine ſchöne Wohnung, 
3. Etage, per 1. Juli f. 360 % 
zu vermiethen Fiſchmarkt 19. 


Pfefferfadt 57,1. Floß, 


Wohnung für unverheiratheten 
berittenen Officier. mit Stall 
(3Pferde) u. Burſchengel. fof. zu 
uvm. N. Heil. Geiſtgaſſe 132. (7631 b 


Piorierstadtad,1.Mtoek, 


Wohnung von 5 großen hellen 
Zimmern zum 1. October zu 
vm. Näh. Hl. Geiſtgaſſe 132.(76306 
Kaninchenberg 3,1,2 Wohn., Std., 
Cab. Küche, Bod. Pr. 18 A, p. 1. J. 
an r. Einw. z. v. N. B.⸗W. Bess, daj. 
Kaninchenberg 2,3, Wohn., Sts, 
Küche, Boden, Preis 13% monatl. 
Obra, NRoſeng. Je. Wohn 38. K., 
d. u. Stall an ruh. Fam. zu um, 
Für Sommerfriſchler. 
Eine kl. möbl. Wohnung mit 
Kocheinrichtung, in waldreicher 
Gegend, Nähe Danzig, ſchöner 
Garten u. Flußbad daf. Offrt. 
unt. 7369 b an die Exped. (73695 


mme 


PDA Va ję 


Fortſetzung auf Seite 11 


Mattenbuden 9,1, freundl. möbl. 
Vorderz. m. g. Penſ. zu hab (7605 b 
Frl Stube iſt a. eine anſt. Dame 
8.1. Juli z. v. Gr. Wollweberg. 28,4. 
Goldſchmiedegaſſe 33, 2 möbl. 
Vorderz. mit jeg, Ging, ſof. b. z. v. 


Breitgaſſe 21, 1 Tr. 


v. ſof.möbl. Zimmer, ein auch zwei 
Betten, auch tageweiſe zu verm. 
Seil. Geiſtg. 35, 2, eleg, Mbl. 
Zimmer u. Cab. ſof. bill. zu vm. 
Ein fr. möbl. Borderzimm. an 
2 jg, Leute zu v. Pfefferſt. 2, 1. 
Rittergaſſe 6 b möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Ig. Leute finden anſt. Logis mit 
Beköſtigung Kaſſub. Markt 6, 1. 
1 einfach möblirt. Zimmer zu 
vermiethen Tobiasgaſſe 34, 1. 
1 ob. 2 ją. Leute finden möbl. 
Zimmer Breitgaſſe 41, 2 Tr. 
Breitgaſſe 33, 1, iſt ein fein möbl. 
Zimmer v gleich od. ipit. zu vm. 


ſep. Eingang, ſof a tagw., zu vzm. 


Heil. Geistgasse 8, 
gut möbl. Vorderz. zu um. (76490 
Fraueng. „f. Frauenthor 27 möbl. 
Zimm., g. ſep., an Dam. od. H. zu v. 
Röpergaſſe 6, 1 f. möbl, Zimm. 
und Cabinet ſofort zu verm. 
Töpferg. 31, 2, a. paupibabnb., 
ift ein möbl. gang jep. Border» 
zimmer an 1—2 Hrn. zu verm. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Ging. b. 
fof. zu vm. Goldſchmiede g. 17,3. 
Ein hochfein möblirtes Salon⸗ 
u. Schlafzimmer, ſep. Eingang, 
p. 1. Juli zu verm. 3. Damm 18,1. 

Frauengaſſe 9, 3, ift e. möbl, 
Vorderzimmer an 1—2 H. zu vm. 
Breltgaſſe 10, 2 fein mbl. Brdzm. 
mit gut. Penſ.an 12 Hrn. zu um. 
Kohlenmarkt 18, 1 ift ein möbl. 
Vorderzimm. m.guter Ben. z. v. 
Möbl. gut, Zimmer iep. Ging. v. 
15.6.0. 1.7.3. v. Langf., Bahnhſtr. 18 
Goldſchmdg. 28, 1, ein gut möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
Altſtädt. Grab. 79, 3, tjt e. f. mobi. 
fep.Bordetg. tagew. v. fof. z. verm. 
In Zoppot find möbl. Zimm. mit 
Veranda z. vm. Pommerſcheſtr. 1. 
Theilnehmer z.möbl. Zimmer m. 
a. ohne Penſion Hirſchgaſſe 6,3. 
Röpergaſſe 25, Tr., anſt. möbl. 
Vorderzimm. an Hrn. zu verm. 
Möbl. Vordz. z. vm. Fiſchmkt. 39,2. 


aim Irrgarten, 


(10657 


Befichti i | 
efidjtigung 800 


Heil. Geifigajje 142, 2 Tr. (Holz⸗ 
markt) gut möbl. Zimmer auf, 
für kurze Zeit zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zu vermiethen Hintergaſſe 13, 1. 
Kl. mbl. Zim. 10.4 Fleiſcherg. 87, 1. 
2 gut möbl: Zimmer ſep. Eingang 
mit vorzüglicher Penſionſofort zu 
verm. Hundegaſſe 26, 2. (76336 
Eine freundl. Stube iſt Fleiſcher⸗ 
gafje34, part., im Seitengeb., per 
1. Juli a. er. zu vm. Nah. daſelbſt 
oder Brodbänkengaſſe 14. (7687 b 
Ein gut möbl. Vorder- 
Zimmer, ſeparat. na zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 26, 2, 
Poggenpfuhl 51, 2 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Mattenbuden 26 Logis im 
ſeparaten Zimmer zu haben. 
Anſt. jg Leute find. v. gl. Logis bei 
e. Wwe. Hohe Seigen 26,2 Tr. v. r. 
Breitg. 2,1, find. e. jg. Mann gute 
Beköſtig. u. eig. Stübchen v. gleich. 
Junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 44, 3 vorne. 
E. anſtänd. jg. Mann find. ſaub. 
Logis Hohe Seigen 23, 1 Tr. 
Paradiesgaſſe 8/9, 3 g. Logis z. h. 
Anſt. . Leute finden g. Schlafſtelle 
m. ſep. Ging. Altſt. Graben 53,1. 
Junge Leute finden Logis 
Niedere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
Ein jg. Mann find. gut. Logis mit 
Kaffee Kl. Mühlengaſſe 11, 1 Tr. 
Junger Mann finder gutes Logis 
Burggrafenſtraße 9, 3 Treppen. 
2 jg. Leute find. im ſep. Zim. g. Log. 
m. Kaffee Barth. Kircheng. 15, 1. 
Ein anſtänd. jung. Mann findet 
gutes Logis Faulgraben 15, pt. 
2 anſt. glitter Leute finden ſaub. 
ittergajje 22 b, 2 Tr. r. 
Zanit.. Leute fim e. Zimm Jogis 
mit Beköſtig Tiſchlergaſſe 5, prt. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Klein Rammbau 1, 1 Tr. 
1-2 junge Leute f. gutes Logis im 
ſep. Zimmer Faulgraben 22,3% r. 


Ein jung. Mann findet Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Trepp: 
Ein junger Mann findet Logis 
Hakelwerk Nr. 14, 1 Treppe. 
Anſtändiges Logis in frl, Stube 
zu haben Kaſſub. Markt 8, 1. 
Anſt. Mann find. gutes Logis bei 
einer Wittw. Tiſchlerg. 37,2 rcht. 
Ein junger Mann findet gute 
Logis Häkergaſſe 31,2 Trepp. 
Saub Logis mit gut. Koſt, Woche 
g. A, zu verm. Tobiasgaſſe Nr. 11. 
Gin junger Mann findet gutes 
Logis Töpfergaſſe 10, Hof, 2 Tr. 
Anſt. jg. Leute f. g. Log. im eig. Cab. 
Baumgartiſcheg. 3-4, Hof, part. r. 
Sb. Logis zu h. Pferdetr. 18, 2, r. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſche Gaſſe 5 part. 
Anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
Halbe Allee, Bergſtr. 16, pt., 8. 
J. Leute f. Logis Hintergaſſe 13,1. 
Junger Mann erh. g. Logis mit 
Beköſt. Altſt. Graben 91,1 Tr. v. 
Anſt junger Mann findet gutes 
Logis Jungferngaſſe 17,1 Treppe 
Anſt. J. Mann f. Logis gl, oder 
vom 15. Schmiedegaſſe 26, 1 Tr. 
Ig. Leute finden gutes Logis m. 
Bek. Häkerg. 30, pt. am Fiſchm. 
Ig. Mann find. gut. Logis und 
Beköſt. Schmiedegaſſe 25, 2 Tr. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,2. 
Anſt. Mitbew. mit Bett k. fich 
bet e. W. m. Kl. Nonneng. 4/5, 1, h. 


| 


3 Comtoirs 


4 2 Zimmer find München⸗ 
gaſſe 2 per ſofort bezw. zum 
1. Juli er. preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hopfengaſſe 


Nr. 94, im Comtoir. (7518b 


Langgarten 
ift ein heller verſchließb. Keller, 
paſſ. für Marktleute, billig zu 
verm. Näh, Ziegengaſſe 21.5160 
Laden 3. Papiers, Galanterie- 
geſch.,Leihb., Comt., Garderoben⸗ 
Geſch. 2c., n. ſchön. Wohn. ſof oder 
Lagerkeller zu om. Fraueng. 20,3. 

Laden, worin ein Reſtaurant 
geweſen und jetzt eine Speiſe⸗ 
wirthſchaft iſt, auch zu jedem 
anderen Geſchäft paßt, nebſt kl. 
Wohn., Fleiſcherg.geleg., ift vom 
1. Juli zu orm. Nah, Biſchofsg. 4. 

Hakelwerk 5 iſt zum 1. Juli 


der Bierkeller zu vermiethen. 


Laugfuhr, F. ein l. ata 26, 
(76486 


ſofort billig zu verm. 


EES ift e. H. Laden n.Stube 
u. Kch. zu verm. Näh. part. hinten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Heil. Geistgasse 20, Hir, t Z 


Bie 
Garchane. 
Eine Geſchäftswohnung, Laden 
ſowie 3 Stuben, Küche nebſt 
Zubehör iſt vom 1. October zu 
vermiethen. Offerten u. 10794 
bis zum 24. d. Mts. an die Gre 
pedition dieſes Blattes. (10794 
Läden mit u. ohne Wohnung zu 
verm. Langfuhr, Hauptſtraße 74. 
9135 


(irosser geräumiger Laden 
mit Wohnung 


beſte Geſchäftslage Langfuhr, 
zu jedem feineren Geſchäft 
paſſend, von ſofort Auferft 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Hauptſtraße 5. (8999 

Der von Herrn Hauptmann 
Falkenheiner innegeh. Pferde- 
stall ift von ſofort zu vermieth. 
Spaete, Mattenbuden 9. (9271 


Langgaſſe 54 


iſt in der Hangeetage ein Zimmer, 
pajjend zum Comtbir, p. 1. Juli e. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markfeldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 

EinGeſchäftskeller u. Wohn. iſt zu 
vrm.,Bartolomäikircheng.gegen⸗ 
über d. Kirche. N. Pfefferſt.6,prt. h. 


Offene Stellen. 
Männlich. 
ZB __ 
Rieſen⸗ Gewinne d. Fabricat. 
e. Conſum⸗Artikels,f. Jedermann 
geeign. B. 5000 Anlagecapital 
jährl. Gew. 20000, 2500, 10000, 
1250 5000 Die Lieferung der 
Einrichtung hierzu kann ſofort 
erfolgen. Anfrag. zu richten an 
R. G. W. 214 poſtl. Stettin. (10331 
10 tüchtige Sfenſetzer 
können ſich meld. Vorſtädtiſcher 
Graben Nr. 48, parterre. 
a eee 
Friedensſtr. 14, Abeggſtift. (76236 


Tüchtige Maurer ⸗Geſellen 


werden ſofort eingeſtellt bei 
Hinrichsen, Abegg⸗Gaſſe 1. 


Wird geſucht res 


tiichtioer Hosensehneider 


Langgasse 55. 
Ein tüchtiger 


Drechsler⸗Geſelle 


kann ſofort bei 8.4 Wochenlohn 
und freier Station eintreten. 
Reiſegeld wird vergütet. (10839 
A. Grubert, Drechslermeiſter, 
Pr. Stargard. 
G.empf. Materialiſt. p. 1. Jul. ſucht 
i. Auftr. J. Koslowskl, H. Geiſtg. 81. 


Cichtiger Bauſchloſſer 
findet dauernde Arbeit bei 
A.Schoenicke & Co., Schellmühl. 
Ein Klempnergeſelle k. ſich meld. 
Otto Klotz, Scheibenrittergaſſel1. 
7 

ochl.) Jung. f. d. St., f. Berl. u. 
Schlesw., Knechte u. Jung., Reiſe 
p. ſof. u. 15. Juni gej, Breitgaſſes7. 
Ein Tiſchlergeſelle auf Särge 
findet Beſchäftigung 3 Damm 18. 
Ein fleißiger Selterfüller kann 
von Mont. eintr. Kohlenmarkt 9. 
2 Klempnergeſellen ſtellt ein 

R. Krause, Vorſt. Graben 8. 


Reicher Mann 


in wenigen Jahren kann Jeder 
werden mit ganz kleinem Anlage⸗ 
Capital durch diefabrikation von 


Cement⸗Dachfalziegeln, 
ſowie Cementplatten (Flieſen), 
Röhren, Treppenſtufen. 
Brunnen⸗Ningen ꝛc. (10330 
Compl. Einrichtungen hierzu 
liefere ſofort. — Tüchtige Vor⸗ 
arbeiter entſende zur Anleitung 
auf Wunſch nach allen Orten 
bis in die entfernteſten Länder. 
Otto Engelhardt, Podeiuch bei 
Stettin. Größte europ. Cement⸗ 
Dachfalzziegel⸗ u. Kunſtſteinfabr. 


Gidtige Steinfcher, 
Rammer und Arbeiter 


ſinden vom 12. Juni ab 
dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn in Neufahrwaſſer. 

Daſelbſt zu melden auf der 
Arbeit bei (10740 


O. Schnur, 


Steinſetzmeiſter. 


Ein orbentl. junger Mann wird KG 
z. Milchausfahren geſucht Zoppot aa 


Seeſtr. 51, Meierei. (75576 


Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei (10735 


G. & J. Müller, 
Elbing, W/ Pr., 
chere 
1 junger Barbiergegilfe fof- gej. 
Fr.Tuphorn, Weideng. 27. (75515 
Lackierer- Gehilfen 
finden ſofort dauernde Bee 
ſchäftigung Fr. Nofcz, Wagen⸗ 
lackierermeiſter. (74996 


erh. ordentl. Arbeit u. Wohnung. 


F. Froese, Schueidemühle, 


Legan bei Danzig. (10702 


wöchentl. 2 Liften mit je 500 off. 


9. Juni. 


Anstreicher 
ſtellt ein 
A. Adomat, Langfuhr, 

Mirchauer Promenadenweg. 
E.jüng Arbeiter, d.i. Biergeſchäft 
Eine leiſtungsfähige Taſchen⸗ 
tuchweberei ſucht für Oft: und 
Weſtpreußen einen 0827 


preu (1 
liidjligen Vertreter. 
Off. u. & 2 500 poftlag. Lauban. 


Gin ordl. Haust. f. v. 15. d. Mis. 
Stellung. Röperg. 5. G. Karow. 


Ciſchlergeſellen, 


tüchtige Bauarbeiter, finden 
dauernde Arbeit. Lohn bis 35.9 
pro Stunde. (10819 
A. Schönicke & Co., 
Schellmühl. 
FJüngerer Schreiber und 
Schreiberlehrling kann ſich ſo⸗ 
fort melden im Anwaltsbureau 
Langenmarkt 26, 1 Treppe. 


Ein Metallformer 


kann eintreten 
A. Kretschmer, Hl. Geiſtg. 122. 


4 koſtenfrei 
Stellenvermittelnng letz: 
pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfeu 
zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 A viertelj bringen 


kaufm. Stellen. Geſchüftsſtelle 
Selen k Pr., eby 2,2. 
Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3612 
Tüchtige Materialiſten ſuche 
i. Auftr. p. ſof. u. jp. Marke beil. 
reuss, Danz., Drehrg. 10.(6554 


Tiicht. Klempner 


finden bei hohen Accordlöhnen 
dauernde Beſchäftigung 
H. Kelch’ Erb. (10564 
Metallwaarenfabrik, Dirſchau. 
Schneidergeſelle findet dauernde 
Beſchäftigung Holzgaſſe 5, part. 
Cautionsfähigen 


Kutscher 


ſ.CentralmolkereiSteindammt5. 


Schloſſer⸗ 
geſelle 


firm in Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 
jowie Schwachſtrom⸗ Anlagen 
wird als (7584 b 


Werkführer 


geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften über arae 
Thätigkeit, ſowie mit Lohn⸗ 
anſprüchen unter E 730 an 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


U 

Radlahrer U. Radiahrerimen, 
die in beſſeren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche 
Fahrradmarke nach Gutbef. des 
betr. Rades für dieſelbe durch 
Empfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jeder Beziehung 
erſtelaſſige Muſtermaſchine, 
Modell 1900, zum Zwecke der 
Einführung für den halben 
Preis und A: für ale auf 
ihre Empfehl. hin verkauften 
Maſchinen noch eine lohnende 
Vergütung. Strengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. Anerb. 
unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr, Eisler, Berlin 
S. W. 19 erbeten. (9725 

Süche für meinen Nüsſchank 
per ſofort oder ſpäter einen 


üngeren Gehilfen. 


fert. mit Zeugnißabſchrift. unt. 
E723 an die Exped. d. Bl. (75676 


Tanezier 


und 


Suche p. 15. Juni cr. 
eine erſte Kraft als 
mą Polsterer u. Decorateur i 
ſpeciell für beſſere 
Arbeiten bet hohen 
Accordſätzen u. dauernd. 
Stellung. (10781 


Möbel⸗Fabrik, 
? Marienburg. 


kaas — —— ñ—'v —ñ—ñ—᷑ nk 
Für eine Militär-Cantine 


wird ein gewandter und zu⸗ 


verläſſiger Verwalter, der 


1000 , Caution ſtellen kann, 


geſucht. Gefl. Offerten unter 
T. J. 6174 an Rudolf Mosse, 


Danzig. (10714m 
Ein Stenmachergeſelle tann NG 


melden Obra, Südliche Haupt⸗ 


ſtraße 32. K. Tessmer, 


Tüchtige eingefahrene 


Dampfermaſchiniſten i 


w finden bei hohem Lohn dauernde Stellung. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt 
und Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Giidiige UB 


(40773 


© 


Locomokin⸗Schloſſer 
und Eiſendreher 


werden zum ſofortigen Eintritt 
li Nur ſelbſtſtändig ars 
eitende Handwerker wollen ſich 
unter Bekanntgabe ihrer ſeit⸗ 


7 


Kl. Mädchen geſ. Jopengaſſe 42,2. 


JFaſſtrer., Verkäufer. f. Dejtilat., 


Stub.⸗, Haus: u. Kindermädchen, 
Mädch. f. Berl. u. Schlesw. (Reife 


frei) zahlr. geſucht Breitgaſſe 37. 


Í Suche zum 1. Juli für 
mein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaarengeſchäft eine 


erste Jerkänferin. 


C. Füllbrandt, 
Reitergaſſe 11. ; 


Von gleich „Juli ſuche 
für nur gute und beſſere Häuſer 
Köchinn., Stuben: u. Hausmädch. 


M. Wodzack, 


Vorſtädtiſcher Graben 63, 1. 
Eine Maſch.⸗Näht., inHerrenatb, 
geübt, k. ſich meld. Dienerg. 7, 2. 


Krankheitshalber wird für 


herigen Thätigkeit meld. bei der eine gut eingeführte Damen⸗ 


Allgemeinen Deutschen 


ſchneiderei eine gebildete Dame 
als Theilhaberin geſ. Capital 


Kleinbahn- Gesellschaft | nicht erfordert., jeb. Fachkenntn. 


Actiengesellschaft 
(Berlin) 
Abtheilung Danzig 
Dominikswall 10. 


Selbststind,  Conditorsehilfe 


find.dauernde Stell. v. 15. Juni o. 
1. Juli. Off. u. E 802 an d. Exp. 


Tüchtige Klempnergeſellen, ein. 
Lehrling u. e. Laufburſchen ſtellt 
ein W. Güttner, Abegg⸗Gaſſe 10a. 
Arbeitsbursche of. geſucht 
Baumgartſchegaſſe 29. (7552b 
Ein Laufburſche, der ſchon im 
Biergeſchäft geweſen iſt, kann ſich 
melden Poggenpfuhl 45, i. Comt. 


Burschen 
als Mitfahrer geſucht Central⸗ 
mollerei, Steindamm 15. 

Laufburſche tejpect. 
8 für Colonialwaaren⸗ 
u. Delicateffen⸗Geſchäft geſucht. 
Zoppot, Wilhelmſtraße 39. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Pfefferſtadt 67. 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Altſtädt. Grab. 10. J. Feldkeller. 


Lehrlinge 
für das Malergeſchäft 

geſucht vonTh.Wilda, Malermſtr. 
Vorſt. Graben 47,1 Tr., (75366 


Für mein 


Colonialwaarengeſchüft 


ſuche einen (7441b 


Lehrling 
Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 

the einen Lehrling fürs 
Schuhmacherhandwerk. (73736 
L. Hömssen, Poggenpfuhl 84. 
2 Schmiedelehrlinge juht F. C. 
Pieper, Ohra,Haupiſtr. 18.(7398b 

Schloſſerlehrlinge werden 
eingeſtellt Langgarten 68. (75666 
p zg 1 = 
unter günſtigen Bedingungen 
kann ſofort eintreten Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 44. (70566 


Ein Lehrling 


für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchüft geſucht 

Otto Krause, Stadtgebiet 102, 
Für mein Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling 
geg. monatl. Remuneration Rud. 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50. 

Einen Lehrling zur Tiſchlerei 
ſucht Burgſtraße 14/15, Schär. 

Sohn anſtändiger Eltern, 
welcher Luſt hat, die Schäfte⸗ 
fabrication zu erlernen, wolle 
ſich meld. bei A. Wald, Schäfte⸗ 
fabrik, Häkergaſſe 1, 1 Treppe. 


Weiblich. 
I K—— 
Ein Kindermädchen 

ſucht von ſofort (10805 
Frau Dr. Boenheim, Ohra. 

Küchenmädchen 
mit guten Zeugniſſen für mein 
Geſchäft paſſend, zum 1. Juli 
geſucht. Meldungen Nachmittags 


Otto Leimert, Reſtaurateur. 


Ein älteres 
junges Mädchen 


für mein Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft geſucht. Otto 
Krause, Stadtgebiet. 102. 

Mädchen f. Nachm. zu e. Kinde 
gej. Allmodengaſſe 1 a, 3, links. 
Ein Mädchen für den Nachm. 


Junge 


unter 18 Jahren 


Expedition dieses Blattes. 


dic einige Stunden 
Damen, migeni schrift 
liche Arbeiten übernehm., wollen 
ſich meld. Vorſtädt. Grab. 47, pt. 


oder ganzen Tag bei Kind. ſucht 
Alb. Rosin, Altſt. Graben 


Für ein umfangreiches Assecuranz- Geschäft wird eine 


aus achtbarer Familie mit höherer Schulbildung nieht 


als Lehrling gesucht. 


Offerten mit curriculum vitae unter E 788 an die 
(10806 


Off. unter E 805 an die Exp. erb. 
Eine anjt. Aufwärterin, die auch 
waſch. muß, m. ſich Kohlenm. 25,1. 
Ein Mädchen für die Maſchine 
gej. Fraueng. 37, Buchdruckerei, 


Eime Arbeiterin für gehät Kopf 


tücher melde ſich Breitgaſſe 77,1, 


Lehrmädchen 

für Schuhgeſch. gej. 3. Damm 14, 
Ig. anſt. Mädch. 3. Aufwart. £.fich 
meld. Gr. Bäckerg. 20, Badeanſt. 

Damen od paſſende Veſchäſte, 
die geneigt ſind, Häkelarbeiten 
in Lohn auszugeben, wollen De 
Adreſſen unter E 196 in der 
. 2 — — 
Mosse Danzig, Hundegaffe 
niederlegen. ji (10832m 


„* ii 
Buffet⸗ Fräulein 
von ſofort ſucht (7614 
Retaurant- W. Punschke. 
Junge Damen, w. b. Olanzplätt, 
gründl. erlern, woll. E. ſich meld. 
Altſtd. Graben 89, nachd. Beid 
in Mädchen von 14—16 Jahr. 
od. a. Fr. w. bei e. Kinde v. gl. ges. 
Bopp., Parkſt.6. Fr. Karlenahms. 
I Mädch. — — 165. fd. Diorgitd, 
eſ.Schidl. Carthäuſerſtr. 34, J, x. 
Suche für mein Papfergeſchäſt 


ein junges Mädchen als 

Lehrling J. Alexander 

3. Damm Nr. 9. 

Ein Mädchen f. Vorm. z. Auſwa 

wird geſucht Dienergaſſe 15,1. 
Gin Dienſtmädchen melde fig 

Johannisgaſſe 41, 1 Treppe. 

2 Mädchen / a. Herrenarb. geübt, 

gej. St. Catharinenkirchenſt. 16,2, 


+ | Aujmartefran f Vormittag 5. AI. 


geſucht Hundegaſſe 80, 3, links. 
in ordtl. Dienſtmädchen k. 
m. Milchkannengaſſe 24,p.(7801 


anſt. Mädchen find. ſogl. od. zum 
15. e. leichten Dienſt 8 . 47005 
Ging. Altes Roß, 1 Tr. (75955 


Buffetmädchen 


zur gleichzeitigen Bedienung der 
Säfte, Kuntz, Reſtaurant, 
Marienburg. (76095 
Cigaretienarb,, nur a, gute Gig, 
können fich melden Gigarettena 
Fab. „Stambul“, J. Borg. (75656 


Comtoiristin, 
flotte Stenographin, für ein 
Colonialwaarengeschäft en gros 
gesucht. Offerten unter E 611 
an die Exped. d. Bl. erbet. (1066 
Ig. Hilfsarbeſterinz. Damenſchn. 
melde ſich Haucke, Sandgrube 
Ein Mädchen von 14-16 Jahren 
geſucht für den Nachmittag 
Langfuhr, Marienſtraße 20, 3. 
Ein anſt. beſcheid. Dienſtmädchen 
dletw. Küche verſt., w. b. 2Herrſch. 
b. 124 Lohn zum 1. Juli od. ſpät. 
verlangt. Offert. unt. E 770, 


Suche 


für mein feines Fleiſch u. Wurſt⸗ 
geſchäft von ſogleich ein Lehr= 
mädchen aus anſt. 
Robert Respondeck, Hoppot, 
Danzigerſtraſte 66. (75895 
€. orol, janb, Dfenftmäßchen bei 
anſtänd. Lohn kann ſich melden 
Zoppot, Seeſtr.51, Meierei( 75565 


Für die Kurzwaaren⸗Ab⸗ 
theilung erſte tüchtige branche⸗ 


Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 13, kundige 


Verkäuferin 
geſucht. Es wollen ſich nur 
bewährte Kräfte melden, die 
nur auf ſolche bei hohem Gehalt 

reflectiren. 
Meldungen find Zengniſſe 
eventuell auch Photographie bei⸗ 
(10787 


als Kaſſirerin vom 1. guli | zufügen. 


Berliner Waarenhaus. 
8. Jontofsohn. 
Hujwatrt. gej. Langenmarkt 11,3, 
an Damen z. Erlernung deg 
chneiderei eventl. Zeichnen und 
Zuſchneiden können ſich melden 


Gr.Scharmacherg 2,2 Kaminska, 


Dame 


Eine tüchtige ( 


10849 
Verkäuferin 


eine tüchtige 
Verkäuferin 
für bie Abtheilg. Tapiſſerie, H 
eine Verkäuferin, 
welche perfect decoriren W 
kann, werden baldigſt zu 


engagiren geſucht. DenMel= | 
dungen bitte Photographie, 


ſprüche beizufügen. 8 
Michel Marx, Siegen 
in Weſtfalen, Köllnerſtr. 6. 


Ra 
bad 


Junge Mädchen, in der Schneid. 


geübt, finden dauernde Bejchif: | H 
tigung Johannisg. 11, 3. Lemke. 


beibie Näherinnen 
fr Costume, 
„Blusen, 
„ Röcke 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Ernst Crohn, 
32 Langgaſſe 32. (76326 


Die Arbeit wird zugeſchnitten 

Suche zum 15. Juni für mein 

feines Fleiſch⸗ und Aufſchnitt⸗ 
++ Pa 

Verkäuferin 
E. Siegmuntowski, 

Gidtige Derkänferin 
und ein Lehrmädchen zum 
Bazar für Herren = Artikel 

„ Berlowitz, 
-TE Ee E n 
4 Vorkänlerin-Gesach, ? 

las: u. Lampengeſchäft 
ſuche ich zum baldigen 
der 

Branche vertraute B 

erte Yerkänferin 4 
H. Meysahn, D 

Breigafje 134. 

t. Köchinnen, Haus⸗, Stuben: 
u. Kindermdch. b. h. Lohn n 
fräulein, Stützen, tüchtige Sand» 
wirthinnen, dowie ta en für 
melken können für Umgegend, 
Berlin, Kiel, Kappeln, bei freier 
täglich. 

Frau Marie Hoenke, 
Drdentl. tüchtige Waſchfran für 
einen Tag in der Woche kann ſich 
Nn E. i meib Wallplag 6,9. 

Junge Mädchen 
wollen fth melden bei A. Wald, 
Schäftefabrik, Häkergaſſe 1,1 Tr. 
melde |. Schüſſeldamm 45,2 Tr. l. 

Junge Damen, welche die feine 
leichtfaßl. erlern. wollen, können 
ſich melden. Olga Jantzen, 


aus dem Hauie gegeben. 
Geſchäft eine tüchtige (76356 
Poggenpfuhl 10. 
ſofortigen Eintritt geſucht. 
Damm 8. 
do mein Borgellan, 5 
Antritt eine mit 
bei hohem Salair, 
eee eee e eee 
Suche p. 2. Juli f.herrſch Häuſer 
Frau Marie Hoenke, 1. Damm. 
Suhe 80-4 Geh, ani. Buffet 
Berlin 25 4, ſowie Mädchen die 
Meife u. hohem Lohn. Abfahrt 
1. Damm 11. 
melden Dominikswall 8 Hof 3. 
dp n "GAB 
zum Erlernen d. Schuhſtepperei 
Gin Mädchen 3. Flaſchenſpälen 
Damenſchneiderei gründlich und 
Modiſtin, Hundegaſſe 126. 


Junge Damen, im Raben bei der 


chneiderei recht geübt, finden 
dauernde Beſchäft. Hundeg. 126. 

Olga Jantzen, Modiſtin. 
Tig. Mädch. z. Erl. d. Manzplätt. 
kann fih ld. Schüſſeldamm 19, 1. 
Maſchinennähterin findet drde. 
Beſchäftig. Gr. Gaſſe 6a, Hof, pt. l. 
Sung. Mädch. alsLehrl. f. Schuh⸗ 
geſch. melde fih Langenmarkt 30. 
Perf. Taillenarbeiterinnen ſucht 
Pr. Rieser, Gr. Gerbergaſſe 8, 2. 


Verein der weiblichen 
Angefiellten in 
Handel und Gewerbe. 


Bureau: Jopengaſſe 65. 
Spre 


Kostenireier 


it. 1-3 Uhr. 


Nielen - Nachweis 


für Geſchäftsinhaber und 
Mitglieder. 


Geſucht werden tüchtige 
Buchhalterinnen, 
Verkäuferinnen, 
ſowie 
Lehrlinge 
für Comtoir und Verkauf. 
10814 


Stellengesuche‘ 
Männlich: 


——— —u— r. CZK ͤ — 
Tücht. Commis a 
Treu, Sreheraaſſe 10.00 


für die Abtheilung Putz. 


Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ lh 


Innger | 
Kaufmann 
$ verheirathet, gelernter i 
Materialiſt, ber polnijchen ja 


Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, Pr 


i sucht eine Reisestelle $ 


oder 


A Uebernahme einer Filiale f 
= in bekannter Branche. i 
Offerten unter E787 an 
die Expedition dief. Blattes 
erbeten. 


F r 
Suche für meinen Lehrling, 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
in einem Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft eine anderweite 
Stellung. Alb. Wilh. Wolff, 
Paradiesgaſſe 14. 


Weiblich. 
Eine junge ordtl. Frau bitt. um e. 


St. f.d. Mraſt.Rammbau 13, Th. 5. 
Mädchen b. um Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Kl. Rammbausb, Hof. 
Junges anſtändiges Mädchen v. 
außerhalb, 22 Jahre alt, ſ. Stell. 
als Kinderfräulein oder Stütze. 
Off. unt. E 797 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Empfehle von ſofort 


Verkäuferin für Fleiſchgeſchäft, 


JAB fr 


Kinderfräulein, Stütze für Hotel | Ý 


mit guten Zengniſſen, Wirthin 
für kleinen Haushalt, tüchtige 
Mamſell für kalte Küche, ſowie 
Köchin, Haus⸗„Stuben⸗ u Kinder: 
mädchen m. g. Büchern p. 2. Juli. 
Frau Marie Hoenke, 
1 Damm 11. 
Saub. Waſchfr. b. u. Waſchſtelle 
Häkergaſſe 13, Hof, Thüre links. 
Eine Aufw. ſucht Stelle für die 
Morgenſtd. Baumgart. Gaſſes, 1. 
Ig. gebild. Mädchen, d. im Geſch. 
thätigiſt, wein Bäcker. o. and. Gej dj. 
Stellung. Näh. Mattenbuden 26. 


English by. Mr. Mangham- 
Ettrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
f.Frs.,Span,,Ital., Port., Russ. Erf. 

arant. Honor. miss. Eintr. tägl. 

eöff.v. Morg.8 b. Ab. 10 U b. Kl. f. 
Dam. u. err. The. Berlitz, School 
of. Languages. 26, 1. Hundg. (10597 


Tanz- Unterricht. 
Extraſtunden für einzelne 
Damen und Herren ertheilt 
G. Conrad, Tanzlehrer, Gau⸗ 
vorſtand des Bundes deutſcher 
Tanzlehr., 1. Damm 15,1. (10475 


Kinderfräulein, Stützen, 
Stubenmädchen, Jungfern bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in gwei- bis ſechs⸗ 
monatlichem Curſus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die Anſtalt 
beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion, Proſpecte gratis. 
Herrſchaften können jederzeit 
engagiren. Vorſteherin Klara 
Krohmann. (8510 


Sonnabend 


1150 


Eine gute Hypothek von 
3000 „m wird gekauft. Offerten 


unter E 804 an die Exped. 


5000 Mark 


werden auf ſichere Hypothek 
geſucht. 
an die Exp. d. Bl. erbet. (10837 
3000 . |. 3.1. St. v. Selbſtdarl. 
Off. unter E 817 an die Exp. d. Bl. 

Junger Kaufmann, Inhaber 


eines flottgehenden Geſchäfts, ; 


ſucht z. Vergrößerung deſſelben 
4000 «4 oder weniger gegen 
Sicherheit. Offerten unter E 812. 
kA, d. getheilt, v. Geldgeber 
direct zu verg. Off. u. E 809 Exp. 
2000021000 4 w. z. 1. St. a. e. 
Grudſt., R., gl. od. ſp.geſ. Off. E819. 
50 Mark 


ſucht ein junger Kaufmann auf 


drei Monate gegen hohe Zinſen 
zu ſeiner weiteren Ausbildung. 
Offerten u. E il an die Exped 


100 Mk. werd. von e. Beamten 


auf kurze Zeit gegen hohe Zinſen 
geſucht. Off. u. E 808 an d. Exp. 
34000 Mk. werden auf ein 


gut gehendesGeſchäftsgrundſtück a 
i. beſter Gegend Zoppots gejudji. | p 
Ofjert. u. E 798 an die Exped. 


12 000 A zur 1. Stelle auf Land: 
grundſtück geſucht. Off. u. E 771. 


Hypothek. 


12000 Mk. zur 2. Stelle auf 
ein ſtädtiſchesGrundſtück geſucht. 
Aeußerſt ſicher. 1. St. Bankgeld. 
3. Stelle größer als geſucht. 
Off. unt. E 777 an d. Exp. d. Bl. erb. 

30 bis 40000 Mart zur 
1. Stelle auf ein neu erbautes 
aus zum 1. Juli vom Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Off. u. E 758. 
300 Mark werden von einem 
mehrf. Hausbeſitzer a. 3 Monate 
gegen hohe Vergütung geſucht. 
Offerten u. E 762 an die Exped. 
6000 Mk. Mündelgelder ſind 
zu begeben GGoldſchmiedegaſſed, 3. 
10000 4 werd. auf e. Grundſt. in 
Langfuhr zur 2. ſicher. Stelle fof. 
geſucht. Off. u. E 774 an die Exp. 
6000 «4 werd. auf ein Grundſt. 
in Langfuhr, zum 1. Juli z. Ab⸗ 
löſung einer fih. Hypothek gej. 
Offerten unt. E 773 an die Exp. 
700M w. zu 77% Zinſen ges. wigew. 
auf Eintragung des Grundſtücks. 
Off. unt. E 761 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Vermittelung 
von Bank-Capitalien 
und Privatgeldern 


zur erſten und zweiten Stelle 
für Danzig und Vororte, Ban- 
geldern, An⸗ und Verkauf 
von Grundbbeſitz, ſowie allen 
Verſicherungsgeſchäften. 


Robert Philipp, 


Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Trp. | PG 


Hypotheken⸗Bankgeſchäft. 


Capitalien 


zur erſten Hypothek auf Grund⸗ 


ſtücke in Danzig und Vorſtädte, 
4 4½%, zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (8557 
held Wer Darleh.g. Schuldſch. ꝛc. 

„ſof.ſucht, rl. Proſp.g.Rückp. 
JuliusReinkold, Hainichen HA 25 


— 


8000 Mk. Hypothek zu 5% 
auf ſtädtiſches Grundſtück zu 
cediren. Off. u. E 661. (75276 


Erth. gr. Clavier ini., 8 St. dA, | AA 


Marie Wentzel, Hl. Geiſtg. 11, 1. 
Primaner giebt Nachhülfe⸗ 


ſtunden. Off. u. E789 an d. Exped. 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M 21 an die 
„Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 
9000.4 z. 1. St. z. 5% v. Selbſtdarl. 
ſogl. z. verg. Ag. verb. Off. u. E 535. 
(74096 
zur 1. Stelle (mündelſ.) geſucht. 
Off. u. E 650 an die Exp. (74906 


Theilhaber 
mit 10 000 4 geſucht für hoch⸗ 
rentables Unternehmen, Her⸗ 
ſtellung mehrerer patentamtlich 
gejchiigter Reklame ⸗ Artikel, 
ev. Verkauf des ganzen Unter⸗ 
nehmens. Näheres theilt mit 
Pfuhl, Thornſcher Weg le. 
Sprechzeit von 2—3 Uhr. (7511b 
4—500 A ſucht fof. Tedlich ſtrebſ. 
Handw., Geſchäftsinhaber, zur 
Erweiterung deff, gegen mepri. 
Sicherh. zu leih. Off. E 756. (7599 b 


Per 1. Juli 1900 


10 000 4 zur 2., ſicheren Stelle 
hinter 40000 Bankgeld auf 
ein Grundſtück nahe der Lang: 
qafje (Werthtaxe 75000 %) vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offerten 


unter E 622 an die Exped. (10670 


Oskar Kroll verlor. Abzugeb. 
Polizei⸗BureauLangfuhr.(7506b 
1 roja Papagei fortgeflogen. 
Gegen Belohnung abzg. Peters- 


hagen, Predigergaſſe 2. (7553b 


Line gold. Damennlr 


heute von der Keiterhagergafie, 
Langgaſſe bis zur Milchkannen⸗ 
gaſſe verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, 
dieſelbe gegen Belohnung 
Reitergaſſe 18, 1 Treppe ab» 
zugeben. 
Silb. Damenuhr Gr. Allee gef., 
abzuh. Bekleid.⸗Amt bei Beiliach. 
Am 7. d. M., Morg., iſt auf dem 
Wege v. Abeggſt. b. z. Marktpl, 
Langfuhr e. rothbunte Sommer: 
Pferdedecke verl, word. Abzug. 
eg. gute Belohnung Langfuhr, 
e 97, bei G. Zobel. 
E. Granatbroche Andenken) verk. 
von Heubude nach Schidlitz am 
3. Feiertag gegen gute Belohn. 
abzug. Schidl. Unterſtr 3,b. Boldt. 
Am 2. Schützentage iſt e.goldene 
Damenuhr verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben im Fund⸗ 
bureau d. Kgl. Poliz.⸗Dir. (76296 
Am 5. d. Mts. Nachmitt. iſt 
im Süfchtenthalerwalde eine 
filberne Herrenuhr verloren. 
Abzug. Heilige Geiſtgaſſe 48, 1. 
Ein beſohlter Kinder⸗Segel⸗ 
tuchſchuh auf dem Wege Vor⸗ 
ſtädtiſch. Graben —Langenmarkt 
verloren gegangen. Abzugeben 
Langenmarkt 27, 4 Treppen. 


Danziger Neueſte Nachrichte 


(81720 


no | 8-10, 3-4 u. nach Uhr. 


* In der Pfingſtwoche, wahrſchemulich 1. Juni er. find die 
Sparkaſſenbücher der hieſigen ſtädt. Sparkaſſe Nr. 281 554, 
ausgeſtellt am 17. Jan. 1899 über 300 My am 27. Febr. 1899 


über 300.4 und am 26. Juli 1899 über 300 , ſowie das 


Sparkaſſenbuch Nr. 272 409 ausgeſtellt am 7. Juli 1898 über 
300 , am 3. Febr. 1899 über 200 & und am 28. Juni 1899 
über 300 , abhanden bez. verloren worden. Der ehrliche 
Finder wolle ſeine Adreſſe unter E 786 an die Expedition 
dieſes Blattes gefälligſt angeben. Vor Abhebung des Geldes 
wird gewarnt. Belohnung zugeſichert. 


76 Langg 


vo 


2Hundeſteuermark. Nr. 8S00u. 150 
a. d. W. bis Moldenhauer od. Watt. 
verl. Abz. Heil. Geiſtg.74,2.(7644b 
Arm Laufb. h. a.d Wege v. Holzm. 
n. Biſchofsg. 1 Taſche m. 10,50 bl. 
Es w. g. dieſtabz. Gr. Oelmhlg. 7, p. 


Kl. w. Kätzchen mit r. Bande h. fich 
verl. D. Wiederbr. od. d. Ausk. geb. 
k.erh. Bel. Eimermacherh. 2, Th. 18 


Schwarzwollenes Tuch ge⸗ 
funden. Abzuholen Heubude, 
Villenſtraße 4, Fr. Buddatsch. 


Ein Regenſchirm am Mittwoch 
im Schützenhaus verloren. Geg. 
Belohn. abzg. Mottlauerg. 11a, p. 


Vermischte Anzeigen: 


Jurückgekehrt! 
Dr. Szpitter, 


Augenarzt, (10712 
Langgasse No, 14. 


Jurückgekehrt 


Dr.v.Wybicki,Kinderarzt 


| Hiinil. Zähne 
Wlomben £i 


| Conrad Steinberg 
american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. ż 


Pvaftigiere 2 4 —69R.(inci. 
„Impfen und Zahnoperat.“ 


*Heubude ges 
sonst Langgarten 10 Dr Willig 
(74425 
Dung iſt abzuholen Reitbahn 6. 


Prl. Hannehen 2. ein och 


Zum heutigen Wiegenfeſt' 


Der Wünſche viel und beft. |f 


Wir bringen ſie in Eil 
Heut Abend im „All Heil“. 


Mehrere Sportscollegen. 

W. 19. 
Bitte Brief abholen vom Haupt» 
poſtamt Langgaſſe. Vielliebchen 


A. 1. er 9 Uhr 


auptbahnhof. 


Waisenmadchen! 


28 Fahre alt, Chriſtin, geborene 
Polin, mit einem Baarvermögen 
von 340 000 Kronen, wünſcht 
eheſtens zu heirathen. Auskunft 
und Information ertheilt unter 
ſtrengſt. Discretion das Bureau 
„Patria“ in Budapeſt, 
Iſabellagaſſe Nr. 69. 
Eine kinderloſe anſtänd. Wittwe, 
Ende der 40er Jahre, mit einer 
Reſtaurations⸗Wirthſchaft ſucht 
ſich mit einen ſtrebſamen Mann 
mit etwas Vermögen zu ver⸗ 
heirathen. Anonyme Briefe 
zwecklos. Offerten unter E 796 
an die Exped. dieſ. Blatt. erbet. 
4. Mann, Anf. Dreißiger, ſucht 
eine Frau mit etwas Vermögen, 
welche Luſt zur Gaſtwirthſchaft 
hat. Offerten unter E 778. (76206 
Zwei junge Mädchen v. Lande, 
Anfangs 20er, wünſchen die 
Bekanntſchaft zw. jung. Herren, 
Beamt., beh. ſpät. Verheirathung. 
Offert. unt. E 768 a. d. Exped. 
1 400 Damen m. gr. Ver⸗ 
Heirath, mögen 1 
roſp.umſ. Journ. Charlottenb.2 
Proſp.umſ. J 5 Hay? 


— ͤ öWüäd3ã— — 

i udhen über 500 reiche 
Helralhmenatustntt Bi. 
erh. Sie ſof. z. Ausw. „Reform“ 


Bureau 


„Rechtshilfe u. Rathertheilung, 
Są in Ehe⸗, Alimenten-, Nach: 


laß⸗, Erbſchafts⸗ u. Teſtaments⸗ N 


ſachen. j 
R. Klein; 
fr. Rechtsanw.⸗Bureauvorſteher 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


n. 


|Loubier & Barck, 


Offerten unter 10837 


Bedeutend vergrössert! 
N EiserneBettstellen 


in einfacher und hochelegantester Ausführung. 


[Kinder-Bettstellen 


in allen gangbaren Grössen. 


Fertige Betten, Bettfedern, 
Matratzen, Keilkissen, 
Rosshaarkissen, Fussrollen. 


Niederlage 
Steiners Reformbetten 


für Kinder und Erwachsene. 


9. Juni. 


RESTE 


asse 76. 


n 


(10458 


— m 


Reclamationen, Verträge, 
Bitt- u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Juval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Tn. Wohlgemuth, 


Johannisgaſſe 13, parterre. 
Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente u. Strafſachen że. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Eine anſtänd. alleinſt. Dame in 
geſetztem Alter wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft e. eben ſolchen Dame 
zw. Freundſch. zu mach. Off. E 772. 

Die Beleidigung, die ich der 
Schneiderin Marie Blok zugefügt 
habe, nehme ich zurück. 

M. Kanich, Gr. Berggaſſe 6. 


Die 13 hiesigen 
Milchhändler 


die mir einen anonymen Brief, 
enthaltend die Erhöhung des 
Milchpreiſes von meiner Seite 
im Kleinverkauf, zugeſandt 
haben, erſuche ich auf dieſem 
Wege, mir ihre werthen Namen 
brieflich angeben zu wollen. 


H. Dohm, 


Danziger Meierei. 


Süämmtliche Tiſchlerarbeiten in 


Bau und Möbel, ſowie Repa⸗ 


turen werden ſauber u. billig 
ausgef. Häkergaſſe 43, Hinterh. 


Jede Tül- u. Kreuzſticharbeit 


w. ſaub. u. bill. ausgef. Schultz, 
Johannisgaſſe 23, 2 Tr. vorne. 
Hunde werd, geſchoren Biſchofs⸗ 
gaſſe 15/16, 2 Tr. links bei G. 


Solider Reiſegefährte 
im Juli nach Paris geſucht. 
Offerten unter E 807 an die Exp. 

Geſucht 
beſſerer Mittagstiſch in gut 
bürgerl. Hauſe für gebild. 


ig. Mann. Geſelliger An: K 
ſchluß erwünſcht. Off. . 709. 


2 Herren wünſchen Brivat- 
Mittagstiſch nähe der Gewehr⸗ 
fabrik. Off. m. Pr. u. E 791 Exped. 


lotihol fr Fischer 


ſehrſtarkes, Mittel⸗ u. Schweden⸗ 
waare, offerirt T. Schröter, 
Anerk. g. Mittagst. in u. auß. d. H. 
zu verſch. Preiſ. zu h. Laſtadie 10 
(76246 


Erſtelaſſige 
Manerſteine, 


Dachpfannen 


aus der Ziegelei Gr. Boelfau 
offerire bei günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen (7646b 


W. Pelkowski, 


Vorſt. Graben 18, 1. 


Apielsinen, Lrseben 


empfehlen 
Herm. Müller & Co., 
Kohlenmarkt 22. 


Rürenwalder Wurst 


von Schmidthals iſt friſch ein- 
getroffen. 
Herm. Müller & Co., 
Kohleumarkt 22. 

Grau- Papageien, junge 
ża me angeh. Sprecher, Stück 
0—25 4, Tigerfinten, reizende 
Sänger, Paar 2 , Indigofink. 
himmelblau) Sänger, St. 5%, 
onpareil,herrl. b. Säng. St. 5,50 
Prachtf., b.niedl. Sänger, P. 2,50, 
Wacht, ſchlag., St. 2. Verſ.g. Nm. 
Garantie leb. Ant. L. Förster, 
Vogel⸗Exvort Chemnitz. (10836 


— 


3. Verſchiedenes. 


A Saunier’s 


Hidjtuniformirter 
Kriegerverein 


Montag, ben 11. d. Mt., 
Abends 8½ Uhr: 


eneral-Versammlune 


im Vereinslocal Bildungs: 
vereinshaus, Hintergaſſe 16. 

1. Entrichten der Beiträge. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
(10816 
Die Kameraden werden er⸗ 


ſucht, ſoweit es noch nicht ge: 
ſcheheu, ſpäteſtens zur General- 


Verſammlung das Alter der 


Ę Ehefrau anzugeben, da beab⸗ 


ſichtigt wird, das Sterbegeld 
zu erhöhen. 
Bluhm, Vorſitzender. 


Außerordentliche General⸗ 


Verſammlung 


der Orts⸗Krankenkaſſe der 


Schuhmachergeſellen 
am Montag, ben 18. Juni er., 
. Nachmittag 5 Uhr, 

im Kaſſenlocal, Rammbau45. 
Tagesordnung: 
Gehaltserhöhung d. Vorſitzenden 

Um zahlreiches Erſcheinen 
bittet Der Vorſtand. 
Nichterſcheinende müſſen ſich den 

Beſchlüſſen fügen. 


Sterbekaſſe, Harmonie“ 


33 Breitgaſſe 33 
Sonntag, den 10. Juni er., 
Sitzung zur Empfangnahme der 
Beiträge und Aufnahme neuer 
1 Ej Nachmittags von 4 
bis 6 Uhr. Das Jahrgeld muß 
bezahlt werden. 

Der Vorſtand. 


Vergnügunigs-Anzeigen 


das Nanang 


d Angenehmer Aufenthalt. 
Gr. Garten wie im Walde, 4 
Sehen und urtheilen. 

ene 
„Lindenhof 

Zoppot, 


an d. Chauſſee, Pommerſcheſtr. 5, 
empfiehlt ſeine Localitäten für 
Vereine und Geſellſchaften. 
Jeden Sonntag frische Waffeln. 
Deutſche Radfahrerſtation. 

Räder werden unter Ber. 
ſchluß genommen. (10128 


[Große Einfahrt u. Stallungen. 


Nr. 133. 


Alt-Weinberg, 


Schidlitz. 
Sonntag, den 10. Juni: 


t 
Militär -Tonkrämden, 


ch. 
Empfehle 
mein Garten-Local 


nebſt Sälen zum angenehmen 
Aufenthalt. Für Vereine, Schu⸗ 
len u. Geſellſchaften beſtens ge⸗ 
eignet. Orcheſtrion mit elektriſch. 
Betriebe. Groß Plehnendorf, 
Gustaw Schilling. (10543 


Dampferfahrt 


Dawia. Steifhergefelen- 
Brüderſchaft 


findet am 24. Juni ſtatt. 


Abfahrt 11 Uh Vormittags 
vom Häkerthor 


nach Nickelswalde. 


Erlaube mir, auch die Herren 
Arbeitgeber zu dieſem Ver⸗ 
gnügen einzuladen und alle 
früheren Collegen. 


Fiebig, Altgeſelle. 


Etabliſſement 
Irkiſchweingköpfe. 


Haltestelle Gutehorberge. 

Empfehle meine Localltäten 
nebſt Waldparthien den geehrten 
Herrſchaften als angenehmen 
Aufenthalt. Für gute Speiſen 
und Getränke, ſowie für auf⸗ 
merkſame Bedienung wird ſtets 


Sorge e 
69255) „ Glaunert, 


Cate Krause 


Sangfuhr, Hauptſtraße 95 a. 


Erstes Gartón-Restaurant 


von der Grossen Allee 
empfiehlt ſeine 


nen eingerichteten Loealitäten 


nebſt ſchönem geſchützten und 
ſtaubfrei liegenden Garten 
für Vereine, Schulen u. Familien 
zum angenehmen Aufenthalt. 

Mitgebrachter Kaffee wird 
gerne zubereitet. (73796 


Montag, den 11, Mittwoch, den 13. Juni Punkt 
8 Uhr Abends in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums: 


Goethe's Faust | und Il 


Tragödie des Daſeins. 
Eigenartige Darſtellung neuer Deutung mit dramatiſcher 


Recitation der Belegſtellen. 


Zwei Vorträge 
vom Privatgelehrten Reinhold Richter, Wiesbaden. 
Karten 5 , 2 Perſonen 8 4, Familie 10 m Mitglieder 


von Collegien a 2½ % Kartentauſch gegen zuzahlung 
Halbe Karte gilt für einen Abend. 


uchhandlung. 


in 


Gtablifement „Zum Freiſchün, 


Strandgaſſe Nr. 1. 
Heute und Morgen: "GR ; 


Grosses Familien- Frei - Concert. 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


Albert v. Nimierski. 


Restaurant und Café Oscar Beyer 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 


Täglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“, 
Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. 


(10281 
Entree frei. 


Cafe Hintz, Schichaugaſſe Ar. 6. 


Sonntag, den 10. Juni 1900: 
Grosses Früh- Concert 


wozu ergebenſt einladet 


Albert Hintz. 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. “PRE 


Geselischaftshaus Altschotiland. 


Heute Sonnabend: 


Familienab end. 


Morgen Sonntag: 


Grosses Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 


Militär⸗Muſik. 


Jeden Montag und Donnerstag: 
© Familien-Abend. © 


Otto Huse: 


Cafe Biirgerwiesen, 


Jeden S 


onntag: 


Grosses Familien-Kränzchen! 


Bringe meinen ſchattigen Garten zur freundlich 
Kaffee wird zubereitet. 


in Erinnerung. 


en Benutzun 
c. Miolas a 


Heilsarmee. 


Sonntag, den 10. Juni: Grosser Feldtag, geleitet vom 

Major Treite. Capitiin Böldeke nebſt Elbinger Rad⸗ 

fahrer⸗Brigade. Extra⸗Verſammlungen: Morgens 10 und 

Nachmittags 4 Uhr im Saale Vorſtſidt. Graben 16. — 

Abends 8 Uhr: Der Major mit der Radfahr⸗Brigade im 

Saale Langgarten 27. Capitän Siegner nebſt Sängern 
hält Extra⸗Abende Vorſtädt. Graben 16 ab. 


Neufahrvwasser, 
im Hotel de Danzig, Montag, 11. Juni, Abends 8 Uhr: 
Grofie Heilsverfammlung, Muſik⸗ und Geſang Vortrag. 


Nr. 133. 


Von der Pariſer Weltansftelung, | 


(Bericht für die Baba Neueſte Nachrichten“. 


Nun komme aber einer und jage noch, die Welt⸗ 
ausſtellung werde an Beſuch hinter derjenigen von 1889 
zurückbleiben... Wenn es wahr ift, daß Zahlen 
fprechen, fo ſchreien fie in den letzten Tagen das gerade 
Gegentheil von dem, was verſchiedene Blätter, Gott 
weiß aus welchen Gründen, zu behaupten belieben. 
Der Beſuch beträgt an Wochentagen durchſchnittlich 
140000 und an Sonn- oder Feiertagen an 300000; 
am letzten Sonntag waren laut amtlichem Ausweis 
nicht weniger wie 400 000 Menſchen da, gerade 
um 150000 mehr als am correſpondirenden 
Sonntag der 89er Ausſtellung. Die Einnahmen 
ber Eiſenbahnen und anderer Transport⸗Unter⸗ 
nehmen haben ſchon heute eine Höhe erreicht, 
welche diejenige von 89 überſteigt .. und babei beginnt 
die „kaute Saison“ der Ausſtellung exit Mitte Juni. 
Ich werde demnächſt in der Lage ſein, Ihnen einige 
Daten darüber mitzutheilen, was die Ausſtellung an 
Aufſehern, Controleuren, aufzuweiſen hat, was ſie an 
Lebensmitteln täglich verbraucht. Einen Begrijj davon 
kann man ſich machen, wenn man einmal einen ganzen 
Tag, d. h. von ſechs Uhr früh bis Mitternacht oder noch 
ſpäter in der Ausſtellung bleibt. Es bietet einen 
ganz eigenen Reiz dieſen Rieſenmechanismus zu 
erwachen und wieder einſchlafen zu ſehen, ſeinen Hauch 

u fpüren und hinter deſſen Couliſſen zu ſchauen 
Das Publikum hat erft um 8 Uhr zu den Emplacements 
Zutritt; aber ſchon um 6 Uhr früh werden einzelne 
Thore geöffnet und wer mit einer Preſſekarte ver⸗ 
ſehen iſt und einem Poliziſten ein gutes Wort giebt, 
wird hineingelaſſen. Die prächtigen Alleen, die ſchattigen 
Gänge — wie ſehen fie aus? Wagen an Wagen 
reiht ſich, ſo daß man kaum durch kann, ohne auf 
feinem Hals den feuchten Athem eines Pferdes zu 
verſpüren. Wir ſehen da alle möglichen Arten von 
Behikeln, den ſchweren zweirädrigen Karren, mit Kies 
beladen und dazu beſtimmt die Wege zu ebnen; einen 
Leiterwagen, gefüllt mit den ſchönſten Blumentöpfen, 
um die durch Staub und Beſucher ſo viel Schäden 
ausgeſetzten herrlichen Blumenparterres immer wieder 
u erjegen; dann die eleganten Fuhrwerke der 
Belicaleſſenhändler und Fleischer, welche die ein: 
zelnen Reſtaurants verſehen; Bierwagen, die zumeiſt 
auf der Breitſeite die Worte „Bürgerbräu“ oder 
„Spatenbräu“ oder eine andere, aber fajt immer 
deutſche Biermarke tragen; endlich kleine, aber flinke 
Automobils, welche die Poſtbeförderung in der Aus- 
ſtellung beſorgen. Ebenſo unordentlich, wie draußen, 
ſteht es auch im Inneren der einzelnen Pavillons oder 
btheilungen aus. Die Aufſeher haben noch nicht die 
Uniform angelegt, ſie ſtehen da und reinigen 
die Böden. Die Kunſtgegenſtände ſelbſt ſind 
mit Tüchern zugedeckt oder durch Futterale 
vor Staub und Näſſe geſchützt. Lenken wir unſeren 
Schritt nach den einzelnen Attraktionen, ſo ſehen wir 
die „wilden Stämme“ in ihren Lumpen und ungewaſchen, 
in ihrer Mutterſprache ſich unterhaltend und dabei 
heftig peftitulirend. Sie ſehen durchaus nicht verlockend 
aus und wer ſie Nachmittags in ihren goldgeſtickten, 
buntſchimmernden Gewändern ſieht, gluubt kaum, daß 
das dieſelben Jünglinge und Jungfrauen find, die noch 
vor einigen Stunden ihre Wäſche flickten oder irgend 
welchen anderen häuslichen Verrichtungen oblagen. 

Um acht Uhr ſind alle Wagen verſchwunden. Die 
Ausſtellung beginnt nun Toilette zu machen. Die Muj: 
ſeher, die noch vor wenigen Minuten in den fremden 
Sectionen ſich über die Ereigniſſe unterhielten, die ſich 
in ihrem Quartier Batignolles oder Montmartre 
zugetragen haben, ſchlüpfen in die Uniformen und 
verwandeln ſich mit einem Schlag in Japaner, Türken 
oder Chineſen. Die Beſucher aus dem Orient ſind 
en ſehr indignirt, daß der Aufſeher ihnen auf alle 
hre Fragen, die an ihn in irgend einer ganz wilden 
Sprache gerichtet werden, immer nur die ſtereotype 
Antwort weiß: „Je ne comprends pas!“ Draußen 
wird gekehrt, was einen furchtbaren Staub aufwirbelt, 
der aber bald durch die unzähligen Sprengwagen 
niedergeſchlagen wird. Die Beſucher beginnen fith 
ſpärlich, einzeln einzuſtellen. Es find zumeiſt Leute, 
bie hier in Ruhe ftudiren wollen, oder ſolche, die durch 
ihren Beruf hergeführt werden, wie Journaliſten, 
Zeichner, Photographen 2c. Von letzteren giebt es 
eine ſchwere Menge. Große Apparate, in denen ein nicht 
allzu dicker Mann bequem übernachten könnte, werden auf 
vier bis fünf Meter hohen Stativen aufgeſtellt; einige 
Aufſeher und Scheuerfrauen geben die Staffage ab 
knacks! ca y ost! Ein Glück, daß das Photographiren 
mit Stativapparaten 1000 Francs koſtet, denn ſonſt 
gäbe es in der Ausſtellung mehr Photographen, wie 
fobjecte zum Abnehmen! Es ſchlägt 10 Uhr! Der 
Eintrittspreis, welcher von 3 Uhr bis jetzt zwei Tickets 
betragen hat, jinft auf die Hälfte; es iſt die allgemeine 
Beſuchszeit für diejenigen, die etwas ſehen wollen 
und an jeden Landsmann immer ein und dieſelbe Frage 
richten: „Hören Sie, wo ift denn was los?“ So 

egen 12 Uhr ift ſchon überall was los. Die Muſiken 
ſplelen ihre Nationalweiſen, die ſchlanke Tänzerin im 
ſpaniſchen Reſtaurant der „Feria“ rollt ihre Gluth⸗ 
augen und klappert baga mit den Gajtagnetten, in den 
orientalijchen Bars erjchallen die langgezogenen, aus 
öchſtens vier Tönen beſtehenden Gefänge und in den 
werſen Attraktionen figen die gewaſchenen und auf- 
putzten exotiſchen Völker und langweilen ſich zum 
terben. Die Reſtaurants ſind alle überfüllt und 
iben es bis zum Abend. Jeder Omnibus, jedes 
chiff, jeder Zug bringen neue Beſucher, und an ge⸗ 
ifjen Stellen der Ausſtellung wird es ungemüthlich. Die 
„Pauteuils roulants“ machen brillante Geſchäfte, die 
elektriſche Bahn ſauſt alle 2 Minuten an uns vorüber 
und auch der Trottoir mobile wird von Alt und Jung 
fleißig benützt. Ingzden? Pavillons der Rue des Nations 
wird die Circulation immer ſchwieriger und die Diener 
ſind froh, wenn ſie um ſechs ſperren können. Um 
dieje Zeit koſtet der Eintritt das Doppelte. Die Zahl 
ber Kommenden wird ſpärlicher, aber es bleibt 


noch eine ganze Menge zurück, um das Diner 
in der Ausſtellung einzunehmen. Immer länger 
und länger werden die Schatten, hier und 


da blitzt ein elektriſches Licht auf und nach einer 
halben Stunde glüht und flimmert die ganze Ausſtellung. 
Fetzt concentrirt ſich das ganze Leben auf dem Mars- 
elde, um die Lichtkaskaden des „Chateau d'eau“ zu 
ehen. Um zehn Uhr beginnt es ſich zu leeren; nur be⸗ 
ſonders Vergnügungsſüchtige pilgern nach der „Rue de 
Paris“, wo es Volksſänger, Theater ꝛc., giebt. Kurz dort 
iſt bis ein Uhr Nachts „etwas los!“ Die anderen Theile 
ber Ausſtellung liegen in tiefem Schlaf. Nur die Auf- 
eher und Controleure machen ihre Runde, um ſich zu 
überzeugen, ob auch Alles gut bewacht ij. — Da kam 
jüngft einem! Controleur in den Sinn, einen Schein⸗ 
einbruch zu verüben, um die Wachſamkeit feiner Unters 
ebenen zu prüfen. Dieſe hatten ihn zwar ſofort er⸗ 
annt, thaten aber, als wüßten ſie von nichts und ver⸗ 
bauten ihn ganz elendiglich, Seitdem fol fein Eifer 
fh ſtreng im Rahmen des Reglements halten. 


l Briefkaſten. 


l 
Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
(Abonnements Hachweis werden nicht berückſichtigt. 
f Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 
J. L. u. ©. Der Vermiether iſt nicht verpflichtet, 
nen eine Entſchädigung zu geben, da der abgeſchloſſene 
ertrag ihm ohne Weiteres ein Kündigungsrecht einräumt, 
die drei Jahre alſo nur für Sie bindend waren, ſodaß Sie 
nicht kündigen konnten. 181. [| 


Kuh der Wittwe überweiſen. 182. 

H. E. 20. Die Eintragung des Gerichts iſt nicht in 
Uebereinſtimmung mit Ihrem Antrage geſchehen. Die 
Gläubiger Ihres Mannes können die demſelben gehörigen 
Sachen und den Erwerb in der Ehe pfänden laſſen. Wollen 
Sie dies vermeiden, ſo müſſen Sie einen neuen Ehevertrag 
machen, Inhalt deſſen der Erwerb in der Ehe der Frau zu⸗ 
fällt. Die Pfändung der dem Manne gehörigen Sachen 
können Sie nicht vermeiden. 185. 

100. L. Sie müſſen einen Ehevertrag vor Gericht oder 
vor dem Notar abſchließen. Das macht etwa 15 Mk. Koſten. 
Die Ehefrau iſt nach erfolgter Tennung der Gütergemeinſchaft 
noch verpflichtet, die vorehelichen Schulden ihres Mannes 
mitzubezahlen. — Einen Feſtmeter bei Rundbölzern berechnet 
man in der Art, daß man die Kalbe Länge des mittleren 
Durchmeſſers mit ſich ſelbſt multiplicirt und dann mit der 
Länge und 22/7, 186. 

M. L. Johannisgaſſe. So wie Sie die Sache darſtellen, 
liegt zweifellos eine er ede anvertrauter Gelder, 
wenn nicht gar ſchwerer Diebitahl vor und würde die 
Staatsanwaltſchaft einſchreiten. Bevor Sie Anzeige machen, 
ſprechen Sie aber mit dem Kaſſirer, ob der Vorſitzende nicht 
im Einverſtändniß mit dem Vorſtande gehandelt oder ob er 
die Gelder nicht abgeliefert hat. Im letzteren Falle liegt 
keine ſtrafbare Handlung vor. . 

2, D. Wegen Schulden kann niemand verhaftet werden. 
Am Sonntag mußten Sie den Brief in Empfang nehmen. 
So ſtrenge Sabbathheiligung haben wir nicht. Die Reiſe⸗ 
koſten können Sie in Abzug bringen. Zwar haben Sie 
dieſelben bei Empfangnahme der 16 Mk. nicht gefordert, 
aber darin iſt ein Verzicht nur für den Fall zu finden, daß 
Ihnen das Stück bezahlt würde, nicht aber für den Fall der 
Ablehnung. 184. 

3. 3. 100. Es hat nicht jeder Augeſtellte einen Anſpruch 
auf Penſion. Dieſen Vorzug haben nur feſt angeſtellte Staats⸗ 
und Gemeindebeamte und leider nur ſelten Privatbeamte. 
Da Sie nicht in feſter Stellung waren, haben Sie keinerlei 
Anſprüche gegen den Pfarrer. Er mußte eine angemeſſene 
Kündigung — für eine ſolche halten wir die Kündigung ſechs 
Wochen vor dem Quartalsſchluß — innehalten und Sie bis 
dahin honoriren. Hat er das nicht gethan, jo würden Sie 
noch Gehalt für ein Vierteljahr fordern können. 187. 

G. hier. Die Verſteuerung des Capitals liegt dem 
Vater Ihrer Frau ob, nicht Ihnen und kann von einer 
Steuerhinterziehung gar keine Rede fein. 

„100. 1. Iſt der Beklagte verurtheilt worden, an 
Sie 35 Mk. zu zahlen, ſo kann er mit dieſer vollſtreckbaren 
Forderung feine außergerichtlichen Koſten nicht aufrechnen. 
2. Das Armenrecht kann auch für die zweite Inſtanz be- 
willigt werden. Es geht jedoch dieſer Bewilligung eine 
erneute Prüfung voraus, ob die Rechtsverfolgung der Partei 
auch nicht muthwillig und ausſichtslos iſt. 173. 

. P. Die eine Hälfte des Nachlaſſes erhält der Ehe- 
gatte, die andere die Kinder. ur Teſtamentserrichtung be⸗ 
dürfen Sie der Einwilligung Ihres Mannes nicht. 174. 

Kr., Straußgaſſe. Ihre Auffaſſung iſt nicht die richtige. 
Iſt der Ausſchluß einer Kündigung auf fünf Jahre verein⸗ 
bart, ſo kann der Gläubiger die Summe nach Ablauf der 
Zeit zurückfordern. Er hat Ihnen rechtzeitig mitgetheilt, 
daß er von dieſem Rechte Gebrauch macht. 175. 

Alter Abonnent 1000. Da Sie in Gütergemeinſchaft 
gelebt haben, fo haben Sie bei Aufſtellung des Nachlaßver⸗ 
zeichniſſes den geſammten Nachlaß Ihrer verſtorbenen Ehe⸗ 
frau aufzuführen, zu dem nicht allein die dem perſönlichen 
Gebrauche ihrer Ehefrau beſtimmten Kleidungsſtücke, ſondern 
auch die Möbel und Wirthſchaftsgegenſtände und die Sachen 
der minderjährigen Kinder gehören. Formulare für ſolche 
Verzeichniſſe find in Papierhandlungen zu haben. Sie können 
das Verzeichniß ſelbſt anifeben und bedürfen hierzu eines 
Pflegers für Ihre Kinder nicht. 176. 

Nummer 100. Von dem Erblaſſer kann die Beſtimmung 
getroffen werden, daß das den Kindern Ausgeſetzte nicht der 
Verwaltung und Nutzutießung des Vaters unterſtehen folle, 
Es wird denſelben alsdann ein Pfleger beſtellt. In dem⸗ 
ſelben Sinne kann auch die Mutter für ihre Kinder in einem 
Teſtamente Beſtimmung treffen. 178, 

O. S. in H. Ihre mündliche, im März dieſes Jahres 
vereinbarte Verlängerung des Miethvertrages gilt nur für 
ein Jahr, alſo bis zum 1. Juli 1901. An dieſem Tage endet 
der Contract, ohne daß es einer Kündigung von der einen 
oder anderen Seite bedürfte. Verklagen Sie die Wirthin 
beim Amtsgericht darauf, daß ſie die Thüren einſetzen und 
das Haus tapezieren und ſtreichen läßt. Für Sch digung 
Ihres Mobiliars können Sie keine Anſprüche machen, da 
Gie die Beſchaffenheit des Hauſes kannten, wohl aber können 
Sie Anſprüche wegen des durch Verzögerung in der Her⸗ 
ſtellung entſtehenden Schadens machen. Die Wirthin darf 
zum Zwecke der Beſichtigung Ihre Wohnung mit Ihrer 
Genehmigung betreten, aber nicht durchwühlen. Auch darf 
ſie ſie nur betreten, ſo oft es zu baulichen Zwecken noth⸗ 
wendig iſt, nicht zur Chikane. Die Frau würde einen 
Proceß verlieren. h 

Guſtav H. Nach der Sachdarſtellung find Ihre Mus- 
ſichten für die II. Inſtanz keine ungünſtigen. Ueber die 
Vertheilung der Proceßkoſten hat das Gericht freie Hand 
und ließe ſich darüber nichts Beſtimmtes vor dem Ende des 
Proceſſes ſagen. Außerdem dürfte der Schuldner ſich eines 
Arreſtbruches ſchuldig gemacht haben (5 187 Str.⸗G.⸗B.) und 
hängt es von ihnen ab, ihn deshalb belangen zu laſſen. 177. 

Sch. in N. Als Maurermeiſter waren Sie fein Kauf. 
mann. Sie waren zur Buchführung nur verpflichtet, wenn 
Ihre Werkſtatt einen Geſchüftsumfang hatte, der über die 
Grenzen eines üblichen Handwerksbetriebes hinausging. 
Wenn Sie hiernach als Kaufmann anzuſehen und zur Buch- 
führung verpflichtet waren, ſo meinen wir, daß die augegebenen 
Bücher genügen, wenn je ſtets regelmäßig aufgerechnet und 
ordentlich und überſichtlich geführt find. Ift das nicht der 
Fall und waren Sie als Kaufmann anzufehen, was wir nach 
dem zur Anwendung kommenden alten Handelsgeſetzbuche 
bezweifeln, ſo würden Sle allerdings wegen einfachen 
Bankrotts ſtrafbar fein Da Ihr Gehalt nicht 1500 Mk. 
jährlich beträgt, können Ihre Gläubiger daſſelbe nicht pfünden 
laſſen. mo Cie ORDER Diäten oder feft angeſtellt find, ift 

lei tig. i ; 
ee Sdibliy. 1. Wenn mindekens 200 Wodjen: 
beiträge entrichtet worden find, fo ftefi den Kindern unter 
15 Jahren und der Wittwe ein Anſpruch auf die Hälfte der 
für den Verſtorbenen entrichteten Beiträge zu. 2. Wenden 
Sie ſich mit dieſem Antrage an die Behörde, welche die 
letzte Karte ausgeſtellt hat. 179. 

Neue Abonnentin. Für Sie gilt das Gleiche. Der 
Anſpruch muß bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor Ablauf 
eines Jahres nach dem Tage der Verheirathung geltend 
gemacht ſein. 180. 


Titteratur. 


2. Witt, Schulrath und Königl. Kreisſchulinſpeetor: 
Lehre und Leſebuch für ländliche Fort⸗ 
bildungs⸗ und Winterſchulen. Zugleich ein 
Rathgeber für den praktiſchen Landwirth, ſowie eine Er- 
gänzung zum Volksſchulleſebuche. Preis 125 Mk. Der 
Inhalt dieſes ſoeben im Buchhandel erſchienenen Werkes 
läßt ſich am zweckmäßigſten zuſammenfaſſen in die Worte: 
„Aus dem Leben geſchöpft; für's Leben beſtimmt.“ Für 
ländliche, d. h. bäuerliche Verhältniſſe geſchrieben, ift dieſes 
Leſebuch geeignet, bet gewiſſenhafter Durchführung und bet 
verſtändnißmäßiger Aufnahme ſeitens der „Schüler“ gerade 
in unſerer heutigen Zeit großen Segen zu ftiften. 
Unbeſtrittenermaßen tit die Landwirthſchaft „ in der 
Gegenwart nicht mehr ſo rentabel, wie es früher 
der Fall war. Soll der Landwirthſchaft wieder der goldene 
Weizen blühen, jo muß die Selbſthilfe die erſte Vor⸗ 
bedingung hierzu bilden. In unſexer geiſtig ſtark forte 
ſchreitenden Zeit wird auch von der ländlichen Bevölkerung 
eine gründliche Kenntniß über rationelle Ausbeutung des 
Bodens u. j. w. verlangt. Was die Volksſchule in 
dem ihr eng gezogenen Rahmen Hot leiſten können. 
iſt je” Zufriedenheit aller Factoren: geſchehen. Die Neuzeit 
ſtellt aber erfreulicherweiſe das praktiſche Wiſſen und Können 
dem rein theoretiſchen Buchſtabenkram weit voran und ſo 
wird und muß es denn dahin kommen, daß man in den 
Landſchulen nicht mehr wochenlang den Elefant” oder den 
„Walfiſch“ u. dergl. beſchreibend behandeln, ſondern 
dem eigenen Viehſtande, und was mit ihm im engen Zu⸗ 
ſammenhange ſteht, an erſter Stelle die gebührende Auf⸗ 
merkſamkeit ſchenken wird. „Warum in die Ferne ſchweifen, 
ſteh' das Gute — Nothwendige — liegt jo nah.“ Dieſem 
von praktiſchen Schulmännern ſchon lange empfundenen 
Uebelſtande abzuhelfen, ift das Witt'ſche Leſebuch vorzüglich 
geeignet. Es enthält mehrere leicht faßliche und verſtändlich 
geſchriebene Stücke, die zur Belebung und Vertiefung des 
naturgeſchichtlichen Unterrichts in den Oberſtufen der Volks⸗ 
ſchule mit Nutzen verwandt werden können, weshalb das 
Buch mit Recht auch eine Ergänzung zum Volksſchulleſe⸗ 
buche genannt werden kann. Der Schwerpunkt des 
Werkes liegt aber, wie dieſes bereits der Titel beſagt, auf 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


A. 2. Sie müſſen nach dem Tode der Kuh eine un een m 


dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Fortbildungs⸗ und 


I 


want der Fürſorge der könfglichen Ne- 
gierungen mehren ſich die ländlichen Fortbildungsſchulen 
von Jahr zu Jahr Auch die Bevölkerung bringt denſelben 
jetzt weſentlich größere Theilnahme entgegen. Die Erkenntniß 
des großen Nutzens ſolcher Schulen für den Einzelnen iſt 
allein nur der Grund für dieſe Sinnesänderung. Treu und 
gewiſſenhaft haben bisher die Lehrer unter den größten 
Schwierigkeiten an dieſen Schulen gewirkt. Die 
Schwierigkeit der Arbeit war in dem Umſtande 
zu ſuchen, daß ein praktiſch geeignetes und 
zugleich alle Gebiete des naturkundlichen Wiſſens 
umfaffendes Leſebuch für dieſe Schulen bisher fehlte. 
Dieſem fühlbaren Mangel hilft das vorliegende Buch ab 
und es ift zu hoffen, daß das Erſcheinen deſſelben die 
Eröffnung vieler neuer landwirthſchaftlicher Fortbildungs⸗ 
und Winterſchulen im kommenden Winter als indirecte 
Folge haben wird. So möge denn das in den betheiligten 
Greifen mit Freuden aufgenommene Buch den Segen ſtiften, 
den der Verfaſſer dem deutſchen Volke — namentlich aber 
der ländlichen Bevölkerung — zu vermitteln ſich gewiſſen⸗ 
haft bemüht hat. 

„Quer durch Oeſterreich“ kann man mit vollem Recht 
die von der venommirten Kunſtverlagsfirma Philipp Kramer 
in Wien unter dem Titel „Aus dem Coupé“ und Vom 
Verdeck“ herausgegebenen Albums mit Anſichtskarten 
nennen, denn dieſe niedlichen Albums ſcheinen ſich nach und 
nach auf ganz Oeſterreich und zwar auf die landſchaftlich 
ſchönſten Theile zu erſtrecken. Es find jetzt wieder zwei 
Albums „Vom Verdeck“ für die Strecken „Wien —Buda⸗ 
peſt“ und ängs der Küſte Iſtriens“ erſchienen. 
Der von vielen früheren Serien hundexttauſenden 
Käufern der Wiener Künſtlerpoſtkarten liebgewordene 
Prof. Kopallik wählte die reizendften Punkte unſeres 
müchtigen Danubins: Hainburg, Theben, Preßburg, Komorn, 
Duna⸗Almäs, Gran mit dem impoſanten Dome, Nazy⸗Maros, 
das ſagenumwobene Viſegrad, Waitzen und Budapeſt. Die 
Serie „Längs der Küſte Iſtriens“, welche der rühmlichſt 
bekannte Marinemaler Alexander Kircher gemalt hat, 
enthält die entzückendſten Orte unſeres noch viel zu wenig ge⸗ 
würdigten Küſtenlandes: Trieſt, Capodiſtria, Pirano, Fateroſe, 
Paunzo, Rovigno, Pola, St. Anaere di Rovigno, Cap 
Promontore und das Nizza Oeſterreichs, Abbagia. Die 
einzelnen Albums, welche außer den farbigen Karken einen 
Reiſeführer für die betreffende Strecke und zum Aufheben 
beſtimmt, dieſelben Karten in einfarbigem Drucke enthalten, 
koſten nur 60 Kreuzer per Exemplar und ſind in allen 
Buch⸗ und Anſichtskartenhandlungen erhältlich. Sämmtliche 
Karten find auch einzeln käuflich. 


Urouinz. 

* Dirſchau, 7. Juni. Der hieſige Krieger⸗ und 
Militär⸗Verein feiert am Sonntag, den 1. Juli, fein 
25. Stiftungsfeſt. Für daſſelbe iſt ein reichhaltiges 
Feſtprogramm aufgeſtellt. dw 
| X Br. Stargard, 6. Juni. Im Monat Mai find 
im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe 75 Rinder, 345 
Schweine, 247 Kälber und 118 Schafe geſchlachtet 
worden. Infolge der lang andauernden Maul: und 
Klauenſeuche hatte ſich in pee Beit ein großer 
Mangel an Schlachtvieh bemerkbar gemacht. Nunmehr 
ift der Kreis als ſeuchefrei bezeichnet worden und der 
Zutrieb von jeglichem Vieh geſtattet. — Im Schützen⸗ 
hauſe fand geſtern das erſte diesjährige Prämienſchießen 
der Schützengilde ſtatt. Mit 50 Ringen erwarb den 
erſten Preis Herr Präparandenlehrer Bruchmüller, 
mit je 49 Ringen erhielten den zweiten Preis Herr 
Sattlermeiſter Magnus und Herr Böttchermeiſter 
sach każda Das Königsſchießen findet Ende Juli 

2 ſtatt. 

Rügenwalde, 6. Juni. Die Kaufmannſchaft hat 
beſchloſſen, bereits von heute ab den B Uhr Ladenſchluß 
eintreten zu laſſen. : 

* Neidenburg, 6. Junt, Gegen 4'/, Uhr ertónten 
bie Feuerglocken. Einer telegraphiſchen Meldung zu⸗ 
folge, die der hieſigen freiwilligen Feuerwehr zuging, 
ſtand das benachbarte 18 km von hier entfernt belegene 
Dorf Muſchaken in Flammen. Gegen Abend erhielt 
man leider die Beſtätigung dieſer Nachricht: Das ganze 
Dorf mit Ausnahme der Kirche, dem Schulhauſe und 
den beiden Gaſtwirthſchaften war dem verheerenden 
Element zum Opfer gefallen. 26 Gebäude ſind ein 
Raub der Flammen geworden. Das Feuer ſoll durch 
Unvorſichtigkeit entſtanden ſein. 

O Stolp, 6. Juni. Auch die hieſige Forſt iſt durch 
Feuer beſchädigt worden. Unmittelbar am Wege vom 
Chauſſeehaus Lupow nach Friedrichsfelde brannte eine 
etwa 2½ Morgen große Schonung mit 15jährigen 
Kiefern⸗ und Laubholzbeſtande ab. — Auf dem Vorwerk 
Ruhleben bei Neu Jugelow entſtand in dem Wohnhauſe 
des Pächters Carl Banske Feuer. In kurzer Zeit 
wurde das Wohnhaus, 2 Stallgebäude und die Scheune 
in Aſche gelegt. Das gänzlich iſolirt liegende Vorwerk 
Ruhleben gehört dem Rittergutsbeſitzer Woltersdorf 
zu Neu Jugelow. 

* Stolp, 7. Juni. Die diesjährigen Rennen des 
Stolper Reitervereins finden am Sonntag, den 17, d. M., 
Nachmittags auf dem Exerzierplatz bei Reitz ſtatt. 
Wie uns mitgetheilt wird, iſt bereits eine große Anzahl 
von Nennungen eingegangen, ſo daß die Rennen ſich 
ganz beſonders intereſſant geſtalten dürften. 


—— ————— —v—ð— . — —— ŻA 


Handel und Induſtrie. 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Wenn man am Schluſſe der vorigen Woche fi der Hoff: 
nung hingegeben hütte, daß nunmehr eine gewiſſe Beruhigung 
in die erregten Gemüther gekommen fèl fo folte der Bers 
lauf ber jüngſten Berichtswoche das ſtrikte Gegentheil. er- 
weiſen. Seit November vorigen Jahres hat man den Werth⸗ 
papiermarkt nicht in ähnlicher Verfaſſung geſehen wie am 
vergangenen Donnerstag, wo die ſeit langem durch die 
Speculation genährte Entmuthigung ſich zur allgemeinen 
Beſtürzung ſteigerte, jo daß das Geſchaft zeitweiſe völlig des⸗ 
organiſirt erſchien. Für eine ganze Anzahl von Speculations⸗ 
papieren waren bei dem Mangel an Kaufgeboten, gegenüber 
dem Verkaufsandrang, in der erſten halben Stunde des 
Börſenverkehrs eine PreibfeftiteMung überhaupt nicht zu ers 
möglichen und als fie erfolgte, ergaben t Coursſtürze von 
Wgt l, im Baarverkehr der industriellen Werthe bis 20 und 
25 %% Verſchiedene Umſtände haben zu dem Zufammenbruch 
des Hauſſegebäudes 17777 innere wie äußere Verhältniſſe. 
Die erſchreckende Anhäufung von Hauſſematertal in ſchwachen 
Händen hatte der berufsmäßigen Speculation zuerſt die 
Ueberzeugung beigebracht, daß der Tag der Coursabrüſtungen 
nicht mehr ferne ſein könne, da alle Welt in Induſtrie⸗ 
werthen engagirt war und zu courſen, in denen eine are 
getrübte lange Fortdauer der Hochconjuetur größtentheils 
reichlich vorausbewerthet war. Dann kam mit einem Male 
die Ermattung des amerlkaniſchen Eiſenmarktes, mit deren 
Verwerthung als Preisentwerthungsgrund, die Tief⸗ 
ſpeculation zunüchſt nur kurzathmige Erfolge zu 
erzielen vermochte. Erft im April machte ſich eine 
gewiſſe Ernüchterung fühlbar, man wollte allmälig 
auch in der heimiſchen Marktlage Merkmale einer Ueber⸗ 
ſättigung erkennen, die anbaltende Spannung in den Geld⸗ 
verhältnifien mit einem unvermindert hohen Bankdiscont von 
5½ Proc, dielſyſtematiſche Beunruhigung weiterer Capitaliſten⸗ 
kreiſe durch unermüdliches An die Wand malen des ameri⸗ 
kaniſchen Schreckgeſpenſtes — all das wirkte zuſammen, um 
die bisherige Wiederſtandsfähigkeit des Marktes gründlich zu 
erſchüttern, zumal das Verbot des Terminhandels in Berg- 
werks, Hütten⸗undſanderen Induſtriegetien den Handel unend⸗ 
lich ſchwerfälliger gemacht, ſo daß ſich alle Kursſchwankungen 
bet dem Mangel einer wirklich regulirenden ſpeculativen 
Thätigkeit viel höher und unvermittelter als früher vollziehen 
Jedenfalls hat die neuere Börſengeſetzgebung die berechtigte 
wie die unbeſugte Speculation in eine bedenklich einſeitige 
Richtung gedrängt und dadurch Gefahren für den ganzen 
Organtsmus heraufbeſchworen, die im Falle einer wirklich 
kritiſchen Geſtaltung unſeres Wirthſchafrslebens, wovon jetzt 
abſolut nicht die Rede ſein kann, unberechenbare 
Folgen für den ganzen Capftalsmarkt haben könnte. 
Am letzten Berichtstage machte ſich eine beruhigtere 
Auffaſſung geltend, die umfaſſenden Angitverfäufe hatten 
aufgehört und es konnte bei den geſunkenen Courſen 
wenigſtens wieder von einer Aufnabmefäbigkeit für das an 
den arkt gelangende Material geſprochen werden. Für 
die leitenden Speculationswerthe des Montangebictes 
betragen die Coursverluſte 8—26% u. A. für 
Bochumer Gußſtabhl 189, Laurahütte 167, Dortmunder 


1.80 Mk., 
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und Harpener je 15%, 
Hibernia 12%, Bei Bank⸗Actien ſtellen fü die Preise 
rückgänge auf durchſchnittlich 4 Procent, gegenüber 
Entwerthungen bis zu 30 Proc. in Kaſſa⸗Induſtriewerthen, 
die faſt durchweg ſchwer mitgenommen worden find, ſodaß 
Aufzählungen im Einzelnen eine kaum überſehbare Werlufte 
liſte ergeben würde. Am beſten hat der rückläufigen Bewe⸗ 
gung der Eiſenbahnactienmarkt widerſtanden, abgeſehen von 
Speculatlonspapieren von Transvaalbahn (—6) und den ſcharf 
gewichenen Warſchau⸗Wiener, für deren Rückgang ſachliche 
Gründe nicht beizubringen ſind, vielmehr das 
werthvolle Bezugsrecht auf junge Actien zu pari 
zu Gunſten der Bewerthung des Papiers ſpricht. Oeſtliche 
Getreidebahnen ſchließen gut erholt, Marienburger bleiben 
aber trotzdem noch 1 Procent gegen vorigen Freitags ſtand 
zurück. Die heimiſchen Staatsanleihen unterlagen erheblichen 
Schwankungen, für 3½ proc. Nentenpaptere überwog Nach⸗ 
frage, die die Curſe gut hielt, während 3⸗proc. Conſols und 
Reichsanleihe $, Procent nachgaben. Angeſichts der panit 
artigen Curspewegungen der füngſten Tage kann den weiten 
Kreiſen des Privatcapitals nur nahegelegt werden, ſich nicht 
zur prüſungsloſen Verſchleuderung feines thatſüchlich ers 
worbenen, d. h. mit eigenen Mitteln bezahlten Effectenbeſitzes 
fortreißen, vielmehr von ſachlichen Erwägungen bei der Bee 
werthung deſſelben ſich beſtimmen zu laſſen. 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

, Bei eingeſchränktem Geſchäft, das überdies durch die 
Pfingftfeiertage unterbrochen wurde, hat ſich am Brodfrucht⸗ 
markt hinſichtlich des Geſammtergebniſſes der nüchſten 
Weizenernte, die von maßgebender Bedeutung für die fernere 
Preisgeſtaltung ſein wird, noch keine beſtimmte Anſchauung 
herausgebildet. Unter dieſer Unſicherheit litt der Handel ſehr 
fühlbar. Geſchäftsunluſt, Abneigung gegen jede umfangreichere 
Bethätigung bildeten die Merkmale des letztwöchigen Ver⸗ 
kehrs, aus welchem Weizen unter unerheblichen Schwankungen 
une mit kleinen Preisbeſſerungen hervorging, weil der Wes 
gehr in engſten Grenzen ſich hielt, andererſeits auch die 
Verkaufsneigung ziemlich geringfügig blieb. Etwas mehr 
Leben herrſchte im Roggenhandel, indeß hat der Hinblick 
auf die erſchöpften Vorräthe und die Ausſicht auf eine un⸗ 
befriedigende Ernte eine nennenswerthe Preisbeſſerung doch 
nicht herbeigeführt, weil größere Zuſuhren rnſſtſchen Roggens 
dem hieſigen Platze zunäüchſt ausreichende Verſorgung bieten. 
Hafer wurde durch vermehrten Bedarf um 1—2 Mk. im 
Werthe gehoben. Rüböl war bei ſtillem Geſchäft vorwaltend 
in feſter Stimmung. Spiritus erzielte wieder nur be⸗ 
ſcheidene Umſätze zum Vorwochenpreiſe von 49,8 Mk. für 
70 er loco ohne Faß. 


Union 8, Gelſenkirchener 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 3. Yuni bis 9. Juni. 
Rartofjeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., — Int, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1. 10 chtk., Kalbsbruſt 
1.29 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Wr., Sammel: 
Gruft und Bauch 1.20 Mk., — Mk., Schweinerücken ⸗ und 
Ripvenſpeer 1.40 Mk., — ME, Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mr., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 MY, Speck, geräuchert 
140 Mk., 136 ME, Schinken, geräuchert 1.60 Më, 
Schinken, ausgeſchnitten 1.80 ME, 1.50 ME, 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 0.60 Mr., — ME, Rehziemer 
Stück 9.00 Mk., 8.00 Mk., Stück Rehkeule 6,00 Mr., 5. Mk., 
Safe — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — 
Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.00 Mk., 1.75 Ą 
Suppenhuhn 130 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.80 W 
0.70 Mk., Gans 350 Mk., 8.00 Mk., Ente 250 ME, 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Big, 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — me 
— Mk., Aale 2.40 Mk., — Mk., Bander — NU, 
— Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.40 Mk., 
1.00 Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.20 Mk., Bleie, 1.00 ME, 
— Mk., Krebſe 1 Schock 16.00 Mk., 2.00 Mk., Mohr⸗ 
rüben 2 Bunde 25 Pfg., — Wig, Kohlrabi 1 Bund 
15 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., — Pfg., 
Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pf, Speiſebohnen (weißeſ 1 Liter 35 Pig, 
. Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— „ grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — bp 
— fg. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig, — 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — A 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Pig, — Pig. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Bremen, 8. Juni. Rafftnirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung ver Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.65 Br. 

Hamburg, 8. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni —, per September 391/,, per December 40, per 
Mürz 40%, Ruhig, behauptet. 

Hamburg. 8. Juni. Petroleum fil, Standard 
white loco 6,55. 

Berlin, 8. Funi. Der internationale Verband der 
Blechemaillirwerke theilt mit: Der internationale Verband 
der Blechemaillirwerke beſchloß in einer heute hier abge⸗ 
haltenen Generalverſammlung, mit Rückſicht auf die vors 
liegende Beſchäftigung, an den bisherigen Verbandspreiſen 
feſtzuhalten. Die Herbſtverſammlung wird in Paris abges 
halten und darin die Preisſtellung für das Winterquartal 
beſchloſſen werden. 

Breslau, 8. Juni. Wollmarkt. Weiterer Verlauf träge. 
Bretfe durchweg weichend. Feine Rückenwäſchen 10—15 Mk., 
geringere 5—8 Mk. niedriger. Schweißwollen 5-7 Mk. 
niedriger gegen Vorjahr. ittelwollen beliebter, erreichten 
nahezu Vorfahrpreiſe. Käufer aus Sachſen und vom Rhein 
am thätigſten, Ausland bekundet größeres Intereſſe. 

Baris, 8. Jun. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver Juni 20,65, per Juli 21/05, per guli: 
Auguſt 21,20, per September⸗December 22,20. Ro goen 
ruhig, per Junt 15,00, ver September: December 14,90, 
Mehl ruhig, per Juni 27,95, per Juli 28,10, per Julis 
Auguſt 28,20, per Geptember-December 29,10. Wübot 
matt, per. Juni 65, per Juli 64½, per Juli⸗Auguſt 64, 
per September⸗December 62%, Spiritus fef, per 
Juni 36 ¼½, per Juli 36Y,, per Juli ⸗Auguſt 37Y,, per 
September⸗December 35¼. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 8, Junt. (Schluß.) Rohzuger ruhig, 88% loco 
811/44 82'/,, Weiber Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Juhi 328, ver Juli 32¼ per Juli⸗Auguſt 328, per 
October⸗Januar 28. 

Antwerpen, 8. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Type weiß loco 18 ½ bez. u. Br., ver Juni 184, Br., 
per Juli 18 ¼ Br., per Auguft 18 Br. Ruhig. 

Schmalz per Yuni 87%. i 

Weft. 8. guni. Getreidemartt, Wetzen loco ruhig, 
do, per Juni 7,35 Gd., 7,40 Br., per October 7,91 Gd., 7,92 Br. 
Roggen per October 6,98 Gd, 6,99 Br. Hafer per October 
5,08 Gd., 5,09 Br. Mais per Juli 5,67 Gb., 5,68 Br., per 
Mak 1901 4,91 Gd., 4,92 Br. Kohlraps per Auguſt 
12,90 Gd., 13,00 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 8. Yuni. Kaffee in New⸗ Pork ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio 2000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 
Kaffee good average Santos per 


für geſtern. 

Havre, 8. Juni. 
Yuni 46,75, per Decbr. 47,50. per Septbr. 48,25, Ruhig. 

New Pork, 7. Juni Weizen eröffnete feft auf 

trockenes Wetter im Nordweſten. Auch im weiteren Ver⸗ 
laufe war auf ausländiſche Käufe und Käufe der Wall Street 
fomie auf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe ein forts 
währendes Steigen der Preiſe zu verzeichnen. Schluß 
ftramm. — Mais Anfangs ruhig, weil wenig Kaufordres 
vorlagen, ſteigerte ſich aber ſpäter in Folge der Feſtigkeit 
des Weizens und ſchloß ftetig. - s 

Chicago, 7. Juni. Weizen ſetzte ſchon etwas höher 
ein und verblieb auch ſpäter auf reichliche Käufe und trockenes 
Wetter im Nordweſten in ſteigender Haltung. Schluß ſtramm. 
— Mais eröffnete ruhig auf Angaben über günſtigen 
Stand der Ernte, befjerte ſich aber im Verlaufe im Einklang 
mit dem Weizen und ſchloß ſtetig. 
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Kosmin Mundwasser wird einstimmig als 
das Beste zur Pflege der Zähne anerkannt, 
weil es überraschende Wirkung, Wohlgeschmack u. 
Billigkeit vereinigt. Flac. Mk. 1,50, lange ausreichen 
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[Wasch-Kleiderstofft 


Letzte Neuheit. 
Ponlardine, Natin md Zephyr moreorisirt 


(Imitation von Seide) (10673 
Meter Mk, 0,65 bis Mk. 1,85, 


Zephyr, deutsch und englisch, 


Meter Mk. 0,45 bis Mk. 1,50. 
Organdy, Brokat, Batist, 
Rips-Pique, 
Lawn tennis-Stoffe, 


Woli-Mousseline, 
Waschseide. 


i Prohl &= Bouvain| 


Langgasse 63 Danzig Langgasse 63. 


JnnieNhller 
| 31 Sanggajfe 31 


empfehlen 


Eine neue Sendung der ſchönſten und praktiſchſten Gegenſtände, welche für ein Buch mit 


rothen Rabatt⸗Marken 


zu haben ſind, iſt eingetroffen. Sammelbücher, welche zum Aufbewahren der Marken dienen und welche 
zugleich ein Verzeichniß aller derjenigen Firmen enthalten, die 


rothe Rabatt⸗Marken 


ausgeben, ſind jederzeit gratis zu haben in unſerer Centralſtelle (10822 


nur Paſſage 10, Ecke Dominikswall. 


Umhänge 
Staubmäntel 


Ein geſunder Junge!) 


Ein Menſch, der ſich mit zus quält 
Und trinkt dazu 12 Schopp 
Dem fiegt man an, daß ihm nige fehlt, 
Er kommt nicht auf den Propp 
Kommt er auch oft beſchmort Mach Haus, 
Gett bleibt ihm Herz und Lunge, 

r ift, wie man fih gern drückt aus: 
Ein ganz geſunder Junge. 
So einer iſt auch Friederich, 
Der trinkt das Bier aus Humpen, 
Dabei ſieht man doch niemals nich 
In Kleidung ihn ſich lumpen. : 
Und ſchmeißt er auch manch Märklein doch 
Ganz unnütz kurz und kleene, 
Für Rack, doj”, Weft langt's immer noch 
Beim Einkauf 


10818) „Goldne Behne!* 


Malinees 
Morgeuröcke 


p a || | 
8 7 EJ | 
= o CiS zd ac SH PK ü = al | zu 
a in Tuch, Cheviot, e ee von A 6 Ai a 13 i 
Fx NAB 1 8 ; 
Jaquet⸗Anzüge, hell und dunkel A 8 10, 125 155 17. : 
Jaquet⸗Anzüge, Cheviot p 13, 10, 17, 20 25. o ; N Tischmann & Co. 
Jaquet⸗Anzüge, Kammgarn ef 18, 21, 22, 24, 27. p iM A Ak 
2 Rock⸗Anzüge, 1 und Lreihig M 20, 23, 27 bis 40. . ts TE 
2 Sommer⸗Paletots in all. Stoffarten.A. S, 17 14 bis 30. © jĘ fi umero p H 
Sommer⸗Haveloks „A 9, 12, 15 bis 27. -g "PB 


a eo. bala) denkbar ſchönſten Miller von , 1,60 E kachdem durch den am 16. Juni zur Eröffnung kommenden 


Elbe⸗Crave⸗Ranal 


ae Anſchluß Labecrs an die Elbe hergeſtellt iſt, erlauben wir 
uns die 


Befürderung der für den Waferweg 
in Betracht kommenden Güter über Libek 


pik zu empfehlen. 
n Folge entſprechender Vereinbarungen mit erſten Schiff 
fahrtsgeſellſchaften find wir in der Lage, außer 


AW mi von n. nach ſämmtlichen Elbrhifen, 
NIA die Derfradjiung von hier zu Wafer 


Kindorkleiler 


Kuaben⸗ und Burſchen⸗Anzüge in rieſiger Auswahl © 
zu enorm billigen Preiſen. 


E | halt Kleider) 
Bestellungen nach Maass | 
= zu denkbar billigsten Preisen.] Ze mni | 


Goldene 10 


Stren 


A i i rnz bis nach den Umſchlagsplätzen des 
10 Breitoasso 1, NG Kenn, iD a | Elektrischer Gasfernzünder Wefetz, Bheins, Rain- und Odergebietes, 
parterre und 1. Etage. „Sonnenzünder.“ fowie des Dortmund⸗Ems⸗Kanals 
Nachdruck verboten. ie Einkachie solide, leicht auzubringende, und von dieſen Plätzen hierher übernehmen zu können. 


M Brenner aller Systeme und Gasarten. | Jpiſchen Lübeck⸗Hamburg fowie Lübeck⸗Berlin 


Zünden und Löschen einzelner oder beliebig vieler Flammen 

vermittelst Druckknopfes von jeder gewünschten Stelle aus, zn 1 ferner regelmäßige Fahrten mit eigenem 
Für Schaufenster, Säle, Treppen, Wohnungen etc. Zu weiteren Nachrichten und Frachtaufgaben für arane 
Nähere -Auskunft und Kostenanschläge dureh die und Stückgüter find wir jederzeit gern bereit. lm 


Gesellschaft Elektrischer Gasfernzünder Hochachtungsvoll 


Berlin S., Stalisohreiberst. st. 21. Lu 22 d er 8 & St an ge 
u 3 


Yp 


Selbstspielende 


usikwerke, 1 chti e Vertreter mił la. Referenzen esucht. 
zum Freise von 3 j e TERZ WW RW TW EN Abtheilung für Flußſchiffahrt, 
20MK. aufwärts i Lübeck⸗Hamburg. s 
liefern gegen Versicherung Dankbar Friſche Heubuder 
Monatsraten gegen mwerden®ie mirfein HETO Her | Räucherflunderr 


ſendung meiner neueſt. illuſtr. 

Preisliſte üb. a smpfohl, Ostsee-Krabben, 
Neuheiten geg. 10, fr. nge 

bygieniſches Verſandhaus, Räucher⸗ Aal, Stör, 
eee een 131. lebende Hühner u. Tauben 

0518 empfehlen 
Herm. Müller & Cos; 
Kohlenmarkt 22. 


| Einbruchdiebstahi. 


| i6 Versicherungs- 
Fides, ‚Actiengesellschaft 

99 in Berlin. 

neee Danzig 


A. Broesecke, 
98/100, 1 ń 


Neu © 
aufgenommen? e V 


bhöthfeinſte Tafelſorte, lie 25 


garantirt natur rein die 10 Pfd.⸗ 

Doſe fr. u. Nachnahme für 7 Mk. It (l 0 rit 
Garant.: Zurücknahme ng. Nachn. 

Sander'ſche Bienenzüchterei 

in Werlte, Prov. Hann. (9676 


Weinhandlung, 
Hundegaſſe 19. 


Maibowle 


von friſchen rheiniſchen Mai⸗ e de A ARA 
Teen eee e, eee I Hagerkei, Jane 
f WE; 7 105 h örthei und Magankittany Bleich- 
; sucht u. s. w. Schnellste 
625 M b an Deren nach Arztlicher 
er “CA NG ti orschrift. Wichtige Bro- 
Ambrosia-8 10 usł Stukenbrok, Einbeck schiire grat, d. Rich. Gróger 


Erst bsstes Special-Fahrrad- &Co.‚Leipzig-Gohlis 17,Fa- 

p hrahamlr oł "elsani-Haus Deutschlands. brik pana ersand ehem. - 
0 
4. Echt. bei A. Fast. 


empfehlen mir uns M Bea 
förderung von Koffern, Reiſe⸗ 
körben ꝛc. und ſicheren prompteſte 


Fanfaren- Trompete Bedienung bei billig. Preiſen zu 
(aus feinem Aluminium. G. M). 


Schmetternde Vibra⸗ F. A. Meyer & Sohn, 


tionen der menſchlichen Vorſtädtiſchen Graben . 


Stimme durch Hinein⸗ 
den e een gara Telephon 188: ga 
un oh 


N Saat ee Schönfelder Milch 
ZA Sing d or koſtet v. 10.d. Mis. 16.) per Liter. 
KON EA Gtit ME. 1,20, 6 Gua | Einige Beſtellungen können noch 
i L 2.—, 13 Chit fangen. werden u. w. p. Poſtkarte u. 
. 3 50. Gegen Einſendung des Be⸗ Adr. Dom Schönfeld 6, Danz. sdi: 


— maaamo 
— — sa Hika (auch Briefmarken) und 20 Big 76026 
Pi i Ina Brut- Ei © Mg ienie pah MACA Ken 28 — Ó088 
aus mehrfach ‚prämiirten nn FALA ging von 2 di 
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„ $owienaafie Nr. 


(10808 


oÊ 
@ atn e TTT 


(pedialiit: Eleganteste Mohair- Röcke. 
Oluufku Schmitt! Goelibe Stof! 


Meine Blusen und Costiimricke zusammengestellt, ergeben j 
recht kleidsame und praktische Toiletten. j 


Ernst Crohn, 


32 2 32. (10817 


pharm. Priiparate. (10852 


f koſtet vom 10, Juni IKi,Langtahr, Gr.Allee10. 
— — 
pro Pfund 1, 10 Mk. mag= ur Beachtung. “GR empfiehlt (10632 


Zuſendung täglich durch Wagen Goa t e C. G. Schmidt, T 
Dampimolkerei Herrengrebin parien ae TWEJ it. 
bei Prauſt. (10885 Kage KE e. e BAD. O 


Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824, 
Markneukirchen Nr. 384. 

Vortheilhafteste: hig zak! 
Neueſter Catalog gratis, (5589 


See für Danzig und Umgebung: (10513 


Arthur Ziehm, Danzig, Hundegaſſe 103. 


+ 


S Der u 


ky 


<< 


| 


Sonnabend Danziger Yenejte Nachrichten. 


92 Hundegaſſe 92. ev. jpüter Wohn. von 5 Bimm. 

Jerusprecher 726. Badezimm. u. reichl. Zub. zu vm. 
Ttraußgaſſe 12, 3. Ctage, Eintr. i.d. Gt. m. eig. Laube. (74585 
Entree, 4 gr. Zim., Küche, Bade: Schöne Wohnung, 2 Zimmer, 
einrichtung, Garten, Laube, fof. | Kammer, Boden, Keller einſchl. 
zu vm. u zu beż. Näh. daj. 1. Et. Waſſer u. Flurreinig. u. Beleucht. 
auch Schlüſſel. Pr3.750.4 (75046 | 26.1. J. z. v. Sandgrube 1.176555 


u. Grundbeſitzer⸗Verein 
zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Burean, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


eee billigsten. 


| a REECE 

M Herrſchaftl. Wohnung |; c | 
| : 1. saga e e Ę DRE z | 
: 5 Zimm., Entree, Corridor nebft poż | 

| zu vermiethen pna u. Gart. verfetzgsh. v.1.Oct. | 

| Wohnungen von 2—6 Zimmern | frei.Befichtig.v.11--3Whr.(76166 | 

in jeder Lage der Stadt, ſowie Wohn. v. St Cab. Bod. F. z v. 

| größere und kleinere Geſchäfts⸗ 1. Juli Schidlitz, Neue Sorge 12. | 
8 32 6% 66400724 Emme Wohnung, beit. a Zimmern li 
. u. allem Zubehör, Waſſerleitung, JĄ 
Central: Garten, Laube ift p. 1.Juli oder HI 
Vermiethungs⸗ Comtoiy | Eine, Saetsänferte. 44. | ind i i | 

z idlitz, Carthäuſerſtr. 44. G b h d ji 
ng: E. K U W. N mał SIN 1m e rauc 1e | | | 

K., B. Waſſlt. z. v. N.3 Tr. 9b 

Joseph Bartsch, nn 20, B per fer | 
| 


Nur allein zu beziehen durch 


M. Sandberger, | 


24 Langgasse 27. if 


JK 


Haus- 


CR 


900,— & Zimm. h. Küche, Zub. Fleiſcherg. 72, 2, fof. od. ſpäter. | mn * i | ai RER 
1500— 6 Zim, Badeft., reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66, 
800,— 53. Bale, Gt. Zub., B. 10-4. Langf., Jäſchtenth.⸗W.11,1 : 
1100,— 5Bim.2Balc,tdl.366, Thornſch. Weg 11,3. Et. Apoth. 
300,— 2 Part.⸗Zim., kl. Küche Hl. Geiſtg. 75 find zuſ. od. getr. 
a. ält. Damen pr. 1. Apr. z.v. Meld. 116.10 Roesner, 
2642,— herrſch. Bobn.93,/Bad,Gart.p.Oct.BorftGrab.38B,1, ; 
450—550 Wohn.v.3 Z. of. Thornſch. W. 1B. N. Steind 24, Cmt. | 
2000—2600 herrſch. Wohn.v.8--108imm.,Garten,evtL. Stall, 
Paradiesg 35, Beſ.pv. 11 —1,ſof. Näh. Steindamm 24, | 
450,— 3Zimm.,Mädchenk., Zub., p. 1.Oet.Thornſch. Weg,. 
525,— 3 Bimm., Entry Küche, Zub. fof, Langf., Hermanns 
höferweg 5, 3. Etage Näh. Nr. 4, parterre. i 
1000,— 63,,Grt., b., Pferdeſt., Brſchſt. ſof.o.ſp.Holzſchneideg. 6 
360-450, — Abzw. Zgr. Z., K., Zub.. Weideng. ie. N. b. Port. das. A 
1450— 7Zimm., Küche, Bad, Pferdeſtall, Remiſe, Zubeh. ſof. od. 
ſpät.verſetzungsh. Weideng. 10,2. Näh. b Portier daj. 
400,— 38., Cntr., Kch.„Zb., Vorſt. Grab. 54,4. Näh. . Wirth, pt. 
450,— 33. K. Kll., Rem., Hofben. Holzg. 28, p. N. Fleiſchg.7, Ct. 
460,— 3 Zimmer, reichl. Zubehör, Mauſegaſſe 4, 1. Etg. 
850,— 43., Mochſt., Grt.⸗Eintr., r. Zb. ſof. Sperlingsg. 18/19, 2. 
300,—2 Zm., Zub p. 1. Juli Weideng. 1, Gartenh. Näh. i. Laden. 
700,--4 Bimm., Zubeh. ſofort od. ſpät. Altſt. Graben 107,1. Etg 
700—800 u. 900— Wohn. v.4--5 3, Bad, Zb ſof. Steindm. 11. 
800 — 4 Zim. 2 Cab, reichl. Zub. ſof. o. ſpät. Milchkanneng. 15. 
950— 5 3., Badeeinricht, Ver. Zb. 1. Oct. Langgrt. 37/38, p. 
y 1350,— 63.2 Entr., Bad, Zb. Borſt. Grab.54,1. Näh. b. Wirth pt. 
3000,— Herrſch. Wohn. v. 9 Z., Bad, Perſonenaufz., Centralh., 
reichl, Zub. verſetzungsh. ſof auch ſpät. Holzmarkt 15, 
Dominikswall⸗Ecke. Näh. baj, imLaden bei Werner. 
630.— 48 Hinterbalc., Gart; Lhe., Zub. ſof. Mottlauerg. 12, 2. 
| 420.— 3 Zimm., Cab., Küche, Zub. ſofort Stiftsgaſſe 516, 2. 
360.— 2 „ Alcov., Küche, Zub. jof. Fiſchmarkt 19, 
480.— 3 „ Cab., Zub. z. 1. Oct. Gr. Berggaſſel7, Bäckerei 
800— 2 „ Küche, Entr Bub. Welleng. N. Sandgr.53, pt. 
700.— 43,Balc., Zub. z. 1. Oct. Beſ. 11-1 U. Holzſchneideg. 8, 2. 
780.— 53., Bad. Gask. r. Z.1. O. N. Kaninchenb. 12b, b. Niessen. 
2000, — 9 Zimmer, 3 Fremdenz., Pfoſt., Zub. ſof. Gr. Allee 2,hp. pa 
2000,— 9 Y 5 2 Balc., Zub. fof. Gr. Allee 2,1. 
850,— herrſch. Wohnung, 4 Bimm., Gart., Zub. fof. od. ſpät. 
Straußgaſſe 10, 1. Etg. links. Näh. 1. Etg. rechts. 
264, — 28. Entr., Zb. ., Eintr. i. Gt. Lgf., Bruns höferw. 23/24, 


“hi; ; dwerf.f.Schlafit.Breitg.22,2, I 
2 möblirte Zimmer vers af. 5406 | 

Burſchengelaß von ſofort zu = 
ke WTA (75216 Ba AA | 
2 möbl. Zimmer mit Beranda SS Hin? —— ao. * | | 
für die Sommermonate bill z v. une 3 er A | 
Sowpoż SARE rap POR SADZE BO PTR Hermannshöferwe 1 Garten, 1 
Mbl. Z m. Penſ. Ausf Langenm., Pfeſſerſtadt 67,3 Em = 1 
4.50, Brodbänkeng. 36,2. (7427 b 157 Genie gleich gut ogtst 
; i lan = ~ * á | 
e : wohn. ev. m. Brſchgel. zu v. „ ROW SW 
Visitenkarten OR Verkäufe 
A weg 6,1. Is. tjt ein großes möbl. 


Zimmer mitBalc.zu verm. (73830 Ein ſeit 15 Jahren beſtehendes, 


Kassub, Markt Il, 3, Se ar 


möbl. Zimmer zu verm. (75075 
Weldengaſſe 1, 3, rechts, möbl, 
Zimmer zu vermiethen. (7598b 
Gut möbl. Vorderzimmer iſt zu 
verm. Straußgaſſe 10,3, l. (74926 


x 5 
Milchkannengaſe 16, 1, 
möbl, Zimm. m. Penſ. zu v. (7571 b 
Hl. Geiſtg. 36, 2, e. f. möbl. ſep.gel. 
Vorderz. m. Penſion z. v. (75626 
Breitgaſſe 94, 1, möbl. Salon zu 
om. A. W. Burſchengel. (75636 
Milchkannengaſſe 24, 1. Et., 
iſt eine möbl. Wohnung, Zimmer, 
Cabinet u. Burſchengel., zu Ver: 
miethen. Näh. parterre. (75906 
Ein gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. An der Gr. Mühle 1 a, 1. 
Weideng. 42, 3. Ct., d.Taj.gegen- 
über, ein fembl. Z. . E. an 12H. 
zu nerm. Auf W. Pianino. (7611 b 


— — 


Bier-Geſchäft | 
mit guter fefter Kundſcha | 
ift wegen Forzugs von Danzig JIN 
zu verkaufen. Näheres Fleiſcher⸗ jj 
gaſſe 3, im Gejchójt. (76135 


Bramer Walid, | 


5jährig, 5 Zoll, tadellos geritten, | 
vor dem Zuge gehend, wegen | 
Ueberfüllung des Stalles zu 
verkaufen. Näheres bei ' 
Wachtmeiſt. Feige, Langfuhr 
Husarenkaserne. (10684 


bernbardinor im, | 


echteftace,jtubenreinbill, 
zu vk. Goldſchmiedeg. 6,1. 
(76175 


Ein Cabinet ift Billig zu vers Hündin, felt, H bie abzugeben 
20,— 23.4 1 ., C., Zb., ., Thornſcherw. 1a. N. Steind. 24, Comt. miethen Kl. Bäckergaſſe 8. Hirſchgaſſe 10, 1 Xr. linta, I 
25,—30 y 28. Zub., ſof. Thornſcherw. 1a. N.Gteind.24,Eomt. Pl $ Eine Heine Stube ijt billig gu 2 Canarienhähne u. 3einf. Singa il 

ar ee Seren ESTE f j vermiethen Tobiasgaſſe 1—2. | Falten biN.z.vrf.Bijchofs4.35/36,1 I 

punbegajje 100. Näheres Wiejengafje 4, Zander. en TAG ne e J Hut, neu mit echt. Fed., EL, Hund | 

JJ. U . goma gr nl | Bilig gu verk. Sopengaffe GA | 
700.— 48., Bodenk, Holzſt. u. Zub. 1. Oet. Ankerſchmiedeg.9, 1. | | il : zu bezieh Petershag. an d.Nad.8. | | Herrſchaftliche SI mb Bi Coin, | Den 12. Juni, 11 Uhr Bm., perh 
800.— 4 By Mädchſt., Küche, Bad, Zub., LOct.Straupg.9, 2. H lift verſetzungshalb. die herrſch. A nat. 7 "IB Srol,mbl,Zimm.n.v.ananft.Hen, Menta d. Pofe ene paa Na 

| | Wohnung, 7 heizbare Zimmer, Holzmarkt 7 Wohnungen 

von 5 und 6 Zimmern, 


gut eingeführtes | 


in den verschiedensten Ausführungen. 


A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei 
(Intelligena-Comtoir) 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher No. 382, 


| 


w 


ſof. od. ſpät. zu um. Sdiergajje6,2. 


850.— 4 B., Gart., Zub. fof. od, jp. Straußg. 10, LL. N. 1. Et. r. AGE RCA fi 

1000,— 5 Bimm., Bad, Garten, Zub. fofort, Strandg. 7, 1. | | Badezimmer nebit größ. Neben | ſind Wohnungen von 4 Zimmer ftrapagisteś Perz. R. Renee | 

1200,— 6 Bimm., Bad, Gart., Zub, ſofort, Strandg. 7, hchp. und Keller: Räumen, Altan, und Zubehör für 1000, 850,750 vo nii 

1850,— 5 Zim., Bad, Möchnit., Hub. fofort, Abegggatfe 1b, 1. H | Waſchtüche zum 1. October zu | Manjarde für 450 Mp. a. zu mit großem „Garten. —— Uwẽ— —gL: I 

2000,— 12 Sim., Bad, Stall 7.4 Pi Wagenrm, Kutſcherwhn., W | verm. Nig.Gomtoir11--1.(7495b vermiethen. Zu erfragen bei ben YĆ JĄ Sanggar. ogis Katergaſſe 14, 2 Trepp, Ein flarker Wallach | 
Von einer herrſchaftlichen J. w. Glinski. en e dean lane Poer ogiś zu haben ungjtädtgafieda. f 


Garten ſofort oder ſpäter Stadtgebiet 25. ER 7777 N 
Parterrewohn. ift 1 Zimmer | Röperg. Aite Stube, Cab. Mid, ar z $ ift zu verkaufen (75946 


Junger Mann findet gute Schlaf- 

480,--3B,Entr,, K., r. Zb. ſof. Petersh. a. d. Rad. 32. N. 6. Prom. Ein junger Mann fi i | 
j . i SEAN y ' i nn findet Logis ma: | 

mitGabinct, Küchen. Zubehör Bod v Juli bis 1 Oetbr zu om. Wohnhaus, enthalt inne Vorſtäd Graben Kur ii Milhkannengafe 22, 1 Gr, | 

| 

| 


tele Tiſchlergaſſe 23, 1 Tr. 
"RDF e 


9 SA 


800,— 5 Bim., Entr, Küche, Mädchenk., Zub., Bej, 11-1, 
4-5 Uhr. 1. October. Hundegaſſe 53. f 
1200,— 6 Zim., Badeſtube, Mädch.⸗ u. Burſchenſtube., Zub., 
fof. o. ſpät. Schäferei 3. Näh. Vorſt. Graben 88, pt. 5 
850,— 5 Zim, Cab, Zub., October | Zoppot am Markt, 
550— 4 „ " „ of. od. jp. Seeſtraße 44. 
| 500 u. 600 Wohnung von 4 Zimm., Mädchenſtube, Bade: 
ftube, Zub., zum 1. Juli Petershagen a. d. Rad. 1/2. E 
20,— incl. Waſſerz., 2 Zimmer, helle Küche, zum 1. Juli 
Milchkannengaſſe 18, 4. Etage. Näheres 1. Etage. 
32,— 4 g., Kch., Zub., 3 1. Oct. Langf., Neuſchottland 9,part. 
400, — 8 Bimm, Küche, Balcon, Zub., Langt Ahornweg 7. 
300,— 2 Zimm, Küche, Znb., Langfuhr, Mühlenweg 15, 1. 
Näheres bei Quabius, Mühjenweg 1b, 2. Etage. 
800,— 3 Bimm., Küche, Zub., Langfuhr, Mühlenweg 2b, 3. 
Näheres bei Quabius, Mühlenweg 1b, 2. Etage. 
250,— 2 Bm, Küche, Zub., Langfuhr, Brunshöſerweg 18, 2. 
Näheres bei Quabius, Mühlenweg 1b, 3. Etage. 
1200,— 1 Part.⸗Ecklad., 5 Bim., Kell, Zub. angi, Mühlen- 
weg 1, pt. Näh. bei Quabius, Mühlenweg 1b, 2. Et. 
750,— 3 im., Balconz., Bad, v. 1. Juli Schießſtange 40,1. Etg. 
Näh. bei Bred. Prengel 3. Etg. 
450, — 8 Bimm., Zub. p. 1. Oct. Beſ. 11-1 u. 4.5 uhrSandgr. 50. 
860— 21. Zimm.,Cab., Zubek, p. 1. Oct. Scharmachergaſſe2. 
470,— 3 Zimmer, Zubehör per 1. Octbr. Paradiesgaſſeba, 3. 
350 u. 480.4. Wohn. v. 3 Zimm; Zub. z. 1. Oet.Mottlauerg. 9. 
480— 3Bimm., Cntr; Küche, Zubeh. z. 1. Oct. Pfeſſerſtadts 2,1. 
800, —4 Zimm., Bad, Zub. paſſ. fre. g. Arzt, z. 1. Oct Hundeg. 90,2 
900,— 4 imm. Zub.. Oct. Petersh. a.d. Rad. 20 pt. Bef 10-4. 
950,—5 3, Küche, Zb. „Eintr. im rt. Heum. 8,2. N. Vorſt. Gr. 47,1 
950,— Wohn. v. 5 Zimm. , 2Manſardenzimm.„Bale., Eintr. im 
Gart. Zub. z. 1.Oet. Langfuhr, Bruns höferw. Näh. 41,1. 
1500,— 68, Bad r. Zb m. Gartenben ſof. od, 1. Jul Sandgr. 21. 
1100, — 63imm,MädchengelGart,Zubeh. per 1. Juli od. ſpät. 
Langgarten 51, 2. Et. Nah. b. Vicewirth Sehoensee, Hof. 
1400,— 6 Zim, ch., auch 3. Comt. geeign.,z. 1. Oet. Hunde 48,1. 
800—1000 5-7 Zimm.„Balcon, reichl. Zubeh., Gart., per 1.Oct. 


750-800,— 43., Gaskch., Zub., Eintr. i.d. Grt. Vorſt. Grab, 52,1. p e 

vermiethen. Erwünſcht wäre l il | 1 N zutritt, vom 1. Juli zu vermiet immer Pfefferſtadt 55, 2 T Engl. Silver Rabits u. ruß weiße 

fl po 2 O . 7 . 8 si Sa 

a dłu BOB Dc ul JU 6 j 0 NY | FREDRY 74, 10131 en e ſinden ae zu verkauf. Leegſtrieß 3a. 45796 
Auskunft Brabant 18. (10786 von Stube, Cabinet, heller | Stube, Cab. Küche, Bod, all hell, Tagnetergaſſe 13, 2 Treppen. Hochtragende Kuh * 
Straußgaſſe 3 Enttee, 3 große 5 Küche, Eutree, Keller u. Boden ſofort gu vrm, Frauengaſſe 29, 3. Anit. jg. Mann fſaub. Vogts Ljep. f. ſep.] zu verkaufen bei Ponczek, Stell 

t 8 , oße] von ſofort oder 1. Juli zu verm. Hidlig, Uni 17.1 ; ; 1 machermeiſter, Domachau bei 
Zimmer, Küche, Keller, Boden Engl. Damm 14, 1. (75466 an. zum 1 n 17, Ut] Bimmer Hint. deren 138. Birkenkrag, Bobni rag 80 
ſofort zu vermiethen u, beziehen. 1 PAW Y F eine Wohn. gum 1. Juli zu vm. G.Loni5 zu hab. Pfefferſtadt 44,2, — u ul 
Näheres daf. Flemming. (75786 Langgaſſe 54 Junge Leute finden N 2 kräftige 
Arbeitspferde 


| NAG m mae wwie c r 
5 W 3. Etage, 2 Zimmer mit (liva, Palinholatr, ) Logis Holzaaffe 5,2 Trp, 4. Th. 
Küche, Rel, Bod fof. zu verm. vm. Be ARCI br. (9580 ift in d. 2. Etage e. kl. herrſch. Z tah Leute ok err 13 
i $ : Wohnung v. Stube, Cab., Küche | Betöfligung Paradie8gahe6-7,3.lmeben zum Verkauf (10728 
Danpfzienelei Hochwaſſer. 
P. Dittrich. | 
Rd. S. ⸗Hut b.n. Baumgtſchg. 28, 1, 


ugubeg. Näh bed Magnus(7501b|-5 Fee Zimmer- Küche etc, u. Bubeń. v. 1. Juli f. 18 Amil. | Ant jung Mann find. anſt Jogis 
fi; 7 
fin nenes helles Sommerkleid 


Engliſchen Damm Nr. 11 Langgaſſe 26, 4 Treppen zu : 66.3. Gr. G 6b, p. 

5 ; sang h € zu um. N. pt. rechts, b. H. Collins. im möbl. 3. Gr.Gajje 6b,p.B5.9A 

F SB sag es Bun a 7115425 Frlechalſengaffe FF e. Wohn. v. Anſtänd. junger Mann findet 
Herrn Becker, part. (75030 3 TIE | Stube, Gab. u. Zub. v. 1. Juli 3. v gutes Logis ⸗Drehergaſſe 19, 1. 
177 u. 5 Simmern Kr Temp 4,2 Stub., K. c.] Ig. Mann f.Bog.Tifojlerg-10, 1, 1. 

iſt Trauer halber zu verkaufen, 

Näheres bei Frau Körber, 

Langgaſſe 18, 2 Treppen. 

Schw. Krag. z. v. Barth.⸗Kchg. A, pt. 


Langfuhr, Ülmenweg 7, ev. Stall, Eintritt in den Garten Baho $ =: 
r Pare Ha 4 immer, zu v. A. d. neuen Mottlau7. 72740 neu renou. ſof. zu e e Seiser ga Haras fab. gar? 
e, Keller, Boden. Näheres | RNA | a u pe D 3 7 -u. 
batelbit im eftawzant. (75026 | Ankersehniedegasse I, l. Big, Banggarten 73, 2.Gtg, t frenndl. | Ein junger Dann find. Fremdt. 
Fortzuges 3.1.0ct, eventl. einige | ep. Vorderz. Hatelwerk 5, 1, l. Pianino fafi neu, billig zu ver 
i i i i I; ͤ BY die 22, p. (75796 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. Nr. ty im Bureau. Wochen früh. f. 6504 p. A zu um. | Jogis im eig. imm. m. g. Bek, pr. 1 Tone a 
Weidengaſſe 10 von ſofort — — Beſichtig. 11-1 Uhrdaſelbſt.[7496b Wabad Fr b. Laſtadie 16.2 „„ TETE 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ eee e ee Saub. Logis im klein. Stio. mit Vorſt. Graben 64, 2. 


; Wohnung v.4Żimmetn, h. Küche, Logis Häkergaſſe 1, 3 Trp. r. 

Herrſchaftl. Wohnungen Salat u ler pa RATA Mädchengelaß u.Zubehör wegen Junger Mann find, je. Logis um 

beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, miethen. Näheres Hundegaſſe 

wohner zu vermiethen. Näheres RANY Pipa 355 | : ; Gr. Sopha, oval. Tiſch, Kiidjenjpy 

beim Portier, Hof, rechts. (1438 3 Kohlenmarkt 32. | LUNA mahi al ihr a aa Küchent. Kleiderft., Noten-Gta 
3 Junger Mann findet anf. Logis u qm, umzugsh. bill. z.verk. Be 


"W dn Ba R my". Ecke, f: 
Lastadio 30 0 A pi Ki Die 1. und 2. Gtage, 2 Große, r.. Stube, ohne Möbel, zu] Vorſt. Graben 44a, Rollgeſchäft. 4—6 u. Kürſchnergaſſel, 3. (75405 
3 +8 b, beſtehend aus 3 Zimmern, g | vm. S.erft. Butgftr.14/15, Tiſchl. Ig. Seute f gutes Bogs b. Fligge, | Garnit.,Soph.j.Axt, Sp VBerlic, 
tjt eine Wohnung, beſtehend aus $ Küche, Mädchenſtube, Keller © | Eine leere Stube für monatl. 6.4 Baumgartſchegaſſe 32 u.33,2 Tr. Beitgeft.m. Mar, jdm. n. eig 
5 Zimmern nebſt Zubehör vom | e 2C, ift per 1. October ct. 2 im herrſch. Hauſe an anſt. Dame | Junger Mann od. Mädchen find. | Arbeit, paſſ. z. Ausſteuer billig zu 
1. Juli d. Is. ab zu vermieth. pa zu vermiethen. Miethe 2 zu verm. Weidengaſſe 14/15, prt. | gutes Logis Drehergaſſe 16,3 Tr. vert. Borit. Graben 17,1. (76046 


Beſichtigung von 10—5 Uhr. 900 „4 b. a „Näheres 2 Boggenpfubi 8, HAO jan6.móGT. | Junge Kente ſinden anftändie ii i 
Beſicht von 11-1 u.4-6 Uhr Sangfuhr, Hauwiſtraße ib, 1 Gt. ]] Dortjelbjt ift auch; (10528 2 Kohlenmartt 29. (10810 8 | Vorberzimmer ILG papki Fegg BA rd 4 kitay ig glifdgarnihir, 
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Blusen-Hemden | 7 Jaschstoffe fe Saison „| Mas Costume a. Casa Mee 


Tere perry, roty Answatl. Neueſter San. — Sauberſte Abarbeitung. 


Percal in reiger Muſier,Auswabt 7 r = | pa Perlige Catun-Kleider und Jacken-Costume 
a 110 165, 120, D30 mea | Grósste Kagabi aaa Neuheiten wie Eliasa Catun, Batist, Ahr Rips- Piqué, go 980 545 poo... 070 me 


Batist Organdys, Plümetis, Foulardine, Cote de cheval U. S. W. Costum. Röck h i 
einfarbig weiß, blau, roja, roth u. ſ. w. waſchecht, a ŚR Deſſins, hell und Kac: OSIUM-=ROC e, Schwarz U. arbi 
à Toil und Percals, mi mó opne Borbi er 23, 29, 38 Pio 280 360 420 BEO 720 m. 9, 


Stück ga. z. 260 Mk. ꝛc. B waſchecht, in neuen Streifen, 
ge atiste, Rips-Coteline etc., aged În Er Gin ii 30, 8, 42 sia. 
Seidene Blusen- Hemden pied p kar woj, 3 o | (osttn-Damen- Westen erie (3, 95 wr. Pom. m 


Pliimetis, Pomiardine, ee e m bega 425 48, 53 wie. 
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Au Reise- Saison:  Bade-Saison 1900. 


Echte Apotheker Dr. Doering Saif exe 17 vf e. Kappen u. nen beg 12. 
Echte Giycerin-Seife . . . nieger 5 Stür Lite. Bade-Kappe m Heidjame Bagan m 46 2. Wag 


Reise-Handtaschen 5%: en 185, 168 sis 10 me. 
Couriertaschen ** 49, 93 pig 35am. z 


Feldilaschen siemen ee 42, 93 pie, 180 rr e 
Plaidriemen eta tar Stu 25, 35, 44 pio. 2 
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Zahnbiirsten befte Marken . . Stüc 5, 8, 11: Bia Fr ottir-L aken Gon area 190 =. 135, 170 pa ng Fr ısir Lampen, vertes Syſtem, complett, 22.26,38 86 
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Knaben-Waschblusen | Damen-Waschblusen | Weisse Herren-Westen csse 350 „ | Matrosen-Kragen 1 Jim | Schuh- Waren. 


Neue Fagons, waſchechte Stoffe waſchechte Stoffe Weisse Her Tell Air ulniiztnewedzi neue geſchmackvolle Ausführung. i Hi kabi souke mi pity 
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für Damen, in creme und farbig. Enorme Auswahl. 
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| Schlaf- und Bettdecken „ 


am Städtisches Eisen-Moor-Bad zz — 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
eirgekrönt: Siths-Tbiir Industrie- u. 6 A kah 
Vorzikgl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Ner 
kranknciten. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Male E 
Prospekte and Amakunft dureh f die Städtische 4 1 
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Voll eingezahltes Grund-Capital . . . „ .. . 10000 000 Rubel, 
e , wy ne LG? DOBRU zy 
gleich ca. "r Millionen Mark. 


Köſtlich ſchmecken 
Herrmann's 


Wir verzinsen vom PIE. age der Einzahlung ab (7588 |. 


B (I 4 l E i il | (i 9 Ng n a i Jie räthfelhafte Ermordung des Gpunafafen | 2 bh elé BO. Extr act 69 


Ernst Winter in Konitz à Carton 30 Pfennig, 
zu a", “o p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


"5 Aah 1 i bt ſchönſchmeckende Gelseſpeiſe fü 6 bi y 
giebt einzig ſchönſchmeckende Geléeſpeiſe für ca. 8 

Mit bbildung KP U 8 Perſonen. In Himbeer Erdbeer⸗, Ananas», e © 

Johannisbeer⸗ „ Pommeranzen⸗, Marasguind, Bamille:, 


a nach EA AG der Herren J. Hoya 4 Co. in Konitz. 
5 $ Waldmeiſter⸗ und Pfirſich⸗Geſchmack zu haben bei: 


Der Gymnaſiaſt Ernst Winter. 
A. Fast, Danz zig. 


zu o P- A. mit einmonatlicher Kündigung. 2 Konitz mit dem Mönchſee. 
Engroslager für Weſtpreußen. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Wire th in Preussen durch NOBOA vom 11. Juli 1894, 


8. Die Synagoge mit der Stelle, an welcher der Sack 
mit einzelnen Körpertheilen Winters gefunden wurde. 

5 Spielende Knaben finden im Walde den Kopf Winters 

N 5. Das Begräbniß am 27. Mai 1900 b 

a Nur 10 Pfg. Die Brochure kostet nur 10 Pfg. © 

Derwein, 

wire Batabiecgn $ Pisa 30. 
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für Haudbetried 75 bis 300 Liter Leiſtung 
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Hiermit beehre ich mich e 5 anzuzeigen, daß ich vielſeitigen Wünſchen 
meiner verehrlichen Abnehmer zu Folge und im Intereſſe einer prompteren Bedienung n jeder Größe vorräthig! 


der Firma | Geränfilofer Beivicb, keine Abuntzung. 


M. Krocker, | ; 
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Die Landbank vertauft | 
von ihren großen Be: 
ſitzungen 


Hauptgüter, Vorwerke, 


Billigste Preise, angenehme Bedingungen. i i a 
Delicateſſenhandlun ; | ; Ab 
den alleinigen Detailverkauf meiner UJ b 8, Alleinverkauf: | 


Rhein- und Mosel- Weine El Lonis Badt, Sinigsbers i. Pr. || BE BA 
rD d U d übert be und bitte bei eintretendem Bedar re i zs a ndsticke. 
Beitelfungen gezälligſ daselbst pia OK. Ar (10747 Koggenſtraße 22—23, U 1278. (0838 in jeder Größe und Preislage zu 


geh ünſtigen Bedingungen. 
e Auskunft mit Veſche 
Aa erhellt koſtenlos 


nta der fordbonk. 


Berlin W. ps, Befrenftrage 14—16 


August Engel, Wiesbaden. 
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werd, tn Gold u, Seide gez eichnet ih a, sus PAD 
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Nr. 133. 


Landwirthſchaft. 


Einige Winke bei der Kalkdüngung. 


Wiewohl die Wichtigkeit der Kalkdüngung immer 
mehr in landwirthſchaftlichen Kreiſen anerkannt wird, 
ſo werden doch noch oft bei der Ausführung derſelben 

roße Fehler gemacht, ſo daß es wohl angezeigt iſt, 
ier einige bezügliche Winke zu geben. — Von den 
verſchiedenen Kalkdüngungen zeichnen ſich Stückkalk, 
Düngekalk und Kalkaſche durch den grücßten Gehalt an 
Kalk aus; fo enthält der gebrannte Steinkalk durch⸗ 
ſchnittlich bis 95 Procent und die Abfälle der Kalk⸗ 
brennereien, Staubkalk und Kalkaſche, meiſt bis 70 
bezw. 60 Procent Kalk, Hingegen befteht der kohlen⸗ 
faure Kalk in femen beſten Qualitäten nur zu höchſtens 
56 Procent aus eigentlichem Kalk, während die reft- 
lichen Procente Kohlenſäure und ſonſtige Bei- 
miſchungen find; in dem Wieſenkalk, Kalkmergel 2c. 
fintt der Kalkgehalt auf 50 und weniger Procente und 
eht bei dem gewöhnlichen Lehmmergel mit 10 bis 
12 Procent kohlenſaurem Kalk bis auf circa 6 Proceni 


Be O ie einen ſoweit gehenden Unterſchied in dem 
Gehalt an dem eigentlich wirkſamen Beſtandtheile, iſt 
auch ein entſprechend verſchiedener Grad der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit bedingt und rechnet man im Allgemeinen, daß 
100 Pfund kohlenſaurer Kalk 56 Pfund Aetzkalk gleich⸗ 
werthig find. Der Aetzkalk kommt in erſter Linie für 
die Kalkung der ſchweren Lehm⸗ und Thonböden in 
Betracht, für welche eine gründliche Lockerung, Durch⸗ 
füftung, Entſäuerung 2c. die wichtigſten Vorbedingungen 
für ſeine Ertragsfähigkeit bilden. Auch für die humus⸗ 
reichen Böden eignet ſich der Aetzkalk, jedoch mit der 
Einſchränkung, da hier der hochprocentige Stückkalk zu 
energiſche Wirkungen ausüben könnte, daß man da 
den niedriger⸗procentigen Formen den Vorzug giebt. 
Große Vorſicht aber erfordert die Verwendung des 
Aetzkalkes auf die leichten Bodenarten, deren ohnehin 
zu lebhafte, natürliche Thütigkeit durch denſelben noch 
mehr geſteigert wird, und Infolgedefjen die Pflanzen 
zum Schaden der Geſammtentwickelung namentlich der 
Samenausbildung zu ſtark getrieben werden. Hierher 
gehört der kohlenſaure Kalk und ganz beſonders der 
Mergel, welcher trotz des verhältnißmäßig geringen 
Gehalts an kohlenſaurem Kalk, fpecie in der Form 
von Lehmmergel, einen ganz beſonderen Werth für 
alle leichteren Böden ſandigen Charakters beſitzt. 

- Mit Ausnahme der Lupine iſt eigentlich keine 
unſerer Culturpflanzen direct, kalkfeindlich. Man 
braucht mithin keine beſondere Vorſicht hinſichtlich der 
unmittelbar folgenden Pflanze walten zu laſſen, wenn 
man nur vermeidet, Kartoffeln und Roggen, direct 
hinter einer ſtärkeren Kalkung aufs Feld zu bringen. 
Beim Roggen ſchädigt, wie viele Fälle aus der Praxis 
beweiſen, eine Kalkung den Ernteertrag und bei den 
Kartoffeln gedeihen die Erreger der Schorfkrankheit 
in durch friſche Kalkung alkaliſch gemachtem Nährboden 
beſonders günſtig. 

doś 5 i ist find Gerſte und Hafer und bei 
den Leguminoſen beſonders die Erbſen ſehr dankbar 
für friſche Kalkung; die Vorliebe der Kleearten, be⸗ 


f 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


1 der Luzerne, für Kalk bedarf keiner Erwähnung 
mehr. Die Rüben vertragen eine directe Kalkdüngung 
ſehr gut und geben darnach meiſt erheblich höhere 
Erträge; jedoch wurden beſonders auf humoſen Böden 
nicht ſelten Qualitätsverſchlechterungen beobachtet, was 
wohl der durch den Kalk mundgerecht gemachten reichen 
Stickſtoffnahrung zuzuſchreibeu ift. 
Mais c. vertragen ebenfalls eine Kalkdüngung ſehr gut. 
Alle Culturpflanzen reifen in friſcher Kalkdüngung 
etwas früher, die Cerealien erzeugen meiſt ſeinhülſigere 
mehlreichere Körner, was beſonders für Braugerſte 
wichtig iſt. 
qualität verlangt, unterlaſſe man es, den Weizen in 
ein friſch gekalktes Feld zu bringen, denn dieſe Art 
Weizenqualität beeinträchtigt der friſche Kalk in manchen 
Fällen. Auf Wieſenland bewirkt der Kalk ein auf⸗ 
fälliges Hervortreten der Kleearten gegenüber den 
TE iy was einer Werthſteigerung des Heues gleich⸗ 
ommt. 


Raps, Rübſen, 


Wo man von Weizen rothe, harte Stahl- 


Kalk darf mit gewiſſen anderen Düngemitteln wie 


ſchwefelſ. Ammoniak, Ammoniak⸗Superphosphat, auf⸗ 
geſchloſſenem Knochenmehl, 


Guano, nicht zugleich 
angewandt werden, weil er die Ammoniakbildung all⸗ 
zuſehr anreizt, wobei das frei werdende Ammoniak 
leicht entweicht und ferner die Phosphorſäure ſchwerer 
bezw. unlöslich macht. Hingegen iſt die Anwendung 
neben einer Stallmiſtdüngung vortheilhaft, jedoch iſt 
hierbei Bedingung, daß die Miſchung der beiden 
Dünger erſt im Boden erfolgt, ſei es, daß man den 
Kalk nach dem Unterpflügen des Düngers in den Boden 
bringt, oder erft kalkt und nachher den Stalldünger 
aufbringt. 

Man wendet im Allgemeinen etwa 10—15 1 Kalk 
pro Morgen an, welches Quantum ſich bei Sandboden 
entſprechend vermindert, bei ſchweren Böden vermehrt 
und bei ganz ſtrengen Thonböden bis auf 401 ſteigern 
kann. Die Stärke der Mergeldüngung richtet ſich in 
der Hauptſache nach dem Gehalt an kohlenſaurem 
Kalt. Ein in Norddeutſchland für die Düngung mit 
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Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Du wirſt ermüdet ſein von der Reiſe,“ ſagte ſie 
mit ihrer klaren Stimme, die ſo garnicht für heim⸗ 
liches Flüſtern und Kichern geſchaffen ſchien, „vielleicht 
darf ich Dich nach Deinem Zimmer führen?“ 

Lila zog ein Mäulchen, lachte aber im nächſten 
Augenblick glockenhell auf: 

„Natürlich, herzige Leni, darſſt Du das. Gott, 
wie ich Dir dankbar bin für Deine freundliche Für⸗ 
ſorge. Auf Wiederſehen, meine liebe Frau Nieder⸗ 
ſtetten, denn allzu lange laſſe ich mich nicht auf 
meinem Zimmer einſperren, das fage ich gleich. Seh’ 
ich etwa ſo aus, als ob ich ermüdet wäre? Gott⸗ 
lob, nein, ich bin ganz friſch. Ich gehöre nicht unter 
bie ſchwachnervigen Frauenzimmer, denen ein wenig 
Eiſenbahnfahren gleich Kopſſchmerzen verurſacht — 
aber freilich, den Reiſeſtaub muß ich mir aus den 
Augen waſchen, und dann heißt es: zu Tiſch Toilette 
20 Immer noch die gewohnte Speiſeſtunde um 
ein rp” > , 

Frau Niederſtetten ſchämte fiğ beinahe, dieje Frage 
bejahen zu müſſen. Es war wirklich eine entſetzlich 
mai. Mittagsſtunde, aber darin war ihr 

lter nun einmal komiſch. bik 

Lila betrachtete die Seelenregungen der guten Dame 
nicht weiter. Sie nickte vergnügt mit dem Kopfe, als 
habe ſie nichts anderes erwartet, und hing ſich an der 
Freundin Arm. 

„Alſo komm, Schatz, bringe mich auf den rechten 
Weg; und nicht wahr, Deine Nanni oder Fanni darf 


2 


25) 


mir hilfreich zun Hand gehen? Deine Hilfe nehme! lichen Schauer, 


Anterhaltungs-Beilage der 


ich unter keinen Umſtänden an, Herzchen!“ I 
hatte noch kein dahin abzielendes Wort gejagt. „Nanni 
genügt vollſtändig.“ 

Sie gingen nebeneinander die Treppe empor. 
Lila hatte noch immer die Hand durch Helene's Arm 
geſchoben und hielt ſich neben der Freundin ſchlanker 
Größe ſo gerade als möglich, um auch ihrerſeits 
größer zu erſcheinen. 

„Eine eigentliche Zofe beſitze ich nicht, liebe Lila, 
heute ſo wenig wie früher, ich wüßte mit ſolchem 
Perſönchen nichts anzufangen; aber Klara, das 
erſte Stubenmädchen iſt ſehr flink; ich hoffe, ſie ſoll 
hinter Deinen Erwartungen nicht allzu ſehr zurück⸗ 
bleiben.“ 

Damit blieb Helene vor einer von den Thüren 
ſtehen, die oben auf einem langen Corridor mündeten, 
und klinkte ſie auf. ; 

„Daſſelbe Zimmer, das Du früher bei Deinen 
Beſuchen inne zu haben pflegteſt, Du wirſt kaum 
etwas verändert finden. Und nun mache es Dir 
bequem. 
und Klara ſchicke ich Dir ſofort.“ 

Lila machte ein paar raſche Schritte ins Zimmer 
und ſchlug wie ein glückliches Kind die Hände zu⸗ 
ſammen. l 

„Wahrhaftig, daſſelbe liebe, alte Zimmer; nein, 
Leni, was iſt das nun wieder lieb von Dir! Dafür 
muß ich Dich umarmen.“ ! 

Lila drehte fih raſch um, um fih der Freundin 
zuzuwenden, die ſie hinter ſich vermuthete; aber zu 
ihrem größten Erſtaunen nahm ſie wahr, daß Helene 
jhon das Zimmer verlaſſen hatte. Blitzähnlich ver⸗ 
änderte ſich nun der Ausdruck ihres Geſichtes, das 
Entzücken verſchwand gründlich, und dafür erſchien 
überlegener Hohn. i 

„Wahrhaftig, immer noch derſelbe Plunder, noch 
dieſelben affreuſen Wollripsmöbel mit den gehäkelten 


Schutzdecken, die mir ſchon damals auf die Nerven 


fielen. Es ift, als habe die Zeit vollſtändig ſtill⸗ 
geſtanden für dieſes biedere Renkwitz.“ 


Lila ſchüttelte ſich, als kämpfe fie mit einem innere 


und hob ihren Kleidſaum hoch, als 


R 
T 


jelene 


Dein Gepäck ift jhon hier, wie ich ſehe, 


ewiſſen Zeiträumen nach Maßgabe der mńseraanóten | 
engen und Bodenart erneuert werden. : 


Provins. 

* Zoppot, 7. Juni. Gejtern hielt der evangeliſche 
Kirchenbauverein im Lindenhof eine Sitzung ab, aus 
deren Verhandlung folgendes hervorzuheben iſt: Der 
Borfigende, Herr Oberſtleutnant a. D. Burrucker, 
theilte mit, daß eine Dame, die nicht genannt ſein will, 
dem Kirchenbauverein zu Händen der Frau Super⸗ 
intendent Ru d nid unter den Buchſtaben W. H. 100 Mk. 
geſpendet habe. Herr Conſul Brandt⸗Danzig hat 
ſeine bereits früher in Ausſicht geſtellte Stiftung dem 
Vorſitzenden gegenüber dahin feſtgelegt, daß er ſich 
bereit erklärte, zum Beſten des Kirchenbaus 1000 Mk. 
zu ſtiften und es dem Kirchbauverein anheimſtellt, den 
Gegenſtand ſelbſt zu wählen, für welchen bieſelben an⸗ 
gelegt werden ſollen und denſelben mit einem ent⸗ 
ſprechenden Stiftungsvermerk zu verſehen. Die Ver⸗ 
ſammlung bewilligte alsdann 16,50 ME, für den Rahmen 
zu dem von Herrn Kunftmaler Rabe zum Bazar ge⸗ 
ſtifteten Oelgemälde. Herr Rendant Wohler be⸗ 
richtete über den gegenwärtigen Beſtand der Vereins⸗ 
kaſſe; derſelbe beträgt rund 5000 Mk. 

Elbing, 6. Juni. Heute fand hierſelbſt im Gee 
werbevereinshauſe die Gauverſammlung des „Weichſel⸗ 
Nogat⸗Gau⸗Lehrerverbandes“ ſtatt, an welcher gegen 
80 Lehrer der Kreiſe Elbing⸗Stadt, Elbing⸗Land, Dirſchau 
und Marienburg theilnahmen. Den Vorſitz führte Herr 
Lehrer Mielke»er Weſtpreußiſche Peſtalozziverein der durch 
das Relictengeſetz geſchaffenen neuen Lage Rechnung 
tragen?“ Obwohl anerkannt werden muß, daß das 
Geſetz einen großen Fortſchritt bedeutet, iſt doch für 
eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Lehrer⸗Relicten 
die Lage verſchlechtert worden. Während bisher in 
jedem Falle die Mindeſtpenſion 250 Mark für Lehrer⸗ 
Wittwen betrug, haben nach dem neuen Geſetz die An⸗ 
gehörigen der Lehrer mit weniger als zehn Dienſt⸗ 
jahren überhaupt keinen Auſpruch auf Penſion, 
während bei dem Mindeſtgehalte der Lehrer die 
Wittwe nach 16 Dienſtjahren 224 Mark erhält, nach 
18 Dienſtjahren 244,72 Mk. und erſt mit 19 Dienſtjahren 
über 250 Mk. Es ſei deshalb mehr denn je Pflicht, 
durch Erhöhung der Beiträge den Weſtpreußiſchen 
Peſtalozzi⸗Verein leiſtungsfähiger zu machen und bes 
ſondere Mittel zur wohlthätigen Verwendung zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Die Verſammlung ſchlug mit großer 
Einmüthigkeit vor, die pisi mica Beiträge von 3 Mk. 
für unverheirathete und 6 Mk. für das verheirathete 
Mitglied, auf 15 Mk. jährlich für alle Mitglieder zu 
erhöhen, 2. die nach Erfüllung der Verbindlichkeiten 
der beiden alten Peſtalozzi⸗Vereinskaſſen in Danzig und 
Elbing verbleibenden Capitalien für wohlthätige 
Zwecke zu verwenden. Herr Thielert⸗ 


Dirſchau referirte darauf über den Entwurf eines 
neuen Statutes ar 
te 


Weſtpreußiſchen Provinzial: 
Berjammlung ſtimmte dem 


Sonnabend, 9. Juni 1900 


vor, es bei dem bisherigen Beitrage von 75 Pfg. zu 
belaſſen, die einzelnen Zweigvereine zum Halten eines 


Exemplars des Vereinsorganeskzu verpflichten und hin⸗ 
ſichtlich des Vorortes im Statute „vorläufig Danzig“ zu 
beſtimmen. Die nächſte Gau⸗Lehrer⸗Verſammlung foll im 


künftigen Fahre in Dirſchau abgehalten werden. Mit dem 


Vorgehen des Danziger Lehrer⸗Vereins in Betreff des 


Weſtpreußiſchen Schulblattes erklärt ſich die Ver⸗ 


ſammlung einverſtanden. Bei dem gemeinſamen Eſſen 
brachte Herr Mielke den Kaiſertoaſt aus. Um 5 Uhr 
Nachmittags wurde der Cigarrenfabrik von Löſer und 
Wolff ein Beſuch abgeſtattet und dann ein Ausflug 
nach dem Vogelſanger Wald unternommen. 
fand im „Goldenen Löwen“ ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein ſtatt. 


Abends 


+ Elbing, 6. Juni. In einem Dorfe bei Chriſtburg 


folte in den Pfingſtfeiertagen das Schützenfeſt abge 
halten werden; die Vorbereitungen dazu waren ſo 
ziemlich zum Abſchluß gekommen, 
Chriſtburger Mufitcapelle für den Tag verpflichtet 
worden. Dieſe erhielt jedoch ein Abſchreiben, da die 
Abhaltung des Feſtes wegen Ausbruchs der Mauls 
und Klauenſeuche unterſagt worden fei. — Wir nahmen 


u. a. war die 


bisher an, daß die Klauenſeuche nur dem Rindvieh 


gefährlich werden könne. Die Anordnung des Gemeinde⸗ 
vorſtehers hat uns jedoch eines anderen belehrt. 


h. Putzig, 7. Juni. Eine Anzahl Damen, Mitglieder 


des Danziger Paramentenvereins, trafen zum Beſuche 
unſeres Städtchens mit dem heut 


gan Frühzuge hier 
ein und fuhren Abends wieder zurück. — Am 12. Auguſt 
findet im Schlatauer Walde ein Miſſionsfeſt ſtatt, bei 
welchem Miſſionar Jonas die Feſtrede halten wird. 
— In Strellin iſt eine 2. Lehrerſtelle eingerichtet 
worden. — An einer Chauſſee⸗Ueberfahrtſtelle gerieth 
geſtern der von Rheda kommende Zug mit einem Fuhr⸗ 
werk in Colliſion. Ein größerer Schaden entſtand nicht. 

* Königsberg, 6. Juni. Einen Pfingſtausflug 
nach Kahlberg unternahmen die Segelelubs „Rhe“ und 
„Baltic“ am Sonnabend Vormittag. Die Segler 
erreichten nach nur ſiebenſtündiger Fahrt den genannten 
Ort. Am 1. Feiertage wurde bei herrlichſtem Wetter 
ein Abſtecher nach Panklau unternommen. Die Rück⸗ 
kehr nach Königsberg erfolgte am Abend des 2. Feier⸗ 
tags. 

tz. Rieſenburg, 6. Juni. An Stelle des kürzlich 
verſtorbenen Polizei⸗Wachtmeiſters Pätzold iſt von 
Seiten des Magiſtrats der frühere Wachtmeiſter Mey 
vom Küraſſter⸗Regiment Nr. 5, als Polizei: Sergeant 
hierſelbſt angeſtellt worden. — Die diesjährigen 
Schwadrons⸗Beſichtigungen beim hieſigen Küraſſter⸗ 
Regiment finden am 15. d. Mts. hierſelbſt fłatt. Nach 
derſelben beginnt das Regiments⸗Exerciren, zu welchem 
das ganze Regiment zuſammen 8 wird. 

-k- Krojanke, 7. Juni. Der lang anhaltenden 
trockenen und heißen Witterung iſt heute endlich ein 
warmer kräftiger Regen mit einem heftigen Gewitter 
gefolgt. Leider iſt dieſes Gewitter nicht vorüber⸗ 
geganpen, ohne Schaden angerichtet zu haben. Der 

lig ſchlug in die Scheune des Beſitzers Wojahn zu 
Glubezyn und zündete dieſelbe an, während ein kalter 
Schlag den Stall des Wojahn traf. Zwei Pferde ſind 
nom Blitz erſchlagen. 
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„Danziger Neueſte | Nachr 


ſie jetzt durch das Zimmer ſchritt, denn ein Teppich, 
noch dazu einer von ſehr beſcheidenen Dimenſionen, 
der den Reiz der Neuheit längſt hinter ſich hatte, war 
nur vor dem Sopha zu finden. Lila ſchob einen 
wollenen Vorhang zur Seite und guckte in das da⸗ 
hinter befindliche Schlafkabinet. 

Zwei Betten — natürlich, man hatte ja auf Herbert 
gerechnet. Im Uebrigen auch hier alles von puri⸗ 
taniſcher Einfachheit. 

Ob Niederſtetten's in dem ganzen Hauſe wirklich 
keine anſtändiger möblirtes Fremdenzimmer hatten? 
Jedenfalls hieß es gute Miene zum böſen Spiel 
machen, und in der Kunſt Gedanken zu verbergen, war 
Lila Meiſterin, wenn es darauf ankam. 

Und hier kam es darauf au. Morgen kamen 
Keller's nach Althof, und Lila verſprach ſich ſehr viel 
von der Einſamkeit des Landlebens. 

Sie ſtellte ſich vor den Spiegel, der, hoch und 
ſchmal, an dem Pfeiler zwiſchen den beiden Fenſtern 
hing, aber wenigſtens ein menſchliches Glas beſaß, 
und begann den Schleier an ihrem Hütchen abzu⸗ 
knüpfen. Da klopfte es, und Klara betrat das Zimmer. 

Lila muſterte ſie mit einem raſchen Blick und 
dankte für ihren ſchüchternen Gruß mit herablaſſender 


Freundlichkeit. Es war ein unverdorbenes Landkind 


mit derben Backen, aber ſie hatte raſche Bewegungen 
und ſah nicht beſonders ungeſchickt aus, es konnte 
mit ihr gehen. | 

Und es ging. Klara übertraf ſich ſelbſt, fie ent- 
wickelte ein wunderbares Verſtändniß, ſie ſchien zur 
Bote geboren. Lila's Laune beſſerte fih, fie hatte 
dieſer Klara nach ihren bisherigen Erfahrungen in 
Renkwitz mit Mißtrauen entgegengeſehen, und war 
jetzt angenehm überraſcht. 

Während Klara auspackte und zuweilen ihr be⸗ 
wunderndes Staunen über all die Herrlichkeiten, die 
die den geöffneten Koffern entquollen, nicht ganz unter⸗ 
drücken konnte, ließ Lila ſich ſoweit herab, gelegentlich 
ein paar freundliche Worte an ſie zu richten. Alles 
nur Güte und Herablaſſung; Klara ſelbſt war 
wenigſtens meilenweit davon entfernt, es für etwas 
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Anderes zu nehmen, und doch ſehr gut dazu geeignet, 
Lila ein bischen zu orientiren. f 

Nach kurzer Wahl bezeichnete Lila ein Kleid, das 
ſie heute tragen wollte, und dann half Klara der 
ſchönen Dame auch beim Umkleiden. Klara war ſehr 
ſtolz darauf, daß ſie zu dieſen Hilfeleiſtungen aus⸗ 
erſehen war, und ganz brennender Eifer, das ihr be⸗ 
wieſene Vertrauen zu rechtfertigen. 

Als Lila angekleidet war, ſchickte ſie Klara nach 
ein paar friſchen Blumen in den Garten. Es war 
ihr nicht um die Blumen zu thun, aber alle ihre 
kleinen Toilettengeheimniſſe brauchte das unſchuldige 
Landkind nicht kennen zu lernen. 

Lila dachte eben an Alles. Als Klara wieder⸗ 
kam, war Lila fertig, und Klara betrachtete die ſchöne 
Dame aus großen Augen mit unverhohlener Bere 


wunderung. 


Lila ſah wirklich ſehr gut aus, ſie fand das ſelbſt 
und nickte ihrem Spiegelbilde anerkennend zu. Sie 
trug ein weißes Sommerkleid, weißer Grund mit 
dunkelrothen Streifen, kein anderer Ausputz daran 
als dunkelrothe Hals⸗ und Gürtelſchleiſe; aber es 
ſah gut aus und ſtand ihr vorzüglich zu ihrer weißen 
Hautfarbe. : 

Lila beſchloß dieſes Kleid öfters zu tragen, und 
namentlich dann, wenn es auf ihr Ausſehen beſonders 
ankam. Nun ward Klara noch mit der ehrenvollen 
Aufgabe betraut, Alles vollends auszupacken und 
einzuräumen. E 

„Denn,“ lächelte Lila wohlwollend, „ich weiß, 
daß Sie ein gutes Mädchen ſind, und habe geſehen, 
daß ich mich auf Sie verlaſſen kann,“ entſernte ſich 
damit aus dem ihr angewieſenen Gemach, das ſie ſo 
abſcheulich fand, und verfügte ſich nach den Wohn⸗ 
räumen mit der feſten Absicht, ganz Renkwitz zu 
bezaubern. j 

Sie verwirklichte diefe Abſicht auch bereits während 
des erſten Mittageſſens zum guten Theil. Es kann 


nicht geleugnet werden, daß die Tiſchunterhaltung in 


Renkwitz ſich ſtets durch eine gewiſſe Giujórmigfeit 
auszeichnete. Frau Niederſtetten ſprach mit Vorliebe 
über häusliche, Herr Niederſtetten über geſchäftliche 
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Sonnabend 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 10. Juni. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Großer Gott wir loben Dich,“ geiftliches 
Volkslied). 10 uhr Herr Conſiſtorialrath Reinhard. (Die⸗ 
ſelbe Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Sr 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr PDiakonus Brauſewetter. Donnerstag den 14. Juni cr, 
Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Diatunus 
Brauſewetter. 

St. Johann. Vormittags 10 uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 10 uhr 
Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9], Uhr. 
Nachmittags 5 Uhr Prüfung der Conſirmanden des Herrn 
Archidiakonus Blech durch Herrn Conſiſtorialrath Reinhard. 

Rinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 


Reader in Charge and Missioner. 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 54, Uhr 
Abendandacht im Confirmandenzimmer der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalt. Abends 7 Uhr Verſammlung der Fung- 
frauen Schulſtraße 2. Dienstag und Freitag Abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Confirmandenzimmer der Klem: 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. i k 
Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 4,9 Uhr Militär⸗ 
gottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Herr 
Diviſionspfarrer Gruhl. Die Beichte findet vor dem 
Gottesdienſt um 8 Uhr ſtatt. Vormittags 10 Uhr Herr 
Hilfsprediger Dannebaum 11 Uhr Kindergottesdienft 
derjelbe. Freitag den 15. Juli cr, Nachmittags 5 Uhr 
Prüfung der Confirmanden des Herrn Pfarrer Lutze durch 


Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 


Nachmittags 2 Uhr. m 19 9177 * Beichte um 9 Uhr. 
Spendhaus⸗Kirche. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Viech „Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 3 5 eb ine Vorm 9½ uhr Hochamt Gb 


2 
k S 
Gb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends] Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Uhr De n Vortrag über „Zinzendorſ“ von | Pranit. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Urbſchat, Nachm. 
Herrn Pfarrer Nando. Andacht von Herrn Diakon 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Ausflug der 
Falkenhahn. Mittwoch Abends 8½ Uhr Uebung des Jungfrauenvereins nach Giſchkan. Verſammlung bei der 
Geſangschors. Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibel⸗] Gemeindeſchweſter (Organiſtenhaus). Mittwoch Abends 
1 ea Herr Paftor Scheffen. Die Vereinsräume Hi Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer, Ecke Bahnhof⸗ 
ſind an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und YABE, 
am Sonntag von 2 bie 10 Uhr Mi ig Auch ſolche St. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag, Abends 
Banglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich] 8 Uhr, Abendgottesdienſt. 
eingeladen. * * 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger | Dirihan. St. Genrgen- Gemeinde, Einführungsfeler 
Schmidt. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nach-] 10 Uhr Vorm. Beichte und Abendmahl fallen aus. Herr 


mittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte] Pfarrer Morgenroth. Abendgottesdienſt 5 Uhr Herr 
um 9 Uhr früh. Pfarrer Friedrich. 
St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herrn Prediger Fuhſt. Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um Nachmittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 

91, Uhr. Jünglings⸗ Verein. Nachmittags 6 Uhr Ber- f Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
ſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends] 9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr 
8 Ahr Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer Glen. St. Barbara⸗] Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Evang. Jungfranenverein 
Kirchenverein. Montag Abends 8 Uhr Verſammlung] im evang. Vereinshauſe. Vortrag des Vorſitzenden. 
Herr Prediger Fuhſt. Freitag Abends 8 Uhr Geſangs⸗] Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt in Teſſendorf Herr Pfarrer 
ſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Gürtler. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
8½ Uhr Prüfung der Confirmanden des Herrn Pfarrer] Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan, 91, Uhr Beichte, 
Nauds. 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann, Communion, f Herr Pfarrer Burn. Nachm. 2 Uhr derſelbe. 
Vorbereitung 9½ Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr [Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Pfarrer Naudé. Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 

Sornifontirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 uhr] Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9¼ Uhr Beſchte. 
Gottesdlenſt Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath] Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdieuſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nahe] Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Verſammlung der Junge 

mittags 4 Uhr Verſammlung der confirmirten Jünglinge] frauen Ritterſtraße 22., Herr Pfarrer Droeſe. 


„Derſelbe. 1 St. Annen⸗Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geif- 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor] Kirche.) Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um] Selke. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 9¼ Uhr 
11½ Uhr. Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 


St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Saeriſtei. Kindergottesdienſt 
um 11½ Uhr. 


Abendmahlsfeier. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt, Herr 
Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr derſelbe. Dienstag 
4 f Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] confirmirten Jungfrauen. Freitag Abends 8 Uhr, im 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. F 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger [Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Manuhardt. Zimmermann. 9, Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr 
Diakoniſſenhaus⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Haupt- Candidat Bornfleth 
gottesdienſt Herr Paftor Stengel. Vormittags 11½ Uhr [St. Paulus⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Kindergottesdienſt derſelbe. Freitag den 15. Juni er.] Knopf. 11¼ Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
Abends 6 Uhr Abendgottesdienſt derſelbe. Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Verfammlung der 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. Jungfrauen. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Pfarrer Otto «Oliva. Dienstag Reformirte Kirche. Wegen Renovirung der Kirche fällt 
Abend keine Verſammlung. Freitag Abends 7 Uhr Bibel⸗] der Gottesdienſt bis auf Weiteres aus. 


ſtunde. , Mennoniten-Gemeinde, Vormittags 104, Uhr Herr 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) f Prediger Siebert. 

Vormittags 10 uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor [ Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9, Uhr 
Wichmann. Nachm. ½3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 


Ehangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Ch riſt liche 
Vereinigung. Abends 7 Uhr Herr General⸗Super⸗ 
intendent Conſiſtorialrath D. Doeblin. Dienstag Abends] Abend 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag, Abends 
8½ Uhr Geſangsſtunde. WE, 8 Uhr, Herr Prediger Horn. i 

Freie religidje Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen-f Gv. lutheriſche Gemeinde in der Gt. George: 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Vom] Hospitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr. Nachmittag 3 Uhr 
Fortſchritt der Menſchheit. A+ Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. 

Baptijten:Kirche, Schießſtange 12/14, Vormittags 9½ Uhr [Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr. 6. Vormittag 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 74%, Uhr: Morgenandacht und Gebetsſtunde. Abends 
Predigt. 6 Uhr Vereinsfeſt der Jünglinge. Mittwoch] 7 Uhr allgemeine Verſammlung. Mittwoch und Freitag 
Abends 8 Uhr Vortrag und Gebet Herr Prediger Drews] Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 
aus Halle a. d. Saale. : [Methodlſten⸗ Gemeinde, Herrenſtraße 50. Vormittag 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens V10 Uhe Predigt, nach derſelben das heil. Abendmahl. 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 4 Uhr 
Nachm. Heiligungsverſammlung. 6 Uhr Abends Zions⸗] Prediger Ramdohr aus Danzig. Donnerstag, Abends 
pilgerfeſt. Montag 8 Uhr Abends Verſammlung der Ab⸗] 8 Uhr, Herr Hilfsprediger Reinsberg. 
theilungen. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 
8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes und Ge⸗ 
ſangsſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und 
e Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des 

ugendbundes und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr Abends 
Pofaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Rahm 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Nehring. 
Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 4½, Uhr Herr Prediger Horn. Montag 


onnerstag, 


+ 
Eingeſandt. 

Seit l e ee hieſigen Zeitungen 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags] wiederholt darüber Klage geführt worden, daß der 
9% Uhr Predigt. 10), a ER Abends] Wald von Heubude keine Ruhebänke aufweiſt, trotzdem 
6 Uhr Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ und beſteht dieſer wirklich allgemein ier unangenehm 
Gebetsſtunde. — Schidlitz, Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags empfundene Mißſtand noch fort. Da der Heubuder 
2 Uhr Sonntagsſchule und Abends 8 Uhr Geſangsgottes⸗ Wald ganz beſonders von vielen Kranken und Erholungs⸗ 
pari ＋ 1 ay, WDN ni en Abends s Uhr bedürftigen aufgeſucht wird, fo wäre es doch wirklich 
redigt. Jedermann iſt freun a Niantdohr, sp ledige angebracht, hier für einige Sitzplätze zu ſorgen — wenn 
The English Church. 80 Heilige $ Geistgasse, auch einfachſter Art. — Vielleicht nimmt ſich dieſer Sache 
Divine Service Sundays 11. a.m. — The seamen's der hieſige Magiſtrat an, dem der genannte Wald ger 
Institute. 17 Weichselstrasse, Nenfahr wasser. hört. — Es ift in Jäſchkenthal und Weſterplatte fo 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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den Superintendenten Herrn Conſiſtorialrath Reinhard. V 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr a 


9. Juni. 


reichlich für Ruhebänke geſorgt worden, warum be» 
handelt man den Heubuder Wald ſo auffallend ſtief⸗ 
mütterlich? Der Magiſtrat würde ſich den Dank aller 
Beſucher von Heubude erwerben, wenn derſelbe dem 
genannten Bedürfniſſe recht bald entſprechen wollte. 


Der Verein für Radfahrerwege hat ſich zweifellos 
ein großes Verdienſt durch die Anlegung von guten 
Wegſtreifen in unſerer näheren Umgebung erworben. 
So kann z. B. der Weg nach Bröſen, nachdem nunmehr 
auch die Verbindung zwiſchen der Allee und Neuſchott⸗ 
land und der mit Kopfſteinen gepflaſterte Streifen durch 
Neuſchottland bis zur Brücke hergeſtellt iſt, gegen den 
früheren Zuſtand nahezu als ideal bezeichnet werden. 
Die Unterhaltung namentlich der nicht gepflaſterten 
Wegſtreifen erfordert aber große Ausgaben für den 
erein und man dürfte wohl erwarten, daß das 
Publicum die Wege etwas ſchonend behandeln und 
namentlich abſichtliche Beſchädigungen vermeiden würde. 
Leider iſt das nicht immer der Fall. So war dieſer 
Tage eine ſehr weſentliche Beſchädigung des rechten 
Radfahrerſtreifens in der Allee durch einen Reiter zu 
conſtatiren, und auch der Radfahrerſtreifen zwiſchen 
Strieß und Oliva wird ſehr häufig von Reitern benutzt 
und dadurch vielfach ruinirt. Daß dadurch die Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins für Radfahrerwege illuſoriſch 
werden, ift ſelbſtverſtändlich. Jedem das Seine! — 
Mögen doch die Herren Reiter ihre Reitwege benutzen, 
den Radfahrern aber die Wege überlaſſen, die dieſe 
ſelbſt für ſich mit theuerem Gelde angelegt haben. 
Ein Radler. 


Die Nachricht von dem Uebergange der Haber⸗ 
mann'ſchen Rhederei in den Beſitz der Actiengeſellſchaft 
„Weichſel“ hat gewiß in Vielen frohe Hoffnungen er⸗ 
weckt, die ſich auf die in den Zeitungen nach Gebühr 


gewürdigte Promptheit in der Beförderung der 
Paſſagiere auf der Strecke Danzig Weſterplatte 
gründeten. Nach bisherigen Erfahrungen ſcheint aber 


einſtweilen die Strecke Danzig —Heubude noch als Stief⸗ 
kind der „Weichſel“ zu gelten. In den Feiertagen iſt 
wohl dem zu erwartenden großen Verkehr Rechnung 
getragen worden, aber an den andern ſchönen Tagen 
fahren doch auch recht viel Leute nach Heubude. — Ein 
charakteriſtiſcher Fall ſei hier erwähnt. Am 6. konnte 
der um ½9 von Heubude abgehende vorletzte Dampfer 
nicht alle die Rückfahrt wünſchenden Paſſagiere, obwohl 
er nach beängſtigendem Gedränge vollgepfropft war, 
mitnehmen. Zwar wurde geſagt, daß gleich nachher 
noch ein anderer Dampfer fahren würde, (der letzte 
Tourdampfer konnte damit nicht gemeint ſein), aber 
dies geſchah nicht, und ſo blieb denen, die nicht bis 
10 warten konnten oder wollten, nichts anderes übrig, 
als einen Abendſpaziergang nach Danzig zu unter⸗ 
nehmen. Ein ſolcher iſt ja an und für ſich ganz nett. 
Wenn aber Mütter, die auf der Landungsbrücke in 
Heubude von ihren Kindern getrennt wurden, in 
Danzig nun eine Viertelſtunde um die andere auf die 
Ankunft des in Ausſicht geſtellten zweiten Dampfers 
mit ihren Angehörigen vergebens warten und ihre 
qualvolle Angſt dadurch eine gewaltige Höhe erreicht, 
jo ift das weniger fön. — Auch über die Höflichkeit 
einzelner Billeteure ließe ſich noch reden — gilt ſie auf 
dieſer Strecke als weniger weſentlichesErforderniß? 
. 5 


Torales. 


* Ausflug. Die Vorſteher und Mitglieder der 6. Armen⸗ 
Commiſſion, ſowohl Herren als Damen, machten geſtern 
einen Ausflug nach unſeren herrlich gelegenen Vororten 
Pelonken und Oliva. Gleichzeitig beſuchten fie daſelbſt das 
Kinder und Waiſenhaus, um die Einrichtung deſſelben in 


Augenſchein zu nehmen. Von einem Vorſteher und einem 


die Aufſicht führenden Beamten wurde bereitwilligſt Aus⸗ 
kunft gegeben und Badeeinrichtung, Wohn⸗ und Schlafſäle, 
Schul⸗ und Arbeitsräume eingehend beſichtigt. Das friſche 
Ausſehen der Zöglinge liefert den Beweis dafür, daß die⸗ 
ſelben gut aufgehoben ſind. Die Vorführung eines Druck⸗ 
werkes, welches unter Bedienung von Anſtaltszöglingen 
gegen ein angenommenes Feuer in Thätigkeit trat, erregte 
lebhaften Beifall. Befriedigt verließen die Mitglieder der 
Commiſſion die Anſtalt, um nach einem längeren Wald- 
ſpaziergange in Oliva das Abendeſſen einzunehmen. 

* Thorner Sanitätscolonnentag. Auf dem Sanitäts- 
colonnentage zu Thorn am 9. bis 11. Juni werden nach dem 
aufgeſtellten Verzeichniſſe außer den Sanitätscolonnen und 
ihren Vertretern noch folgende Behörden und Vereinigungen 
des Rothen Kreuzes vertreten fein: der katſerliche Commiſſar 
und Mllitär⸗Inſpecteur der Freiwilligen Krankenpflege durch 
den Oberpräſidialrath von Barnekow⸗Danzig; das 
Gentralcomitee des deutſchen Vereins vom Rothen Kreuz, 
vertreten durch den Generalarzt a. D. Dr. Lieber⸗ 
Berlin und Oberſtabsarzt 1. Claſſe Dr. Pannwitz⸗ 
Berlin; der Deutſche Kriegerbund, vertreten durch General⸗ 
major a. D. Bartels⸗ Berlin; der Provinzialverein vom 
Rothen Kreuz für Oſtpreußen, Vertreter: Generalarzt a. D. 
Dr. Liebe und Regterungsaſſeſſor Dr. Eilsberger⸗ 
Königsberg; der Provinzialverein vom Rothen Kreuz für 
Weſtpreußen, vertreten durch Oberpräſidtalrath v. Barnekow⸗ 
Danzig; der Verband der Freiwilligen Sanitätskolonnen im 
Braunſchweiger Landwehrverbande, vertreten durch Haupt⸗ 
mann d. L. Lobſen; der Verband der Freiwilligen Sanitäts⸗ 


Angelegenheiten, und Helene, die überhaupt nicht nehme Geſellſchaft von Pera in einige Aufregung ver- 
geſprächig 5 5 rE H fi 1 ko fegt. Die einzige Tochter des dortigen amerikaniſchen 


R. F Viceconſuls Tewey, eine junge Wittwe, erhörte die 
— e Worte. So war es ſonſt, heute Liebeswerbungen eines reichen Egypters in Konſtan⸗ 


PAM ; i tinopel und verlobte fih mit ihm. Kurz vor dem 
Es war, als fei mit Lila ein ganz neuer Luftzug] Tranungstage ſtellte der Vater der Braut, welcher 
hereingeweht. Sie wußte fo allerliebſt zu plaudern, wußte, daß die Mohammedaner die fatale Gepflogenheit 


merkwürdigerweiſe auch von Dingen, die die Andern haben, chriſtliche Ehefrauen den Eltern wieder zurück⸗ 


zuſenden, ſobald fie ihrer überdrüſſig find, an den Bey 


intereſſirten. | 
: , zę das Verlangen, feiner- Tochter 300000 Mark für 
Oder lag das vielleicht in Lila's Art zu erzählen, den Fal PIN. Trennung auszusetzen. Godin 


daß Dinge plötzlich eine intereſſante Seite zeigten, : : a i 
: P pipi PAA] [Bey bezeigte keine große Neigung das zu thun, und 
VVT 
p nge I e r ni Uf⸗ 
dem Gaſt zu Ehren um einen Gang vermehrt worden, N wollte, ließ ſich von ihm entführen. En 
und Lila that jetzt, als Habe fie kaum jemals in] begab ſich der Viceconſul zum Palaſte des Sultans 
ihrem Leben jo herrlich geſpeiſt, und lobte die Koch⸗ und überreichte ein Geſuch, in dem er Abdul Hamid 
kunſt der Hausfrau auf eine ſolche Weiſe, daß dieſe e e e e ee ee 
i A 2 hen. ng in Jrade hera 
We ne befam und fortwährend ge das der Braut befahl, unverzüglich in ihr väterliches 


Mit dem Hausherrn kokettirte Lila, freilich auf den e © eee 


b i Dem Bey aber wurde angedroht, daß 
ſehr feine Art, gerade nur fo viel, daß die Anderen fer- ſein einträgliches Amt verlieren ſollte, 
nichts bemerken konnten, nur ihm ſelbſt es allmählich wenn er nicht ohne Zeitverluſt die Entführte 

das vom Vater gewünſchte 


klar wurde, daß der pikanten Frau es ganz ernſthaft]heirathen und ihr $ i 
um fein Gunſt zu thun ſei. Solches pt aki a Vermögen ſicherſtellen würde. In wenigen Tagen 
wirkt erhebend für jeden Mann, und Herr Nieder⸗ A ut fees Mane ha Saft au gleicher 
ftetten war zwar ein ſehr tüchtiger Geſchäftsmann, im pob auung wurde die noch größere 
Uebrigen aber durchaus kein Ausnahmemenſch, und fo | Aufſehen AG RY Eheſchließung des Ceremonien, 
hatte la’ kleines Manöver ganz den gewänſchten meiſters im Pildiz⸗Kiosk mit einer ſtudirenden Eng⸗ 


1 jt ; länderin, der Zahnärztin Doctor Hornik vollzogen, 
Erfolg: der Hausherr war entzückt von ihr, beſchloß] Seine Excellenz Abdul Reßzak Beh iſt eine 28001 


aber, dieſem Entzücken nicht allzu lauten Ausdruck zu | bekannte Perſönlichkeit in türkiſchen und europäiſchen 


geben, denn Frauen find ſonderbar und meinen, der] Geſellſchaftskreiſen. Auch dieje Hochzeitsfeier verlief 
goldene Ehering müſſe ihre Männer blind für jeden] nach ſtreng mohammedaniſchem Ritus. Männliche und 
andern weiblichen Reiz machen. BE ae Gäſte a ſogleich paa u eh 

Seine Alt ine ünftiae CZ aber was e erſteren a rauzeugen fungirten, durften die 
dk Eiſerſucht paa 4 se en De HE nu nur hinter einer WA m basis ſtehen 
lieber nicht auf die Probe ſtellen. Er ſtieß mit Lila VVV 


I Imam (Prieſter), der die Braut zu feiner Rechten, den 
auf den Herrn Gemahl an und ſprach die Hoffnung] Bräutigam zur Linken, mit den Zeugen einen Kreis 


aus, daß er möglichſt bald nachkommen möge; und bildete, die Ehe eingeſegnet hatte, ſchwor Abdul Rezza! 
Frau Niederſtetten klang an Lila“s Glas und erwähnte vor Gott und den Menſchen, daß er niemals von 
des Töchterchens. ? feinem Rechte zur Polygamie Gebrauch machen würde. 

(Fortſetzung folgt.) Dann unterzeichneten beide Theile den Ehevertrag und 


nach einem auserleſenen kleinen Frühſtück reiſte das 
nnn, O EAST Paar ab. Die junge, ſehr hübſche Gemahlin des 
Kleine Chronik. 


Geremonienmeijters wird ihren Beruf als Dentiſtin 
Romantiſche Heirathen am Goldenen u. 
Zwei math ungen zwiſchen hochgeſtellten Mohan. 


erfüllen mußte. Sie hat aber nur die Erlaub 
Frauen und Kinder zu behandeln. 


Selbſtmord eines Ehepaares. In Monte Carlo 


Wedanern und Chriſtinnen haben kürzlich die vor- hat ſich wieder ein ſenſationeller „Ungliidjali” ereignet. 


nicht ganz aufgeben — eine Laune, die ihr Gatte ng 
n | 


Rabeleschi Garbaia mit feiner jungen Frau nach 
Monte Carlo gekommen und im „Grand Hotel“ abe 
geſtiegen. Das Ehepaar, das erſt vor kurzem ge⸗ 
heirathet hatte, befand fih auf der Hochzeitsreiſe. Die 
Gräfin war etwas älter als 20 Jahre; der Graf hatte 
noch nicht das 30. Lebensjahr erreicht. Wie das ge⸗ 
wöhnlich den Sal iſt, benutzte man die Spielhölle in 
Monte Carlo erſt nur zum Vergnügen. Der Graf 
ſpielte und gewann. Dann ſpielte das junge Paar 
immer leidenſchaftlicher und war den ganzen Tag im 
Spielſaale zu finden. In wenigen Tagen verlor der 
Graf ſein ganzes Vermögen, mehr als 100 000 Gulden. 
Er blieb zuletzt ohne einen Pfennig Geld und ſuchte 
in ſeiner Noth mit ſeiner jungen Frau den Tod im 
Meere. Man fand die Leichen in der Nähe des Schloſſes. 

Der elektriſch beleuchtete Dackel. Nach der Poft- 

eitung hat ſich ein edler Waidmann des Bezirkes 

ahnenkamm einen köſtlichen Witz geleiſtet, indem er 
ein neues raffinirtes Verfahren zur Jagd auf Füchſe 
erprobte. Der Dachshund, welcher möglichſt kleiner 
Gattung ſein ſoll, wird mit eigens conſtruirten 
elektriſchen Glühlichtern, die in verſchiedenen Farben 
erſtrahlen, verjehen. So n läßt man den 
Hund in den Fuchsbau. Die Wirkung iſt eine geradezu 
verblüffende. Die ungewöhnliche Erſcheinung treibt 
Meiſter Reinecke zur ſofortigen Flucht, und der Jäger 
hat nur Obacht zu geben, daß letztere nicht allzu raih 
bewerkſtelligt wird. Der kleine ſinnreiche Leuchtapparat 
folk: patentirt werden. Warum der geſcheidte Dackel 
nicht gleich ſo dreſſirt wurde, im Fuchsbau auf deſſen 
Bewohner eine elektriſche Ladung loszulaſſen und ſo 
den Meiſter Reinecke ſtatt durch einen unſicheren Schuß 
des Jägers auf zeitgemäße moderne Art ſelbſt zu 
tödten, iſt ſchwer zu entſcheiden. Dadurch würde die 
Geſchichte jedenfalls an Glaubwürdigkeit noch viel mehr 
gewinnen! Aber der elektriſch beleuchtete Dackel iſt 
immerhin eine ſchüne Leiſtung! 


Wie man für ſich „Reclame“ machen kaun. 
Der „Faſtenkünſtler“ Gucci dementirt in italieniſchen 
Blättern das Gerücht von ſeiner angeblich in Lille er⸗ 
folgten Verhaftung wegen eines Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit. Er befinde ſich gegenwärtig in Florenz 
und werde demnächſt nach Paris kommen, um dort 
während der Ausſtellung längere Zeit vor verſammeltem 
Volke zu falten. Gucci läßt durchblicken, daß die 
eee p von ſeiner Verhaftung von ihm ſelbſt in die 
Preſſe lancirt worden iſt. Er wollte ſich ein wenig 
intereſſant machen und die Aufmerkſamkeit des 
Publikums auf ſein bevorſtehendes Auftreten lenken. 
Es gehört allerdings ein ſeltſamer Geſchmack — der 
verdorbene Geſchmack eines Profeſſionsfaſters — dazu, 


Vor wenigen Wochen war aus Belgrad ein Graf 


Nr. 138. 


kolonnen vom Rothen Kreuz im 1 Sachſen, ver⸗ 
treten durch Generalarzt a. D. Dr. Ruhkemann Dresden 
der Ausſchuß der Führer: und Aerzteverſammlungen deutſcher“ 
freiwilliger Sanitätskolonnen vom Rothen Kreuz, vertreten 
durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden W o (ter. Berlin. 
Angemeldet find 52 Städte mit ihren freiwilligen Sanitäts⸗ 
kolonnen; ferner find angemeldet vier Städte, nämlich Brom⸗ 
berg, Elbing, Landsberg und Thorn mit Krankenpflegerinnen. 
Außerdem betheiligen fiğ rund 180 geladene Güfte aus 
21 Städten, darunter u. a. aus Berlin, Königsberg, Danzig, 
Elbing, Dresden. 

* Petitionen an das Abgeordnetenhaus. In 
der letzten Zeit ſind aus unſerer Provinz bei dem 
Abgeordnetenhauſe folgende Peritionen eingegangen: 
Hänſchke, Stationsaſſiſtent a. D. in Konitz, bittet 
um Penſionserhöhung; Jankowski, Waldarbeiter 
in Saworny, Kreis Carthaus, bittet um pachtweiſe 
Ueberlaſſung eines forſtfiskaliſchen Ackerſtückes; Gurn, 
Eigenthümer in Gr. Weide, Kreis Marienwerder bittet um 
käufliche Ueberlaſſung von ſorſtfiskaliſchem Land an 
der Weichſel; der Magiſtrat von Thorn bittet um 
Umwandlung der Eiſenbahn Thorn — Marienburg 
in eine Vollbahn. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Nordſeebad Iniſt. Eine ganz bedeutſame Ver⸗ 
beſſerung der Badeeinrichtungen unſeres Seebades 
gelangt mit der diesjährigen Badezeit zum vollen 
Betrieb: Die neue Warmbadeanſtalt. Nachdem 
bei der beſtändig ſteigenden Beſuchsziffer die bisherige 
Warmbadeanſtalt dem wachſenden Bedürfniß nicht mehr 
zu genügen vermochte, entſchloß ſich die Gemeinde 
Ju iſt zu dem Bau eines neuen Warmbadehauſes, das 
in ſeiner ganzen Anlage nicht blos dem jetzigen 
Bedürfniß genügen kann, ſondern bei der Möglichkeit 
einer organiſchen Vergrößerung auch den größeren 
Anforderungen ſpäterer Zeiten leicht anzupaſſen ſein 
wird. Nachdem die neue Warmbadeanſtalt, die am 
Schluß der vorigen Badezeit nur verſuchsweiſe in 
Betrieb genommen wurde, von den bei den Proben 
zu Tage getretenen Mängeln gründlich befreit iſt und 
mit der diesjährigen Badezeit der regelmäßigen Be⸗ 
nutzung übergeben werden kann, hat die Badeverwaltung 
mit dieſer umfangreichen, große Opfer erfordernden 
Neuanlage ohne Frage eine ganz bedeutende Ver⸗ 
beſſerung der Badeeinrichtungen geſchaffen, ohne daß 
trotzdem der Preis der Bäder erhöht worden iſt. Der 
mit vielen bildlichen Darſtellungen geſchmückte Profpect 
des Bades, den die Badeverwaltung auf jede Anfrage 
hin unentgeltlich verſendet, veranſchaulicht in einem 
wohlgelungenen Bilde das ſtattliche Aeußere der neuen 
Warmbadeanſtalt, welches zugleich in der Gegenüber⸗ 
ſtellung mit dem Bilde des alten, 1892 errichteten 
Warmbadehauſes das von Jahr zu Jahr ſichtlich 


aufſtrebende neue Juiſt verſinnbildlicht. 


Alle Gutsinſpectoren, 


die geringe Gehälter beziehen, ſollten fiğ 
an uns wenden, wenn ſie Stoff zu einem neuen 
Anzug haben müſſen. Ich liefere ſeit langen Jahren 
in A Stoffen nur das, was wirklich brauchbar ift. 
Muſter bereitwilligſt franco an jeden Gutsinſpector. 
Guftav Abicht, Tuchverſandhaus, Bromberg. 
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TAPA AA SA 
Dr. Friedländer’s Pepsin-Salzsiure-Dragóes 40,1 b. Mag. 
Berdauungsbeichm. Appetitlofigk.ujm.norzgl.bem.,empf.n. 
erſt. ind. Aut., a Mk. 1,50 und 8 Mk. n. echt Kronen-Apoth, 
Berlin W, Friedrichstr. 160. (8417m 


fich ſelbſt eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 
beſchuldigen, und zwar ausſchließlich zu Reclamezwecken. 

Stimmlähmung durch Schrecken. Ein ſehr 
gefährliches Erlebniß hatte ein etwa zehnjähriges 
Schulmädchen aus Oberleutersdorf in Thüringen. Das 
Mädchen befand ſich auf dem Schulwege, als es auf 
freier Straße von zwei großen Hunden angefallen 
wurde. Die Thiere riſſen das Kind zu Boden und 
brachten ihm, trotzdem ſie mit Maulkörben verſehen 
waren, mehrere Bißwunden bei. Der Ueberfall ver⸗ 
ſetzte das Kind in ſolchen Schrecken, daß ihm die 
Zunge gelähmt wurde und es nicht im Stande war, 
um Hilfe zu rufen oder einen Schmerzensſchrei aus⸗ 
en Glücklicherweiſe bemerkten einige Nachbarn 
die Gefahr, ſie ſprangen eiligſt herzu und verjagten 
die biſſigen Thiere. Als ſie dann nach dem Kinde 
ſahen, bemerkten ſie, daß es an den Händen ſchwer 
verletzt war. Sie hoben das bedauernswerthe Mädchen 
auf und brachten es zu feinen Pflegeeltern, wo es nun 
ſchwer krank darniederliegt. ; 


Tuſtige Ecke. 


Netter Aufang. Jungverheirathete Frau: 
„Ach Gott, das fängt ja gut an, mein Mann iſt dieſen Vor⸗ 
mittag in ſeine Kneipe gegangen ...“ — Mutter lentrüſtet): 
„Und noch nicht wieder zurück?“ — Frau: „Er ſcheint noch 
nicht daran zu denken, eben ſchickt er eine Anſichtspoſtkarte.“ 

Die gefährdete Badereiſe. „Sie ſehen ja ſo verſtört 
aus, Fran Nachbarin, was iſt denn geſchehen?“ — „Denken 
Sie nur, mein Arzt hat mich aufgegeben!“ — „Was? Sind 
Sie denn jo krank?“ — „Im Gegentheil, fo gefund!“ 

Zeitungsnotiz. „Herr Schneidermeiſter Meier fdjretbt 
uns: Ich erſuche Sie hierdurch fan barg daß ich mit dem 
Caſſirer Meier, der mit zehntaufend Mark durchgebrannt ift, 
leider nicht identiſch bin.“ 

Letztes Mittel. Tochter: „Aber, Papa, wozu haft 
Du denn diefe modernen Stühle gekauft? Die find ja fo 
unbequem, daß man unmöglich lange darauf ſitzen bleiben 
kann! — Vater: „Darum eben!“ 

Dann nicht. Sie: „Soll ich Ihnen einmal dle 
„Mondſchein⸗Sonate“ fpielen?* — Er: „Ad lieber nicht. 
Da hab' ich mich jhon zweimal danach verlobt.“ 

Unter guten Freunden. — „Warum denn fo traurig 
heute?“ — „„Mein alter Erbonkel liegt im Sterben.“ — 
„Na, hör' mal, kannft Du Dich aber verſtellen.“ 

Aufrichtig. Steuerexecutor: „At Dein Papa 
wirklich nicht zu Hauſe?“ — Derkleine Hans: „Nein, 
Sie können in allen Schränken nachſehen!“ (Zuft, Bl.) 

Bildung. „Wirklich, meine Verehrte, am Nordpol if 
vierzig Tage lang ununterbrochen Nacht!“ — „„Ach, die 
armen Nachtwächter l (Brest, Luſtige Bl.“) 


$ 
Anno 1902. „Hier — fagte der ter einer Touriſten 
er mess 

oriſche fe: e e Ort am Tugela, an 
dem General Buller den Fluß nide überfgritt“ 
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Möbel-Ausverkauf. | „Orig Weide, 
„ MARKIEWICZ; Möbelfabrik, 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 
113 Friedrichstrasse. Berlin, Friedrichstrasse 113. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 
Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine riesigen Vor- 
räthe fertiger, eleganter, dem neuesten Geschmack entsprechender 


Grolse Ersparnils an Zeit und Arbeit. 
Wohnungs- und Zimmer-Einrichtungen 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
zu fabelhaft billigen Preisen. 
Es kommen zum Ausverkauf: 


Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 
Hunderte Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer- u. Schlafzimmer - Einrichtungen, ; 
Tausende Teppiche, Portièren, Gardinen, Gaskronen, Lampen, Tafelservice 
Glasservice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenstände. 


dandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
Als besondere Gielegenheitskiiufe : 


yiebieć Stück meine volle Firma trägt! 
— U; Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 
2 RL ; (3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stücken feiner 
Compl. eichengeschnitzte Speisezimmer-Einrichtung von Mk. 300.— an 
Compl. eichengeschnitzte Herrenzimmer- Einrichtung von Mk. 300.— an 
Compi. elegante Salon-Einrichtungen . i von Mk. 350.— an 


W: a Toilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 4 
Verkaufsetellen durch Plakate (wie obige Abbildune) kenntlich 
ZEE ZR NETT EEE UNE TA WI TEE TEST IR ES VE BIETE CNB TE IBG, VER WYPIŁ EEE RT TEE . TEE 
Compl. Schlafzimmer-Einrichtungen . . . . von Mk. 268.— an a 
Feinste Englische und Rococo-Salons, einzelne Garnituren, Buffets, 


Schreibtische, Bibliotheken etc, etc. 


Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelue Möbel, welche jetzt ausgesucht werden | 
können kostenlos bis zum Herbst aufbewahrt werden. 


un... Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie. Das lang 
jährige Bestehen meines Geschäftes bürgt dafür, dass ‚diese Offerte durchaus reell ist. 


EOS BIGA 


Käuflich in Danzi Neufahrwasser, Langtuhr und Zoppot in allen Colonial- 
tz w waaren- Droguen- und Seifen-Handlungen, (9316 


| Vertreter; A 1b. Rob. Wolff, Danzig, Heil. Geistyasse 94. | 


Spnmeririltie und Uno Carthang Weſſpr. 


Mittelpunkt der kaſſubiſchen Schweiz, bis 1023 Fuß über Meeresspiegel, 
wurde vor 500 Jahren von Mönchen unter dem Namen „Marien⸗Paradies“ gegründet. Ausgedehnte Laub- und Nadelholz⸗ 
Wälder mit vielen Seen in unmittelbarer Nähe, bieten zahlreiche romantiſche und anmuthige Landſchaftsbilder und auf gut 
gepflegten Parkwegen mit Ruheſitzen abwechſelungsvolle und erfriſchende weite Spaziergänge in ozonreicher Luft. 

Carthaus ijt in geſundheitlicher Beziehung anderen theueren Luftkurorten gleichzuſtellen, ift dabei aber wefentli 
billiger. Eiſenbahnverbindung nach Danzig. Kreisort und Sitz Königlicher Behörden. Kalte und warme Bäder, wie au 
Moor, Sool- und ale medieiniſchen Bäder. Hotels, Penjionate und Sommerwohnungen. Nähere Auskunft geben der 
Verſchönerungsverein, ſowie die pract. Aerzte Dr. Bruski, Kreisphyſicus Dr. Kaempfe und Dr. Niklas. (10505 


Alexisbad im Harz 


BANGIN RZA 


nioht zu vergleichen mit leichten ausländischen ee 

— » fiir Gretreide, Gras und Klee, 
Mahemaschinen schieifsteine Rechen. 
Drillmasehinen Dreselmasthinon 


Um den Betrieb meiner Bernsteins 


Bahnstat., Post, Telegr.,Ferusprecher, Postamt Harzgerode waaren- und Ambroidfabrik aufrecht 


für Dampf-, Göpel- und Herrliche Lage im Hochwald und Gebirge, erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 
eu "umd (A Stahl-, Sool-, Moor-, Fichtennadelbader. i A 
Ek kmaschinen 1 1 11 Futterbereitung hesammlesWasserlieilrerlahren mit allen Hodilientionen | 
r 2 tz maschinen auf streng wissensohaftlicher Grundlage, p 
. — und Kartoffel" * N Sonnenbäder und Luftbäden. i 
jog Gultnr. x Ackerwalzen Prospecte werd. auf Verlangen durch die Bade-Verwalt. zuges. 
Locomobilen, und alle sonstigen land- Dr. Hans Viek, Badearzt, pract. Arzt, b 
wirthschaftliehen 0 NL M > 
öpel. Maschi d Geräthe | früher Leiter der Wasserheilanstalt Eckerharg bei Stettin. 
Gipe „ a il basais Carl August Westphal 
Cataloge an und ne 22 0 ICO Veruſtei brik d 
ro ° Bad Schweizermühle, Sächs. Schweiz re rej 


Stolp in Pomm. (5316 


Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen Hotel und Penſion, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 


F. Zimmermann &. Co. A.-G., Halle a. 8. f i Telephon Nr. 1. Eiſenbahnſtation Königſtein. 


empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 
Zweig-Niederlassung und Lager in Schneidemühl, Rüster-Allee. (1074 Zeit als herrlichſten Sommeraufenthalt. Alle Arten Bäder, 


Waſſerheilverfahren ꝛc. Diners hochfein. Für Geſellſchaften, 

Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Wunſch 

bereitwilligſt zugeſandt. (9758 
Beſitzer W. Schröder. Dir. Arzt Dr. med, Flemming, 


— y = Endſtation der Linie Schivelbein⸗ 
Bad Polzin, Polzin, ſehr ftarte Mineralquellen 
und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent 
und Quaglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich Wilhelms⸗Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 
6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft 
ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſe⸗ 


Beweise für die Güte frieden 10 Es ist unstreitig eines der 
in wahrheitsgetreuen kurzen Auszügen aus | besten Haarpflegemittel der Gegenwart 
den Zuschriften aller Kreise: Aerzte, 11 Bestätige, dass ich mit dem Erfolg 
Apotheker, Chemiker, Coiffeurs, Damen | ganzausserordentlich zufrieden bin. 
der Geburts-, Finanzaristokratie, des | Auch bei mir bethätigen sich schon die 
Biirgerstandes, Fabrikdirectoren, Geist- | guten Eigenschaften Ihres wirklich 
liche, Gutsbesitzer, Ingenieure, Kammer- | vorzüglichen Haarpfdegemittels 12 Ein 


5 — PE ER; 


= Ina a R 


diener, Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, solches Mittel der Kopfpflege kann daher 
Officiere, Rentiers, Richter, Schriftsteller, | mit gutem Gewissen nur warm em- 
Volksschullehrer, eto. Z.B. 4 Muss Ihnen | pfohlen werden 18. . hat sich selbessehr 
zu meiner Freude mit-g K a Pa NAN, 


bewährt und ist es i it“ i eli “or i N ma (Fray 7 7 m 
theilen, dass NO Dau gą mir ein Bedürfniss, Ihnen Soo und DOSYC WIĘECH. non ar el AB und der ift in Berlin. 960p IG ngat GANI? RDZA N a bh. df 
mir eine grossartige nitzutheilen, dass ich 2 = FA : 

Wirkung, erzielt @ Von! arch den Er folg för m- Bad Charlottenbrunn i. Schl. —— 
em z 'vorzüg p 


ichgiiberrascht bin 
4 ..finde es ausge- 
eichnet 15 Esistdoch 
inwirklicherfrischen- 
es und angenehmes 


lichenJavol habe ich bis- 
her 8 In meiner Familie 
ist Ihr grossartig wir- 
kendes, unübertroffe- I. 


en 4 Bin | Mittel 16 


fi kat App her ER mar Bi nai hohe m j 
eehöhe. Trink⸗ u. Badekuren. ectr. Beleuchtung. Tennis. 
Täglich Concert. Eiſenbahn, Telegraph, Fernſprecher, Sommer⸗ Hi. A i b rec ha t, Nengarter Thor. 


fahrkarten. Kurzeit: Mai bis October. Illuſtr. Proſpecte und 


(8124 


ne sJavol zum Liebling geword n der Wirkung sehr be- : i x Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 
ZA Pi akt my ga A; Ps 17 Für den Eee ist Gegründek- rr eee SZEŃ a Babe A z . PEE 2 ry f 

5 Sehr gut gefallen hat 6 Ich benutze | das Javol einzig nnd als Kosmetik n G b tt 

nun schon seit % Jahren Ihr Javol | sehr gut 18 Auch dzą te OWE A 3 menai Höhe Y a t er, 

und bin mit dem Wasser äusserst zu- Präparat Javol habe ich hier eingeführt 1838. 540 Meter, 


frieden % Ich gebrauche das Javol so | und schon manchen Da n k für die ratio- 
sehr gern 8 Ich kann nach meinen | nelle Empfehlung eingeheimst. 

bisherigen Erfahrungen sagen, dass ich Zu haben à Flasche M 2, Doppelflasche 
alles, was Sie von Javol in Ihrem | Mark 3.50 in den meisten Parflimerie-, 
Büchlein sagen, unterschreiben kann. | Droguen- und Coiffeurgeschäften auch in 
9 Ich bin ganz ausserordentlich zu- vielen Apotheken. 


3 im Thüringer Walde. i (8921 
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. 


Altrenommirte Wasser- Heilanstalt. 
Proſpecte durch den Magiſtrat und die Badevertretung. 


Bad Reinerz, 


j klimatischer, waldreicher Höhen - Kurort — 568 Meter - in 
einem schönen u. geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit 
| kohlensäurereichen Eisen-Trink- und Bade-Quellen, 


Benz 4 Gie. 
J Mineral-, Moor-, Douche- und Dampf-Bädern, Kalt- 


Rhein. Gasmotor en-F Za | e lydia ahay i yy BĘ fin vorziigliche Molken-, 
b - und Kefyr-Kur- t itung, 
‚Motor Benz und mit magnet.-elektr. Zündung PE A ty nalt Cl Nice ech 


È > Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- und 
stehender und liegender Construction für Gas- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Ernährung 
Petroleum-Ligroin.. 


u. der Constitution, grun rheumatisch-giohtischer 
4800 Motore mit l 


Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Er- 
24000 Pferdekräften abgeliefert. Anfang Mat. Prospecte gratis — 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. ' i 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte 
kommen zu lassen, [5 
Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl No. 2, 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (9878 


Cishhrünke, 
Eismaſchinen, 
Speiſeſchränke, 
Drahtglocken 


empfiehlt (10571 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 
Zoppot, Seeſtraße 40. 


Aa- Ges fir Tebertrodnung, Cassel _ 


nA DI sh 58 LĄ 
A G F i Bester . 
f 51 > Essıc. | 
3 5 7 Haltbarster ESSIG.. 
Man achte aut Schutzmarke und Namenszug. 
WEF” Garantirt 80%, chemisch rein. 


In Flaschen à * Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig, 


use Wein Essig Esse | 


Hygieniscl 
Bedarfs - Artikel 


aller Arten. (10202 
Broſchüre geg. Einſendung von 
40 ah in Briefmarken. Neueſte 
Preisliſte gratis und franco. 
Apotheker u. Manikowsky, 

Berlin 27. (1.) 


Empfehle 
mein Garten-Local 


NurSanidcapselns crven a Tezpino 
f mg - wirken sofort und ohne Rückschlag 
geifte 


00 (rel e Eee et 
in in chron. eine Einspritzung). Preis 3. p. 
beſonders Garantie Harn- 

leiden (ohne Berufeftörung | 


Hauptdepöt; 
in Danzig: Raths-Apotheke 


R h a Langormarkt, (4883 
nebſt Sälen zum angenehmen z: Einſpr. und ohne Queckſilber) 
Aufenthalt. Für Vereine, Schu⸗ mit feinstem Wein -Aroma. Blajen, Nierenleiden, Schwäche, soltene Briefmarken! v. 
len u. Geſellſchaften beſtens ge: „Zu jeder Flasche Dr. Fischer’s Essig- falle Hant- u. Frauenkrankheit. Afr.,Auſtr.ꝛc. gar. echt alle 
(9972 eignet. Orcheſtrion mir elektriſch. Essenz wird eine hübsche Postkarte mit Hunderte v. Heilbericht. einzuf. verſch. 2.4 Port. extr. Prl. 


Die erſte und älteſte Jalonſie⸗Fabrit in Betriebe. Groß Plehnendorf, Ansicht gratis überall beigefügt“. 3ljähr. Gtjabr. Harder, art. Katal. 11000 Pr. 50 3 
ny 


È D BOTAS LGI E Berlin, Elſaſſerſtraße 20. E.Hayn, Raumburg a.S. 
Send CG er e 2 i Auswärts Beet buda und ; (4247m 
O. Steudel. Nur 1 Mark r Schulemann, (7368m (7728 
Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 


Alfred Post, Richard Utz. 

W. A. H. Schultz, Zoppot bei Danzig. 
Vertreter für Danzig und Westpreussen: 
Ernst Kluge, Danzig Dominikswali No. 8. 
General Repräsentanz für ‚Nord- und Ostdentschland 


Ernst Paul Abel, Berlin W 10, Lützow-Uter 9. 


empfiehlt ihre beſtbekannten pro Woche zahlen Sie für 


in den verfchiedenften | Taſchenuhren, Regulateure, 
Holz⸗Ialouſien Gato be Neuzeit Ketten und Ringe. (69985 


CL een tagsben wyja And 6748 Auf @heibahlung! 


Koſtenanſchlag gratis und franco. Off. unt. E76 an die Exp. d. Bl. 


— — En 
a Tapeten 
ſaumtlice Neuheiten 
verſ. ich gratis in 80 in nur neuen hübſchen Muſtern 
Couvert. M. Luck, Berlin 24, empfiehlt von den einfachſten bis 
Rheinsbergerſtr. 20. Verſand zu den feinften Salontapeten das 
hygien Gummiwaaren. (8197 ] Elbinger Tapeten-Versand-Ge- 


schäft G. Quintern, Elbing. (6945 


16 Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 9. Juni. Nr. 133. 
Ai 


Norddeutsche Creditanstalt 


j (Actiencapital 10 Millionen Mark) 
- Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot, 


Hauptstrasse No. 58. Seestrasse No. 7. 
Wir verzinſen vom Einzahlungstage ab bis auf Weiteres proviſions⸗ 
freie Einzahlungen mit 


23% % p. a. ohne Kündigung, 
di. “o P. a bei I monatlicher Kündigung, 
A % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Bah Mk. 10,—. 
An: und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 
zu billigſten Proviſionsſätzen. ` 
Beleihung von Effecten und Waaren. 
Proviſionsfreie Ginlöſung von Coupons und gekündigten Effecten, 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 


Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf fä tliche Plätze des Ju · 
und Auslandes. $ . N 1250 


Norddeutsche Creditanstalt. 


i 8 f iq | ohne Rücksicht auf früheren Preis, enthalten sämmtliche Genres 10 
pi fir 12—18 Mk., jetzt Mk 


Serie | ohne Rücksicht auf früheren Preis, enthaltend sämmtliche Genres 


für 19—25 Mk., jetzt 


ohne Rücksicht auf früheren Preis, enthaltend sämmtliche Genres 22 
Mk. 


für 28—40 Mk., jetzt 


Mk. 


Y ENDLICH EIN GUTES HAARWA 


Statt Pomade, stalt Oel, statt schädl. Essenzen. 


itt! |G, 


Sonnen⸗ u. Regen⸗Schirmen 
zu jegr billigen Preiſen. (71706 
Franziska Andres, 
Jopengaſſe Nr. 44. Jopengaſſe Nr. 44. 


Matjes⸗Heringe 


Caſtelbay und Stornoway, 
feinſte dickrückige Qualität, ſoeben 8 
eingetroffen, empfehle Schock 
und Stück weiſe in großer Aus- 
wahl zu billigſten Preiſen, Poft- 
fäßchen feinſter Qualität nach 

auswärts a 2,75—8,25 M 
H. Cohn, 741% 
Herings⸗ und Käſe⸗ Handlung, 

Markthalle Stand 134/137 
und Fiſchmarkt 12. ; 


Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute Uhr 
braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkauf 
der in Be enen Drig. Schweizer 


Goldin-Remontoir-Uhren 
mit vorzüglich verbeſſertem Reform⸗Präciſſionswerk 
übernommen babe. 

Diefe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
find, vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung von echt golbenen 
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar cifelicten 
Gehäuse bleiben immerwährend ah ſolut 

unverändert und wird für den zg 1 
| Gang eine 3jährige schriitilohe 
i Garantie geleistet, 


Fahrräder, 
Scehreibmaschinen 


und sämmtliches Zubehör 
WEB“ in reichhaltiger Auswahl, "Gig 
Reparatur-Werkstellen. 


Taxameterdroſchken auf den Standplätzen! 

Brautcoupees! Hochmod. Begleitwagen! 

offene und verdeckte Einſpänner für kleine 
Fahrten! 

Landauer, Coupees, Mylords, Phastons, 
Geſellſchaftswagen ac. mit eleganter Bea 
ipannung zu Aus fahrten für alle Zwecke 

5 Viſiten wagen! Reiſewagen! Trauerwagen! 


Telephonuiſche Wagenbeſtellung 


wa "(R 


Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt. 


—ͤ — — — 
FUER 


N 
M N 


Neue 3 Preis per 11 07 92 7 1 olog. 
s s la. Fernſprecher 628-Depot Langgarten 27, nn 
w Kessel & Co b. F 370-Comtoir der Roell' ſchen nur ark zollfrei 
| 10 (ll l a 03 j Wagenfabrik, Fleiſchergaſſe 7. N 
Langfuhr, Danzig, Hundegasse 89. Zoppot. a v ee A A N e 8 1 „ 8, i Ba A. „Re N 
4 465. Ca 6 5 $ ne i chließl. zu beziehen durch d. Central Depot 

w | s Qan enn 115 $ M. FEITH, Wien u, Taborstr. Il. 

a, (8575 hal, 610. Cafe Central, Hotel Rohde, Lieferant des K. K. beamten- Verbandes. 
ma ; NLA PA? NA ER 4 Bangyajfje 42, Boxfandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichteonvenieng Geld zurück. 
7 f ” 680- HotelContinental, Stadt: (10801 

iha Thürſchließer taben 7. — 


g 7 am GM 04M GA ahh 

En SAbonnementsi 0% We. wz? 
Danziger Taxameter- Je vous pris D 

ertreker. 


Fuhr geSe llschaft. d gefegti geſchützt Nr. 42955 4 ILAN 


ualitätseigarette. 2 Ea EL re aS — 
R. G. Kolley & Co. (7274| Alleiniger Fabrikant (9517 


NINI KAI KINA III JAI er Graben f. 


empfiehlt (10792 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 
Romadour- und 
Tilsiter Fetikäse 


empfiehlt zu Preiſen des Groß⸗ 
handels auch bei Abnahme 
kleinerer Poſten und bei täglicher 
Zuſendung durch Wagen. 
Dampfmolkerei Herrengrebin 
bei Prauſt. (10718 


— A 


„Champion“ 
neueſter verbeſſerter 


hydrauliſcher Thürſchließer. 
Alleinvertrieb: (70486 


. Paul Gebel, 


i Danzig, Holzmarkt Il. 


Gürtnerei⸗Ausuerkan 


in Folge Verkauf der Grundſtücke und gänzlicher Aufgabe der 
Gärtnerei. Von folgenden Pflanzengattungen ſind noch größere 
Beſtände vorhanden, welche zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
offerire: Decorationspflanzen, große und harte Palmen, Arau⸗ 


Zur gefälligen Nachricht, daß ich hierſelbſt 75 zu haben bei 


Paggenpfuhl Rr. 62 G Je vitte R 
eine Posamenten-Fabrik £ 


dem Bahnhof (10807 
errichtet habe und halte ich mich zur Anfertigung aller pam 
Arten Schnüre, Quaſten, Franſen, Gardinenhalter zc., SR 
jowie überhaupt aller in mein Fach einſchlagenden 
Arbeiten in jeder Farbe und Qualität beſtens empfohlen. 


Florian Borowski 
Lange Brücke 8 ; 


4 
g 
d H. Zielke, 
ś 


"ag | Harmoniums. 
Co,, i 


Größte Auswahl. (10426 


Neufahrwaſſer. 
KA A AZ NAWA ASK) 


p karien, hochſtämmige Fuchſien, niedrige Rojen zum Auspflanzen Ę 

Coblenz. u. v. A. m. Den Reſt von blühenden Stiefmütterchen zał! Indem ich prompte und fouberfte Ausführung bei SĘ () | 0. Heinriohadar: Z WE 

0 bi t 8 t Aurikel zu jeden annehmbaren Preiſe. Florblumen, blühende billigſter Preisberechnung zuſichere, bitte ich um geneigte gp PFZEHNWINNE | l pinhi 76, parterre und 1. Etage 
Abinet-Sec ſund nichtblühende Pflanzen für alle Zwecke, find noch reichlich Zuwendung vou Aufträgen. (76226 all. Dam.ifteinzart.vein. Geſicht 

a ru vorhanden. (73906 Fritz Seidel, Poſamentier, roſig. jugendfr-Ausſehen, weiße 


A. Bauer, Langgarten 37—38. 


ſammetw. Haut u blend. ſchöner 


Po o 
A Teint. Man waſche fih dah, mit 


JPF IDEI 


iler! 


| Vertreter: F. Tietze, | 


ras 


Danzig, (10661 | — Radebenler Lilienmileh- Seife 
NĄ I 
| Milchkannengaſſe 16, 2. = Battled al N und Daunen Lan Bergmann & Co., Radebeul⸗ Der 
binaon — | == 1 T Dredd. Schutzm.: Steckenpferd. N, 
— S empfehle in den beften Qualitäten, ſtets friſche Waare am Ą 99 ya Pa lid Aten CG ranehende 
AIDOWIE | 2 “en pro Bib. 50 4 50 3, 1,00, 1,25, 1,60, 1,75, 2,00 m Apoth. Lewinson, Neug.-Apoth. Hohr 
täglich friſch an erichtet um m * one SN zum großen Bett ge⸗ M a 5 poty Kornałaedł Cangetmtt3 h 
ag pate ton elne Daunen, ge get pro 80-250 w8. | na “eche Sti Arth. Willmann, Neufahewaflet Grösster 
i 1 a eft. au nterbett, Oberbe F Pi 
95.2 ai Siem | È Fertige Betten, cat kahat Min So IA Bänke, Tische, tühle, Sessel ARD Massen- 
"|, Liter Inhalt = Sammtliche Bettwaaren: Einſchüttungen, jeder» in einfachen bis elegantesten Mustern Borzügliche k 
zu haben in der Kellerei und = ; „dicht, von 25 J an. empfiehlt zu billigsten Preisen (10342 2. artikel. 
Verkaufsſtelle (9026 Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ o Sen urken 
Rheiniſcher Winzer⸗ d ſäcke. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und Man verlange 
Fin! zer⸗ und bunt, Laten von M 1,25 an, Schlafdecken u. ſ. w. zu ben | MG li D i g Hi Preisliste. 
Raiffeiſen⸗ Genoſſeuſchaften S allerbilligſten, aber nur fejten Preiſen. p ya? 115 A 1 tr S Hirsch 
Pasand a a i a [] 


Dominikswall 10, Hof, rechts. 


— ͤ ͥ —2—-rW⸗ VERSTEHE ů—³ðè⁸ 
Stang. u. Suppenſpargel, tägl. 
friſch, zu hab. Hausthor 5, (76126 


Julius Gerson 


z 5. 
o Fischmarkt No. 19. 


Berlin SW., (10742 
22 Alexandrinenstrasse 22. 


Johannes Blech, 


Langgasse No 
W i Tiſchlergaſſe 28. (76036 
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Naeh Nomperwolnnngen 


Boppol, Oliva, Henbude, 
Henfahrwafer, Wellerplatten. Bröfen 


werden die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


an unſere Abonnenten wie in der Stadt 
durch unſere eigenen Träger täglich 
zwiſchen 4 und 6 Uhr abgegeben. 


Die Verlegung der Wohnung 
nach einem der Vororte wolle man an 
unſere Expedition möglichſt 2 Tage 
vorher mittheilen. 


In den Vororten nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen: 


in Zoppot: Fräulein C. A, Focke, 
Seeſtraße. 

in Neufahrwaſſer: err G.Stobhies, 

Buch⸗ u. Papierhandlung, 

Olivaerjtrafe. 

Frau Deliki, 

Chauſſee 16. 


in Bröſen: Herr F. Dombkowski. 
in Heubnde: Frau Buddatsch. 


XXXXXXXX XXX — | 
Pfingſten in Paris. 


Von unſerem Pariſer J⸗Correſpondenten. 
Das Blum enfeſt. — Auf der Auteuil⸗Renn⸗ 
bahn. — Stiergefecht in Enghin. — Nacht⸗ 
und Turnerfeſte in der Weltausſtellung. 
Paris, den 5. Juni. 

Die Pariſer Pfingſtfeſttage verliefen ganz herrlich. 
Gerade Te Keren Augenblicke ſtellte ſich das pracht⸗ 
vollſte Sommerwetter ein. Zwei Tage lang ſchwamm 
die Weltausſtellungsſtadt in eitel Luſt und Freude. 
Die ganze Stadt war natürlich ausgeflogen. Die Einen 
unternahmen die übliche Vergnügungstour nach den 

afenftäbten, Boulogne, Dieppe, oder nach der ferneren 

mgebung von Paris, Pierrefonds, Fontainebleau; 
die Anderen begnügten ſich mit Tagesausfahrten zu 
Waſſer und zu Lande, nach Verſailles, Saint Cloud, 
dem Bois de Meudon, und die Unentwegteſten beſuchten 
die Rennen oder die Weltausſtellung. Während fo 
Paris zum größeren Theile fern vom Getümmel der 
Rieſenſtadt einige Erholung ſuchte, überſchwemmte die 
Provinz in nie dageweſenem Maße die Metropole. 
Bisher ſtellte Deutſchland das überwiegende Contingent 
der Ausſtellungsbeſucher, ſodaß man auf den Boule⸗ 
vards und in allen Vergnügungslocalitäten fait 
nur noch wohl⸗ oder übelklingende Heimath⸗ 
laute vernahm. Während der Pfingſtfeiertage 

erwog jedoch bei Weitem das Provinzlerthum. Wehe 
dem Pariſer t en den der ſich einer ausgedehnten 
Verwandtſchaft in den Departements erfreut und der 
nicht zeitig mit Kind und Kegel Reißaus genommen 
hatte. Es giebt keine unangenehmeren Bejuche als die 
der Prodi ee Ihr Geiz treibt den überfallenen 
Gaſtgeber in die fürchterlichſten „Bedriingnijje. Die 
Vettern und Baſen aus der Provinz inſtalliren ſich bei 
ihren Pariſer Verwandten mit der größten Ungenirt⸗ 
heit, belegen Tiſch und Bett und wiſſen hinterher keinen 
Dank. Der Pariſer weiß darum auch ſehr gut, die 
Ausländerbeſuche zu ſchätzen. Die Deutſchen, Engländer 
und Amerikaner vornehmlich kommen mit offenen 
Börſen und kehren mit leeren Börſen heim, und ſind 
womöglich noch für eine Gaſtfreundſchaft dankbar, die 
ſie ſtets theuer bezahlten. 

Auf dem Blumencorſo, der am Sonnabend und 
Sonntag Nachmittag im Boulogner Gehölze, wie all⸗ 
jährlich ſtatt hatte und der gewiß ein unventables toft- 
ſpieliges Vergnügen darſtellt, jag man nur Pariſer, 
Heut che, Spanier und Amerikaner. An Englündern 
mangelt es hier, wie überhaupt in dieſem Jahre. Man 
kann bereits conſtatiren, daß die Inſularnachbarn, getreue 
Anbeter ihres Chamberlain, den angedrohten Boykott 
thatſächlich durchführen. Man ſieht weniger Engländer 
als ſonſt im Frühjahr. Beim Blumenfeſte konnte man 
ſich auch davon überzeugen, daß die Pariſer Ariſtokratie 
der Hauptſtadt bereits den Rücken gekehrt hat. Sobald 
das Weltausſtellungs⸗Publicum anlangte, flog der 
Faubourg Saint Germain aus, um ja nicht mit der 
vulgären Herde Neugieriger zuſammenzuſtoßen. So 
fiel denn der Blumencorſo entſchieden weniger prächtig 
aus. Alles in Allem ließen ſich vielleicht zwanzig 
Wagen zählen, die wirklich mit Geſchmack und Ver⸗ 
ſchwendung geſchmückt waren, und auch die Umfahrt 


XXXXXXXXXXXX 
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in Oliva: Köllner 


XXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXX 


mb waren. Von grandiojen Toiletten war überdies 


Volke “angga? a Sn en, ą 
an den Tag als die berufenen Vertreter des mondänen 
Chic. Er fat kürzlich den zu vier Jahren Gefängniß 
verurtheilten Hauptattentäter, Baron de Chriſtiani, 
begnadigt und am Sonntag wacker die Auteuilrennen 

ieder beſucht. Die Franzoſen wollen gar nicht ein⸗ 
Bie melch dą reki Mann zur Zeit an der 
Spitze der Republik ſteht . . 

Pim Pfingſtmontag, geſtern Nachmittag, hatte Frank⸗ 
reichs erſter Toreador Felix Robert Paris zu einem 
neuen Stiergeſechte in Deuil bei Enghin geladen. 
Die geſammte ſpaniſche Colonie wanderte von Morgens 

b nach dem Nordbahnhof, doch fehlte es auch 
nicht an franzöſiſchen Beſuchern, und Deutſchland, das 
„ fehlte, ſtellte gleichfalls eine ſtattliche Zahl 

eugieriger. ekanntlich war vor einem Jahre die 
erſte Corrida de muerte, die auf derſelben Arena ab⸗ 
gehalten wurde, durch die Flucht eines Stiers und die 
daraus erfolgte Panik unterbrochen worden. Diesmal 
nahm zwar der Tag zur Freude der afsicionados 
einen regelrechten Verlauf, doch fehlte es nicht an 
ane Ein ſchwediſcher Stierfreund feuerte 
2 Revolverſchüſſe auf den Organijator Robert, die 
einen Mann der Umgebung, den Banderillo Laborda, 
ernſtlich am Arme verletzten. Und während des blutigen 
Schauspiels pfiff ein Proteſtler mit großer Ausdauer, 
bis ihn die Nachbarn, an deren Spitze eine Dame, zum 
Tempel hinaus warfen. Im Uebrigen ging es drunten 
charmant blutig zu. Die zerfleiſchten Pferde und die 
Pferde und die verendenden Stiere wurden allerdings 


möglichſt ſchnell außer Geſichtsweſte gebracht, doch fielen 


Damen genug in Ohnmacht. Die kommen ſicherlich 
zurück, um noch öfters ſolch gruſelige Senſation zu 
genießen. 


Da geht man, ſelbſt auf die Gefahr hin, halb todt⸗ 


gedrückt zu werden, zur Welt⸗Ausſtellung. 
Ohne Gefahr läßt ſich z. B. die Invalidengegend 
wirklich nicht an ſolchen Tagen beſuchen, noch namentlich 
die Rue des Natious und die Rue de Paris. Dieſe 
drei Gebiete weiſen abſolut unzureichende Straßen und 
Plätze auf. Auf dem Trocaderohügel ſchaut es kaum 
beſſer aus, und ſelbſt auf dem weiten Marsfeldſeſtplatze 
und in der enorm breiten Avenue zwiſchen den Champs⸗ 
Elyſees⸗Kunſtpaläſten ging es keineswegs gemüthlich 
zu. Man denke ſich jedoch auch ein mehrfaches Danzig 
auf einem Terrain von einigen bebauten Hauptſtraßen. 


nebſt den zugehörigen Nebenſtraßen zuſammengedrängt, 


denn die Zahl der Beſucher belief ſich an den beiden 
Tagen auf je eine halbe Million! Von dem Gewimmel 
macht mau ſich gar keine Vorſtellung. An den Abenden 
bot das Generaleommiſſariat endlich eine verſtärkte 
Illumination, doch noch immer keine vollſtändige. Dem 
Waſſerſchloſſe fehlen noch die mächtigen Sturzwellen 


und auch die Beleuchtung des Elektricitätspalaſtes, des 


Monumentalthores und anderer Bauten ift fortdauernd 


mangelhaft, immerhin iſt der Anblick des in unzählige 


Lichter getauchten Paläſtemeeres bereits grandios. 
Ueber Pfingſten gab es auch ſchöne Turnerfeſte in 
Vincennes, der zum erſten Male 
überfüllt war. Der Präſident der Republik, der neue 
Gemeinderathspräſident und die Polizei⸗Seinepräfecten 
beſuchten das Feſt am zweiten Tage. Es wurde viel 
geturnt und wenigſtens am Montag beinahe noch mehr 
geredet. Und was beſonders Beachtung verdient, 
weder auf dem Haupt- noch auf dem Nebenterrain der 
Weltausſtellung paſſirte ein Zwiſchenfall. 
Das waren einmal ungetrübte Pfingſtfeiertage. 


Der Himmel im Juni. 
Von Dr. Walther Bruhns. 
Machdͤruck verboten.) 

Wenn die Sonne bei Sommersanfaug auf ihrem 
höchſten Stand am Himmel angekommen iſt, den längſten 
Tag erzeugt und demnach auch die längſte Dauer 
anhaltender Wärmewirkung zeigt, ſo iſt damit doch noch 
nicht die wärmſte Zeit gekommen. Die aufgeſpeicherte 
Wärme wirkt gewiſſermaßen noch nach, neue kommt 
hinzu, und faſt noch ein Monat vergeht, bis zu den 
heißeſten Tagen. Der aſtronomiſche Sommer aber 
beginnt, wenn die Sonne am Himmel im Mittag nicht 
weiter ſteigt, wenn fie non ihrer Höhe wieder zurig: 
krebſt, nämlich wenn ſie in das Zeichen des Krebſes 
tritt, oder, was gleichbedeutend iſt, wenn ſie im 
Wendekreiſe des Krebſes angekommen iſt. Das geſchieht 
nun in dieſem Jahre am 21. Juni, 11 Uhr Abends. 
Die mittägigen Schatten ſind an dieſem Tage im 
ganzen Jahre die kürzeſten, weil die Sonne am ſteilſten 
auf uns herniederſchaut. Eine andere hervortretende 
Eigenſchaft der Sonne an dieſem Tage bietet der Ort 
ihres Auf⸗ und Unterganges. Die Sonne geht be⸗ 
kanntlich nur zu Frühlings⸗ und Herbſtanfang genau 
im Oſten auf und im Weſten unter, während in der 
Zwiſchenzeit ihre Aufgänge links vom Oſtpunkte, alſo 
nach Norden zu, ihre Untergänge rechts vom Weſt⸗ 
punkte, alſo nach Norden zu, vor ſich gehen. Am 
21. Juni ſind dieſe Markpunkte der Sonne am 
weiteſten auch Norden hin vorgeſchoben und wandern 
nun allmählich wieder nach Oſten, bezw. Weſten zuruck, 
wo ſie in dieſem Jahre am 23. September ankommen. 
Damit hängt der größte „Tagbogen“ der Sonne zu⸗ 
ſammen, worunter der über unſerm Horizonte ver⸗ 
laufende Theil ihrer Bahn verſtanden wird, d. h. der 
Eintritt des längſten Tages. a w” $ 

Der Mond ift am Anfang des Monats nicht ſicht⸗ 
bar, denn erſt am 5. BA 8 Uhr Vormittags tritt er 
in das Erſte Viertel. Als Vollmond ſehen wir ihn am 
18. Juni 5 Uhr Morgens am Südoſthimmel. Seine 
Untergänge finden von jetzt ab immer bei Tage ſtatt, 
die Aufgänge verzögern ſich Abends mehr und mehr, 
doch ſteht er beim R Viertel am 20. Juni 2 Uhr 
Morgens gerade im Oſten ſchon über dem Horizont. 
Neumond wird 27. Juni 2 Uhr Morgens. Bei ſeiner 
Rundreiſe um die Erde entfernt er ſich von ihr am 
5. Juni in rund 406 000 Kilometer am weiteſten, 
während er ſich ihr am 19. Juni bis auf rund 
360 000 Meter nähert. In den Morgenſtunden des 
13. Juni von 4 Uhr 24 Minuten bis 4 Uhr 31 Minuten 
mitteleuropäiſcher Zeit findet eine 
Mondfinſterniß ſtatt. Wie die kurze Dauer der 
Finſterniß erkennen läßt, iſt dieſelbe äußerſt 
unbedeutend, ſie beträgt nur den tauſendſten 
Theil des Monddurchmeſſers. Für uns iſt ſie gar 
nicht ſichtbar. Zu ſehen iſt ſie im Weſten Europas, im 
größeren weſtlichen Theile Afrikas, im Atlantiſchen 
Ocean und in den Südpolargegenden. Wir ſind 
gewöhnt, unſern „guten“ Mond für den einzigen 
treuen Begleiter unſerer Erde zu halten, und doch iſt 
durch die verdienſtlichen Forſchungen eines jungen 
deutſchen Aſtronomen entdeckt worden, daß die Erde 
nicht nur einen Mond, ſondern deren viele beſitzt, und 
es iſt auch bereits in mehreren Fällen gelungen, die 
Bahn dieſer anderen die Erde umkreiſenden Monde 
rechnungsmäßig feſtzuſtellen. In der Nacht ſind dieſe 
Körper allerdings niemals ſichtbar, dagegen hat 
man ſie bei hellem Tage als ſchwarze Körper vor 
der Sonnenſcheibe vorübergehen ſehen. Der junge 
Gelehrte, dem die Wiſſenſchaft die Kenntniß der Erd⸗ 
monde verdankt, deren Anzahl vorläufig auf 51 ver⸗ 
anſchlagt wird, hat auch eine Theorie über deren 
Entſtehung aufgeſtellt, die ſehr intereſſant iſt. Es wird 
nämlich angenommen, daß die uns abgewandte Seite 
des Mondes, die wir bekanntlich niemals zu ſehen 
bekommen, nicht kalt und todt iſt wie die der Erde 
(z i kre Seite, ſondern daß fih auf ihr ſehr lebhafte 

ataſtrophen abſpielen. Die zahlreichen Erdmonde 
wären nichts anderes als große vulkaniſche Auswürflinge 
des großen Mondes, ſie wären einfach aus 
deſſen Hinterſeite ausgeſpuckt. Nach den aſtrono⸗ 
miſchen Geſetzen muß allerdings angenommen werden, 
daß dieje Körper ſich dann zunächſt um den 
großen Mond herumbewegen, dann aber würden ſie 
infolge der großen Anziehung der Erde dazu genöthigt 
geweſen ſein, eine kreisförmige Bahu um dieſe einzu⸗ 
ſchlagen. Ueber's Jahr hofft der Schöpfer dieſer 
Theorie auch die Erklärung geben zu können, warum 
die 51 kleinen Erdmonde bei Nacht unſichtbar ſind. 

Von den großen Planeten hat ſich für den Monat 
Juni Merkur entſchuldigen laſſen und iſt nicht ſichtbar, 
dafür erfreut uns aber Venus als Morgenſtern mit 
ihrem größten Glanze, indeß nimmt die Dauer ihrer 
Sichtbarkeit ſo ſchnell ab, daß der Planet gegen Ende 
des Monats ganz verſchwindet. Mars wird gegen 
Ende des Monats auf kurze Zeit des Morgens im 
Nordoſten ſichtbar. Jupiter iſt noch bis in die zweite 
Hälfte des Monats bis Tagesanbruch ſichtbar, aber 
Ende des Monats geht er ſchon vorher am ſüdweſtlichen 
Himmel unter. Saturn dagegen, der am 23. Juni iu 
Appoſition mit der Sonne kommt, kann die ganze, aller⸗ 
dings nur kurze Nacht hindurch geſehen werden. 

Der Fixſternhimmel zeigt um die zehnte Abend⸗ 
ſtunde das folgende Bild: Die Milchſtraße zerlegt den 
Himmel in einen kleineren öſtlichen und größeren 
weſtlichen Theil, indem ſie von Süd nach Nord in 
einem nach Oſten vorgewölbten Bogen ſich hinzieht. 
In ihr bemerkt man der Reihe nach, von Süden 
anfangend, Schütze, Adler mit Atair, Schwan mit Deneb 
Caſſiopeig, Perſus; den Haupttheil des Oſthimmels, 
der recht dunkel ifte nimmt Pegaſus ein. Belebter 


gleichfalls 


partielle J 


ſieht er im weſtlichen Abſchnitt aus. Hier treffen wir 
den Scorpion mit Antares am Horizont im Süden, 
hüher hinauf den Hercules und die Leyer mit Wega, 
am Weſthimmel Bootes mit Areturus und unter dieſem 
die Jungfrau mit Spica, im Nordweſten den großen 
Bär, am Horizont den großen Löwen mit Regulus 
und im Norden ſunkelt die Capella im Fuhrmann. 


Die Aufſichtsräthe und Direetoren 
der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſell⸗ 
ſchaft vor Gericht. 

Stettin, 6. Juni 1900. 
Erſter Tag der Verhandlung. 

Der bereits zweimal vertagte Proceß gegen die Auf⸗ 
ſichtsräthe und Divectoren der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗ 
Gefellſchaft beginnt heute wieder vor der erſten Strafkammer 
des hieſigen Königlichen Landgerichts. Angeklagt ſind 1. der 
Rittergutsbeſitzer Graf Henning u. Arnim ⸗Schlagenthin 
(Naſſenheide), 2. der Rittergutsbeſitzer Julius Hempel 
(Pribbenow), 3. der Brauereibeſitzer Robert Meyer 
(Stettin), 4. der Bankdireetor Johannes Thym (Stettin), 
5. der Banfdirector Karl Uhſadel (Stettin), 6. der Bant- 
director Arthur v. Blumenthal (Berlin). Dieſe 
werden beſchuldigt, in ihrer Eigenſchaft als Auſſichts räthe, 
bezw. Divectoren der genannten Bank von 1893 bis ein- 
ſchließlich 1896 die Bilanzen der Gefellſchaft gefälſcht zu 
haben, um ben feit Anfang der 1890er Jahre ein- 
getretenen Vermögensverfall zu verdecken. Ferner wird 
den Angeklagten zur Laſt gelegt, durch wiſſentlich falide 
Darſtellung des Vermögensſtandes der Genoſſeuſchaft 
bezw. durch Auskunftsertheflung eine große Anzahl „kleiner 
Leute“ veranlaßt zu haben, Genoſſenſchafts⸗Pfandbrieſe zu 
hohen Kurjen zu taufen, theils auch von dem Verkauf ſolcher 
Pfandbriefe Abſtand zu nehmen. Die Angeklagten ſollen auch 
den Staatscommiſſar über den wahren Vermögensſtand der 
Geſellſchaft getäuſcht, ferner das dem Grafen von Arnim 
(Vorſitzenden des Aufſichtsraths der genannten Geſellſchaft) 
gehörende Gut Naſſenheide zu hoch beliehen, eine große Anzahl 
Ungedeckter Pfandbriefe widerrechtlich in Umlauf gebracht, 
ferner ſehr hoch beliehene Güter gegen minderwerthige Häuſer 


ſeingetauſcht, Leuten über den Werth der Hypotheken, die 


auf den von ihnen beliehenen Gütern laſteten, falſche An⸗ 
gaben gemacht und außerdem bei einem Gutsverkauf ſich der 
Stempelhinterziehung ſchuldig gemacht haben. Im Jahre 
1897 ſoll feſtgeſtellt worden ſein, daß der Mehrumlauf der 
Pfandbriefe 3437 504,13 Mk. betrug, daß eine jährliche Zu⸗ 
buße von 200 000 Mk. erforderlich und eine Ueberſchuldung 
von 3808 734,44 Mk. vorhanden war. Als dies bekannt wurde, 
jolen die Pfandbriefe der Genoſſenſchaft an der Berliner 
Börſe um 30 v. H. gefallen ſein. Der Schaden der Genoſſen 
ſoll ſich auf eine Million Mark belaufen. Die Angeklagten 
haben ſich daher wegen Untreue, Betruges, Urkunden⸗ 
fälſchung, Stempelhinterziehung und Verletzung des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes zu verantworten. 

Der Hauptangeklagte Arnim⸗Schlagenthin (ehemaliger 
preußiſcher Dragoner⸗Offieier) ift der Sohn des verſtorbenen 
Botſchafters des deutſchen Reiches bei der franzöſiſchen 
Be Wirklichen Geh. Raths Dr. jur. Grafen Harry 
v. Arnim. 

Die Vernehmung des Angeklagten Thym. 

Thym erklärte auf Befragen des Präfidenten: Die Bank 
ſei 1871 begründet worden. Er ſei von Anfang an Director 
mit einem Jahresgehalt von 1200 Thalern jährlich geweſen. 
Sein Gehalt ſei nach und nach auf 10 800 Mk. geſtiegen. 
Außerdem habe er 12—1500 Mk. jährliche Tantisme und 
Reiſediäten bezogen. Die Bani habe von Anfang an wegen 
Mangel an Capitalien zu kämpfen gehabt. Als nun noch der 
Rückgang der Landwirthſchaft eintrat, ſei es ſehr natürlich 
geweſen, daß die Geſellſchaft in Vermögensverfall gerathen 
fet. Er fei bemüht geweſen, die Verhältniſſe der Geſellſchaft 
günſtiger zu geſtalten. Deshalb ſeien die 4 Proc. Dividende 
ſtets gezahlt worden, damit der Vermögensverfall nicht in 
der Oeffentlichkeit bekannt werde. Eine Bilanzfülſchung fei 
niemals gemacht worden, es feien aber Eingänge vom 
Januar des folgenden Jahres in die Bilang des verfloſſenen 
Jahres aufgenommen worden, da fie eigentlich in das alte 
Jahr gehörten. Es ſei das ein Verfahren, das vielfach bei 
Kaufleuten vorkommt. i 

‚Der Angeklagte Director Uhfadel 
ſchließt fich dieſen Ausführungen im Wefentlichen au. Er 
iei ebenfalls feit 1871 Director der Bank geweſen und habe 
daſſelbe Gehalt wie Thom bezogen. Die Eingänge vom 
Januar des neuen Jahres wurden deshalb zur Bilanz des 
alten Jahres hinzugerechnet, um einen beſſeren Status der 
Bank herſtellen zu können. Die höheren Einnahmen wurden 
aber lediglich dem Reſervefonds überwieſen, eine höhere 
Dividende als 4 Procent auf die Pfandbriefe fei niemals 
gezahlt worden. Die Auiftelung der Bilanz habe im Weſent⸗ 
lichen dem verſtorbenen Kaſſirer Mellin obgelegen. 


Angeklagter von Blumenthal 

bemerkt auf Befragen des Präsidenten: Er fei neun Jahre 
activer Ofſieſer geweſen. Er jet von Hauſe aus Laudwirth 
und habe außerdem Nationalöeonomie in Halle ſtudirt. Er 
jet Ritterguisbeſitzer in der Provinz Vojen geweſen und als 
ſolcher als Vertreter des Kreiſes Wongrowitz in die Poſener 
Landſchaft gewählt worden. Sein Gut ſei ebenfalls von der 
National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft beliehen worden. Im 
ahre 1887 ſei er auf Empfehlung der Regierung in den 
Auſſichts rath, 1892 in das Direetorium gewählt worden. Er 
habe anfänglich ein Jahresgehalt von 7600 Mk. bezogen, das 
ſich allmühlich auf 9600 Mk. ſteigerte. Von kaufmänniſchen 
Dingen verftehe er nichts, umſomehr von der praktiſchen Lande 
wirthſchaft und der Leitung einer agrariſchen Bank. Er habe nun, 
Angeſichts des notoriſchen Niederganges der Landwirthſchaft, 
Angeſichts des Umſtandes, daß ländliche Beſitzungen kaum 
noch zu verkaufen waren, daß bei Zwangsverſteigerungen 
von ländlichen Befigungen kaum ein Käufer erſchienen fei, 
dahin gewirkt, daß fortan nicht mehr zweiſtellige ländliche 
Beleihungen, ſondern wenn möglich nur erſtſtellige ſtädtiſche 
Beleihungen gemacht würden. Dieſe ſeine Anſicht, die beim 
Auſſichtsrath duvdjdrang, fet bei dem Grafen Arnim auf ent- 
ſchiedenen Widerſtand geſtoßen. Seine neue Idee, die im 
Auſſichtsrath durchdrang, habe es bewirkt, daß die Be: 
leihungen dercheſellſchaft von 1½ Millionen auf über 8 Millionen 
im Jahre ſtiegen, wobei bei jeder Million etwa 80 000 Mk. 
verdient wurden. Als in Flnanzkreiſen bekannt wurde, daß 
die Geſellſchaft fait ausſchließlich erſtſtellige ſtädtiſche Bes 
leihungen mache, ſtiegen die Pfandbriefe im Kurſe. Es fei 
ihm ſomit ſchon zum Theil gelungen, zur Sanirung der 
Geſellſchaft beizutragen. Im Jahre 1897 ſei ihm ohne jede 
Angabe von Gründen gekündigt worden. 


Vernehmung des Angeklagten Grafen von Arnim. 


Derielbe bemerkt: Er ſei 1879 Mitglied der Genoſſen⸗ 
ſchaft und 1890 zum Vorſitzenden des Auſſichtsraths gewählt 
worden. Er fei außerdem Aufſichtsrath der Deutſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Potsdam und Aufſichts⸗ 
Raths⸗Mitglted einiger Kleinbahn⸗Geſellſchaften. Als die 
Genoſſenſchaft gegründet wurde, waren dle Verhiltnijfe 
weſentlich anders als heute. Es exiſtirten nur verhültniß⸗ 
mäßig wenig Aectien⸗Geſellſchaften, die ländliche Beſitzungen 
nicht beliehen. Auch Lebens-, Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften lehnten es ab, ländlichen Grundbeſitz zu beleihen. 
Der Zinsfuß war ein hoher, er betrug 6 bis 7 Procent, 
es war ſomit für eine Genofſſenſchaft, mit dem Zweck, 
ländlichen Grundbeſitz zu beleihen, ein Bedürfniß vorhanden. 
Es fei bei ländlichen Genoſſenſchaft üblich, nicht baares 
Geld, ſondern Pfandbriefe zu geben. Eine Genoſſenſchaft 
jei mit einer Aectiengeſellſchaft in keiner Weiſe zu vergleichen. 
Die Genoſſenſchaft habe nicht die Aufgabe, eine hohe 
Dividende herauszuwirthſchaften, fondern lediglich das In⸗ 
tereſſe der Genoſſen zu fördern. Er halte es nicht für 
nöthig, daß für die ausgegebenen Pfandbriefe eine hypothe⸗ 
kariſche Unterlage vorhanden fei. Er balte preußiſche 
Conſols, ſowie Hypotheken und Pfandbriefe einer Genoſſen⸗ 
ai jar vollſtändig gleichwerthig, ſobald die Genoſſenſchaft 
olvent ſei. 

„Dem Vorſchlage des von Blumenthal, nur erſtklaſſige 
ſtädtiſche Beleihungen zu machen, Babe er nicht zuſtimmen 
können, da dies dem Zweck der Geſellſchaft vollſtändig wider⸗ 
ſprach. Wenn ihm daraus ein Vorwurf gemacht werde, ſo 
nehme er denſelben gern auf ſich. Die Genoſſenſchaft hätte 
proſperirt, wenn nicht durch das Genoſſenſchaftsgeſetz 


die Grundlage der Genoſſenſchaft zerſtört worden 
wire. Man könnte allerdings dem Auſſichtsrath 
den Vorwurf machen, daß er nicht gegen dies 


Gejeb rechtzeitig ſeine Stimme erhoben habe. Nach 
Inkrafttreten des neuen Genoſſenſchaftsgefetzes haben 
Hypothekenbanken durch Ankauf der Pfandbriefe der 
Geſellſchaft den Kurs derſelben beeinflußt. Das neue 
Genoſſenſchaftsgeſetz, der Rückgang der Landwirthſchaft, die 
veränderten Verhältniſſe und nicht zuletzt das zu geringe 
Capitalhaben, ſchließlich denermögensverfallderGenoffenſchaft 
herbeigeführt. Jetzt ſehe man nur das Böſe, und vergeſſe 
Fat die vielen Wohlthaten, die die Genoſſen⸗ 

aft 
babe. Wifſentlich fet nicht im Geringſten gegen das Geſetz 


ür den ländlichen Grundbeſitz gihean 


verſtoßen worden. Alles, was geſchehen, ſei von dem 
Regierungscommiſſar gebilligt oder doch für zuläſſig 
erklärt worden. Man ſuche es jetzt jo darzuſtellen, als 
hätte er øh nur der Tantieme und Diäten wegen in den 
Aufſichtsrath wählen laſſen. Er könne verſichern, dab ihn nur 
das Suterejje der Landwirthſchaft bewogen 
habe, das verantwortungsvolle Amt anzunehmen. Er 
verſtehe von Buchhalteret nichts, er habe fid aber trotzdem 
Mühe gegeben, auch in das Weſen der Buchhalterei einzu⸗ 
dringen. Allein er ſei mil Arbeiten derartig überhäuft ge⸗ 
weſen, daß er ſich unmöglich noch um Buchhalterei be⸗ 
kümmern konnte. Er könne Niemanden für den Vermögens⸗ 
verfall verantwortlich machen; am wenigſten treffe Herrn 
Uhfadel ein Verſchulden. Dieſer habe die Intereſſen der 
Geſellſchaft mehr als zu wiel wahrgenommen. Es würe 
vielleicht beſſer geweſen, wenn Uhſadel weniger bureaukratiſch 
verfahren wäre. — Auf Befragen des Vertheidigers Rechts⸗ 


anwalts Junghans bemerkt Graf Arnim noch: Er 


habe das Penſionfrungsgeſuch Uhſadels abgelehnt, da dieſer 
ein ausgezeichneter Menſch, ihm im Directorium unentbehr⸗ 
lich ſchien. 
* * 
k 
Stettin, 7. Juni, 
„Zweiter Tag der Verhandlung. 
Heute fährt 
Angeklagter Graf Arnim⸗Schlagenthin 

in ſeinen Ausführungen fort: Er wiederhole, es ſei voll⸗ 
ſtändig gleichgiltig, ob die von der Genoſſenſchaft in Umlauf 
geſetzten Pfandbriefe durch Hypotheken oder preußiſche Con⸗ 
ſols gedeckt waren. Jedenfalls ſeien die in Umlauf gebrachten 
Pfandbriefe ſtets gedeckt geweſen, entweder erſtklaſſige Werthe, 
eventuell aber durch die Solidarhaft der Genofjen. Die 


Satzungen waren zu jener Zeit für alle Hypothekenbanken 


vollſtändig irrelavant. Erſt das neue Hypothekengeſetz habe 
den unleidlichen Zuſtand aus der Welt geſchafft, der bis da⸗ 
hin beſtanden habe. Es ſei unmöglich geweſen, bei jedem 
Pfandbriefverkauf ſtets zu prüfen, ob auch die ſatzungsmäßige 
Deckung dafür vorhanden war. Das konnte ſchon deshalb 
nicht geſchehen, da die Genoffenſchaft 
liegen hatte, wie eine Aectien⸗Geſellſchaft. Es habe 
bier das Sprüchwort gegolten: „Ultra posse nemo 
obligatur.“ Die Königl. Regierung bezw. deren Commiſſare 
haben den Zuſtand der Genoſſenſchaft gekannt und auch 
kennen müſſen und das Verfahren für zuläſſig erklärt. Herr 
Reglerungscommiſſar Thomas habe ſich zweifellos geſagt: 
Wenn dieſer Zuſtand eine Aenderung erfahre, die Exiſtenz 
der Genoſſenſchaft erſchüttert werden würde. Die Königl. 
Aufſichtsbehörde habe ſich eben jagen müſſen: Die Genoſſen⸗ 
ſchaſt jet eine Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, eine focialpolitiiche, 
wirthſchaftliche Nothwendigkeit, die erhalten werden miiffe. 
Die Königl. Regierung hatte ja in erſter Reihe die Aufgabe, 
die Intereſſen der Pfandbriefgläubiger zu wahren. Man 
könne doch von einem Auſſichtsrath nicht verlangen, daß er 
mehr thue, als die Staats⸗Aufſichtsbehörde fordere. 


i Angeklagter Meyer 
bemerkt auf Befragen des Präſidenten: Er ſei 1882 Mitglied 
der Genoſſenſchaft geworden, da feine ihm damals gehörige 
Brauerei, die jetzt einer Aetlengeſellſchaft gehöre, von der 
Genoſſenſchaft mit 270000 Mk. beliefen worden war. Er 
fei 1886 in den Auſſichtsrath der Genoſſenſchaft gewählt 
worden. 1890 ſei er Supernumerar geworden. Einige Zeit 
ſpüter fei er in das Secretariat des hieſigen Oberpräſidiums 
berufen worden. Nachdem er 4 Jahre unter dem Ober- 
Präſidenten v. Senft⸗Pilſach gearbeitet hatte, ſei er zum 
Leiter der damals noch im Bau begriffenen Lebbiner Cement⸗ 
Fabrik gewählt worden. Unter ſeiner 18jährigen Leitung 
ſei die Fabrik eine der blühendſten und ertragreichſten 
geworden. Er jei außerdem Leiter mehrerer anderer Aetien⸗ 
Geſellſchaften geweſen, die alle florirten, er habe aber niemals 
mit der praktiſchen Buchführung etwas zu thun gehabt. Er 
jet Mitglied der Reviſions⸗Commiſſion gewejen. Bet Prüfung 
der einzelnen Poſten habe er Stichproben gemacht, er ſei 
aber nicht in der Lage geweſen, genau zu prüfen, ob die 
Buchführung vollſtändig in Ordnung war. Er konnte auch 
nicht auf den Gedanken kommen, daß die Bücher unrichtig 
geführt ſeien. Kaſſenbuch und Memorial ſeien auch der 
Reviſions⸗Commiſſion niemals vorgelegt worden. Die for 
genannte doppelte Buchführung ſei ſo ſehr complieirt, daß 
er ſich in dieſer nicht zurecht finden konnte. 
Ein anonymes Schreiben. 

Staatsanw. Dr. Henkel: Obwohl ich anonymen 
Schreiben nur einen Schr geringen Werth beilege, fo ſehe ich 
mich doch veranlaßt mitzutheilen, daß vor einiger Zeit bei 
der Staatsanwaltſchaft ein anonymes Schreiben eingegangen 
bit, in dem behauptet wird, daß der Angeklagte Meyer fehr 
genau die praktiſche Buchführung verſtehe. — Angekl 
Meyer: Der Herr Staatsanwalt hat bereits geſagt, daß 
er anonymen Schreiben ſtets nur einen ſehr geringen Werth 
beilege, dieſes Schreiben hat aber gar keinen Werth, denn 
thatſächlich verſtehe ich von der praktiſchen Buchführung 


ſehr wenig. 
Der Angeklagte Hempel 

bemerkt auf Befragen des Präſidenten: Er ſei von 1880 bis 
1896 Mitglied des Aufſichtsraths der Genoſſenſchaft geweſen. 
Er verſichere, daß er wiſſentlich keine unredliche Handlung 
begangen habe. Er ſei von Hauſe aus Landwirth, und ver⸗ 
ſtehe von kaufmänniſchen Dingen, insbeſondere von der Bud: 
führung nichts. Er habe die einzelnen Poſten geprüft, die 
Bilanzen unterſchrieben, da er annahm, daß die Bilanzen 
auf Grund richtiger Buchungen aufgeſtellt worden feien. Er 
habe geglaubt, dies umſomehr annehmen zu können, da 
Regierungs⸗Commiſſar Thomas auch nichts gegen die 
Richtigkeit der Bilanzen hatte. Der Beleihung von taj fe ne 
heide habe er ebenfalls geglaubt zuſtimmen zu können, 
da auch Herr Regierungscommiſſar Thomas dieſelbe gebilligt 
habe. Er ſei auch als landwirthſchaftlicher Sachverſtändiger 
zur Abſchätzung des Gutes Naſſenheide hinzugezogen geweſen. 


Die Normativbeſtimmungen. 

Auf eine Frage des Staatsanwalts Dr. Henckel be⸗ 
merkt Angeklagter Graf von Arnim: Die Normativ» 
beſtimmungen geben den Hypothekenbanken das Recht, die 
Abſchützungen der gu beleihenden Grundſtücke durch eigene 
Sachverſtändige vornehmen zu laſſen. — Es folgt danach die 
Verleſung der Normativbejtimmungen. — Staatsanwalt 
Dr. Henckel ſtellt alsdann an den Grafen Arnim die 
die Frage, ob er zugebe, daß er ſich gegen die Einführung 
der Normativbeſtimmungen geſträubt, ja, daß er ſogar der 
Regierung gedroht habe, den Sitz der Genoſſenſchaft zu ver⸗ 
legen? — Graf Arnim: Dieſe Sache liegt anders. In 
den erſten Jahren meines Amtes als Vorſitzender des 


Aufſichtsraths ſchien? es mir und den meiſten 
anderen Auſſichtsraths⸗ Mitgliedern, uns die 
Regierung nicht wohlwolle. Ich fuhr deshalb nach 


Berlin und habe dort im Landwirſchaftsminiſterium einem 
der Herren — ich weiß nicht mehr genau, war es der 
Miniſter von Lucius, der Geheimrath Hermes, oder der 
Miniſterialdirector Thiel — gejagt: Wir find der Anſicht, 
daß die Regierung uns nicht wohlwolle. Wir gehen deshalb 
mit der Abſicht um, unſeren Wohnſitz außer Landes zu 
verlegen. Darauf wurde mir entgegnet, daß unſere Auf 
faffung falſch ſei; wenn wir aber ausziehen, dann würde uns 
das Recht des Pfandbrieſverkaufs für Deutſchland entzogen 
werden. Ich antwortete: Die Norddeutſche Grunderedlt⸗ 
Bank gabe ebenfalls ihren Wohnſitz außer Landes verlegt, 
ohne daß eine derartige Maßregel gegen dieſe angewendet 
worden ſei. Wir glauben Dafjelbe Recht wie die genannte 
Bauk zu haben. Später hatten wir uns überzeugt, daß wir 
uns geirrt hatten. Ein Uebelwollen ſeitens der Regierung 
gegen uns war nicht vorhanden. Die Sache war damit 
erledigt. 

Die Angeklagten Graf Arnim und v. Blumenthal 
geben auf weiteren Vorhalt des Staatsanwalts Dr. Hendel 
zu, daß der Auſſichtsrath ſich gegen Einführung der 
Normatiubeſtimmungen geſträubt und erft 1896 dieſelben 
eingeführt habe, da dieſe der Thätigkeit der Genoſſenſchaft in 
einer Weiſe Schranken zogen, daß derſelben Berlujte 
erwachſen mußten. Deshalb und da in dem Statut von 1888 
ſtädtiſche Beleihungen nicht vorgeſehen waren, habe der 
Aufſichtsrath die Beſtimmungen der gerichtlichen Taxe 
von 1891 in das Statut übernommen. Verth. Rechtsanwalt 
Wireſchner I: Das Mißtrauen des Herrn Staatsanwalts 
gegen die Beſtimmungen der gerichtlichen Taxe ſei vollſtändig 
unbegründet, da bezüglich dieſer beſtimmte Vorſchriften 
exiſtiren. Verth. Juſtizrath Dr. Sello: Er ſei der 
Meinung, daß die Beſtimmungen der gerichtlichen Taxe 
gegen die Statuten von 1888 eine Verſchärfung enthalten. 

Gegen 4 Uhr Nachmittags wird die Verhandlung auf 
Freitag Vormittags 8½ Uhr vertagt. 
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POPS 


1, Bromberger Pferde- 
Lotterie 
Ziehung am 4. Juli. 
Looſe à 1 4 (11 Looſe 10 % 


2. Weſtpreuß. Pferde⸗ 


Verlooſung 
Ziehung am 12. Juli. 
3 Looſe à 1 M 


20. Weimar Lotterie 
Ziehung 5. Juli und 6.—10. December. 


Looſe 4 1 Al 
i gu haben im 
Intelligenz -Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von auswärts find 30 J für Porto 
und Gewinnliſte beizufügen. (10g 


U NA 


hie g | 


Company's 


‚Sähafft 
Sofort kräftige a Verbesser 3 
Bouillon. Suppen. Saucen, pag 
Gemüse ed. ZU 


Fleisch- 
Extract. 
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ſchinenfabrik 
Aetien⸗Geſellſchaft 


-= frankfurt a. M. == 
Special- Fabrik für ale Arten 


| Vigogaiter und Holzbearbeitunos-Naschinen a 


nur neueſter Conſtruction und höchſter Leijtung. 


Neueste 
Special-Maschinen 
für den Waggonbau | 
und zur Parkett- p 

fabrikation 
von bisher unerreichter 
Leiſtungsfähigkeit. y 
Neu! Doppelte Abricht⸗ 
Füge⸗Frais⸗ und Behl fi 

maſchinen x 
— geſetzlich geſchützt. — | 
Grosse Trennbandsigen W 


mit neuestem Walzen- 
apparat. Neu! i 

| Prompte Lieferung ſelbſt der größten Aufträge. 
Complete Einrichtungen mit Transmiſſion für 
[Möbel⸗, Kiſten⸗, Piaudforte⸗Fabriken, Wagenbauer, 
Waggonfabriken, Schiffswerften, Baufabriken, . 
Zimmereien 2c. (10349 

Cataloge ſtehen zu Dienſten. 


Emar 
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| sind die 
besten! 


0000 Elbeitıe. 


daphicha 
Śoducłiom: P 
30000 Sabuddce 


JmQshanch: 


+ 900000 


Generalvertreter: 


Bernstein & Co., Danzig. 


Danziger Salone ii 


Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


Alleinige Lieferanten der deutschen Reichspost. 
-Sialig SqOSISSNAIJ dong SEP INJ USZUEIOJOFI abjıyelöuer 
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Reparaturen und Umänderungen (9619 f 
von fachkundigen Monteuren ausgeführt: prompt und billigit. || 


Nelhstgelertigte Rohr- und Bambasmöhel 


für Zimmer, Balcons und Garten in jeder gewünſchten Lackirung. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Kinderwagen in 
großer Auswahl, ſowie jede Art von Korbwaaren und Karb- 
möbeln gu billigſten Preiſen. — Auch wird jede Beſtellung und 
L Reparatur gut und billig ausgeführt. l (20886 
Emil Póthig, Korbmachermeiſter, 
Aorkeumachergaſſe 5, an der Marienkirche. 


Sa 


Auf der Berliner 
Matorwagen⸗Aus⸗ 
ſtellung Sept. 1899. 


| Seifenpulver! 


(Schutzmarke Schwan) 


| Gibt schwanenweisse | 
| Wasche. 


Vorrätig in allen besseren N 
| Hanalungen. | 


j Panther-Räder 


uziger Neueſte Nachrichten. 


beginnend am 6. Juni bis 20. er. 


[a ——ñ»——— ak) 


(10644 
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DES" zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen: O 


Seidenhaus 


Höchfte Auszeichnung Schnell, sicher und gefahrlos, Motor» 
Dreiräder von 1 —2% Pferdeſtärten 
von 41200 an. Motorwagen, Motor- 
boote, Motoren von 1°), bis 34, HP 
mit Luft⸗ bezw. Waſſerkühlung für alle 
M automobilen oder stationären (gewerb⸗ 
lichen) Zwecke. Bei ſämmtlichen Motoren 
kommt ausschliesslich die elektrische 
je bezw. magnet⸗elektriſche (Boſch⸗) Zün- 
dung zur Anwendung; daher Wegfall jeder 
Feuers- oder Explosionsgefahr. Proſpecte 
u. Auskünfte verſendet Actien-Gesellschaft 
fir Motor- u. Motor- Fahrzeugbau worm. 
Cudell & Co., Aachen, 


(Goldene Medaille). 


darunter: 


aben&lockenlager 


Panther-Räder. 


| nar Grjte Marte der Welt. WG | 


Saiſon 1899 ca. 120 erste Preise auf Rennbahn ; 
und Landſtraße, daruuter das bedeutendſte Fliegerrennen | 
Europas. pi 


In der Saiſon 1900 wurden bis jetzt auf Panther» \ 
Rädern ca, 40 erſte Preiſe gewonnen, 


Die Meiſterſchaft von Außland, 
Großer Preis von Hannover, 
Großer Preis von Curin. 5 


|Wilh. Müller, Sausthor3n.4b| 


Blousenstoffe, lll Seide, von p. Mir, 
L29 an, in karrirt, gesireilt and ooblünt, 
Foulards, reine Seide, von p. Mir. 70 Pig. an. | Bengaline fir Gosellsehaltykleider v. p. Mir. 80 Pi. an, 


ax Laufer, Langgasse 37. 


Specialgeſchäft für Panther-Räder. 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt, 
Zahlungsbedingungen. 


MS” Kataloge gratis und franco. RE 
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Dr. Thompson’s Seifenpulver 


Düsseldorf 


Wascht nur mit 


| r Thompson: 


— 


© von Rud. Stareke, Mello i Hann. [2 
2 sio utat am leloktesten, kon mie 
Kkafiieh in den Koloninlwaren- ; 


Fabrik von 
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„ Diamant-Grafit-Wichse 


die allerbeste! 


r, ist im Gebra 
und Drogongesohiften, 
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ahrunterricht, giinftige É 
er 5 910478 


hne —— ; 
Schwefelsaure 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schidlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 

| 5 Mk. — Porto 20 Pfg. B. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstrasse 131c. (6990m 


Voll pes 
4 


mo 


brug 


K AN T 
x 3) zuza (U 
W > Pi | 
Fuss fetbit 


b. d. unübertroff. 
Junogen. 

Schreiber, Berlin W 57, Nr. 41. 

Aus Freude und Dank 
gebe ich ähnlich Leidenden gern 
Auskunft wie ichvonjahrelangem 
ſchweren Aſthma, Huſten und 
Lungenleiden erlöſt wurde und 
mich trotz meines Alters lebens⸗ 
froh und geſund erhalte, (9702 

Frau Sacksen, 

Hamburg, Kreuzweg Nr. 15. 
„ZK RO PROZY . ...... 


Berlins | 
„ji Sperialhans! 


Teppiche ; 
Oelegenheitskauf in Sopha⸗ 
und Salongröße à 3.75, 5, 

„ 8, 10 bis 500 Mk. 
Gardinen, Portièren, 
Steppdecken, Möbelſtoffe 

zu Fabrikpreiſen. 
Prachtkatalog ca. 450 Abbild. 
eee Ot at. u. freu. 


Emil Leiörre, Berlin 8. 
es (panlenstr. 158. 


Sommerſproſſen 


unfeklbar und einzig sieher in 
kurzer Zeit gründlich zu ent- 
fernen. Franco gegen Mk. 2,50 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buch: 

„Die Schönheitspflege“ 
ala Rathgeber. Garantie für 
Erfolg und Unschädlichkeit, 
Glänz, Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur direet 
durch Reichel, Cosm. A., 
Berlin, Eisenbahnstr. 4. (3749 


im 


5 


5 € Special⸗ Gummiwaarenhan8 


Simmllieher Gummiwaaren. 


Preisliſten grat. u. franco. 


0. Lietrmam Nachi, 


Berlind., Roſenthalrſtr. 44.“ 


Damasses, run Mil, in schrarz und 
unt, von p. Mtr. 4,50 an. 


cz Bopig 

| Im Leben 

mnie wieder i 
trifft ſich die ſeltene Gelegen⸗ f krankheiten u, deren radikale Heilung; preise 
heit für gekrönt., einzig. nach neuen Gesichtspunkten 
nur 6 Mark 50 Pfg. ü bearbeiteten Work, bereits ln mehrere fremde 
folgende prachtvolle Wagren⸗ Sprachen übersetzt, 188 Seiten, viele Abbildung, 

Collection zu erhalten: 


| Aufricht, Rathgobor u. sicherster Wegweiser 
15 Stück Nis Stück 


lik. 650 WII. 650 


mur Heilung bei Geschlechts- Nerven- 
schwäche, Folgen nerrenzerriittender Ges 
wohnhoit. und allen sovstig. geheimen Leiden. 
Für Mk. 1,60 Briefm. franco b. bezieh. v. Verfasser 
Specialarzt Dr. RUMLER in GENF „Mo. 24 

Schwein). Briofporto mach der Sohwais 20 PR 


(10092 


Senſationelle 
Erfindung!!! € ) 
RAS Wirklicher 
ig IN hygieniſcher 
Frauenschutz 
i eee eee 


abſolut unſchädlich, unfehlb. mirti. Appa⸗ 


„ b. Erfinderin 

[Frau osonthin, p 

| Berlin, Stallsohreiberstr, 27/28, 

Ausführliche Bejdreibung 50 Pf. Brief 
Taschen-Uhr, genau gehend, wi: 


ä — = (867 
mit 3 jähriger agiert Y | m 
1 echte Goldin:Pangertetie, AEn en pr 
Die Selbsthilfe. 
Lens OWY a war OWI au. lon | 


2 Stück Gold imit. Finger⸗ 

ringe in neueſter Fagon mit 

. FF 
$i i x e n ohni 

2 Stück Manſchettenknöpfe, und Gene E Die Krankheiten des 

Gold⸗Doublé guillochiert mit HA Magens, des Darms, der Nerven 

Mechanik, 


l sos „ des Rückenmarks, 

10 Pi Ausschläge etc. Mit Angabe des 

1 ſehr hübſche Damen HH Särte verbessernden Heilverfahrens. 
Brochennadel, | 
3 Stück Bruſtknöpfe, Chemiſ. 

a und verdanken ihm jährlich Tausende 
1Patent⸗Umlegkragen⸗Knopf, M ihre Gesundheit, r degen Einsendung 
1 hochfeine Ergvatten-Nadcl, HE yon M. 2. ia Tubes un paani = 
1 Futteral für die Ankeruhr, eziehen von August Schulze, Buch- 

z = A 3 p „ No. 71 
1 Taſchenſpiegel in Etuis, ; handlung, Wien Martinstr 0. 


1 Reform-Anker-Remontoir- 


Dieses populäre Werk enthält einen 
Schatz von nützlichen Vorschriften, 


1 Bıfen-Nadel, Sacongold. | (8877 
Alle dieſe 15 prachtvollen s5 r pa 
Schmuckgegeuſtände zuſammen JES Daß Fixolin 3 
8 Ei das Wachsthum des 
D Mk. 8,50. F; Schnurrbartes 
Berjand erfolgt an Jeder⸗ wirklich befördert, 
mann gegen Poſtnachnahme. Mit: 


Beweiſt klar u. deute 


Bei Nichtconvenienz wird 
das Geld bereitwilligſt zurück⸗ 
gegeben, ſo daß für den 
Käufer jedes Riſico gänzlich 
ausgeſchloſſen iſt. (10217 Ya 

Zu beziehen einzig und JA Ae jonelbigen Schnurk⸗ 
allein durch die Uhrenfirma Hr fprede ich meinen beſten Dan 

| M, 10 1% 99. 


Alfred Fischer, | Nur allein echt gu beziehen in Doſen au 


Wien I., Adlergaſſe 10. nenn ME, 2,50. Porto 20 Wt, bei 


Porto 
Nachnahme 20 Pf. mehr don Paul Koch, 
kosmet Laborator., Gelsenkirchen Nr. 180 


Blutarmuth , (3470 


Bleichſucht, Nenten Magen 
und Verdaunngsſchwäche 
Blaſen⸗ und Nierenleide 
(Mattigk., Abmagerung, Schla 
loſigkeit oder Schlaf ohne Er 
quidung, nervöſe Abſpannung, 
Gemüthsverſtimmung,  Angit-f 
u. Schwindelgefühl, Gedächtniß 
ſchwäche, Kurzathmigk. Kramp 
anfälle, Kopfweh, Migrän 
Magendrücken, läſtige Völle i 
Magen, ſelbſt nach weniger 
Speiſengenuß, Appetitloſigkeit 
Blähungen, Sodbrennen 
häufiges Aufſtoßen, Erbreche 
unverdauter Speiſen, unrege 
mäßiger Stuhl ete.) heilt de 
berühmte Stahlbrunnen der 
„Emma Heilquelle“. - Ver⸗ 
fand direct von der Quelle ing 


0 lich folgende Aner⸗ 
a kennung: 

á Beehrter Herr Koch! 
Der Fixolin hat bei 


j 
Ausführliche Proſpeete ver 
ſendet gratis und franco di 
Verwaltung der Emma Heil 
quelle, Boppard a. Rh. (1051 
® 
m©©©6508880 
2 kygienischer gehts © 
„ R. G. (Kein Gummi) 
@ N. 42469. 
Tauſende bon Un: 
erkeunungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus, & 
1/1 Sch. (12 Stück) 2 
2/1 „ 3,50 3/15, 
7 o 1,10% 
Porto 20 9 
Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
hältlich. (4463m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 
8. Sohweltzer, 
Berlin ©. 
® Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpecte verſchloſſen, bro 
gratis und franco. Si 
Halbf. gutfdmedendes | Vorzüglich informirt 
B für Anlage und Speeulation sind 
rod 7545 Neumanns Börsen- 
zu haben in meiner Bäckerei Nachrichten. 
Töpfergaſſe 10 und in der Berlins W., Charlottenstrasge 84, 
Niederlage Johannisgaſſe 20.4 Probenummera grat. u. fr. (88560 
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war. Nur konnte ihr Herzchen, das ein etwas cigenfinniges Ding 
war, den erſten nicht vergeſſen. ; l 

Da kam, was kommen mußte. Eines Abends, als fie aus dem 
Geſchäft ging, bemerkte ſie hinter ſich ihren Liebhaber. Sie ging 
etwas langſam, und als Peter ein ſchüchternes „Guten Abend, 
Fräulein“ wagte, antwortete ſie mit einem ſo ermuthigenden Lächeln 
und fo freundlichem Gegengruße, daß der arme Burſche ganz außer 
ſich vor Freude war. Sie ſchritten neben einander her, Peter faßte 
nach und nach Muth und unterhielt ſich mit ihr. Sie antwortete ihm 
mit anmuthigem Lächeln, wußte aber die Unterhaltung auf ſeinen 
ülteren Bruder überzuleiten. Sie hatte ſich zwar getrójtet, aber 
wollte doch gern etwas von ihm erfahren. 

Und ſie erſuhr alles. Peter erzählte vom Tode des Onkels, 
von der Couſine, die Milionärin ſei und die er heirathen ſollte u. ſ. w. 
Dann fügte er hinzu: Z 

„Ich habe verzichtet, Fräulein; die Coufine wird mein Bruder 
heirathen. Aber das iſt mir ganz gleichgiltig, da ich Sie habe 
Bonn können... Und wenn Sie wiipten..... wenn iğ 

buen jagen dürfte . „7 

„Sprechen Sie nur friſch heraus, Herr Peter“ — fie nannten 
ſich ſchon beim Vornamen — „ſprechen Sie nur.“ 

„Nun, Fräulein Marie, wenn ich verzichtet habe, ſo geſchah es 
nur in der Hoffnung, daß ich, wenn mein Bruder nicht mehr da⸗ 
zwiſchen wäre, Sie.“ ; 

Er wagte nicht weiter zu ſprechen. Marie war ftehen 
geblieben; ſie lachte nicht mehr ſondern ſchaute ihn ernſt und 
gerührt an. $ IEF 

„Ach, Peter“, ſagte fie endlich, „ift es wirklich wahr? Sit es 
denn auch wirklich wahr, daß Sie mich einem ſo großen Vermögen 
vorgezogen haben?“ l 

Und als fie erkannte, daß er es aufrichtig meinte, reichte fie 
Peter faſt wider ihren Willen ihre Händchen, und beim Aublick des 
unendlichen Glückes des armen ſchüchternen Jünglings fühlte ſie ihre 
ſchönen, großen, blauen Augen feucht werden. 

An jenem Abende kehrte auch der ältere Bruder freude⸗ 
ſtrahlend nach Hauſe zurück; er hatte endlich die richtige Spur 
gefunden oder glaubte wenigſtens, ſie gefunden zu haben. Am 
folgenden Tage — es war Sonntag — wollte er nach Loreto gehen, 
um einen Namen feſtſtellen zu laſſen, und er hoffte, daß dieſer der 
wäre, den er ſuchte. 

„Du gehſt nach Loreto?“ ſagte Peter; „ich begleite Dich, wenn 
Du willſt. Unſer vis-a-vis wohnt dort und hat mir erlaubt, fie ab- 
zuholen, um den Abend gemeinſam zu verleben.“ i 

„Alſo Du haſt auch reüſſirt,“ rief Heinrich heiter; „bravo, 
bravo, um ſo beſſer!“ 7 

So gingen fie gemeinſam nach Loreto, und als fie an der 
Hausthür der niedlichen Modiſtin angekommen waren, wollten ſie ſich 
trennen, als Marie erſchien. Sie hatte die Beiden kommen ſehen 
und wollte ihrem Freunde die vier Treppen erſparen. 

Während ſie durch den Hausflur ſchritt, rief ihr der Portier 
zu: „Fräulein Tardivalle, hier iſt ein Brief für Sie!“ 

Tardivalle! Bei dieſem Namen erſchrak der ältere Bruder: es 
war der Name, den er ſeſtſtellen laſſen wollte, der Mädchenname der 
Tante Bittarelli, den auch die geſuchte Couſine tragen mußte. 

Marie erbrach den Brief und bleich vor Erregung ſagte ſie: 

„Ach Peter ... ad, mein Gott! ... Lefen Sie für mid... 
ich fürchte, es ift ein Traum. “ 

Sie reichte ihm den Brief. Es war ein Schreiben des Notars 
Bartavello, der endlich auch die richtige Spur entdeckt hatte. Marie 
war die Erbin, die Tochter Bittarelli's und ihrer Mutter Tardivalle. 
In dem Schreiben erinnerte der Notar an die famoſe Klauſel im 
Teſtament, von der ihr Peter ſchon erzählt hatte. 

„Nun,“ fagte fie .. . „was fagen Sie dazu?“ 

Peter konnte nicht antworten, er war blaß geworden wie ſie, 
und das Schreiben zitterte in ſeiner Hand. Sein Herz ſchlug wie 
ein Hammer: vor ihm ſtand ſein Bruder, der immer der Bevorzugte 
geweſen war. Marie ſchaute ihn feſt an und ſagte: 

„Mein Herr, es freut mich, daß Sie Ihren Bruder Bes 
gleitet haben.“ . 

Etwas verwirrt, ſuchte Heinrich zu lächeln wie Jemand, der 
ſicher iſt, das verlorene Terrain wiederzugewinnen, und erwiderte: 
„Seit länger als einem Monat, liebe Couſine, habe ich Sie ges 
ſucht und . . £ 

Plötzlich fand fie ihr reizendes Lächeln wieder und erwiderte: 

„Und Ihr Bruder iſt es, der mich zu finden gewußt hat.“ 
Und Peter ihre Hände eutgegenſtreckend, fügte fie hinzu: „Was 
zögerſt Du, Deine Braut zu umarmen, mein lieber Peter? ..... 
Du weißt doch, daß ich nur Dich liebe, Dich, der mich erwählt hat, 
obgleich ich ein armes Mädchen war.“ 


ZEE ECA a 


3 


| Die diebesgnbe. 


Skizze von M. Schöpp. 


(Nachdruck verboten.) 
Deer kleine Bela aß bitterlich weinend ſeine harte Brodkruſte. 
Rings um ihn her lagen ſeine Handelsartikel; Mauſefallen, Wichs⸗ 
bürſten, Cylinderputzer und Tiegel, und die Leute, die eilig an ihm 
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vorübergingen, ärgerten fih, daß er ihnen im Wege fab. Aber wohin 
fofite er gehen? Eben hatte ihn ein eifriger Hausverwalter une 
ſanft von der Hausſchwelle geſtoßen, wo er in Ruhe ſein Mittags⸗ 
mahl verzehren wollte, und mit der Polizei hatte er gedroht, wenn er 
ſich noch einmal ſehen ließe. Der arme Bela aber fürchtete ſich ganz 
ſchrecklich vor der Polizei. Er hatte einmal ihre Bekanntſchaft ge⸗ 
macht, als er auf einer öffentlichen Bank in glühendſter Hitze vor 
Erſchöpfung eingeſchlafen war. Er hatte geglaubt, daß fo eine Bank 
zum Ausruhen beſtimmt wäre, ſonſt hätte er eine ſolche Kühnheit 
wirklich nicht gewagt. Die Polizei aber wollte von ſolchen Ent⸗ 
ſchuldigungen nichts hören. Sie hatte ihn bei den Ohren gepackt und 
ihn herumgezauſt, daß ihm noch heute das Herz vor Schreck ſtillſtand 
und ſeit der Zeit flößte ihm ſchon der Name „Polizei“ eine gräßliche 
Furcht ein. Und nun weinte er ſeit einer halben Stunde üder die 
Ungerechtigkeit der Welt, denn jetzt ſaß der Verwalter ſelbſt vor der 
Thür und ſchimpfte noch immer über das Bettelvolk. = 

Stundenlang war er umhergelaufen, treppauf, treppab, um 
feine Waaren ſeilzubieten, und hatte noch nicht einen Pfennig ein⸗ 
genommen. Aber die feinen, jungen Herren, die die hohe Schule des 
ſuchten, hatten ihn vor ſich hergetrieben; mit ihren Mappen hatten ſie 
ihn geſtoßen, den Hut hatten ſie ihm vom Kopf geſchlagen und Steine 
waren ihm nachgeflogen. Und er hatte ihnen doch nichts gethan! Be⸗ 
ſcheiden ging er Jedem aus dem Wege, um ja kein Aergerniß zu 
erregen und dankte ſeinem Schutzpatron, dem Heiligen Sebaſtian 
inbrünſtig, wenn er nicht ſo viel Wagen auf den Fahrdamm ſandte, 
damit der kleine Bela die hohen Bürger auf dem Fußſteig uicht zu 
beläſtigen brauchte. 

Wenn er nur wüßte, wo er ſeine Waare verkaufen konnte! 
Sein Herr ſchlug ihn, wenn er Alles wieder mit nach Hauſe brachte. 
Ach, er war ein böjer Herr! Und er ſchlug fo hart. Und oft ließ er 
den armen Slovaken hungrig zu Bett gehen. Das war noch ſchlimmer 
wie Schläge. Dann brannte es in den Eingeweiden und der Kopf 
that weh und die Zähne ſchlugen aufeinander. So arg wars in der 
Heimath nicht geweſen. Da gab's immer eine Banane oder Melone, 
die ſich irgendwo erwiſchen ließ und an Feiertagen gab's Brod mit 
prachtvollem, roſigen Speck und alle waren gut zu dem armen Bela, 
weil er doch bald in die weite Welt hinaus mußte, und ihn gewiß 
Niemand, Niemand wiederſehen würde. 

Er aß und weinte und wiſchte ſeine Augen mit den braunen, 
dicken Händen und betrachtete kummervoll ſeine Schätze. Es war 
Alles ſo ſchön und neu und ganz, und doch wollte Keiner etwas davon 
haben. Hatte er ſeinen Schutzpatron denn beleidigt, daß er ihm gar 
nicht ein bischen beiſtand? 

Zwei Arbeiter, die bis jetzt Steine eingerammt hatten, ſetzten 
ſich neben ihn und nahmen aus rothen Tüchern Brod und Wurſt. 
Bela lief das Waſſer im Munde zufammen; feine Augen hingen 
gierig an den Leckerbiſſen. Wer das effen könnte! Ach, die Glid- 
lichen, die Glücklichen! 

„Nun ſieh mal den Hallunken,“ ſagte der Eine, „als wenn er's 
einem aus der Hand reißen wollte,“ und er wies auf Bela. 

Der Andere lachte. 

„Heute ſchon gute Geſchäfte gemacht?“ 

„Nix, nix,“ ſagte er betrübt. 

„Haſt wohl Hunger ?“ 

Bela preßte beide Hände gegen die Bruſt und blickte mit ver⸗ 
zehrender Leidenſchaft auf die Wurſt. Die Männer lachten und jeder 
ſchnitt ihm ein Stück ab. 

Beinahe hätte er ihnen die Hände geküßt. Sicherlich hatte ſie 
der heilige Sebaſtian geſchickt. Er bekreuzigte ſich und aß in tiefer 
Dankbarkeit. Aber die Thränen liefen immer noch aus den 
ſchwarzen Augen, F 

„Warum weint Du denn, dummer Junge?“ fragte der ihm 
zunächſt Sitzende. 

„Bela weiß nicht.“ 

„Du weißt es nicht? Ich auch nicht. Hätteſt alle Urſache, froh 
zu ſein, daß Du hier im Trocknen ſitzeſt. Deine Geſellſchaft zu Haus 
wird wohl ſchwimmen.“ 

Der Kleine fah ihn verſtändnißlos an. 

„Das glaubſt du wohl nicht? Du biſt doch irgendwo aus 
Ungarn? Ja, ſiehſt Du, da ſind ſie alle ertrunken. Die Flüſſe 
haben alles überſchwemmt.“ F 

„Die Flüſſe —“ das verſtand er. Wenn in der Heimath der 
Fluß ſchwoll, und das Waſſer ſich über die Felder ergoß, war große 
Noth; da gab es viele Thränen und einmal war ein ganzes Haus 
eingeſtürzt. Aengſtlich ſah er den Arbeiter an. 

„Haſt Du denn keinen Brief von zu Hauſe bekommen?“ 
fragte er. 

„Nix Brief!“ 8 

„Na, denn iſt's ſchlimm, ſehr ſchlimm!“ 

Der gute Mann wußte nicht, daß Bela kaum einen Begriff 
von einem Brief hatte, und daß man in ſeiner Heimath Geld und 
Zeit zu vernünftigeren Dingen verwandte als Briefe zu ſchreiben. 

„Ja,“ fuhr er, zu ſeinem Collegen gewandt, fort, „ſchrecklich 
iſt's. Wenn man ſich nun denkt, daß überall nichts wie Waſſer iſt, 
und das Korn iſt fort, und das Vieh ertrunken und die Lente haben 
nichts mehr zu eſſen und nichts anzuziehen —“ 

Bela hielt vor Schreck den Athem an. „Nichts zu eſſen und 
nichts anzuziehen —“ s 

„Jeder ſoll für die armen Leute geben was er kann; im Rath⸗ 
haus nehmen ſie Alles an.“ Bag 


Bela fegnen würde, der in der weiten Ferne an ſie dachte. 


Die Beiden waren längſt wieder bei der Arbeit, da ſaß Bela 
noch immer in dumpfem Entſetzen auf der Bordſchwelle und bedachte, 
was er gehört hatte. Nichts zu eſſen und nichts anzuziehen — das 
war das Schrecklichſte, was er ſich denken konnte. Und Jeder ſollte 
geben, was er hatte und im Rathhaus nehmen ſie Alles an. Aber er 
Hatte doch nichts! Was folte er geben? Und gewiß waren auch die 
Ferkelchen ertrunken wie damals, ach, wie hatte die Memmi noch 
geweint! Die Gute! Geſegnet hatte ſie ihn und geküßt, als er ging, 
und ihm ſo lange nachgeſehen — und nun nichts zu eſſen und nichts 
anzuziehen! Und ihr Bela konnte nichts geben, denn zu eſſen hatte 
er ſelber nichts und anzuziehen 

Er betrachtete ſich. Da war ſein Hut — nein, den konnte 
Niemand brauchen. Er war alt und braun und von Motten zer⸗ 
freſſen, er hatte ihn einmal gefunden. Sein Anzug gehörte ihm nicht, 
Sein Herr hatte ihn ihm gegeben unter fürchterlichen Drohungen, ja 
kein Loch hinein zu reißen und ihn vor Schaden zu bewahren. 
Schlotternd hing er an ihm herunter, denn er war für Mannesgröße 
beſtimmt. Bela hatte die Aermel aufgeſchlagen und die Beinkleider 
fejtgebunden. Ein Hemd hatte er nicht; wer hätte ihm ein Hemd 
geben ſollen? Und Stiefel — — er ſah fie au und ſein Geſicht 
hellte ſich auf. Die gehörten ihm. Sie waren fein uubeſtrittenes 
Eigenthum. Ein Arbeiter — die Mutter Gottes nahm ihn in ihren 
Schutz — hatte ſie ihm geſchenkt. Sie waren ſehr groß und bequem, 
und der Gummi an den beiden Seiten zwängte durchaus das Bein 
nicht mehr ein. Allerdings hatte er beim letzten Regen naſſe Füße 
bekommen und hatte dadurch das Loch entdeckt, das ſich ſeitdem noch 
vergrößert. Alles das würden ſie in der Heimath ſchon flicken. 
Darauf verſtanden ſie ſich. ; 3 

Ganz vergnügt zog er fie aus. Und da fie fehr ſtaubig waren, 
fuhr er ein paar Mal mit dem Aermel darüber hin. Er betrachtete 
ſie von allen Seiten und war glücklich in dem Bewußtſein, welche 
Linderung der Noth ſeine Stiefel herbeiführen würde. Er ſah 
Memmis Freude, daß ſie Stiefeln hatte; er ſah, daß ſie ſie Alle be⸗ 
wunderten, denn die meiſten hatten keine Stiefel. Und wie ſie ihren 
Aber 
auch gleich ſollte ſie dieſelben bekommen. Keinen Augenblick wollte 
er länger zögern. E Bee 

Er jprang auf, nahm feine ſchwere Laſt auf den Rücken und 
trollte zum Rathhaus. Hin und wieder drückte er die Stiefel innig 
an ſich; er war eine jo zärtliche Natur, und nun die alten Dinger 
eine jo wundervolle Miſſion ausfüllen follten, waren fie in feinen 
Augen faſt heilig geworden. 3 

Da ſtand er vor dem großen Gebäude und überlegte, wo er 
ſein Scherflein wohl niederlegen mußte. Er trat in eins der großen 
Portale und ging, ängſtlicher Bewunderung voll, durch den langen, 
gewölbten Corridor. Wozu ſolch ein Rathhaus wohl da iſt. Kirchen 
gab es ja auch in der Heimath, die ſo groß und ſchön waren; aber 
die hatten doch einen Zweck. Doch ein Rathhaus — Menſchen 
waren garnicht zu ſehen. Wie eine verzauberte Burg ſah das 
Haus aus. i 

Aber da — jetzt ſah er einen Mann. Er hatte einen langen 
Bart und einen langen Rock mit goldenen Knöpfen; und er ftand 
vor einer Thür, hinter der gewiß all die ſchönen Sachen lagen, die 
die in der Heimath bekommen ſollten. Er ſchöpfte tief Athem, fak 
den Mann treuherzig an und noch ehe der ſeiner Entrüſtung über das 
Lumpengeſindel, das ſelbſt vor den heiligen Rathhausmauern nicht 
zurückſchrecke, Ausdruck verliehen, hatte ihm Bela ſchluchzend ſeine 
lieben, alten, zerriſſenen Stiefeln in die Hand gedrückt und war 
davon geſtürzt, um den Dauk nicht abzuwarten. Dank wollte er ja 
nicht; was er gethan, war ja für feine Memmi. 

Der Mann aber erwachte aus einer Art Starrkrampf erſt, 
als der kleine Slovake längſt das ſtattliche Haus verlaſſen und nun 
an einer Straßenecke ſtand und mit leuchtenden Augen zurückſah. 

„Dieſe Kanaille! Dieſe freche Kanaille!“ ſchrie er wuthſchnaubend 
und trug mit ſpitzen Fingern die Liebesgabe in den Kehricht. 


Ziergarten- und Blumenpflege. 


Azaleen pflanzt man am beſten in eine lockere und ſandige 
Haideerde, gießt während des Wachsthums reichlich, auch mit einer 
dünnen Auflöſung von Superphosphat, hält fie über Winter im Kalt⸗ 
hauſe oder kühlen Zimmer, wo ſie niemals ganz austrocknen dürfen, 
im Sommer im Freien an trockener Stelle, wo ſie gleichzeitig Sonne 
haben und vermehrt ſie durch Stecklinge im Juli oder Auguſt. 

„Die rothe Spinne, die namentlich im trockenen Zimmer 
mit ihrem feinen Gewebe die Blätter überzieht, ſie anſticht und aus⸗ 
ſaugt, vertilgt mau am beſten, indem man die von ihr befallenen 
Pflanzen mit einem feinen Schwamm abwäſcht, den man in eine 
Waſſerlöſung von ſchwarzer Seife getaucht hat, oder man ſetzt die 
befallenen Pfianzen der Verdunſtung von über Tabak kochendem 
Waſſer aus, was man am beſten in der Weiſe ausführt, daß man die 
betreffende Pflanze und das kochende Tabakwaſſer zujammen unter 
eine Kiſte bringt. A 

Der Thrips, auch ſchwarze Spinne oder Blaſenfuß 
genannt, iſt nicht nur einer der häufigſten, ſondern auch einer der 
gefährlichſten Feinde des Zimmergartens. Es iſt ein winziges, 
ſchwärzliches, beflügeltes Thierchen von langgeſtreckter Form, das dem 


Auge gewöhnlich verborgen bleibt, weil es als lichtſchen [id wenigſtens 
am Tage ausſchließlich auf der Unterſeite der Blätter aufhalt, wo es 
geſchäftig hin und her läuſt. Mehr noch als das in vielen Arten 


auftretende Thierchen ſelbſt fallen kleine ſchwarze Flecken auf, es ſind 


dies die Exeremeute des Schädigers. Der Thrips ſchadet dadurch. 
daß er mit feinen borſtenartigen Freßwerkzeugen die Oberhaut der 
Blätter abſchäbt, um dann ſeine Nahrung ſaugend aufzunehmen. Be⸗ 
ſonders häufig tritt das Thier an Aralien, Azaleen, Farnen, Palmen, 
Gummibäumen und Alpenveilchen auf. Die befallenen Blätter bes 
ginnen bald zu erblaſſen, ſie welken dann und fallen ſchließlich ab. 

Eine beſondere Art der Stecklingsvermehrung iſt 
die Blattvermehrung. Es kann nämlich bei verſchiedenen Ge- 
wächſen, fo beſonders bei Fettpflanzen, das abgeriſſene Blatt in die 
Erde geſteckt werden, wodurch eine an ſeinem Grunde befindliche 
Lebensknoſpe zur Ausbildung gelangt und eine junge Pflanze ente 
wickelt, während das Blatt ſpäterhin eintrocknet und abſtirbt. Sehr 
ergiebig ijt diefe Vermehrungsmethode bei der ſogenannten Königs⸗ 
oder Blattbegonien. Einem abgeſchnittenen, vollſtändig ausgewachſenen 
Blatte ſchneidet man ſämmtliche Hauptadern durch, legt es dann in 
das zur Aufnahme hergerichtete geräumige Gefäß in der Weiſe, dicht 
auf die Erde, daß der Blattſtiel in das Erdreich kommt, und bedeckt 
dann die Blattfläche jo mit kleinen Steinchen, daß die Schnittſtellen 
überall feft auf dem Boden liegen. Bald werden fiğ dann bei der 
nöthigen Wärme und richtigen Behandlung am Blattgrunde und 
überall an den zerſchnittenen Adern junge Pflänzchen bilden, die vor⸗ 
ſichtig ausgeſchnitten, in Stecklingstäöpfe verpflanzt und dort bis zu 
ihrem Erſtarken weiter eultioirt werden. 

Eine durchgreifende Vernichtung der Blattläuſe 
bei Roſen erreichen wir durch Anwendung von zwei weichen Bürſten. 
Eine alte, halb abgenutzte Bürſte wird dem Zwecke geopfert und mit 
Hilſe einer Säge in zwei Theile getheilt. Jede Hand faßt ein Stück, 
den mit Blattläuſen behafteten Roſentrieb nimmt man zwiſchen die 
Bürſtenenden und ſtreicht nun ſachte von unten nach oben, dabei gleich⸗ 
zeitig die beiden Haarflächen leicht aufeinander reibend. Nach einiger 
Zeit erlangt man die nöthige Sicherheit in der Handhabung der 
Bürſten und es wird nur höchſt ſelten mehr vorkommen, daß der 
junge Trieb durch Abreißen einzelner Blättchen Schaden leidet. Die 
Blattläuſe werden auf dieſe Weiſe zerdrückt und ſelbſt die in den 
verborgenſten Winkeln ſitzenden kriegen von den Bürſtenhaaren etwas ab 
und gehen zu Grunde. Wer es mit den Bürſten verſucht, deren Ane 
wendung flink von ſtatten geht, wird raſch das Praktiſche dieſes Ver⸗ 
fahrens einſehen, das in Bezug auf gründliche Vertilgung der Schäd⸗ 
linge Schwefelblüthe, Bordelaiſerbrühe oder Tabaksabkochung weit 
übertrifft. Das Verfahren iſt von Zeit zu Zeit zu wiederholen. Wo 
aber nichts geſchieht und die Blattlaus freies Spiel hat, da iſt es mit 
der Herrlichkeit der Roſe vorbei. 

Wenn Stecklinge verſendet werden ſollen, dann ſetzt 
man ſie mit der Schnittwunde in feuchten Thon oder Kartoffeln; 
Reiſer oder Augen von Roſeu und anderem Gehölz verwahrt man in 
einer Flaſche, die kurz vorher mit friſchem Waſſer ausgeſpült und 
nachher luftdicht verſchloſſen wurde. Sofort nach ihrer Ankunft am 
Beſtimmungsorte müſſen ſolche Stecklinge von neuem angeſchnitten 
und bald geſetzt werden. ; 

Der Regenwurm findet fig gewöhnlich nur in zu viel ges 
goſſenen Wurzelballen mit verjäuerter Erde ein; am beſten hilft gegen 
ihn das Verſetzen der Pflanze in friſche Erde und Eutfernen derſelben 
aus dem bleibenden Wurzelballen; man kann ihn auch durch wieder⸗ 
holtes Klopfen an den Topf oder durch Begießen mit 42 Grad 
Reaumur warmem Waſſer an die Oberfläche treiben und dort 
wegfangen. 

Camelien zu behandeln. Die meiſten Gärtner ſetzen ihre 
Camelien in Haideerde und behandeln dieſe ſonſt ſo ſchöne Pflanze 
ſchlecht, weßhalb ſie auch oft nur verkrüppelte Pflanzen haben. Die 
Haideerde iſt zu mager und die Pflanzen haben in derſelben zu wenig 
Nahrung. Iſt die Haideerde einmal ganz ausgetrocknet, ſo nimmt ſie 
das Waſſer nicht mehr an, daſſelbe läuft beim Begießen ſchnell durch, 
die beſten Nährſtoſſe mitnehmend und die Pflanze leidet trotz häufigem 
Begießen an Trockenheit. Man behandle die Pflanze auf folgende 
Weiſe: Zum Einpflanzen nehme man eine Miſchung von einem Theil 
Sand, einem Theil Lanberde, einem Theil Gartenerde, zwei Theilen 
Haideerde, zwei Theilen Moorerde und ein wenig Holzkohlenſtaub, 
In dieſer Erdmiſchung gedeihen die Pflanzen ſehr gut, bleiben geſund 
und treiben friſche, kräftige Wurzeln. 5 


Kinderpflege und Erziehung. 


Gefahren, denen die Kinder beim Eutwöhnen aus⸗ 
geſetzt ſind. Eigene Krankheiten, die vom Entwöhnen herkommen, 
giebt es nicht. Sie ſind nur die Wiederholung der Zufälle des Kindes 
an der Bruſt, aber ſtärker und zeigen einen Charakter von Bösartigkeit, 
den fie vorher nicht beſaßen, denn das vortreffliche Heilmittel diejed 
Alters, die Muttermilch. iſt nicht mehr vorhanden. Von allen Kranke 
heiten, die zur Zeit des Entwöhnens auftreten, ſind die gewöhnlichen 
Störungen ſeitens der Eingeweide, wobei das Zahnen noch die Schwere 
und Hartnäckigkeit verdoppelt. Aller angewandten Vorbengungs mittel 
unbeachtet, nimmt der Durchfall zuweilen Verhältniſſe an, daß er fafi 
wie eine Kindercholera erſcheint: Krämpfe und Ohnmacht begleiten ihn 
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